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Alte einheimische Brandenburgische Geschichtsschreibung. 

Die Mark Brandenburg hat das Missgeschick, der Werke alter einheimischer 
Geschichtsschreibung fast ganz beraubt zu sein. Nur äusserst mangelhafte Fragmente 
sind davon übrig geblieben, um zum Inhalt dieses Bandes gesammelt zu werden. 

Es ist die Behauptung ungegründet, dass es in der Mark, bei einer in ihr früher 
herrschenden Rohheit und Uncultur, an einheimischer Geschichtsschreibung überhaupt 
gemangelt habe. Man findet vielmehr noch heut zahlreich sichere Spuren von einer 
einst mannigfaltig thätigen Brandenburgischen Geschichtsschreibung. Besonders die 
Klöster und sonstigen geistlichen Stifte nahmen sich auch hier der Aufzeichnung denk- 
würdiger Ereignisse an, namentlich im 18. Jahrhunderte; fUr das 14. Jahrhundert gab 
es Reimchroniken und im 15. und 16. Jahrhunderte fehlte es nicht an Stadtschreibern, 
Schullehrern und anderen Literaten, welche die Ereignisse ihrer Zfeit aufzeichneten. 

Dass die Klöster Lehnin und Chorin Chroniken gefuhrt oder besessen, erfährt 
man in unzweifelhafter Weise durch Ernst Brottuff In dessen um das Jahr 1556, 
alfo kurz nach dem Eintritt der kirchlichen Reformation und der Aufhebung gedachter 
beiden Klöster*) vollendeten „Genealogia vnd Chronica des durchlauchtigen Hochge- 
bornen Königlichen vnd Fürftlichen Haufes der Fürften zu Anhalt, Graven zuBallen- 
ftedt vnd Afcanien etc." findet man, dem Texte vorausgehend, ein Verzeichniss : „Aus 
welchen Hiftoricis, Scribenten, Annalibus, Schriften, Verzeichnus vnnd Büchern dife 
ftirftliche Genealogia vnnd beygefchriebne alte Hiftorieu vnnd die Vorrede zufammen 
gebracht feynd." 

In diesem Verzeichnisse sind viel alte Chroniken genannt, von deren Benutzung 
man auch in dem Text des Werkes sichere Spuren findet, z.B. Otto Frifingenfis, 
Sigebertus Gemblacenfis, die Annales Brunsuicenfes; auch die Chronica 



*) „Id diefem Clofter Leiühen feynd die Mönnche geblieben bis auff das 1542. Jar. Dann vmb 
das Feft S. Elifabeth feynd die Monncke aus dem Clofter kommen vnd zerftrewet worden." Brottuff am 
oben angef&hrten Orte, B. IL, Kap. VI. 
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Martini befindet sich daranter. An Mfirkischen Geschichtswerken findet man „swej 
alte Merkifche Chroniken der Clöfter Lenihen vnnd Chorin in der Mark 
zu Brandenbarg/' erwähnt, ohne dass der Verfasser jedoch im Texte auf diese Ge- 
schieht squellen näher Bezog genommen hätte. ' 

Aus einer Vergleichang des Inhalts, welchen Brottnff aas diesen Chroniken 
entlehnte, ergiebt sich eine grosse Uebereinstimmang der Nachrichten mit denen, welche 
in der Brandenburgischen Chronik des Palcawa(I.) und in der Brandenborg-Brietzen- 
schen Chronik (VIIL) überliefert worden. Manches wird dergestalt mit denselben 
Worten erzählt, dass man offenbar sieht, beide schöpften aus derselben Quelle oder 
die Chroniken, welche Br Ott uff aus den gedachten Klöstern erhalten hatte, waren 
nur Abschriften oder Umarbeitungen von derselben Chronik, deren fragmentarische 
Ueberreste, in jener Form erhalten, noch vorliegen. Dass auch die dem Brottoff 
vorliegenden Chroniken aus sehr alter Zeit, nämlich aus dem 13., wenigstens aus dem 
14. Jahrhunderte herrtthrten, ergiebt sich theils schon aus der Bezeichnung alter Mär- 
kischer Chroniken, welche denselben zu seiner Zeit schon beigelegt werden konnte, 
theils auch aus dem Umstände, dass in seinem Werke nur bis zum Ende des 13. Jahr- 
hunderts jene Uebereinstimmung seiner Märkischen Berichte mit den oben genannten 
Chroniken wahrzunehmen ist und mit dem Beginn des 14. Jahrhunderts überhaupt eine 
nähere Kenntniss der Ereignisse in der Mark dem Verfasser abzugehen anfangt. Schon 
die Berichte der Brandenburgischen Chronik des Pulcawa über den Markgrafen Wal- 
de mar sieht man in dem Geschichtswerke Brottuffs so wenig berücksichtigt, dass 
man annehmen muss, dieselben haben in den von ihm benutzten Kloster -Chroniken 
gefehlt. Die Chroniken von Lehn in und Chor in waren daher vermuthlich Ge* 
Schichtswerke ähnlicher Art, wie die Brandenburgisch - Böhmische und die Märkisch- 
Brietzensche Chronik, nur dass ihre Fortführung etwas weiter als der ältere Theil der 
letztern, aber weniger weit als die erstere reichte. 

Brottuff benutzte die ihm vorliegenden Chroniken nun in seiner Art, nämlich 
mit deutlicher Herausstellung seiner beschränkten historischen und geographischen 
Kenntnisse und seiner anmaasslichen Weise, willkürlich zu erklären, was ihm unbe- 
kannt und dunkel war. Auch vermischte er die Berichte gleichartiger Erzähler mit 
den märchenhaften Zusätzen, welche sich aus des Albert Crantz Schriften, die Brot- 
tuff viel ben atzte, dafür entnehmen Hessen. Aus dieser letztern Quelle ging manche 
unlautere Zugabe in sein Geschichtswerk über. Die vorgedachte Behandlungsart der 
Berichterstattungen alter Märkischer Chronisten hat Verstümmlungen eines Theils der- 
selben bis zur Unkenntlichkeit zur Folge gehabt. Indem Brottuff z.B. in diesen die 
Nachricht fand, die Markgrafen Johann I. und Otto III. hätten die Lande Barnim 
oder Bernau und Teltow, so wie das Ukerland erworben, so erzählt er, in 
seiner Unbekanntschaft mit den Districten der Mark, welche die erwähnten Namen 
führen, die Sache in folgender Form nach: 

„Im Jar Christi 1231 feynd beyde Brüdere, nemlich Johannes der erfte 
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▼nnd Otto der gtttige, aa Branden barg in Pfingften Rittere vnd Reiche Fttiften 
worden, haben viel landei vnd Gates sa der Marckt gebracht vnd fonderlich von dem 
Herrn Barnim das LKndchen zu Barth an der Sehe beym Sandt Item, den Del- 
caw bey Berlitz gelegen vnnd die Stadt Sangerhaafen in Taringen am 
Harze etc." 

Die Handschriften, welche Brottuff benutzte, sind vermathlich bei der Zer- 
streaang der Mönche des ihm nahe gelegenen Kiosters Lehn in i. J. 1542 in den 
Besitz des Fürsten Georg zu Anhalt, Domprobstes zu Magdeburg undMeissen, 
ttberg^angen. Dieser Ftti*ft war'« gerade um diese Zeit mit einer Sammlung der 
Qaellen fiir die Geschichte seines Hauses und Stammlandes beschäftigt, r Im Jahre 
1546 theilte derselbe die bewerkstelligte Sammlung dieser Geschichts-Quellen („ethche 
ahe Sächfifche, Wendifche vnd Merkifche Verzeichnis, Annales, Chroniken, 
Wapenbücher, Genealogien, Stammbäume, Todtenbttcher , Oberfchrift der Grabfteine, 
Epitaphia, Kayferliche vnd Fürftliche Stiftungsbriefe, Lehenbrieffe, Verträge vnnd an- 
dere bewerte Hiftoricos vnd Scriptores") dem im Rufe besonderer Gelehrsamkeit 
stehenden Bürger Merseburgs, Ernst Bro tt uff dem Aelteren (geb. 1597), unter dem 
Begehren der Bearbeitung mit An dieser Bearbeitung nahm der Fürst demnächst 
auch noch selbst, theils durch Ausarbeitung mehrerer fürfüicher Stammbäume, theils 
durch eine Revision des ganzen Werkes, wobei mehreres verbessert wurde, thätigen 
Antheil. Seine gegenwärtige Gestalt erhielt das Werk jedoch erst nach nochmaliger, 
nach dem Tode des Fürsten Georg, auf Veranlassung des Fürsten Joachim zu 
Anhalt von dem Verfasser vorgenommener Ueberarbeitung im Jahre 1556. 

Die Frage, welche für die weitere Verfolgung der Lehn in er und Cho- 
rin er Chroniken, wenn solche noch existiren, von grossem Interesse ist, wäre 
hiernach die, ob unser Anhaltische Historiograph die Sammlung, welche ihm mitgetheilt 
worden, worin sich die genannten beiden Chroniken befanden, zurück nach Anhalt 
lieferte oder bei sich zu Merseburg behielt Das Erstere wäre freilich in der Ord- 
nung gewesen ; indessen ist auch das Letztere nicht ganz unglaublich, da der erlauchte 
Sammler der Qaellen ftir die Anhaltische Chronik während der Ausarbeitung derselben 
starb und es zweifelhaft ist, ob die Fürsten Wolfgang, Joachitii, Carl, Joachim 
Ernst und Woldemar zu Anhalt, welche die Vollendung des Werkes erlebten, 
hiernach noch Interesse genug für die Quellen besassen, woraus dies Werk geschöpft 
worden, um auch diese dem Historiographen wieder abzufordern. Dass Letzteres nicht 
der Fall gewesen, gewinnt sogar Wahrscheinlichkeit dadurch , dass B r o 1 1 u f f auch in 
seiner Merseburgschen und Thüringschen Chronik auf die in Rede stehenden Chro- 
niken von Lehnin und Chorin Bezug nimmt*). 

Die Auffindung der btiden Handschriften dürfte daher wohl zunächst nur in 



*) Schotgen's Nachricht von Ernst Brottuffs Leben. Dresden 1746. Kflster's Accefllon. 
ad BibHothecam hirtoricam Brandenburgicam p. 206. 
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Merseburg oder in den Anhaltischen Herzogthttmern zu erwarten sein. In 
Merseburg ist jedoch in neuerer Zeit ebenso vergeblich, alsim An halt sehen, nach 
den gedachten Handschriften gesucht worden. 

Im Gewahrsam des Herzoglich -Anhaltischen Hauses wurden die in Rede ste- 
henden Chroniken schon früher vermuthet. Unter dem Grossen ChurflLrsten sammelten 
auf dessen Veranlassung Jacob von Weiss und Martin' Friedrich Seidel die 
Brandenburgischen Geschichtsquellen; jedoch die Chroniken von Lehnin und Cho* 
rin gelang ihnen nicht ausfindig zu machen, obwohl sie auch im Anhaltschen Nach- 
suchungen veranlassten. Jacob von Weiss schreibt darüber in einem Briefe an 
einen Verwandten*): „Herr Seidel und ich haben alle Märkifche Sachen mit Fleifs 
durchgefuchet, es hat uns nichts gefehlet, als die Chronica manufcripta Lehni- 
nen fia et Chorin ejifia, fo Brottuff allegiret: Ich habe defshalb an meinen alten 
Freund den Geheimen Rath Raum er nach Zerbft und Deffau gefchrieben, es hat 
fich aber keine Nachricht dauon finden wollen." 

Dem Verfasser der Brandenburgischen historischen Bibliothek, Georg Gott fr. 
Küfter, war gesagt, beide Chroniken befanden sich zu Sonnenburg^). Bei der 
vor etwa 30 Jahren erfolgten Auflösung des Johanniter-Ordens-Archives zu Sonnen- 
burg sind jedoch die beiden gedachten Chroniken keineswegs aufgefunden. 

Ebenso spurlos verschwunden ist eine Reim -Chronik, welche Ereignisse des 
14. Jahrhunderts behandelte, von deren ehemaligem Dasein wir sichere Kunde haben. 
Kantzows Pomerania (ed. Kosegarten I, S. 362 f.) theilt in der Geschichte des fal- 
schen Waldemar mehrere Stellen daraus mit und schliesst diese Mittheilung mit den 
Worten: „Solche alte reime, ob fie woU etwas vngefchickt fein, habe ich dennoch zur 
kundtfchafft der fachen hier wo]len anzeigen vnd ift fchyr des gedichtes ein gantz 
buch" (S. 364). Man sieht, dass dem Verfasser eine alte Reimchronik vorlag. Die- 
selbe erwähnt dann auch noch Wolfgang Jobst in seinem im Jahre 1572 zu Frank- 
furt erschienenen Buche: Kurzer Auszug und Beschreibung des ganzen Churfürsten- 
thums der Mark zu Brandenburg (in folio M. UI), indem er darin von dem falschen 
Waldemar sagt: „das er ein möUer gewefen, zeiget ein alt gefchrieben lied vom Jahre 
1342 bis in das 1404. jar dauon gemacht an, welches ich bei mir habe." Eine Hand- 
schrift der poetischen Geschichte dieses Zeitraumes be£lnd sich daher noch in dem 
Besitz des gedachten Frankfurter Professors. Gleichwohl ist davon keine weitere 
Kunde au&ufinden und in der Manuscriptensammlung der ehemaligen Universität zu 
Frankfurt, die an die Königliche Universität zu Breslau übergegangen ist, ver- 
geblich darnach gesucht. 



*) Küster's Bibliotheca hiftor. Brandenburg, p. 377. Acceffiones p. 206. 

**) Bibliotheca histor. AccelTion. p. 206. Utrumque Lebninenfe et Cborinenfe chronicon 
Sonnenburgi feruari relatum mihi eft. 
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Von den wenigstens in Fragmenten erhalten gebliebenen Märkischen Chroniken 
seheinen die ältesten eine Brandenborgische Bisthams-Chronik (VII S. 272), eine Hil- 
lerslebensche Kloster -Chronik (XL S. 293), eine Brandenbarg -Brietzensche Chronik 
(VIIL S. 276), eine Brandenbarg-Leitzkauer Chronik (IX. S. 285) and eine in Pulca- 
wa's Böhmischer Chronik eingeschaltene Märkische Chronik« von denen indessen nar 
die letzte, die wir daher an die Spitze der nachfolgenden Mittheilungen stellen, der all- 
gemeinen Geschichte der Mark Brandenburg angehört, während die übrigen mehr 
den Character der speziellen Geschichte einzelner Orte und Institute an sich tragen^ 
nach denen sie benannt sind. 



L Bruchstücke einer Brandenburgischen Chronik in 

Pulcawa's Böhmischer Chronik. 

Das Original werk , von welchem diese Ueberreste auf unsere Zeit gekommen 
sind, fibertrug Kaiser Karl IV. im Jahre 1373 oder in einem der folgenden Jahre 
nach Böhmen. In der Verfolgung des Planes, die Mark Brandenburg dem König- 
reiche Böhmen dauernd zu incorporiren , begnügte sich der Kaiser nicht mit den 
feierlich besiegelten und beschworenen Vereinigungs - Verträgen, die von beiden Seiten 
die Untrennbarkeit beider KurAlrstenthilmer bekräftigten : in allen Einrichtungen suchte 
er die Einheit beider Staaten zu befestigen und zu bekunden. Daher wurden auch die 
Archive beider Staaten an einem gemeinschaftlichen Aufbewahrungs-Orte, auf dem 
Karlsstein in Böhmen, vereinigt. Die Brandenburgischen Urkunden der altern Zeit 
wanderten in Folge dieser Maassregel in ein Exil, aus welchem sie zum Theil auch 
jetzt noch niclit zurück gerufen sind. Nach der Aufhebung des Archives auf dem 
Karlsstein sind sie theils in das Böhmische Krön* Archiv zu Prag, theils in das 
KaiserL Haus- und Staats- Archiv zu Wien, theils in das Landes-Gubernial-Archiv in 
Prag übergegangen. 

Wie die Urkunden wollte Kaiser Karl auch die Geschichtswerke beider Län- 
der, der Mark Brandenburg und des Königreichs Böhmen, vereinigt haben. Da- 
her übergab er dem Pribika Pulcawy von Tradenina, gewöhnlich Pulcawa 
genannt, den er mit der Abfassung einer Geschichte seines Erbreiches beauftragte, 
aoch eine — vermuthlich in dem Archive des der Mark beraubten Otto des Baiern 
vorgefundene — Brandenburgische Chronik, um selbige als Quelle für dies Geschichts- 
werk mit zu benutzen. 

Pribika Pulcawy von Tradenina unterzog sich diesem Auftrage, jedoch 
in einer sehr ungeschickten Weise. Anstatt die Märkisjchen Berichte in einen gewissen 
Zusammenhang mit den Böhmischen Erzfihlungen zu bringen, schaltete er sie nur von 
Zeit zu Zeit chronologisch ein; und um sich dann durch ßolche Einschaltung nicht zu 
lange im Fortgange der Erastthlung Böhmischer Ereignisse zu unterbrechen , drängte 

U 



er die Ensählangen des Märkischen Chronisten knre zusammen, indem er also oft die 
mit längeren Zwischenräumen nach einander folgenden Ereignisse mehrerer Jahnsebnde 
anter einer Jahreszahl, bei welcher die Einschaltung begonnen hatte, wie gleichzeitige 
Ereignisse zusammenfasste. Dabei verwechselte er oft Personen und Orte, vorztiglich 
wenn erstere gleiche Namen führten, und trug er die ihm fremd klingenden Märkischen 
Namen vielfötig verunstaltet in seine Chronik ein. 

Hat nun gleich durch dies Verfahren die Brandenburgische Chronik, wie sie 
aus jenen Einschaltungen Pulcawa's nur hergestellt zu werden vermag, sehr ge- 
litten, so bleibt dieselbe dennoch ein höchst werthvoUer Ueberrest alter einheimischer 
Geschichtsschreibung. Die neuern Brandenburgischen Geschichtsschreiber haben zwar 
von jeher ein wegwerfendes Urtheil über die Brandenburgische Chronik des Pul* 
c a w a gefallt, doch ist es nicht schwer, ihre Unbekanntschaft mit der Chronik als den 
eigentlichen Grund dieses Urtheiles nachzuweisen. Gundling, Küster und Pauli 
kannten dieselbe in der That nur durch das Gerücht, welches ihnen von dem Inhalte 
derselben manches Irrthümliche berichtete. Ihrem Urtheile über den Unwerth der- 
selben ist daher gar kein Gewicht beizumessen. Der erste Brandenburgische Ge- 
schichtsschreiber, welcher die Chronik aus Dobner's Mittheilung in den Monumentis 
historiae Bohemi^e kennen lernte, war Gercken. Doch auch Gercken machte sich 
mit dem Werke offenbar nicht durch tieferes Studium vertrauet, sonst hätte er nicht 
darüber äussern können, was in einer Recension von Möhsen's Geschichte der 
Wissenschaften (Allg. deutsche Bibliothek B. LH, S. 7) von ihm gesagt ist, die Chro- 
nik sei überall sehr dunkel, ungewiss und verdächtig und der Chronist höchstens 
für einen Schriftsteller aus der Mitte des 14. Jahrhunderts zu halten. 

Gercken führt für diese Behauptung überall keine Gründe an und unter- 
scheidet überhaupt, wenn er von unserer Chronik redet, nicht gehörig das Wesen des 
Brandenburgischen Geschichtswerkes und dessen eigenthümliches Alter von dem Wesen 
und dem Alter des Böhmischen Geschichtswerkes, dem die Brandenburgische Chronik 
nur auszugsweise äusserlich einverleibt ist. Dass die letztere erst in der letzten Hälfte 
de» 14. Jahrhunderts entstand, brauchte Gercken nicht bloss zu vermuthen, sondern 
konnte erwiesen werden. Ebenso lässt sich auch erweisen, dass Pribika Pulcawy 
selbst für die Böhmische Geschichte wenig Verdienst hat. Dass die Brandenburgische 
Chronik aber, welche dieser Böhmische Historiograph benutzte, nicht erst aus der 
Zeit dieses Historiographen herrührte, beweist allein schon der Umstand, dass in der 
Erzählung vom Tode des Markgrafen Woldemar im Jahre 1319 sich auch nicht die 
leiseste Hindeutung auf das nachherige Erscheinen des sogenannten falschen Walde- 
mar findet. Eine solche Hindeutung würde gewiss nicht ausgeblieben sein, wenn sie 
nach der Zeit der Abfassung der Chronik hätte stattfinden können. Ueberhaupt findet 
sich in der Chronik nicht die geringste Spur von einer dem Verfasser beiwohnenden 
Kenntniss der Ereignisse, welche sich nach dem Jahre 1319 in der Mark zutrugen, 
und erregt dies mit grossester Wahrscheinlichkeit die Vermuthung, dass der Verfajiser 
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^ äeBohicbtaiwerk, wm mit dem Jahre 1319 aa£h5rt, aaeh in keiner späterp Zeit- 
periode achrieb. Selbst von dem Tode des jangen Markgrafen Heinrich, welcher 
im Sommer oder Herbst 1320 erfolgte, nach Lenz (Beckmann enoileat 282) am 
20. September 1320, verräth der Geschichtsschreiber noch keine Kenntniss za haben. 
Mit dem Hinsterben dieses jangen Fürsten erlosch das Anhaltsche Markgrafenhaas mit 
einem Air die Mark so wichtigen Erfolge. Brach nan der Verfasser sein Geschichts- 
werk willkürlich ab, sollte er seine ErzShlang nicht bis za diesem grossen Zeit -Ab- 
schnitte fortgeführt haben? Dass die Chronik Heinrichs Absterben nicht erwähnt, macht 
daher wahrscheinlich, dass ihr Verfasser zwar Woldemars Tod noch erlebte, jedoch 
vor dem Todestage Heinrichs zu leben oder za schreiben aaf hörte. 

Zugleich geht auch aas der Art der ErzShlang unsers Chronisten sein Zeitalter 
ziemlich deutlich hervor. Die Ereignisse der Zeit von 937, da er mit dem Elriegs- 
zage König Heinrichs gegen Brandenburg beginnt, bis zum Anfange des 14. Jahr- 
hunderts erzählt er grösstentheils kurz gefasst und theilnahmslos , überhaupt in einer 
Weise, die verräth, dass er hier nicht das selbst Erlebte, sondern fremde Berichte 
niederschrieb. Eine .ganz andere Art der Erzählung beginnt im 14 Jahrhundert in 
der Darstellung der Ereignisse der 19 Jahre dieses ^Jahrhunderts, die bis zu Wol- 
demars Tod verflossen. Es ist kaum zu verkennen, dass der Cnronist hier gleich- 
zeitige Ereignisse berichtet, an denen er häufig mehr Interesse, als das Interesse eines 
blossen Zeitgenossen nimmt. 

Vielfältig bezeichnet er in diesem Abschnitte seines Werkes auch die auftreten 
den Personen in einer Weise, wie die Geschichtsschreibung und unser Chronist selbst 
es bei Berichten über Personen, die in längst vergangenen Zeiten ihre Rolle spielten, 
nicht zu thun pflegt, wie man aber leicht zu thun verführt wird bei Berichten über 
bekannte mit uns lebende Personen, da deren Verwechselung in der Gegenwart nicht 
zu befürchten steht. So spricht er z. B. von dem Herzoge von Glogau, dem 
Schwager Woldemar's, als von einer bekannten Person, ohne den Namen zu nen- 
nen, und später von den Söhnen Bolko's, worüber Markgraf Hermann die Vor- 
mundschaf); führe, ohne die Angabe für nöthig zu halten, die für die Zeitgenossen 
jedenfalls auch unnöthig war, wer dieser Bolko gewesen. 

Dazu kommt die grössere Ausf^ihrlichkeit, womit der Chronist die Zeiten H e r - 
lAanns, Johanns IL und Woldemars behandelt; die Gefllhlsäusserung beim 
Tode des Markgrafen Hermann: Eins obitum deplanxit tota terra etc., das lebhafte 
Trauergefühl, womit die Nachricht vom Tode des Markgrafen Johann IL mitgetheilt 
wird. Hie Johannes licet esset junenis tarnen animum cepit habere virilem. Fait 
enim XIV annorum etatis seriosus in verbis, prudens in factis, amicis amicabilis, ter- 
ribilis inimicis, ad virtotis et probitatis actus hone indolis dispositione manum exten- 
dens. Quem tamen dominus, cuius iodicia sunt abissus multa, sabito de hoc luce sub* 
faraxit An Markgraf Woldemars Tode nimmt der Chronist zwar nicht so warmen 
Antheil. Dieser Markgraf scheint überhaupt das Loos vieler grossen Regenten getheilt 



er die Ensählangen des Märkischen Chronisten knrs zusammen, indem er aleo oft die 
mit iSngeren Zwischenräumen nach einander folgenden Ereignisse mehrerer Jahreehnde 
anter einer Jahreszahl, bei welcher die Einschaltung begonnen hatte, wie gleichzeitige 
Ereignisse zusammenfasste. Dabei verwechselte er oft Personen und Orte, vorzüglich 
wenn erstere gleiche Namen ftihrten, und trug er die ihm fremd klingenden Märkischen 
Namen vielfötig verunstaltet in seine Chronik ein. 

Hat nun gleich durch dies Verfahren die Brandenburgiscfae Chronik, wie sie 
aus jenen Einschaltungen Pulcawa's nur hergestellt zu werden vermag, sehr ge- 
litten, so bleibt dieselbe dennoch ein höchst werthvoller Ueberrest alter einheimischer 
Geschichtsschreibung. Die neuern Brandenburgischen Geschichtsschreiber haben zwar 
von jeher ein wegwerfendes Urtheil über die Brandenburgische Chronik des Pul- 
cawa gefüllt, doch ist es nicht schwer, ihre Unbekanntschaft mit der Chronik als den 
eigentlichen Grund dieses Urtheiles nachzuweisen. Gundling, Küster und Pauli 
kannten dieselbe in der That nur durch das Gerücht, welches ihnen von dem Inhalte 
derselben manches Irrtbümliche berichtete. Ihrem Urtheile über den Unwerth der- 
selben ist daher gar kein Gewicht beizumessen. Der erste Brandenburgische Ge- 
schichtsschreiber, welcher die Chronik aus Dobner's Mittheilung in den Monnmentis 
historiae Bohemi^e kennen lernte, war Gercken. Doch auch Gercken machte sich 
mit dem Werke offenbar nicht durch tieferes Studium vertrauet, sonst hätte er nicht 
darüber äussern können, was in einer Recension von Möhsen's Geschichte der 
Wissenschaften (Allg. deutsche Bibliothek B. LII, S. 7) von ihm gesagt ist, die Chro- 
nik sei überall sehr dunkel, ungewiss und verdächtig und der Chronist höchstens 
für einen Schriftsteller aus der Mitte des 14. Jahrhunderts zu halten. 

Gercken führt für diese Behauptung überall keine Gründe an und unter- 
scheidet überhaupt, wenn er von unserer Chronik redet, nicht gehörig das Wesen des 
Brandenburgischen Geschichtswerkes und dessen eigenthümliches Alter von dem Wesen 
und dem Alter des Böhmischen Geschichtswerkes, dem die Brandenburgische Chronik 
nur auszugsweise äusserlich einverleibt ist. Dass die letztere erst in der letzten Hälfte 
des' 14. Jahrhunderts entstand, brauchte Gercken nicht bloss zu vermuthen, sondern 
konnte erwiesen werden. Ebenso lässt sich auch erweisen, dass Pribika Pulcawy 
selbst für die Böhmische Geschichte wenig Verdienst hat. Dass die Brandenburgisehe 
Chronik aber, welche dieser Böhmische Historiograph benutzte, nicht erst aus der 
Zeit dieses Historiographen herrührte, beweist allein schon der Umstand, dass in der 
Erzählung vom Tode des Markgrafen Woldemar im Jahre 1319 sich auch nicht die 
leiseste Hindeutung auf das nachherige Erscheinen des sogenannten falschen Walde^ 
mar findet. Eine solche Hindeutnng würde gewiss nicht ausgeblieben sein, wenn sie 
nach der Zeit der Abfassung der Chronik hätte stattfinden können. Ueberhaupt findet 
sich in der Chronik nicht die geringste Spur von einer dem Verfasser beiwohnenden 
Kenntniss der Ereignisse, welche sich nach dem Jahre 1319 in der Mark zutrugen, 
und erregt dies mit grossester Wahrscheinlichkeit die Vermuthung, dass der VerfluiBer 
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4w äeBohichtswerk, was mit dem Jahre 1319 aufholt, auch in keiner spSterp Zeit- 
periode schrieb. Selbst von dem Tode des jungen Markgrafen Heinrich, welcher 
im Sommer oder Herbst 1320 erfolgte, nach Lenz (Beckmann enuileat. 282) am 
20. September 1320, verrSth der Geschichtsschreiber noch keine Kenntniss zu haben» 
Mit dem Hinsterben dieses jungen Fürsten erlosch das Anhaltsche Markgrafenhaas mit 
einem für die Mark so wichtigen Erfolge. Brach nun der Verfasser sein Geschichts- 
werk willkürlich ab, sollte er seine Erzählung nicht bis zu diesem grossen Zeit -Ab- 
schnitte fortgeführt haben? Dass die Chronik Heinrichs Absterben nicht erwähnt, macht 
daher wahrscheinlich, dass ihr Verfasser zwar Woldemars Tod noch erlebte, jedoch 
vor dem Todestage Heinrichs zu leben oder zu schreiben aufhörte. 

Zugleich geht auch aus der Art der Erzählung unsers Chronisten sein Zeitalter 
ziemlich deutlich hervor. Die Ereignisse der Zeit von 937, da er mit dem Kriegs- 
zage König Heinrichs gegen Brandenburg beginnt, bis zum Anfange des 14. Jahr- 
hunderts erzählt er grösstentheils kurz gefasst und theilnahmslos , überhaupt in einer 
Weise, die verräth, dass er hier nicht das selbst Erlebte, sondern fremde Berichte 
niederschrieb. Eine .ganz andere Art der Erzählung beginnt im 14. Jahrhundert in 
der Darstellung der Ereignisse der 19 Jahre dieses ^Jahrhunderts, die bis zu Wol- 
demars Tod verflossen. Es ist kaum zu verkennen, dass der Cnronist hier gleich- 
"witige Ereignisse berichtet, an denen er häufig mehr Interesse, als das Interesse eines 
blossen Zeitgenossen nimmt. 

Vielfältig bezeichnet er in diesem Abschnitte seines Werkes auch die aufitreten 
den Personen in einer Weise, wie die Geschichtsschreibung und unser Chronist selbst 
es bei Berichten über Personen, die in längst vergangenen Zeiten ihre Rolle spielten, 
nicht zu thun pflegt, wie man aber leicht zu thun verführt wird bei Berichten über 
bekannte mit uns lebende Personen, da deren Verwechselung in der Gegenwart nicht 
zu befürchten steht. So spricht er z. B. von dem Herzoge von Glogan, dem 
Schwager Woldemar's, als von einer bekannten Person, ohne den Namen zu nen- 
nen, und später von den Söhnen Bolko's, worüber Markgraf Hermann die Vor- 
mundschaft ftlhre, ohne die Angabe für nöthig zu halten, die flir die Zeitgenossen 
jedenfalls auch unnöthig war, wer dieser Bolko gewesen. 

Dazu kommt die grössere Ausftihrlichkeit, womit der Chronist die Zeiten Her- 
lAanns , Johanns IL und Woldemars behandelt; die GefÜhlsäusserung beim 
Tode des Markgrafen Hermann: Eins obitum deplanxit tota terra etc., das lebhafte 
Trauorgefühl, womit die Nachricht vom Tode des Markgrafen Johann II. mitgetheilt 
wird. Hie Johannes licet esset junenis tarnen animum cepit habere virilem. Fnit 
enim XIV annorum etatis seriosus in verbis, prudens in factis, amicis amicabilis, tei^ 
ribilis inimicis, ad virtutis et probitatis actus bone indolis dispositione manum exten- 
dens. Quem tamen dominus, cuius iudicia sunt abissus multa, sabito de hoc luce sub- 
traadt An Markgraf Woldemars Tode ninmit der Chronist zwar nicht so warmen 
Antheil. Dieser Markgraf scheint überhaupt das Loos vieler grossen Regenten getheilt 
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Magdebargfi, der Umgegend, der Nachbarländer, mitunter anci)i welthistorische That- 
Sachen, welche sich in entferntem Aaslande satragen, in einer aaf drei Bücher ver- 
theilten Chronik darzustellen. Die Geschichte seiner Zeit begann er mit dem dritten 
Buche, welches beim Jahre 1350 anhebt. Zur Abfassung des ersten Buches, welches 
von der Sächsischen Einwanderung bis auf Kaiser Otto den Grossen, und des zweiten 
Buches, welches von hier bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts hinabreicht, bediente der 
Verfasser sich mannigfaltiger Chroniken, wie die Einleitungen des Werkes näher 
darthun. 

Welches diese von dem Begründer der Magdeburgischen Schoppen-Chronik be- 
nutzten Chroniken waren, ist selten von ihm erwähnt. Dass aber eine Brandenburger 
Chronik zu den von ihm benatzten Quellen gehörte, erhellt besonders aus seiner Er- 
zählung der im Jahre 1221 zu Brandenburg stattgefandenen streitigen Bischofswahl, 
indem das Kapitel zu Brandenburg Ludolph von Schwaneberg, das Kloster 
Leitzkau aber den Probst Wichmann zu Magdeburg zur Nachfolge in das erle- 
digte Episcopat erwählt hatten. Der Chronist überhebt sich hier einer ausführlichem 
Erörterung des Herganges mit den Worten: „Hir vint men langhe rede af in 
der brandeborger Croniken." 

Die Beschaffenheit der Brandenburger Chronik, worauf wir hier Bezug ge- 
nommen sehen, lässt sich aus der weitern Benutzung derselben nicht näher erkennen, 
da dem Verfasser nicht gefallen hat, mehr als wenige Bruchstücke aus dieser Quelle 
in sein Geschichtswerk aufzunehmen. Zur Aufnahme wurde mit seltenen Ausnahmen 
nur dasjenige erwählt, was zugleich iür die Geschichte Magdeburgs bemerkenswerth 
erschien und dagegen sind fast alle Ereignisse übergegangen, welche sich mit ihren 
Folgen und Wirkungen nur auf die Mark oder auf andere Nachbarländer ersireckten. 

Mit dem Anfange des dritten Buches wird der Geschichtsschreiber , indem er 
die von ihm selbst erlebten Zeitereignisse erzählt, auch mit der Darstellung Branden- 
burgischer Geschichtsgemälde freigebiger. Besonders aber haben die Continuatoren 
des dritten Buches, welche die Chronik über die Mitte des 15. Jahrhunderts hinaus 
fortführten, aus der Zeit der Kurfürsten Friedrichs I. und Friedrichs IL manche 
interessante Erzählnng von gleichzeitigen Ereignissen in der Mark Brandenburg auf- 
gezeichnet Denn wie die poetische Einleitung der Chronik der Magdeburger Schöp- 
penbank den Rath dazu ert^eilt, so scheint diese längere Zeit hindurch dafür gesorgt 
zu haben, dass das begonnene Geschichtswerk von dem jedesmaligen Schreiber der 
Schöppenbank bis zu dem gedachten Zeitpunkte fortgesetzt ist 

Dem- S. 168 £ mitgetheilten Auszuge ist eine Handschrift des 15. Jahrhunderts 
za Grunde gelegt, welche sich in der Manuscripten- Sammlung der Königl. Bibliothek 
zu Berlin in folio LVIU^ befindet Sonstige Handschriften dieses Werkes, wie die- 
jenige, welche sich nach Boysen's histor. Magazin IL, 139 im Stadtarchive zu Mag- 
deburg befindet, so wie die beiden Codices, welche Wohlbrttck's Geschichtliche 



Nachrichten von dem Geschlechte vonAlvensleben L, 285 als einen Hallischen und 
einen Hundisborger Codex namhaft machen, sind nicht verglichen. 



V. Mathias Döring's Fortsetzung der Chronik von 

Dietrich Engel hausen. 

Ein bis jetzt sehr wenig beachtetes einheimisches Geschichtswerk, welches zwar 
nur eine sehr kurze Zeit umfasst, über diese aber den wichtigsten An&chluss giebt, be- 
steht in den Aufzeichnungen des Mathias Döring. Das Manuscript befindet sich in 
der Universitäts- Bibliothek zu Leipzig und das 'Werk ist bisher unter den Namen 
einer Fortsetzung der Chronik des Theoderich Engelhausen, namentlich durch 
den Abdruck in Mencken's Script, rer. German. III. S. 1 f., bekannt geworden. Der 
Verfasser, Mathias Döring, war Doctor der heiligen Schrift und Meister des Mi- 
noriten-Ordens in Sachsen. Ein Schreiben des Landgrafen Friedrich von Thü- 
ringen vom Jahre 1431 (Reinhardi Medit. de jure Princ. Saxon. circa reformat. 
S. 141) nennt ihn „den Wirdigen, Erbarn Em Matthiam Dering, Minifter Barfufs- 
Ordens vnnd Lerer der Heiligen Schrift." Dass er im Jahre 1460 Gapitnlum provin- 
ciale ordinis minoram in Northufsen hielt und hier sein officium minifteriatus nieder- 
legen wollte, doch dann sich entschloss, dasselbe noch ein Jahr beizubehalten, weil 
ejus refignacioni concorditer fnit contradictum , doch im Jahre 1461 seinen Entschluss 
ausftlhrte: wissen wir von ihm selbst (Mencken Script. III., 26. 27). Näheres von 
ihm ist in den Script, rer. Lusat. L, 337 zusammen gestellt. Dass Döring aber mit 
dem Jahre 1464 die Fortsetzung seines Geschichtswerks einem Andern anvertrauete, 
lässt das Manuscript schliessen, das von da ab von einer andern Hand geschrieben ist. 
Die Fortsetzung von Döring's Arbeit unterlässt auch die Fortführung der von Dö- 
ring begonnenen Märkischen Ueberlieferungen. 

Döring lebte im Kloster zu Kyritz, wie er mehrfach selbst in den nachfol- 
genden Auszügen aus seinem Geschichtswerk& zu erkennen giebt , and sah daher aus 
der Nähe die Märkischen Ereignisse, die er beschreibt. Auch das Manuscript nennt 
ihn ordinis minorum minillrum Saxoniae in Kiritz. Hier machte er um das Jahr 
1452, nach des KmiÜrftten Friedrichs 11. Bestätigung von diesem Jahre, dem Kloster 
zu Kyritz ein dazu erkauftes Grundstück zum Geschenk (Cod. L, III., 453). 

Seiner Geburt nach war Mathias Döring wahrscheinlich ein Thtiringer: denn 
besonders die Thüringischen und Meissnischen Angelegenheiten sind es, denen er 
nächst den Märkischen die grösste Aufmerksamkeit und in der Beschreibung die grösste 
Ausführlichkeit widmet Er starb im Jahre 1469 (Codex L, L, 350, wo für MCCCLXIX 
zu lesen ist MGCCCLXIX) und wurde zu Kyritz begraben. 

Dem hier S. 209 bis 256 nachfolgenden Abdrucke hat wegen bedauerlicher zu- 
fälliger Umstände leider nicht das Mannscript, sondern nur Mencken's sehr fehler- 
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bafte Ausgabe zu Grande gelegt werden können. Die sinnentstellenden Febler sind 
jedoch zum Theil verbessert. 



VL Ladislaw Suntheim's Genealogie der Markgrafen von 
Brandenburg und der Burggrafen von Nürnberg. 

Ladislaus Suntheim war ein zu Ravenburg in Schwaben geborner 
Geistlicher, ward Domher zu Wien und war unter Kaiser Maximilian I. an dessen 
Hofe als Historiograph thätig. Er unterzog sich, zur Erfüllung dieses Berufes, sorg- 
fHltigen Forschungen in allen Theilen Deutschlands, ohne jedoch über die ältere Ge- 
schichte der Mark Brandenburg mehr liefern zu können, als die lückenhafte und nicht 
fehlerfreie Zusammenstellung, die hier S. 257 f. mitgetheilt wird. Sie ist dieser Mängel unge- 
achtet durch einzelne Notizen von Werth und zugleich auch in sofern von Interesse, als sie 
uns zeigt, wie wenig ein fleissiger Geschichtsforscher des 15. Jahrhunderts zu ermitteln 
vermogte. Dasselbe* gilt von seinen Forschungen über das Haus der Burggrafen von 
Nürnberg, die S.261f. mitgetheilt werden. Suntheim's Schriften sind in Oefele's 
fcript. rer. Boicarum Tom. IL, 557 schon früher publicirt und darnach hier wieder zum 
Abdruck gebracht 
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Vn. Fragment einer Chronik des Bisthumes Brandenburg. 

Unter No. VII., S. 272 bis 275 folgt von einer alten Brandenburgischen Stifitschro- 
nik ein sehr lückenhaftes Fragment: denn was davon erhalten geblieben, ist nur ein 
Auszug aus einem Auszuge und daher schwer zu bestimmen, von welchem Alter und 
von welchem Werthe die ursprünglich benutzte Brandenburgische Stiftschronik war. 
Gercken behauptet zwar in seiner Stiftsgeschichte von Brandenburg S. 76 gegen 
Köhler (Diss. de Pribislao): „das Ghronikon sei eine Geburt des XV. Jahrhunderts, 
wie er allemal erweisen wolle." Dieser Beweis ist jedoch nicht von ihm geführt und 
dürfte auch schwer zu führen sein. Wahrscheinlicher entstand es in der ersten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts unter dem Bischöfe Oernand, auf den sich der Schluss der 
Chronik, ohne dass des Bischofs Name angegeben ist, offenbar bezieht. Die Schilde- 
rung dieses Bischofes ist mit einer Lebhaftigkeit abgefasst, wie sie die Worte eines 
Zeitgenossen charakterisirt. Einzelne Unrichtigkeiten, welche sich in den Zeitbestim- 
mungen nachweisen lassen , namentlich in Betreff der Zeit des Bischofes B a 1 d u i n , 
können durch spätere Verunstaltung entstanden sein und rechtfertigen nicht, über das 
ursprüngliche Werk ein wegwerfendes Urtheil zu Tillen; zumal, da dasselbe auch in 
diesem kurzen und dürren Excerpte doch werthvoUe Ergänzungen unserer sonstigen 
Nachrichten vom Bisthume Brandenburg überliefert 
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Die Mittheilang des Fragmentes, dessen Manoscript in Braanschweig und 
Wolffenbüttel vergeblich wieder aafzufinden versacht ist, geben wir nach den Ab- 
drücken bei Leibnitz im IL Tbeile seiner Scriptores reram Bransaicenfiam S. 19 and 
bei Mader in der 2. Ausgabe seiner Antiqaitates Brunsuicenfes S. 270. 



VUI. Fragment einer Brandenburg-Brietzenschen Chronik. 

Unter diesem Titel folgt S. 276 das früher schon von Eckard in seiner Scri- 
ptores reram Jatreboccenfiam bezeichneten Sammlang heraasgegebene Ghronicon 
abbatis Cinnenfis. 

Ein Pfarrer, Namens Friedrich Dionysias, hat ein Volumen in 4^ hinter- 
l^^ssen, das von ihm gesammelte, abgeschriebene oder extrahirte Materialien zar Ge- 
schichte von Jüterbog, Zinna, Treaenbrietzen, Besitz and der Umgegend 
enthält. Die Sammlang führt den Titel: „Liber Qaodlibeticas continens Hiftorica et 
Mandata R. Cap. Magdeburg, ac Princ. a me Friderico Dionyfii Ecdefiae 
fablim. Schlentzeri p. coUecta." 

Der Verfasser, wie im Titel bemerkt, Pfarrer za Hohen-Schlentzer, einem 
Dorfe bei Jüterbog, gelangte im Jahre 1586 in den Besitz dieses PÜEirramtes and 
starb im 73. Lebensjahre am 25. Aagast 1626. Er soll besonders durch nahe Be- 
ziehungen zu dem damaligen Pfarrer bei der Klosterkirche zu Zinna zur Benutzung 
alter, im Nachlasse des Klosters befindlich gewesener Handschriften Gelegenheit ge- 
funden haben. Dass er wenigstens alte historische Handschriften benutzte, wird durch 
zwei in seinem Qnodlibetico befindliche Abschriften alter Geschichtawerke ausser 
Zweifel gesetzt, und in der Gegend von Hohen^Schlentzer findet man keinen Ort, 
von dem mit einem so hohen Grade von Wahrscheinlichkeit angenommen werden 
könnte, dass selbiger ein Aufbewahrungsort alter Chroniken gewesen sei, als das 
Stift Zinna. 

Von den erwähnten beiden alten Geschichtswerken, deren Abschrift man in dem 
Quodlibetico findet, ist das erstere eine Erzählung der Weltereignisse vom Jahre 784 
ab bis ins Jahr 1400, ohne besondern Werth. Das uidere, welches unter dem Titel 
„Alia Ghronologia" nachfolgt, ist das unter dem ihm von Eckard verliehenen Namen 
„Ghronicon abbatis Cinnenfis" bekannte, für die allgemeine Geschichte der Mark 
Brandenburg im dreizehnten Jahrhunderte und für die Geschichte der Städte 
des Zaachischen Kreises, insonderheit der Stadt Treuenbriezen, wichtige Ge- 
Bchichtswerk. 

Hiervon enthält der erste Theil eine allgemeine bis zum Jahre 1268 herab- 
reichende Märkische Chronik. Wer der Verfasser derselben war, ist nirgends ange- 
geben. Die gleichmässige Berücksichtigung der Localgeschichte einzelner Orte .d^r 
Mark Brandenburg, so weit solcLe nach der Art der altem Geschichtsschreibung 
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ttberhaapt Berttcksichtigung finden konnte, und die beständige Anknüpfang derErzäh- 
lang an die Person der in der Landesregierung auf einander folgenden Markgrafen, 
lassen auch den Ort nicht erkennen, an welchem der Verfasser seinen Wohnsitz 
haben mogte. 

Eckhard hat einen Abt des Klosters Zinna als Verfasser angenommen, und 
seitdem ist die Bezeichnung: „Chronicon abbatis Cinnenfis" flir das Geschichtswerk 
im Gebrauch. Diese Annahme Eckhard's ttber die Stellung des Verfassers ist jedoch 
eine rein willkürliche und ermangelt aller Wahrscheinlichkeit. Die Stiftung des Klosters 
Zinna wird zwar, gleich der Stiftung Märkischer Stifte, in dem Werke erwähnt, aber 
ohne alle Anführung von Nebenumständen und in den kürzesten Worten. Es ist nicht 
wahrscheinlich, dass von diesem Ereignisse nur so obenhin gesprochen wäre, wenn 
ein Abt von Zinna, dem die ausführlichen Nachrichten reichhaltiger Archive über die- 
sen Gegenstand offen standen, der Verfasser des Geschichtswerkes war. Aach ist des 
Klosters Zinna bei dieser Gelegenheit mit einem seine Lage bei Jüterbog bezeich- 
nenden Zusätze gedacht, der ebenfalls die Annahme verdächtigt, dass ein Abt des 
Klosters Zinna der Verfasser war. 

Ausserdem ist dann in der ganzen Chronik niemals des Klosters Zinna und 
der Ereignisse, welche dies Stift betrafen, weitere Erwähnung geschehen, was von einer 
in diesem Kloster verfassten Chronik nicht glaublich ist. Auch hat Dionysius selbst 
die Chronik nicht fUr eine Zinna' sehe angesehen, da sein Quodlibetious auf einer an- 
dern Stelle einen Catalogus abbatum Coenobii Zinnenfis mittheilt mit HinzufUgung der 
ausdrücklichen Notiz ex annalibus Coenobii Zinnenfis. Diese Annales Zinnenfes waren 
darnach wenigstens ein anderes Werk als das obige. ^ 

Darf eine blosse Vermuthnng über den Verfasser des Geschichtswerkes ausge- 
sprochen werden, so erlaube ich mir die Muthmassnug, dass es ein Capellan des Mark- 
grafen Ottolli, war, der im Jahre 1267 starb. Dieser Annahme ist es angemessen, 
dass der ältere Theil der Chronik bald nach diesem Zeitpunkte endet, worauf die Fortr 
Setzung in einer ganz andern Form eintritt. Was aber besonders auf diese Muth- 
massung hinführt, ist die Lebhaftigkeit, womit der Frömmigkeit und der frommen 
Stiftungen dieses Fürsten, die Ausfiihrlichkeit und Genauigkeit, womit überhaupt der 
Verhältnisse desselben und seines Todes in Vergleichung mit den kurzgefassten sonsti- 
gen Nachrichten gedacht wird; endlich aber die eigenthümliche Lobeserhebung, die 
der Verfasser dem Markgrafen zu Theil werden lässt, indem er grosses Gewicht darauf 
zu legen scheint, dass der Fürst mehrere Capelläne gehabt habe. 

Der zweite Theil des Werkes beginnt mit dem Jahre 1296 nach einer Urkunde 
von diesem Jahre, worin der Markgraf Otto der Stadt Treuen-Brietzen zehnjäh- 
rige Abgabenfireiheit verleiht, um sich mit steinernen Mauern zu befestigen. Mau er- 
kennt darin leicht eine zu Treuen-Brietzen abgefasste Berichterstattung, in der 
zw^r noch dann und wann allgemeine Märkische Angelegenheiten behandelt wer- 
den, doch die Berichte über Verhältnisse der genannten Stadt und ihrer nächsten 
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UmgebaDgen überall im Vordergrande stehen and als Haaptsacbe betrachtet werden. 
Lieferte Dionysias, was aus seinen Angaben nicht sicher zu entnehmen ist, das 
ganze Geschichtswerk, altern und neuern Theiles, aus einem zusammenhangenden Co- 
dex, so dürfte anzunehmen sein, dass spätere Stadtschreiber oder Pfarrer zu Treuen- 
brietzen die ältere Märkische Chronik in ihren Besitz brachten und in der Weise 
einer Lokalgeschichte fortsetzten. Bei der Berichterstattung über ein Ereigniss vom 
Jahre 1526 wird auch ausdrücklich gesagt: „alhier zu Britz en" und dadurch, dass 
der Contiuuator zu Treuenbrietzen lebte, deutlich zu erkennen gegej^en. lieber- 
haupt aber scheinen die Fortsetzungen der alten Chronik, welche den zweiten Theil 
des Dionysius' sehen Geschichtswerkes bilden, ob sie gleich schon mit Nachrichten 
vom 'Jahre 1296 beginnen, erst im 15. oder 16. Jlihrhunderte abgefasst zu sein. Die 
wenigen altern Nachrichten wurden zum Theil aus Urkunden, welche noch gegenwärtig 
im rathhäuslichen Archive in Treuenbrietzen beruhen, zum Theit aus sonstigen 
altern Nachrichten nachgetragen. Denn von den letzten Decennien der Anhaltischen 
Dynastie wissen die Continuatoren nichts und auch von den sonstigen wichtigen Be- 
gebenheiten des 14. Jahrhunderts wohnte ihnen offenbar nur sehr beschränkte Kennt- 
niss bei. 

Der Werth des Inhaltes ist hiernach bei dem in Rede stehenden Geschichts- 
werke, in Rücksicht auf die Verschiedenheit seiner Bestandtheile , sehr ungleich. Die 
Fortsetzungen, die ich als einen zweiten Theil bezeichnet habe und worin ich ein in 
Treuenbrietzen angefertigtes, der Geschichte dieses Ortes gewidmetes Geschichts- 
werk erkenne, hat für die Mark Brandenburg nur ein untergeordnetes und auch 
für die Stadtgeschichte selbst kein grosses Interesse, da das Stadtarchiv, das noch ge- 
genwärtig ziemlich unversehrt besteht, zu einer viel gehaltvollem Stadtgescbichte das 
trauwürdigste Material darbietet. Desto höher ist die alte Märkische Chronik zu schätzen, 
welche den I. Theil bildet. Sie ist die Quelle für eine Reihe von Thatsachen, welche 
für die Geschichte der Mark Brandenburg im 12. oder 13. Jahrhunderte von der 
grössten Wichtigkeit sind. 

Es ist meines Erachtens ein völlig unrichtiges Verfahren, das wir vielflütig bei 
der Beurtheilung Brandenburgischer Geschichtsquelleu angewandt sehen, die Glaub- 
würdigkeit der Angaben einer Chronik dadurch zu verdächtigen, dass man einzelne 
Irrthümer und Unrichtigkeiten hervorhebt, zumal wenn solche unrichtige Angaben einen 
Zeitraum betreffen, welcher dem Zeitpunkte der Abfassung weit vorhergegangen. Um 
zu beurtheilen, ob eine Chroriik, wenigstens für die Zeit, worin der Verfasser lebte 
und schrieb, glaubwürdig sei oder nicht, scheint mir, verdienen viel mehr Berücksich- 
tigung diejenigen Punkte, welche durch Urkunden ihre Bestätigung erhalten. Denn 
einzelne Fehler und Unrichtigkeiten können später hineingekommen, durch Zusätze 
und Aenderungen oder durch Lese- und Schreibfehler von Abschreibern entstanden 
sein; nicht aber kann angenommen werden, dass diejenigen Berichte hinein corrigirt 
seien, welche sich durch ihr Zusammentreffen mit der Angabe gleichzeitiger, doch erst 

IV 
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in der neuesten Zeit aus den Archiven hervorgezogenen Urkunden, als echt und su-* 
verlässig ankündigen. 

Berichterstattungen dieser Art, die durch manche erst in neuester Zeit au%e* 
fundene Urkunden als richtig verbürgt werden, enthält der ältere Theil unserer Chro- 
nik in grosser Zahl. Wäre dieser Theil der Chronik nicht im dreizehnten Jahrhun* 
derte abgefasst oder wenigstens einem damals abgefassten Geschichtswerke entlehnt; 
so würde der Yf. über die erste Hälfte dieses Jahrhunderts nicht so vollständigunterrich* 
tet sein und hätte er uns nicht so mannigfaltige, mit der Aussage anderer Geschicbts* 
quellen genau übereinstimmende Berichterstattungen über die Regierungszeit AI- 
brecht's IL, Johannas I. und Otto's IIL hinterlassen können. Denn in der Er- 
zählung von den Ereignissen dieser Zeit treffen wir nirgends auf Irrthttmer und Un- 
richtigkeiten , ausser denen, welche Dionysius durch seine falsche Lesung und 
Eckhard durch falschen Abdruck hineingebracht haben. Dagegen treten in den Be- 
richten der Continuatoren über das 14. Jahrhundert bedeutende Fehler und überall 
Zeugnisse von Unbekanntschaft mit den wichtigsten Ereignissen dieser, obwohl spä- 
tem Zeit hervor. 

Man hat die Abfassung der ganzen Chronik in das 16. Jahrhundert gesetzt, 
weil man in der Handschrift des Dionysius gleich zu Anfang eine Nachricht aus 
dem 16. Jahrhunderte eingeschaltet findet. Indem nämlich beim Jahre 949 die Stif- 
tung des Brandenburger Bisthumes ganz sachgemäss angezeigt wird; so ist zugleich 
hinzugeftigt , im Jahre 1507 fei das Prämonstratenserstift beim Dome zu Branden- 
burg aufgehoben. Doch diese Nachricht ist, wie der Zusammenhang klar er» 
giebt, eine spätere Einschaltung und ein Zusatz, dessen Vorhandensein die innern 
Gründe, welche den Ursprung der Chronik aus dem 13. Jahrhundert ableiten lassen^ 
nicht erschüttern kann. 

Unsere an dergleichen Ueberresten alter einheimischer Geschichtsschreibung 
so arme Mark Brandenburg besitzt daher in dem ersten Theile des Geschichta- 
Werkes wahrscheinlich eine Chronik des 13. Jahrhunderts. Leider ist dieselbe voo 
geringem Umfange. Doch auf wenigen Blättern enthält sie viel Bemerkenswerthes* 
Dahin gehört z. B., dass erst die Markgrafen Johann I. und Otto III. die Lande 
Barnim und den -Teltow erworben und der Mark hinzugefügt haben, dass dieselben 
Fürsten im Jahre 1250 die Theilung der Märkischen Lande vornahmen, wodurch fast 
ein Jahrhundert hindurch die Märkischen Lande als getrennte Fürstenthümer be- 
standen, u. dgl. mehr. 

Mit der Brandenburgischen Chronik, welche Pulcawa in Händen hatte, ist 
diese Chronik nicht zu verwechseln. £^ findet zwar überaus viel Aehnlichkeit in den 
Berichterstattungen beider Chroniken statt, doch keine Gleichheit der Darstellung» 
Vielleicht haben beide Chroniken aus einer gemeinschaftlichen Quelle geschöpft; wahr- 
scheinlicher noch hat der Ver£euBser der Brandenburgischen Chronik des Pulcawa 
neben andern Quellen auch* diese Märkische Chronik seiner Arbeit zu Grunde gelegt^ 



XXVII 

aod dftnn die Erefthlang von den Ereigüissen seiner Zeit hinzugefügt. Denn die 
Brandenbargische Chronik des Palcawa rührt aus einer etwa 50 Jahre spätem Zeit 
her als die obige, und führt daher auch die Geschichte der Mark Brandenburg in 
das vierzehnte Jahrhundert hinein. 

Bei der Wichtigkeit des besprochenen Geschichtswerkels habe ich mir Mühe 
gegeben, dem antiquus Codex, welchen Dionysius benutzte, auf die Spur zu kom- 
men. Doch alle Nachforschungen in Zinna, Treuenbrietzen und an andern Orten 
waren vergeblich. Das Einzige, was sich noch auffinden liess, war der Quodlibeticus 
des Pfarrers Dionysius mit der von ihm angefertigten Abschrift. Dieser war nach 
dem Tode des Sammlers auf seinen Sohn übergegangen, und aus dessea Nachlasse 
zuletzt in den Besitz des durch seine historischen Beiträge zur Keuntniss des JUter* 
bog- Luckenwalde'schen Kreises rühmlich bekannten Dr. Brand zu Jüterbog 
gekommen, welcher letztere mir dies Manuscript käuflich überlassen hat. 

Die Abschrift hat Dionysius sehr sorgfältig angefertigt; auch die verschie* 
denen farbigen Tintearten sind beibehalten. Doch der Abschreiber bemerkte schon 
selbst, dass der ihm vorliegende Antiquus Codex multa obfcura et perperam fcripta 
enthalte. Manche Obscuritäten hat der Abschreiber dann noch perperam legendo 
hinzugefügt; wenigstens begründen Fehler, wie flanice statt flauice, reliquos statt re- 
linquens und dergl. Vieles, die Annahme, dass Dionysius zu der Abschrift des alten 
Codex die erforderliche Kenntniss der Schreibart nicht mitbrachte. Der £ckhard'sche 
Abdruck scbl^esst sich dieser Abschrifik indessen nicht nur genau an, sondern hat auch 
noch manche Druckfehler hinzugethan. In dieser Art ist denn die alte Chronik so 
verstümmelt worden, dass ein neuer verbesserter Abdruck aus der Abschrift des Dio- 
nysius wUnschenswerth erscheinen musste. 



IX. Fragment einer Brandenburg - Leitzkauer Chronik. 

Den Chroniken, die Pulcawa benutzte, und die in dem ersten Theile der 
Brandenburg-Brietzenschen Chronik mitgetheilt ist, ebenfalls sehr verwandt ist 
das Fragment einer Brandenburg-Leitzkauer Klosterchronik, welche hier S.283f. 
abgedruckt wird und abschriftlich in einem Aktenstücke des Magdeburger Provinzial- 
archives „Acta die Stiftung und Aufhebung des Klofters Leitzkau betreffend de 1119 
bis 1536" (Erzst. Mgdbg. III. No. 2 Cop. 32 fol. 3—19) aufgefunden ist. Wenn dem 
Schriftstücke bei dessen gegenwärtiger Form, worin es uns nur erhalten ist, auch ein 
bis in das fünfzehnte Jahrhundert hineinreichendes Verzeichniss eingeschaltet ist, so 
erhellt doch ohne Deduction aus der Form und Fassung der Kitern Nachrichten, dass 
diesen sehr alte Berichterstattungen wörtlich zu Grunde gelegt wurden. Die kleine 
Chronik gewinnt dadurch besonders für die Geschichte Brandenburgs und Leitz- 
kauVim 12. Jahrhundert ein grosses Interesse. 

IV» 
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Die Anffindang und Abschrift der Chronik ist dem zeitigen Httlfsarbeiter des 
Magdeburger Provinzialarchives Herrn H. Wedding zu verdanken. 



X. Fragment einer Chronik des Bisthumes Havelberg. 

Dies aus Küste r's Mittheilung schon bekannte Fragment ist. hier S. 289 f. aas 
einer in meinem Besitz befindlichen Handschrift des 16. Jahrhunderts mitgetheilt. Es 
führt darin die Ueberschrift : £x chronologia Hauelbergenfi*) und kündigt sich da- 
durch als einen Auszug an aus einer Chronologia des Bisthumes, die leider ebenfalls ver- 
loren gegangen ist. In dem von mir sorgsam durchsuchten Manuscriptennachlasse des 
Hochstiftes Havelberg, der bis dahin noch im Dome beruhete, hatte ich die Freude, 
wichtige historische Mannsöripte, z. B. Eckehard's Chronicon und das Ghronicon 
Arnold's von Lübeck, aufzufinden. Aber es fehlte an jedem Ueberreste Branden- 
burgischer oder Havel bergischer Geschichtsschreibung. 



XI. Chronik des Klosters Hillersleben. 

Diese kleine Chronik eines der Mark Brandenburg benachbarten Stiftes ist 
dieselbe, welche ich schon im Jahre 1833 in den diplomatischen Beiträgen zur Ge- 
schichte der Mark Brandenburg (Berlin 1833. 8^ Bei Ferd. DUmmler) S. 8 f. 
herausgegeben habe. Sie bildet den Anfang eines auf der Königl. Bibliothek zu Ber- 
lin befindlichen Copialbuches von Urkunden des Klosters und gewährt in mehreren 
Punkten beachtungswerthe Beiträge zur Vervollständigung der Geschichte der Mark 
Brandenburg. 

Die Schriftzüge des Copialbuches sind die des 13. Jahrhunderts. 



Xn. Fragment einer Zinna'schen Klosterchronik. 

S. 296 u. 297 folgt ein noch kleineres 'Bruchstück einer Chronik des Klosters 
Zinna. Dasselbe ist in Prozessacten vorgefunden über einen Bierstreit, der im Jahre 
1632 zwischen Jüterbog und Luckenwalde geführt wurde und damals von 
dem Rathe zu Luckenwalde edirt. An einer bessern Bearbeitung der Geschichte 
des Klosters scheint es diesem gefehlt zu haben , da weder in Zinna selbst 
noch in Magdeburg eine Spur davon aufzufinden ist. Nur das hier mitgetheilte 
Bruchstück ist abschriftlich auch im Königlichen Provinzialarchive zu Magdeburg 



*) Durch einen Druckfehler steht S. 289 Haulbergenfi. 
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^halten und zwar etwas vollständiger und correcter, als* in den bezeichneten Prozesse 
%. Zum Abdrucke sind beide Abschriften benutzt 

-m. Brandenburgische Nachrichten aus des Pfarrers 
Dionysius Excerpten verschiedener Chroniken. 

^«thdem von dem Manuscripte des Dionysius, das sich in meiner Bibliothek 
befindet, scik^ oben S XXVI die Rede gewesen ist, trage ich 8. 298 f. noch einen Auszug 
der darin zerstrei^t etthaltenen Notizen über Brandenburgische Ereignisse nach. Die- 
selben sind offenbar äl^m Quellenschriften entnommen, ohne dass letztere näher be- 
zeichnet wurden, und zr*- Ergänzung der Geschichte einzelner Vorfalle von Interesse. 



XrV. Historische Aufzeichnungen Berliner Stadtschreiber. 

Auch einzelner Stfidtechro^®>^ ^^d von altem Geschichtsschreibern gedacht. 
Die Stadtschreiber waren im MVi^l^ter nicht selten zugleich Historiographen der Stadt, 
welcher sie in Gerichts- jv'<3^^Ath8verhandlungen dienten; sie hatten auch in mehr- 
facher Beziehung besp^^^^'^ Beruf dazu, sich der Geschichtsschreibung ihres Ortes an- 
zunehmen. Docb^"'^^ Arbeiten sind nicht auf unsere Tage gekommen. Es gehörten 
dahin wahrscl*^^^^^^ die Annales Prizwalkcenfes, welche Garcaeus S. 64 aAfUhrt, die 
von Ox-cusing (Mspt) erwähnten Annales nouae urbis Brandenburg, und die An- 
nales Stendalienfes, deren Wolfgang Justus gedenkt. Auch die Stadt Werben 
hatte ältere Jahrbücher, von dem Rathmanne Cernicius abgefasst, Königsberg in 
der Neumark ein Chronicon, welches von dem Diaconus Friedrich herrtthrte und 
von Engel ewähnt wird. Von demselben Engel wird auch auf eine Chronik von 
Straussberg Bezog genommen. 

Von diesen altem Chroniken Märkischer Städte ist jedoch keine einzige auf un- 
sere Zeit gekommen. 

Unter vorstehendem Titel geben wir S. 304 einzelne in den verschiedenen Stadt- 
büchem der Stadt Berlin zerstreuet enthaltene gleichzeitige Notizen, wie solche gröss- 
tentheils schon früher in den wenig verbreiteten Beiträgen zur Geschichte der Stadt 
Berlin von Gropius von mir mitgetheilt sind. Diese gleichzeitigen Notizen sind be- 
sonders fUr die Geschichte des Kurfürstlichen Hofes nicht ohne Werth. 



XV. Memorabilia der Stadt Frankfurt a. d. 0. vom Stadt- 

Schreiber Staius. 

Reichhahiger , als die Aufzeichnungen der Berliner Stadtschreiber , sind^^^J^' 
nigen, welche der Frankfurter Stadtschreiber, Mag. Jacob Staijs, aus älter '*^^°^' 
merei -Rechnungen Frankfurts zusammenstellte. Sie verbreiten nicht alM« ^^^^ 
die Geschichte Frankfurts von 1400 bis 1584 viel Licht, soncern liefern/«^ ^^^^ 
Ereignisse in der Kurfiirstlichen Familie, so wie über allgeneine Lanf^^^®^^®"* 
heiten, sofern solche einen Geldaufwand für Frankfurts Kamnerei *itt sich brachten, 
interessante Auskunft. Das Werk beruht im Archive der Stait Frankfurt. 

Die alten Kämmereirechnungen, welche Staius bemizte, waren nach seiner 
eigenen Angabe von 1380 ab ziemlich vollständig im Archive vorhanden und blieben 
auch bis in das gegenwärtige Jahrhundert erhalten, daher Wotlbrtick sie noch ein- 
sehen konnte, bis sie in der Kriegszeit <^ar Anfertigung von Patronen verbraucht wur- 
den. Es ist diese. Vernichtung um so mehr zu beklagen, als die Auszüge des Stadt- 
schreibers zu ihrem klaren Verständnisse oft viel z% wünschen übrig lassen. 

Staius arbeitete seine Auszüge im Jahre 158v erlebte jedoch nicht die Voll- 
eiDMlaKig, da sein Werk schon 1568 aufhört, vollständig ^^ g^iQ ^j^^ mit dem Jahre 
1571 endet. 



XVL Fragment aus Lorenz Kleistens Chronica der Pomln^ri- 

schen und Märkischen Handlung- 
Nachträglich theilt der folgende Band noch das Fragment einer für die Bran* 
denburgische Geschichte nicht unwichtigen, bisher unbekannten Pommerischen Chro- 
nik mit, welche die Streitigkeiten mit Pommern behandelt, die unter dem Kurfürsten 
Friedrich II. begannen, und ihre Schilderung bis 1530 fortfuhrt Es befindet sich 
die Handschrift des ganzen Werkchens in der Bibliothek der Gesellschaft für Pomme- 
riache Geschichte und Alterthumskunde M* I^ fol. 53 und ist dasselbe, wie mein ge- 
lehrter Freund, der Kön. Archivar Gustav Kratz in Stettin, erkannt hat, ohne 
Zweifel die bisher verloren geglaubte Chronik des Herzoglichen SecretSrs, späteren 
Hauptmanns zu Usedom und Neaencamp, Lorenz Kleist (gest. 1538). Böhmer 
in der Vorrede zu seiner Ausgabe von Thomas Kantzow's Chronik von Pommern 
S. 22 und 88 bespricht diese Chronik, die noch in einem Urkunden-Inventarium vom 
Jahre 1570 mit folgenden Worten verzeichnet ist: „Chronica der Pommerifchen vnnd 
Merckifchen Handlung vnd Irrung, durch Lorentz Kleiften, fehligen gedechtnus, 
Ambtmann zum Campe, befchriebenn vnnd nach feinem totligen abgange befundenn 
1538, vnnd ift merenteil fein eigen handt.^ Hirbey fein Copeienn etzliger Keyferlicheu 
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vnnd Merkifchen, aach anderer Brieffe vond Vertrege, die MSrkifche Handlang vnnd 
Irrung belangend, daran m. g. h. fonft gelegenn." 

Hern S. 371 f. hier abgedruckten Theil der Chronik gehen noch auf 24 Seiten 
Auszüge aus allerhand, die Pommerisch-MSrkischen Angelegenheiten betreffenden, Ur- 
kunden, vom Jahre 1263 ab, untermischt mit Notizen aus gedruckten Büchern, voran; 
doch sind die extrahirten Urkunden bereits bekannt und habe ich desshalb jene erste 
Abtheilung hier weggelassen. Auch die 4 Seiten des Schlusses, welche Notizen bis 
zum Jahre 1534 enthalten, interessiren die Brandenburgische Geschichtsschreibung 
nicht. Das Original ist mannigfach cprrigirt und interpolirt, anscheinend stets von der- 
selben Hand. 



Die Bruchstücke, die ich hiernach mittheile, sind die gesammten Ueberreste älte- 
rer Brandenburgischer Geschichtsschreibung, die ich aufzufinden vermogte. Ihre sorg- 
faltige Sammlung war um so mehr geboten, als sie das einzige noch Vorhandene sind. 

Wenn ich gleichwohl weder auf die Gorrectur des Textes, noch auf diese Ein- 
leitung, die Mühwaltung verwandt habe, die ich beiden gern gewidmet hätte: so möge 
es mir zur Entschuldigung gereichen, dass während des Druckes des Textes mich wie- 
derholte Krankheit behinderte, die Gorrectur durchgängig selbst zu besorgen, und mein 
Gesundheitszustand überhaupt mir die frühere anhaltende wissenschaftliche Thätigkeit 
verwehrt und mich zu anderer Lebens- und Beschäftigungsweise nöthigt; während ich 
doch gern das Werk vollendet sehen mögte, das ich in dem Godex fUr die vater- 
ländische Geschichte begonnen habe. 

Britz, den 14. August 1862. 

Riedel. 
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®aIc|to fron^Ia IBramburffd liq (bclojuge) 
a fron^fa 3»artinotta (taf).tc2cne^o fttabotelc totfpxa^ 
ti>use a «gebndmd fe, (eto ob narojenf @^na Sßcl^ifto 
))o ofmi fte^ UUdf a po febmimec^tma'') fb^} to 
»ramburf f em SKarfrabfttDi «bc gcfftf \>\fü fmiffcni 
@Iott)ane a ©af^cotce po^anff^^ ob^cegutp na« 
brJicc fc, a mobidm moblecc fc, Irdtä^jmfllJ ®in. 
btid^O t«cen$, fi^n Ottuto*), toei>toobJ> @af!e^o, 
gbiloti) ftan^ na lebu, a taf ©ramburf ^ *) mocnc 
&»;bogoioa(, a toffedl; U)(afti )>ob(e Sabe fU)emu pan^ 
fttt>i pobrobil geft. 



') dn eüier alten ^anbfdMft bor »iMiotM lu frag fle^t ^ier: Zuto 
fe »ecjina o OramBuTqii^, 9{eb froii^Ia Stambtttjffa I qcfte gcfl v^ii« 
roionana a ^qigcbnana to iosl^)nl)4 ntiftc(^ »sl^can^mi qaf9 )»obtc 
te^iioc t)cc9cne^o qieforic Aarla igebnanie. (^ier beginnt fiber Stanben* 
6nrg ober bie etonbcnbntgift^e C^ronil, in bie «dlftmif^e eingef(^Itet 
nib i^ na« bctt Mrf^iebenen etcOen nnb Betten ange^fit, bc« Suf« 
Iragef bei oben genannten ftaifev StaiU gemäf.) 

') 9niger ^nbfi^c: febmmeca^tma. 

') fraget ^nbfibr.: •inbcgt«. 

*) fraget ^onbf^.: Otto». 

*) fraget ^anbf(^.: Srambneff^ 

aticber« Cod. «aii)>tt^. IV. 8b. I. 



(Sateinifd^et Xe^t.) 

Brandenbnrgensia. 

Sicat Gronice Brandembargensis Marchie 
testantur historiO; Cronica qnoqne Martini con- 
cordat, Anno domini DCCCXVIP. ') Cum in 
dicta Marchia gens adhnc permixta Slano- 
nica et Saxonica gentüitatis ritibus deseroiret 
et coleret ydola, Kex Romanoram HenricuBi 
filios Ducis Ottonis Saxonie, castris positis 
in glacie potenter Brandebnrg expngnaait et 
omn§8 prooincias trans aibeam sae dicioni 
Bubiecit 

(Post obitom'Borziwogii, primi eristiani dncis 
BoemiO; Spitigneas filios eins obtinait principa- 

*) ^obner'g «bbrutf e. 87. DCCCCXXVI, »äbtenb bie snr Geite fle« 
^enbe 8ö^mif4e ^anbf^tift bie irrt^ttmli^e Oa^e«angabe 8S7 entbStt. 



tnniy Et poBt einsdem Spitignei obitam Wra- 
tislaus frater saus dacatnm rexit, Qoi et fandanit 
ecclesiam sancti Gteorgii in Gastro Pragensi et 
ibi sepultas est. Qni Wratislaus accepit yxorem 
nomine Drabomirz de durissima gente Lnti- 
censi, saxis in credendo dariorem, ex pronincia 
nomine sine nominata Stodor. Eadem Drabo- 
mirz peperit daos filios^ Sanctum Weneeslanm; 
deo et bominibus propter virtntem eximiam ac- 
ceptabilem^ Boleslaum aero toti mundo propter 
maliciam et necem fratris soi odibüem et execra- 
bilem. — Drabomirz eadem ydolorum sectis 
se per onmia implicabat.) ^) 



3:eH ^i^^f i^^i ^tantburffd front^fa \toibil 
(bl^i geffte ti (ibe ©(otoanffti a ©afl^cl; pol^an« 
fl$i mobl fe nabrjell, ?)bo') tat tccc4 marffaW 
ftare^o marfrabfttoj ©ramburffc^o, po 8abi d 
gtn^mt ©af^clj, SKiffncnin^*), 8««lito 8lut^l>cJj 
tim gmenem tat tecent ftauli, ijtitoffe fe I ^rabu 
©ramburflemu, g^^^ f^tni fau bobt^Ii. 



Anno M^ C. Sicut testatur Brandembur- 
gensis Cronica, dam adbuc gens illa Slano- 
nica et Saxonica cnltibas insisteret ydolo- 
rum, Ydo, Matcbio antique Marcbie eis albeam'), 
cum aliis Saxonibus Barbaricis'), qui liutbici 
dicebantur, Brandembnrg inuadentes castrum ibi- 
dem potenter ceperunt. 



8eto «ojj tif^c, flo, »>abcfdt a ffeft tcnto gift^ 
Srt^brl^fud, Ird( ^mfl^, 9^romd|[bi&) melile mno|« 
ftiol fattjat a x\ttii\ixoa toii\Dx^ fe bo ij^iina I «^ 
bri^dnotDi )}apegon)i, dftc ci^fatem b^H. 9Ue SBt^ 
raun ff ti penije ob ne^o d^tjc miti^ ceftu gel^o pU^ 
ruffili (ptela}^(i niu na ceft^f } nid^i potom bioa* 
ndcte nev(e{)ffi(l^ n)Vn)o(am, \f itoi\\)l ge na ffibenici;. 
Vi tat tjm gett) bo d^ima^ ob papeje Slbr^dna na 
cl^faifttDJi b^I )>otD^ffen a 6 tjm taf ^ ^jlmant; tf 
aßebVoIdnfle')/ gen) fe gemu ^rotiioHi, bogem btro^ 
Üto, bomuto) fe fffaftne tordtit. 

3a tid^ cafutt) b^l geben IrdI ®inbtid^, @to* 
tDanfl^ ie^en^ ^ttbiflaU), gen} lo ©ramburcl^d^, 



') ^ragec ^anbf^r.: em^cffeni^mi (semifi^t). 
*) ^Tagei ^anbfiiT.: 9RebtoUscne. 



Anno domini M^ CLVI\ Fridericus Rex 
Romanorum coUecta principum et militum mul- 
titudine copiosa Rom am eundi (mtrandi) ad 
Papam Adrianum iter arripuit in Cesarem subli- 
mandus. A quo Veronenses pecuniam postu- 
lanteSy iter eins impediunt. Ex quibus postmo- 
dum pociores duodecim euocatos ad se suspen- 
dit patibulo, Romamque perueniens per papam 
Adrianum in Cesarem coronatus Romanos 
pariter et Mediolanenses resistentes sibi su- 
perat et feliciter ad patriam est reuersus. In 
illis diebus fuit quidam henricus Rex; prze- 
bislaus Slauonice nominatus, Trbis Brandem- 



') S« ift ttoeifel^ft, ob ^ulcoioa bcn obigen Ocri^t gtei^faOi aXL9 
etanbenbuTgifibeti ober ata eö^mtf^ett OadleB cntte^ittc SSItar onb 
bai itHittxt bev $aa, fo Oevbient bicfcr ecri^t b0f( l^icr einen fla^, ba 
er eine fe^r alte 9la(9ri<(t toon bem ^atoellanbe cnt^SIt; benn biefe 
Sanbf(baft ifl unter bem SHamen Stodor |u l>ct1lel^en. Ka4 ^ctaoft (Ghron. 
SlATor. I, 87.) toar eranbenbrng )»on Ctobefanem beioo^nt 

>) 9la(b ber 8'dMf<^en ^nbf^rift: »an bcc dbc ^in'' (po Ltf>I). 

') Vraaet ^anbfi^r.: IReitnetn. 



a to tUf ifwiSf, co| f tomu t^m, ))o fmem otcl^ 
biietflkoi to gifte cbbrid, goQ ftront^fa ftojbji 
»ramburffd. lento giftt» ©infetid^*) proto, Je 
gi) Ifeffanem bt^(, toiba, Je d Übe, @IoiDane \t 
©afi^cotoe fmifTeni gfonce tal m^mi^, mobldm ))o« 
^anfti^m fe mobieß, magice tu to Sramburc^d^ lo 
tom mlfti gotau« ntoblu trel^Iatoatau, nectnau a 
toelmi ffforcbau, gjjto fe tt übe mobteH, !bl>| beblce 
jdbne^o iDlaftnjl^o neinc(, ned^tf ))o]^anüin )>o ftoe 
fmtti tol^o InigetfttDi }uftaloiti, aibred^ta te^ene^o 
3Icb»cb genj fe hpi narobU j Ott^ l^rabe Äf d^tan* 
ffe^o*) ge^o Henau (Bleibt; gcnj geft b!>la bcera 
loelile^o tozt^mbif, bcbicem geft büinil, a ge^o fl^na 
fitU (pH iitu na rufau br}ett) najioal) gtnenem 
Ot tu. V, tat pat barem tu toffidu firanu na po* 
(ebne ba( geft gcmu. S tbl^H pal jatim gab neftlrat 
potiaitnt) m\^^) moUrt, a polog tjfc^ gemf jpüfoben 
i^U to gifte Iniüe ®inbti(6')r « ftt>au Henau ^e^ 
^tuffi*), «ol^u ndbojne geft flauitl, tal tt> tom nd^ 
bojenfttoji t)be(a( fanotonicftioo koe gm{ ftoate^o $etra 
XpofTtoIa, jdlona ^remonftratfle^o pomocl; 93rge« 
notoau^, »ramburfle^o biffupa. « tal ge j 
Sicefu nt\fpttx>i gamolatt), to loftele fmate^o ®ot' 
^rbo pöble »ramburfa » ptebmifti pofab« gep. 
H tteralU loHtoel trdtotoe^o -bäftogenftioi itfU tt>fTaI 
taf XDÜitiifo gefl b^t ndboJenftiDj, je frdIott>e^o raud^o. 
tf toxnm Irdlotoflau d febe flojitt) on t^ ||ena ge^o, 
I ftodtoftl ftoate^o $etra obftokoali fau. Xo gifte 
Mi« tbtfi ftarofti nabtrdpeno bl^Io bmtelo geft a ta 
m «ramburc^d^ poctito^ pod^oiodno geft. ^ena 
pat ge^o $etruffe maubie tjlm Ünkt), galo Jena 
maubrd fmrti ftoel^o muje pte« tti bni tagecl;, d^tflo 
geft rabjfgfft 91 2m cum lieffanum pijiti {em;, nejß 
lern, geffto mobldm mobleH fe. $rotoi ba(a geft U)& 
bcti tomu giftemu Ätbred^toioi, abl; ptiget, a fni* 
Jetftoi «ramburffe ptigal. lo tbt)l bfl^ffel 3a* 
Ui neb 3aceO tat Mtn^ tDe^lDoba $oIff$, 



bürgen Bis et terraram adiacentimn, sicat bran- 
demburgensis testatnr cronica. Ex Buccessione 
patema obtinens principatnin. Hie dum adhae 
geuB esset ibi permixta Slanonica et Saxo- 
nica desemiens ritibus paganomm et in vrbe 
Brandemburgensi ydolum tribns capitibus in- 
honestum ab ineolis coleretur, lam cristianas ef- 
fectns et popnli ydolatriam mentem*) iliam summe 
detestans, dum heredem proximum non baberet, 
nolens^) ydolatris post mortem snam dictum re- 
linquere principatnm, Adalbertum dictum vr- 
sum, genitam ex Ottone comite Asohone, 
nee non vxore sua Elicba,- filia ducis magni^ 
heredem') instituit et natum suum primogenitum 
Ottonem de sacro fönte leuauit, Totam Zu- 
Cham, yidelicet meridionalem obule donans 
eidem. Verum repressis aliqualiter ydolatris et 
pace terrarum disposita idem princeps Hejiricns 
cum Txore sua Petrus sa deo deuote seruimt, 
Canonicos beati Petri apostolorum principis or- 
dinis premonstratensisy Ope vigeni, brandem- 
burgensis episcopi, de lizecke*) primum 
vocansy in eociesia sanoti Gothardi aput Bran- 
demburg eos in suburbio collocauit. Et licet 
Bex esset I tarnen tante deuoeionis extitit^ ut ab- 
iectis regalibus dyadema Regni sui et yxoris sue 
reliquiis obtnlit beati Petri. Demum idem princeps 
consecutus senio moritur et in Brandemburg 
honorifice^) sepelitur. Vxor vero sua petrussa 
prudenter agens viri corpus inhumatum per tri- 
duum occnltauity mallens principatum fouere 
theutonicisy cristianis tradere, quam cultoribus 
ydolorum. Nunccianit igitur Alberto predicto, 
ut veniat et principatum Brandemburgensem 
assumat Quod audiens Jacze, dux Polonie, 
a?ninculus dipti Regis, valido exercitu congregato 
Castrum Brandemburg, cuius iam possessio- 



') fraget ^anbf<(T.: Oinbriii^. 
*) 9tager ^anbfi^t.: «fflanfle^o. 

*) fjhagn ^sbfiiv.: ^inbriii^. 

*) 9ragcc ^oabfi^r.: ^etruffrn. 

*) 9tagn ^ttbfi^.: 9cgeno»u. 

^) 9wg(t ^anbi^r.: daleff neb Dftcje. 



*) mentem na4 ^obnct pfl67; ydoUtrlcam gentem fttfft in VOU 
fcrm 9RanufcTi))t % 

*) notoDt n«4 !£obner 6. IM. Om SSanufcnyt jte^t volent. 
') b«redem na^ ^obner 6. 169. ^m SRanufcrtpt {lebt heredum. 
*) !Cobner 6. 169: Llctecke. 
■) honorlflM naü^ ^obnet. On bet ^anbfn^r. : bonorlfleio. 



i»gec toffoto gifte^o frale, dt^romdibitD oogffo \otU1i 
(ibt ten ^rab JBramburft^, geffto tento Sdired^t 
0ii tn^el, a iD^^natD obtaiodb mobidfe, Dbattt^tn 
mu|inn ©(otoanum a @aff^cum aU ge^o fttä^Ii 
(efrti^ali) b^t porucll, oblc^I, a bbatl» te gifte 
ftrdje barl) nJfter^mi, gc^ obbrJeL Icnto pal «I^ 
Bred^t « pomoc^ Sid^manokoauO Qrc^b{ftu)>a 
SRogbeburfte^o') ^ gin^ci^ ))anüiD tafe, na tted^ 
mifted^ ob(e^( ten ^rab tf bob^I ge^o }afe Xo^o teta, 
toti| tif^c, fto, ))abefdt a febm, to^o mcf^ce ^emna. 

Xento gift^ aibred^t brobU gcft Ottu, ge^oUto 
^iibiflam onen Itti(, gafog gi| bifiDe ))0to);b)no. 
t)ph pat brobil geft ^ernarba, tt>e^n>obu @afIe^o, 
3l?frl>ba'), biflupa ©ramburffe^o, geng l)otom 
itfi arc^biflupem JBremenftl^m. SRel geft tale 
^ebtollu bcent, gengto marlrab^ ÜÄiffcnffl^*) 
pogat gi fobj }a Jenu (Ztfto mffedt^ bjti mj( taute 
{enau Slid^au')). $c>tom pat tttfl Sotar^u« ä^int« 
ff^m gfa Irdlem, n)e^tt>obftn)i ®afle ©inbtid^otoi'^) 
tt>e^n>obc ®att)ovftemu^) ftt>efru (td^dnomi) fmemu 
ba( geft b^(a geft o te pteb frdlem ftonrdtem^) 
Ü^imfl^nt, ndm^fttem Sotarott)l^m^ meg^ timito flU 
brec^tem, a tim ©inbtid^em^) po^dbd^a (^dbla), 
gaQIoItoif b^(i oba ta \tfn\f ge btoau feftrau. ^o^« 
itl tt)ffa! frd( ftonrat ^imffl^, mage to ga pobobne 
aibred^ta dfiH t tomu panftn>i fttt>rb{ti, ge gbdio 
fe gemu galo nefüind to roic, b^ Itere Inige btooge 
n>e);tt)obftn)i brgelo. $rotog tento gift^ älbred^t 
Sunenburg, ^arbemif^^), 9remu, tf toffedt^ 
&a\tf ftran gdpabu flunce ofobU a obfd^t t n{* 
muHto »ffemi kolaftmt Slorbaburfte") püc^^ttH 



') fraget ^anM<(t.: KDitmanotvu. 

') Präger ^antofc^r. : 3 1 f r 9 b a. 

*) ^ragcT ^anbfi^r.: flRiffenffl^. 

*) ^laacT ^anbfi^c.: (SIpi^u. du toergL bie Semerlung )u biefcm 
Ca|e be« lat Zcftti. 

*) ^ragn ^tfnbfi^.: Oinbrsi^otoie. 

fraget ^anbftbr.: Satootiftcmu. 

*) Vtager ^nbf<^r.: ftATabem. 

*) tpiager ^anbf^r.: ®inbrai(^ciii. 
**) fraget ^anbf(^T.: 9arbetoil. 
") tprager ^aubfi^T.: nonbaBurfle. 



nem Albertus teiiiiit et expolsiB inde ydolalris 
Turis commiseTat bellicosis *) , Slawis pariter et 
SaxoDibnSy oastodieodimiy cnstodibos mereede 
corrnptiB obtinait. Albertus nero yrsas Wich- 
manni^) Brandenbargensis') Archiepiscopi 
et nobiliom aliorum fretus aaxUio hninsmodi ca- 
Strom vallans in tribns locis recaperanit hoc, anno 
videUcet H^ CLVn\ m idns Janii. 



Idem Albertus Ottonem gennit, quem 
Przislaus^) de sacro fönte leuauerat, ut pre- 
fertnr. Item genuit Bernhardum ducem Saxo- 
nie,Siffridum^ Brand emburgensemEpiscp' 
pum, postea factum Bremensem Archiepisco- 
pum, nee non heduigim, quam sibi misnensis 
marchio matrimonialiter copulauit (Hos genuit 
ex Elicha^) vxore sua predicta^). Porro cum 
LothariuS; f actus Rex Bomanorum, ducatum 
Saxonie Henrico duci Bauarie suo socero 
contuUsset; Questio oritur inter Albertnm pre- 
fatum pariter et henricum coram Rege Con- 
radO; Lotharii successore, pretextu hninsmodi, 
quamuis filii dnarum sororum existerent Quare 
Conradns Rex Romanorum videbatur Albertnm 
uelle in hoc ducatu firmare, Indignum reputans 
quemquam principum duos teuere dncatus. Pro- 
pter quod prefatus Albertus Ittnenburg^), 
Bardewigy Bremam, totam occidentalem Sa- 
xoniam vendicauit. Cui®) partes nordaburgo- 



') 9ta(^ Donner: belltetosis e. 169. 

*)Wichmanni nadf 2)obner €.169. dn ber ^anbfd^rift fle^t 
Wlohmani. 

') MagdebnrgenBlB na^ bcm l'i^miiUftn Xt^ dn ber ^aabfc^ft 
unb Ui ^obncr &. 169 fie^t Brandembargensii. 

*) 2)oiner: PrlsibiilAas 6. 169. 

*) 9lft4 S)obncr: Eilicha 6. 169. 

*) Z>iefcc Cot ifk toetnntt^lit^ eine auf Sligtoerftäubnit beru^enbe Sin* 
f Haltung bei Sd'6^mi\^tn S^roniflen. 

*) Linenbarg na^ S)oBner €>. 169. 

*) €olI loo^l Qoamqaam l^eiien? 



fott fe. S[(e koffal tte^tooba ®intiid^O )>iebcemoc« ram sibi fortiter adheserant; Tarnen preualnit 
<i^Sffi ^^^ ^^^ henricns. 



ZiffOi Uta, to^o tnefl^ce ^aii, gQl| Sßxaminx^ 
ffa fron^!a fttibq, ffiilinaru«^ bif!up ©ram* 
(utft^ gengto biftu:|>[ttt>i fme^o tDelmi poiol^ffil, a 
mifto Sdxamhnxtt^, pxo nepofog pol^anfl^ ol^rabiti 
a obttDrbiti dfiii, tal} pat pobii xattf Sllbrec^tott)^ 
marfrabtnl; a ft^nuU) gel^o, tanon)nj|ft^ ^iemonftrdt^ 
fte^ geffto D ftpate^o ©otl^arba to ©rantbutc^d^ t) 
piebmjftj te^b^ bl^tt d ||afou>ftmem 1^ e libmi gin^mi 
(6 flaionau procef^ bud^omenftma tf libu obecne^o) 
f(au)ne pieneft bo mcfta, a tu ftolic^ (biftupau) t)cU 
nil. 9( tat} pal neciftotu tnobi pxti tot^pubiiD obta* 
mdb, d^iDdtu SdoH tu }gebna(. 9{ebo btj^De iaiinm 
tu (i^todlu batoali. Se^og (eta ten biffup foftel fma^ 
te^o $etra c^te bellti, galoH bl^I jaml^fai, tol^o me^ 
fl^ce ^igna gdHab gatogU. 



Hoc annO; videlicet MiUesimo CLXY , VP jdus 
SeptembriS; sicut Brandembnrgensis fipisco- 
patus testatar cronica, Willmarus^), Brandem- 
burgensis EpiscopuB, qni kathedram suam 
multam exaltaaerat et yrbem Brandemburg 
mnnire decreuerat contra insidias paganoram, 
deliberato consilio Alberti marchionis dicti 
vrsiy nee non filiomm snornm prehabito dili- 
gentia Canonicos Premonstratensis ordiniB, qni in 
ecclesia sancti Gothardl in Brandembargensi snb- 
vrbio^) tone degebant, processione soUenni cleri 
et popnli transferens et transponens in yrbem, 
ibi sedem kathedre coUocaait, Quatenos extermi- 
natis ydolornm spurciciis incessanter ibi laudes 
domino Bolaerentor, vbi pridem demoniis exhibe- 
bator sernitinm Bine frnctu, non abBqae dei of- 
fensa. Eodem anno dictos Episcopus, baBilicam 
beati Petri apostolorom principis in ibidem con- 
Bumare disponenB, pront conceperat; Y\ iduB 
Octobris posuit fondamentam. 



O ®cbnom totbicm geffto Otta to^btcl ®ramBurP^^ 
aWarfrab^c ^ bbiet tu Stoff tcr Sramburg'). 

Zei)ol Uta prtoni Otta, f^n aibrcd^tuto*), 
gen; toftaupit na panoiodnt po ncm u> ©rambur* 
cifdf, gafg Iron^Ia ©rambutftd ftpebci, na tom 
mifti Ibcg nl^ni gcft fidfftcr 8enl>nt>enff^ fferc^o 
((D^fterd^enfte^o) gdlona, Ib^g po trubu (oiDolD^m tat 
gato ro polebne, ten gift^ fnige t)fnul bt^(/ a rl^tiiftmo 
^onilo, tD tom giftem fpani mibe! geft gebnu (am, 
ana gemu ga ob^jfeg (t>ftamicnO ptefdgi, ab^ nefpal, 
gen|| tjitinth, tat gafg fe gemu gbdio gaftfelil gi. $0«» 
tom 3 tol^o fnu proc^dko rogprdtt>e( to rt^tjtftlDU ftoemu, 
t nJfmu||to geben g nid^ tatto geft obpoioebel, mifto 



■) ^tager ^onbfc^r.: (Sinbrait^. 

*) ^raga ^anbfi^r.: SB^Imarit«. 

*) nebeifi^nft biefe« K^fi^nitte« in bem SRanufcri^t ber fraget SU 

*) 9t40eT ^anbfd^T.: Slbte^to». 



Hoc anno videlicet MiUesimo CLXXX pri- 
muB OttO| filiuB dicti Adalberti, qni sibi buc- 
cesserat in BrandenbnrgenBi principatn, sicut 
Brandenbnrgensis testatnr cronica, in loco, 
vbi nnnc est monasterinm Leniniense^) Gister- 
ciensis ordinis, post yenacionem quiescens in 
meridie Bolus , suis militibns venacionibus occn- 
patis, yidit in sompno qnandam cernam, enm in- 
cessanter molestantem, nee pennittentem enm 
donnire; quam arrepto arcns iacnlo statim^ 
percnssit. Expergefactus vero sompnum militibus 



') Wilma ruB na^ bem Sb^mifd^en Sqrt. 9la4 bet Soteinif^tn 
^anbf^ft Woilmarus. 9laäf ^o^ntx 6. 189 Wolmams. 

') sDborblo na(b 2) ebner C 189. On ber ^anbfi!^. fle^t snbnrbls. 

') 9{a(^ 3)obner @. 190 LeTiniense. 

*) „»ie e« i^m ^äfitn", na^ bet 9B^ ^anbf^t. 



toto l^bne ge^ Hafftent. 9lSätti pat UfH, {e geft 
^obne ( ^rabu t BcgotDdni proti @lott>anum a )>o^ 
^onum ^ gin^m nmknifm ÜUm, a SdcHm ntpia^ 
teintn. St tcmn fnjge obpoioibcl: ^.Omffem ^rob po* 
fUltvim tatoto^ na tomto miftC/ j ul^o) ftrje böge- 
QKiitjl bud^otonjd^ Hbji l$db(ott>e, nepütele ti ffforebj, 
ptti puitni huban, a gd bne faubnel^o Uiptitn, 
bd(i ®tt^, gfa na nem ())od^otDdn) celati bubu'^O- 
31 tat) pat ^ iim tf l^neb )>of(aiD f o)>at0toi bo 3^^ 
benl^orla') pxe^tfl ge^o, ab); gemu j ftt>e^o ndfftera 
ntnic!^)^ ))of(a( na to ntifto^ geffto bobr^m gmenim 
nabal, tf kojbel gemu Senjn'), gme geffto @(omanfI)r 
fejeno tolite) gafo (anj, geffto toe fnc i\fi tDtbe(. 



enarranit. Ad qood qudam ex iDis kwnm hanc 
esse congraom ad monasterhim constraendom, 
Qaidam vero dixenmt, castmm debere conBtrai 
contra Slanos paganoa et crods cristi dampna- 
biles inimicos. Princeps oero respondh ad hee: 
Castmm in loeo isto fimdabo, de qoo hostes 
diabolici per momm gpiritnaliiim snffiagia longins 
fugabüntor et in qno diem nonissimnm presjto- 
labor secoms^). Et statim mittens ad Abbatem 
in Sedeckenbecke, Cisterciensis ordinis, lo- 
ganit, ut finatres de sno conaenta destinarel ad 
locom, quem posseasionibns opportnnis dotaoit; 
et imposnit nomen monasterio lenin^), qnod 
slovanico vocabolo lanie vel cema dicitnr, quam 
conspexisse in sompno peribetor. 



Ziftol leta Otta Sramburfl^ Ddffter gepttffQ 
gmenent Sruffe^» jdlona fkoote^o Oenebl^tta )aIo^ 
iU/ gafog Ironl^ta Srantburftd ftt)€b€), fter^gto 
Otta bl^( geft fi^n Xlbrec^tum, iecene^o iRebmeb, 
gen| men> bn>a f^n)^, Ottu a SKbred^ta, ))otom 
geft br}o DmM a to 8enin2^) )>o^raBdn. 



Hoc anno, yidelicet Millesimo CLXXXmi*. 
dictos Otto claostnun arnsee monialiom ordinis 
sancti Benedicti fondanit, sicnt cronica Bran- 
demburgensis testatnr, qoi yidelicet Otto filios 
fiiit Alberti yrsi, habnit dnos filios, Ottonem 
scilicet et Albertum et postea cito moritor et 
in leninensi monasterio sepelitor. 



STeH (eta, fb^g ®inbiid^O ^<^^ ^n^h tu 
ftran Sabe a pobli Sabe^r ^tabe 3 Xran jermiba^) 
fe^en^, nemoge b2t|, Ib^g b)^I nei^^rtoe loftel fmate^o 
@fte)>dna bbelal to Xranjermnnbe'), toiba to 
mefio @tenbal tal iecene, }e pxo\p\a>a a Itp^i 
U, ialogil tu loftel ftt>ate^o amtuldffe, a toftelt; gfate, 
tf m{fta tf to^tt obrdti( a ptid^^tU I nemu, a bänU 
to nim proboffta 9 btoandcte tanomniH^. Zen gift^ 
loftel tige49o}i^o biemem a bobr^m bj[(em neb cdfl^ 
tau ^(atDl^ fUKite^o ^Bort^olomjge^ a ginl^nii ©tod^ 
toftmi, 1^ tUnotüf mno^^mi otraf^I geft, a ob fauaenf 



*) 2>. (. ttib i4 bot |tti0ftai Za|, fo «ott »iff, boct »cgtatcB is 

') 9caga ^Mbf^: Icstn. 
*) l^u^a ^Bbf4T.: Irsfec 

•) f^u§tt ^iM<H.: «tabt|i4. 
') Z, ^ bicffdti bei Ctbc nb «a bcr dbc 
•) 9t«fCK ^«abf^: XraBgtaBib«. 
') 9tä§a ^iabf#c: XaMictasKbc 



Hoc anno yidelicet Millesimo CLXXXVm*. 
HenricnSy marchiam tenens citra albeam, co- 
mes de trangramido nnncapatas, non babens 
liberosy com primum ecdesiim sancti Stephani 
in Tangrimide constnixisset, yidens doitatem 
Stendal proficere, ecclesiam sancti Nicolai 
fondaait ibidem , ei eoclesias alias cioitatis et 
yiUas conferens. Prepositom qaoque com XH 
canonicis') faciens, ecclesiam ipsam sancti Nico- 
lai ligno domini et sancti Bartbolomei capitis*) 
magna parte cum aliis reliqoiis et omamentis 



*) Mentanu soib bet ^«abf^nft l^icr aa^ 3>obact e. 196. 
') 9ia4 3)obnct e. 196 Lerin. 

') canonicifl aatb ^obacT G. 199. da bci ^oabf^iift flc^t cado- 
nicornm. 

*) ^ai^ ^obacT 6. 199 caiu. 



9 ob pxavoa C)etDer^abenfIe^t)') ii^cvpa ftvcbobne 
ti&nil, a tat m ta|be ^obl^ pro ndbojenfttoi to l^eb^ 
mini lopi mt^ tanoronitif b^toat. 

Zif)Oi Uta flölg fron^Ia Sromburffd ftocbci 
®inbtld^^ onen geng brgel STOarci^^ ftranfiabc, a 
<)obIe 8abc ncbo ofolo 8abe'), ömtcl gcft, a to luru 
flDate^o SOticuIdffe ©tenbalenffe^o Icftela )>Dci^ott)dn. 
« taf »ffeda SWard^ic Ottotoi a aibrec^totoi bo^ 
flala fc gcft. 

8cto ©ojj Hf^c, btoc ftc, a gcbno*). Otta btu^$ 

(»ramburfll^) fj^n »}rtDni^o Ott^ tomtcl gcft. a 

tot gal^ (i^l JBxaitiburfld fronl^Ia, ten gift^ mfl 

geft 3eim toelilau d^todlau fobe obbanau 3 SSarb)^'^) 

ipffal ()Ii)btt 9 n) nenie(. $roto|| ttiH ptigaio, bo fmate 

gerne, a ginubt; po pauted^ fmat^c!^ putoiDal gefl.. 

ftbl^i tat bratr ge^o ie^en^ aibred^t g ^aj^m^ 

^tttga*) gemi ge^o nepiitelfft; b^( poplenil/ an pal 

gaiD ge^o, d »^geni ge^o tofabil, 1; bat oelit^ bt( 

ge^o gerne tf l^abutD äRat^tburflemu arcl^biflupomi; 

SUe potom g ge^o ralau \x> manfttoji mc^ne ptigal, to 

ge^o bdnt a pügetji gebintau pecet] ftt>au gattDtbim''). 

$roto|| to caf^c^ po ftnrti poflebnjl^o SSoItmata 

^ramburffel^o URarcgrabi, toelif^ ftodr arogni<' 

cettj to b^Io. $otoin pal Otta bratra fioe^o be^ 

bicem tilniU ftb);g te^bt; Otta tento bru^^ omiel, 

gat|i potojbjino gi}, Slbred^t bru^$ bl^I po nein. 

Zm pogal fobe ga lenu ^tiöfttfltn, bceru fton« 

rdtoiDU Sßarlrabtnu g Sanbffperga, i) mit nj 

bceru aRed^tt^Ibu gigto geft pegal Otta g Srun^ 

fmifa koel^iooba. !Dtu^au bceru opet mä, gengto 

pototn obbdna bt^Ia San trabt. $otom pat tneli 

fpofu btoa f^n^ Sana a Ottu, a ge ten gtft^ ^U 

bred^t b^( tt)e(mi todlecnl^, proti ßagt^miromi, a 

JBoIedlatootoi tniHatum @(otoanft^m a proti 



plnribns insigninit, a iurisdictione ordinarii, pata 
halberstadensis ^) Episcopi^ eam eximens^ 
cansa denocionis singolis festioitatibus iodntas 
cappa sericea canonicomm collegio 8e ingeBsit. 

Hoc anno videlicet M*. GXCn, sicut testatnr 
Brandembnrgensis cronica, Henricns^ qni 
tennit Marchiam circa albeam^ ut prefertur^ mo- 
ritor. in choro sancti Nicolai Stendalensis ec- 
clesie sepelitnr, et sie principatQB Marchie totns 
ad Ottonem predictam denoloitor et albertum. 

Hoc anno videlicet M'. CG'. V.^) Otto se- 
candas, filins primi Ottonis, moritnr, scilicet 
secnndnm Brandemburgensttm cronicam. Hie 
dam niueret, licet vxorem habebat sibi traditam 
cam magna gloria in Verdn^ liberos tarnen non 
suBcepit ex ea. Quapropter crnce signatus ter- 
ram Banctam et alia Banctomm limina yisitanit. 
Comqae frater snus albertuB dictus de Arn- 
bnrg terram suam denaBtaret, Captum in carce- 
rem nÜBit eundem, terrarom et castrorom magnam 
partem asBignans MagdeburgenBi Archi- 
episcopo et resumenB postea in feodnm per- 
petnnm de mann ipsiiiB suscepit, sno Bigillo tan- 
tammodo donacionem confirmans eandem. Vnde 
Buccedente tempore, pata post obitam vltimi 
Woldemari; BrandembargensiB marchio- 
niSy magna briga et dissenBio sascitator. Tan- 
dem vero predictaB Otto fratrem Banm Alber- 
tam extraxit de carcere et enm dominii Bai fedt 
heredem. Mortao igitar Ottone Becando nt 
premittitar AlbertaB secandas Bibi BaccedenB 
mechtildim^) filiam Gonradi, marchioniB 
de LandBperg; dnxit vxorem, ex ea generanB 
mechtildim^) qaam daxit Otto dox de Bran- 
Bwig. Item aliam filiam genait, qne fiiit poBtea 



*) Präger ^anbf^t.: ^ellebetjflabeiifle^o 6»oboben ic. 
') fraget ^anbfc^t.: <9inbT}i(^. 

*) ;^c«fctt0 bei 6IH itnb an bcr SIBe ober in bet Umgebung bcr SIbe. 
«) dm Oafyt 1901. 
*) Sn« Satba. 

') t^vagR ^anbff^.: (alg'wBuTga« 

^) Önbcai et biefe feint <Ba(e unb bie Xnna^me eia}ig nnb affein mit 
fein cm bieget i^eflätigte. 



') 9laäf 2)oBnet €.199 Halberatadientis. 
') MCC nadf 2)obneT 6. 900. 

*) Meohtiidim na^ Siobner @. 904 unb v&^ bcr VB^mifc^en 
f[n9ga^ e, 388. 9la(l^ bei 8ateinif<^en ^abfil^iift melohildim. 
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aßat^tBurftemu toftelu, ge^o^ brdnil to^o iafu 
©umpett ) ©ftoambergaO o. SRid^arb j $(at;« 
toal^na^ toifixftL ^rotoü ptoü SDlal^tburff^m 
ttorb^ ^rab ie^enl^ SBo(bmirftete^) a i))rott ®(o« 
toanum brul^^ na Obtc*), Obcbcrf) öänil, nob 
to obbric» jafc ffxah JBftcrburI®) 3^ff^^^«» 3 
^albcnl^uffna^. 



langraaio desponsata. Item genoit Johannem 
pariter et Ottonem Aratres. Et hie Albertus 
Diminm bellieosns, contra kazimiram et Bo- 
leBlaum, principes Slauorum; processit et con- 
tra ecclesiam Magdebnrgensem, quam defen- 
debant tunc Gumpertus de Wesemburg*) et 
Richardus^) de Plauen'). Preterea contra 
Magdeburgenses castrum Woldmirstete forte 
super Oram, et Oderberg construxit super 
Oderam contra Slauos, recuperans nichilommus 
aComite Ziffrido de Aldenhusen^) castrum 
Osterburg. 



Zofio Uta tau Rafftet «rufenfl^') «(brecht 
brul^^ mattrabe JBramburft^ ftiorbil geft. 



Seto SSoH Ü\^c, btDifte, a beu)et tol^o tnefl^ce 
5Dubna'), gaQ Ironbfa Srauiburffd liq, tcn l^rob 
Oftcrnburö'°) gcft jfajicn. 5?ato Sllbrcc^t c^fate 
Otttt pxoÜ SD^a^tburflemu arc^biftupu mebl I 
tomu meftu iecenemu ^ord^") \) oiUffl ge^ mocne. 



STo^o Uta tott} afl^c itoi ftf a btoabcet tb^g 
aibrcd^t bru^$ tjm gtncncm ©ramburffc mar* 
frabftmi i»batni jpratDotpal^ oftatDtiD (»o fobe bipa 
fJ>n^ Sana a Ottu miabfcfe") biti, »mfcl gcft/a 
ti) Scninffcm") Ildfftcfc podfotoan. ^cna ge^o 
äßed^tl^tba^^) ^\)n\) ftoe }ac^on)a(a geft a mno^o pxo* 
titDenfttoji ob \xo\)df panuto, a ob loe^toobt) ©affe^o 



') fraget ^anbft^t.: ^mamberfa. 
■) Kroger ^anbf(^r.: dtii^art s ^tatono. 
') dn bet ^anbfc^rtft ber St. Sibliot^el ifl not^ l&iniugefttflt: a Obe^ 
^ergl DbieloL 

*) ^rager $anbf4r.: Obric 
*) ^rager ^anbft^t.: CbebetgL 
*) fraget ^anbf(^v.: OflerButgL 
^) Vcaget ^anbfc^T.: j atben^uffna. 
**) fraget ^anbf (^r. :aTUffcnfl9. 
*) 1809 im Slonat K^riL 
**) ^aget $anbf((T.: Oftem^urgt 
* ' ) iPiagei ^nbfi^r. : 8 o t e^. 
") fHo^ gan) iunge Ainbec 
'*) fraget ^aubfi^: een^nfTem. 
**) iProgec ^anbf(it.:>iRet^9(ba. 



Hoc anno videlicet M. CG. YII claustrum 
Arnsee priuilegiauit Albertus secundus Mar- 
chio Brandemburgensis'^). 

Anno domini M. CC. VIQ., secundo Kai. 
Maji, secundum cronicon Marchie, castrum Oster- 
burg est destructum. Insuper Albertus se- 
cundus Ottonem Imperatorem contra Magde- 
burgensem Archiepiscopum duxit, ciuitatem 
Borch potenter deuastando^). 

Hoc anno videlicet M'. CCXX Cum Alber- 
tus secundus Brandemburgensem Marchiam 
strenue gubemasset, relinquens post se duos filios 
Johannem et Ottonem adhuc teueres obiit^ et 
In leninensi^) monasterio ecclesiastice traditur 
sepulture. Mechildis uero vxor eins filios suos 
educauit et multas tribulaciones a Baronibus suis 



') 3n bet eateiniWen ^anbf«^rift flt^t flatt Gumpertus: bupatus 
mU Vb(iet}iatttr|ei(^en über n unb a. @o f<^eint au^ in beitoon S)o6ttei 
benutzten ;&anbf(trift gefianben au Men, beim er lieg ben gramen bnp&ti» 
btutf cn (@. 204). aJet (jamilienname 8Befeinburg(©iefcnbutg) fie^t 
betttli(^ in biefer ^onbfc^rift ivie au^ (ei 2) ebner. 3)o4 bie Söl^mifc^en 
^anbfc^ften unb Su^goben ^abcn Gumpertas de Sswamberg. 

') Bichardns na($ ^obner @. 204, ber 9ö^mif(^en Hufgabe unb 
ber »ö^mifc^en ^anbfc^rift Ra(t bet 8ateinifil^en ^anbfc^rift Bich- 
hardui. 

') 9ta^ 2)obner ®.S04 Planen. 

«)Aidenhaxen na« btt mM\^tn «nSgabe unb bet «'d^mtf^en 
^anbft^rift dn ber 8ateintf($en ^anbfi^nft unb in S)o(ner'« «u^goie 
6.204 ftt^t Aldehnsen. 

*) Sta^ S)obner e. 806 fe^tt in bei ^anbfi^ft 

•) fta4 S>o»Bet e. 806 fe^ft in bet ^nbf(^tft 

*; 9ta0t 5DobBet 6.811 LeTlnenai. 



ttpiki. Stb)fl pa )>mrtt€eiiftoi betinffe, gimjto ®tn» 
btic^O ^rabl } Sn^alta') u>ldbl, t nj fe mraaio 
moubie geft martrabfttoi jpratootData. 91 t^tfl gi| 
ftara bi^Ia, f^nv a bjfti bcer^ fme üßec^ti^lbk»^) (totig 
lonucata) geii| ja n)eVtt>obu ^runfmitaO (tobana) 
b^Ia d^otoola gefl, bl^btec^ na ©oltmelbu, a 3a» 
noiDi tf Qtteto^t tale bcti dj^okoala geft. Subj) tt 
gifti bratr^, 3 an a Sötta bobrotin>2 bl^btece m pfj' 
telfüD) a u> )>oIogi, nepidteU) fpolu ^ubjce, a pidtet 
)>oiDt^ffugi€e piebi^koali fau, jemc a }bo)i potoecugic 
(rogmno^ugjic) a roiffiittgic ob pdna Sarnt^na toto 
ibcli tat tecene ^arnon*^) a SeUatDu, t^ mnoifi 
gine t tomu obbr||eU fau, a SBfetu^) taf iecenau a} 
to te fefi^ SBo(fen toffedo f)ofau))t(i fau. Zej 
©crlinO, ©ttuf<>etg®), granbcnforb*) a now^ 
^rab iecenV üngermunb^^), a ntno^o ginel^o tDjbe« 
(alt fau, a cog puftel^o b^to, to ofabili, a taf mnel^o 
iioli meß, a 9e|ji f(u}b); ))i(nt b^(i, ntno^e }d!onl) 
ko fkoe )emi )i>)b{(atDffe. 



et Saxonie dnoe perpesBa, reeuperata filiornm 
snorum tutela, quam Henricns, Gomes de 
Anhalt, babnerat, pruden^r Marehiam gaber- 
nabat. Et ad etatem senilem perneniens filios 
et filias mechildis, filie sne, dncisBe de Brun- 
swig et filiornm snomm Johannis et Ottonis, 
in Soltwedel residens, nntriebat. Postqnam 
autem Johannes et Otto, fratres predicti, ado- 
lescentes facti*), amice vixissent in concoidie 
vnione, in simul opprimentes hostes, exaltantes 
amicos et terras et redditns ampliantes, a do- 
mini Barwin terras Barnouem^) et Tel- 
thawe et plnres alias, snnt a^epti; Yketam 
usque in wolsene flomen emenmt Item 
castra et aduocacias Berlyn, Strnsperg^ 
Ffrankdenfordi et nonum angermnnde, 
nee non alia loca plurima constmxemnt, et loea 
deserta in cnlturam redneentes debitam, bonis 
pluribus habondabant, ac dininis officiis freqnenter 
intenti religiosomm plnres ordines in suis ter- 
minis locant. 



Seto SoM tif^c btoi fte bkoabceti a bemct, 3 an 
a Otta ntorfvabc Sramburffe, f^noioe Sdbrec^ta 
brul^e^o, 9 tllbreci^tem 9(rc^biflupem Wla\)t^ 
burffl^m, nab tau tpobau, gi|to ^fana^O ^^^ih ^^g 
fau me({. 



Hoc anno videlicet millesimo CCXXIX Jo- 
hannes et Otto marchiones Brandembnrgen- 
ses, filii Alberti secnndi, cum Alberto Mag- 
deburgensi archiepiscopo super psauam*) 
fluuium habuemnt conflictum. 



jEo^o (eta na tetnice 3an a Otta marttabj 
Sramburfle rt^tjüi bl^ti fau bcin^nt. 



Hoc anno videlicet M. CCXXXI In festo 
Penthecosten, Johannes et Otto marchiones 
prefati milites sunt effecti. 



Zcffo UÜfa gatji fronl^Ia ^tamburfta (^ql; Hoc anno videlicet M^ GG^ XL., secnndum 

San SDlarfrabi ^^amburfl^ nab tu toobu gefft Cronicam marchie, Johannes Brandenbur- 



') fraget ^anbf(^v.: 9inbtai4. 

*) fraget ^anbf^r.: ja Stil^alta. 

*) «Präget ^nbfi^t.: fRet^^Ib«. 

*) ^rager ^iiM(^t : Stunftv^ten. 

* ) ^tager ^anbf (^r. : Samen. 

^Toger ^oabft^r.: to tetn ftatt a 8tetu. 

^) ^tofict ^anbfi^. : 9 e 1 1 ^ n. 

") ^rager .^anbfi^i.: etnifbetc 

*) ^tager ^aübfi^T.: Sfianbenffott. 
'*) fraget ^oiibf^r.: Ktgetmunb. 
") ^agCT ^anbff^.: ^fiyna. 

mtUV^ Cod. «aut)tt<|. lY. 8b. L 



') 9la4 S)obnet @. Sil sancti. 

') 9lti^ S)obllct @. Sil BAruoQem. 

') 9lai S)obBec 6. 2U Pßana n. 
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SdVia f(ott)e pxoü S3i(btantotD{ 9Raitiurjtemu 
Xrjt^biffupu a ptoti 9Dten]^attoti>i $)^(bebran# 
ff etnu biftupu ml^eto bog ^ obbijel a fbt^} äßiff en^^ 
f(^ aRarfrabie @inbr}t(!^ bbatnte fe brande ffe 
getnu koffaf on rd)b^ ©»itieji^t geft^ a tat} tu to 
tom bogt ^l^tbebranflel^o ^ dge^o (^bnti gaf geft 
a aßa^tburffl; @otnu tu^u (ebtoa t>Uti. 2;ato 
b)oa bratr}en€je 3an a Otta SRiefto a ^rab rji« 
qent^ Salue oleff^ koffc ®for)en j laj^It^. potent 
»>a! ten ©ijUcbrant @ SKiffcnffljm aWatfrabi 
a@®tnbr}td(^emO® polu |>r)itr^ffe @(l^bem ©toe* 
n^lem blijfo f ©ramburfi tu ftanl^ ftoc rojbifl? 
gcato Otta aJlc^rlrabV je bratr gc^o ginbc b gln^ii^ 
tDifttitf bi^effe 4te)}Ta}eR mejt^ 9 ramburtem a plane 
tfol geft \f im\fA ®nim bog a tatj obbrjato tnno^o 
gid^ i gtmat, a glni tbtfi bl^ej^e 9 talu rl^c^Iofti na 
tottt mofttt plant pt^bfm (?) tt\fi moft pobnimi 
pab( )>r}emno2^ @topi(i gfu fe. $otom pat polog 
vxtitf febtt ujarntjeioffe toetmi flotoutnl^e toel^fu cjti 
bl^I^ gftt ©gebnani^). 



gensis') marcbio habens confliotam onrn wil- 
lebrando magdeburgensi arohiepiscopo et 
meinbardo Episcopo balberstadensi dnetis 
ezercitibaB contra eos saper flauiiUD; qni Bisa 
dicitur, Ottone, fratre dioti JobanniSy Hen- 
rico marcbione Misnensi interim viriliter 
resistente, cum gloria triumphanit et balber- 
stadensi Episcopo cum suis armigeris capti- 
uato magdeburgensis arcbiepisoopus vix 
euasit. Predicti fratres itaque Jobannes et 
Otto ciuitatem et castrum Galue eircumdantes 
vallo funditus destroxernnt. Demum uero dictOB 
arcbiepiscopas Willebrandns cum Marcbione 
Misnensi Henrico in simol venientes prope 
Branden) burgy staciones fecenmt ibidem com 
exercitu copioso. Quibus dictas Otto marcbiO; 
fratre suo Jobanne alibi occupatO; occurrit inter 
Brandemburg et plaue') com eis gerens con- 
flictum et tandem preualens plures oepit, aliis 
ftigientibuB et tanto impetu pontem plaue^) 
transeuntibus, quod ponte sab eis confracto plores 
in obula sunt submersi. Post boc itaque re- 
formata pace dicti Marcbiones multa fiuna multa- 
que gloria claruerunt. 



a;e^oi leta Otta ttctj uiarftrabi ©ramburff^, 
bratr 3a nun), mnid^um ^rebl^Tdtorum ge^ frbe^ni 
mUowal, tt)®trufpertu jalojil Mdfftcr. %en Otta 
Ötajenu nebo Seatrif, bceru frdte deffe^o, 
t>oga( fobe ja jjenu, \) me( « n) 3ana tecene^o j 
^ra^^, Cttn rccene^o btau^$, «fbred^ta aOt» 
tifaO, ®un^utu*) a aÄed^t^fbu'). Jen glft^ 
b^( geft 2(on>et n>e(mi ndbol^nl^, bbcnim i moblitbantt, 
tf po\t\f fme tHo trübe, na fa||b^ pdtet, ne^t^ neb 
gel^Iamt aj bo frwe fe jbiral, na pamit Söolpnn 
»mucenj. 3an pat bratr ge^o pogat 3offi' bceru 



Hoc anno videlicet Miliesimo CGXLIin\ 
Otto tercius Marcbio Brandemburgensis, 
frater JobanniS; Monasterinm fratrum predica- 
torum, quos ex corde dilexit, in Strusperg 
fundauit. Hie Otto beatricem, filiam Regis 
Boemie, duxit yxorem, et ex ea genuit Joban- 
nem de Praga, Ottonem magnum sine lon- 
gum; Albertum, Ottikonem, Gunegundem 
et mecbtyldim^). Hie bomo fuit valde deuotos, 
vigiliiSy oracionibuSy ieiuniis se affligens et fia- 
gelliS; omni sexta feria vnguibas uel acubus ad 



') 9Rit bcm SRatTfltafeii wn Wlti^tn unb mit ^einrid^. 
-) SXefet @aii fe^lt in bei Hu«9abe Don 1786 unb ift ^ier nad^ 
@. 164 bc« aRonufcTtpt« ber ^ager eibliot^cY mitget^eilt. 
*) fraget ^anbfd^r.: Ott^ta. 
*) fraget ^anbfd^r.: itun^utu. 
' ) fraget ^anbfi^T. : VI e t H t ^ »• 



') Brandenburgensis natb j^O^nct €. 217. On ber ^nb* 
fl^rift fte^t Branbnrgensia. 

') 9la(^ S)obneT 6.817 Plane. 
'; 92a4 2)obner €.917 Plane. 
*) Dobnev €.218: Melohlldlm. 
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Irdle Dacfle^oO/ ^ mcl « nj ^ft fl^iiui», gebnol^D 
3ana, gen|| golQiMtoef mf( bcent Irdte lafte(ffe^o') 
foU! obbanatt (jafnoubenau) toffat }a )brom| otcoiDa 
geffte t>ogaI ^ebtoüu, bceru )>ane SßiKafotou; 
me( geft tole Ottu, gen} u @trafforbe tt> ^latDU 
)fj))em ftfe(en a tal te(l^ rof gel; to ]^(ab>e nof^I, 
prcto pat bl^t najlDdn äßarfrab^ iecen^ d ffipem. 
Xen ))ogaI fobj |entt Sltc^u gmenetn bceru 3a^ 
notDu l(frabc ) f)o(ft^ce. 9D2JI geft tafe onen San 
tieti^o ftyna^) Aonrdto, gen|i geft fobf poga( genu 
Aonftanct) bceru ^tenti^flamotDu me^mob^, « 
»elUl^m bjfem te tragin^ )>ob(e ffiartt;. aßfl geft 
iaü f^na feiene^o ßrl^fu^, gen^to n> SRat^tburce, 
m iloHne a u> ^albetftdtc itfi tonomnifem, a po^ 
tom biflubem aßat^tburfll^ni. WH tati bceru 
C>e(enu, gi|to pogal marfrabi JBebild^^). 



lol^o mcf^ce 2lfto^)dba 3^^!^^ ^«"^ 3anotpa 
marfrabe ©ramburffel&o ömtcia geft a to ®acij 
püc^otDdna, neb tarn b^ta ge(a na forunon)dni bva- 
ixvLXD ftD^d^, ))roto|i ten giftig 3an ))oga( geft ®itfu, 
bceru 9(tbred^ton)u, (Safle^o tpel^tDobl;, t) mc( d 
nj aibrcd^ta ^ermana, ©inbtjd^a, SWcd^t^lbu 
a Xgne^Iu, 3 nid^gto gebnu pcgal b^t frd( T)dcl$ 
a brul^au 93arl;m fl^n ^oleflatDuU). 



XeH I^<t 9Red^t);(ba, ntdte ted^ btoau fe« 



efitiBionem sanguinis se pupugit in memoriam 
domioioe passionis. Johannes nero frater eins, 
Sophiam filiam Woldemari Regis Dacie, 
sororem Erici Regis, duxit vxorem, et ex ea 
gennit quinque filios videlicet Johannen), qni, 
licet filiam Arfnnsi regis castelle desponsa- 
tarn haberet, vinente tarnen adhuc patre duxit 
bedwigim, filiam domini Nicolai. Item genuit 
ettonem, qui Stasforde^) telo extitit volnera- 
tns in capite, portans telum per anifam, propter 
quod est cum telo (nominatus) ^), duxit vxorem 
Elicham, filiam Johannis comitis de Hol- 
saeia. Gennit insuper dictus Johannes Gon- 
radum, qui Constanciara, filiam Przemyslai 
ducis cum magna parte terre inxta Wartham 
duxit vxorem. Item genuit Ericum qui factns 
est Coloniensis, magdeburgensis et hal- 
berstadensis canonicus, postremo archiepisco- 
pus magdeburgensis. Item genuit helenam, 
quam duxit Marchio Theodricus^). 

Hoc anno videlicet M*. CG'. XLVir., IHI*. 
nonas nouembris, Zophia, vxor Johannis Mar- 
chionis Brandemburgensis, in dacia mo- 
ritur et sepelitur ibidem. Nam ad coronandos 
fratres suos, puta Ericum regem dacie et 
ducem Abel, iuerat ibidem, propter quod 
dictus Marchio Johannes Gitam, filiam Al- 
berti ducis Saxonie, superduxerat, generans 
ex eadem Albertum, hermannum, henricum, 
Mechchildim^) et Agnethem, Quarum vnam 
postea duxit Rex dacie, aliam Baruin, filius 
Boleslai. 

Hoc anno videlicet M^ GGLV^) mechchil-; 



■) ^ragec ^ttbf^t.: B^ffifli ^ceiu XBoIbemaiotou ItüU 
bacflel^». 

*) iPraget ^nbft^r.: faflelcsfle^e. 
*) einem brittcn ®o^ii ftonvab. 
*) ^agct ^ntff^r.: ^inbrjti^. 



') 8 tag forde ift (tet M^ ber Sb^mifd^en Vutfgabe unb bem 8atd« 
iiif(!^eii aRanufcrtlpt sufammengefel^t; m jener ifi ber Ort Stras forde, 
In biefem Rtasfrode genannt. On ber legtet« Srorm aud^ bei S)obnet 
e. 219. 

*) £)ag nominatDs fe^It in ber 8ateinif(^cn ^nbfd^ft, fo toit aud^ 
(ei 2) ebner, bo0 in ber Sö^nifd^en Suggabe finbet eg fid( (reSen^). 

') TheodricuB (ier naäf bem ^ateintfc^en 3Ranufcri^t unb na4 
S)obner 6.819. SergL bie Vbtt>ei(^ngen ^etnrid^ unb Sebrldt» 
(gtiebridO) in bem Sö^mif^en Ze^te. 

*) S)obner &. 926: Melchfldlm. 

*) 8ei biefem da^re ift in $nlca»a'« QE^ronif, »ie eg freist, o^ne 

2* 
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fitencfi, 3anott>a a Ottoioa, marttabt ©rambur- 
\tifif tmfela geft, a m Scnlnflem Hdfftcte t>o*i>* 
mna pectitti, golg to^o ftuffj. 



dis, mater Johannis et Ottonis marehioDnm 
Brand embargensiamy est deAmcta. Et idem 
Otto cnm Beatriee, saa vxore, in leninense^) 
monasterinm eam dednxit, et exeqnÜB peractis 
Bolemniter') aput patrem sanm Albertnm bono- 
rifice sepelinit. 



ZiSfcl Uta 3an a Otta marfrabc ©rombur* 
ffe, mcat? fc jemc fn>c Tojbflill pUt> ©inbtid^cm 
Uftnpm ftufncnft^m*) jdlona ftoate^o Domin^fa, 
a put gtn^ml bnti^otonimi pt\> tau fmlautoau ftctbb^ 
bP ^orffi b^(, obl? tjm jbojim juftal^m (gcfftc nc* 
TOgbcIcn^m) rotten onotn« t>cincn bt>I, ga!g geft \f 
frotondnc. Sic gc San o fto r^tjtu rojc mcl, ncgll 
Otta, ^rab « bJbinami, gcmug gubiflani') « tim 
Arabern te&n^m ®cttt>enflctocn « ^rabfttoim, gcffto 
faiH)iß ob ^^Ibcrftabenffe^o, geft f tomu ptl* 
cinin. 



Hoc anno videlicet M^ CO. LYIII'' predicti 
fratres Johannes et Otto, Marcbiones Bran- 
dembnrgenses, terras snas inter se mutao dini- 
serunt, Presentibus Henrico Gnlnensi Epi- 
scopo^) de ordine predicatomm et nonnallis viris 
religiosis et clericis aliis, hac condicione adiecta, 
quod si vna pars foret deterior ex bonis non 
dioisis, que plnra snpererant, deberet altera alteri 
coequari. Cognito itaqne a sapientibus, quod 
pars Ottonis esset deterior, non in redditibas, 
sed lignis et pascois et terramm qualitatibas, 
Eqaalitas fiiit facta. Et com Johannes centom 
milites plares haberet, qnam^) Otto, castnun et 
terra lubisana cum Castro Delwenslewen et 
comitatn, quem emerant ab halbers tadensi^), 
fuernnt adiecta. 



(Die giad^rlc^ten bom 3a^re 1260 fehlen In bcr 
©ö^mifd&cn ausgäbe unb in bem aRanufcri})te ber 
fraget ©ibllot^ef). 



-) fraget ^anbft^t.: 8ubljffaiu>. 



Hoc anno videlicet M\ CCLX\ licet in di- 
nisione fratrum predictoram Johannis et Otto- 
nis Marchionum^) Brandembnrgensium fiiis- 



an9 bcc Stanbenburgifd^m Gl^iontl etttBommen )U fein, BoId<B^<* cii^S*' 
ff^Oben : Eodem anno Princeps Boemie Pnemyil oam Braoone Olmucensi 
Episcopo, nee non marchio Brandeinbaii^nBis , dicti regia fororins, pma- 
■iam potenter ingressi hosÜUter raatanernnt eandem incendifi et rapinii 
maltls occlais non parcentes sexoi nee etati. Potentaa aatem et maiore« 
pruesie dlalno nt credimoa timoro percnaei nomen prineipii Boemie 
andiontee cum omni hnmllitate Tenemnt ad enm se dantes sibi cum re- 
boa omnibua, Colla sua qaoqae catholice fidei snbmittentae. Qooa glo- 
riosus princepa benigne suacipiens ad baptiami graciam benlgnla swaaio- 
nibna invitavit. Vnde dno dooes Prunie per Bmnonem Oinraoenaem 
Epiaoopom flumine aacri baptiamatla aant inondatL Potentiorem ex Ulis 
dietOB Princepi Boemie de saero fönte leaaoit sibi nomen snom Ottocaros 
videlicet imponendo, Alinm vero Brandembnrgensis marchio soscepit de 
fönte et enm sno nomine appellanit. 

'} Slla^ 2)o6neT @. 825 Levlnense. 

') 92a4 ^obnet ®. 225 solenniter. 

*) 9la(^ S)oBnet @. 226 CalnensL 

*) 9ta^ S)obneT @. 226 quam. On bcr ^anbf^tift quem. 

*) 9la4 SDebnet @. 226 Halberstadensi. dn bct ^allbf<Mft 
helberstadenai. 

•) Marchionum na^ debiler €>. 228. On bei ^Bbf^tift Mar- 
chionem. 
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Zol^o (eta gaf| trcnl^Ia ^ramburftd iiii, 
Otta tieti, bratr 3aRutD marfrabj 93ratnbutf(e^o, 
bceru ftoau ftun^iitu gi}to d ®o|enau ^effel^o 
fardle bcerau ml(^ Selotoi fl^nu träte ^^erfle^o 
btatru floate Slgb^t); bat geft, a tu ftoatbu trat 
^teml^ft d mefelim ofmaf^t geft. $otom ^at tbl^g 
l^eta t>miel ta Aun^uta bdna 3a koei^toobu Su^ 
nenburffei^oO- 



Xo^o leta marfrabe ®ramburft^ ttniel, a lo 
Aornienflem Ildffteie (Sl^fterO^enffem, gel;} on ja» 
to}U )^ nabol, gefl )>o(^0tt>dn. 

(2:0^0 letl^a bratr Otta teü^e bo $ruf proti 
@aarracjenom lojbmi^t f^e a fblyj neb^I bo<* 
pufften )) bogotoani ©ntmi ttorbi^ ^rab geben rje^ 
qenl; Sramburf t> prüfte jenti ob^elat geft.^) 



Zäfol Uta Otta, JBrantburftl^ marlrabjf, 
fO^ffeiD d tDelill^m ndbojenfttoim mff) ftodte Stro^ 
gtcl^ pieb mno^^mi tibmt bud^otontmi, na ftoatel^o 
S^l^ott^fle t)ntiet^ gel^ogto 9ta|ena man^etfa gel^o, m 
©trufperlu m tuie b ^reb^Iatorum tldfftere, ge^} 
on iifl iQlo\\i poctitüt toetmi pieb ntnol^l^mi U\tap\f 



sent appoflita mille daoenta frnsta redditaamy 
Johannes tarnen antiquam ciaitatem Bran- 
dembargensem cam terminis Biiis elegit, Ot- 
toniy fratri snO; nona ciaitate Brandembarg 
cum snis terminis dereliota. Extanc singnlares 
babuerunt expensas com prins fere L annis fnis- 
sent de commonibos sustentati '). 

Hoc annOy yidelicet M"*. GG\ LXmi, jsecon- 
dum Gronicam Marchie BrandembnrgensiSi 
Otto terciuSy frater Johannis Marchionis 
BrandembargensiS; filiam snam Kunegun- 
dam^)y quam ex Beatrice, filia Regis Boe- 
mie genuerat, Bele, filio Bele Regis Yngarie, 
fratris beate Elizabeth; tradidit in vxorem. 
Et Rex Roemie Przemysl easdem nupcias 
com gloria soUemniter celebraoit. Snecedente 
autem tempore Bela defuncto, dieta Ennegan- 
dis") nupsit Daci Lnnenbnrgensi, Meehthil- 
dim aero sororem eins Barnim duxit yxorem. 

Hoc anno, videlicet M^ GGLXVr., Johan- 
nes marchio Brandemburgensis, de qao 
sapra fit mencio, moritnr et in Ghorinensi 
monasterio Gisterciensis ordinis, quod ipse 
fundanerat et multis bonis dotaaerat, sepelitnr. 
Item eodem anno Otto, firater dicti Johannis, 
estiuo tempore prassiam contra saracenos 
procedens cum non Msset permissus bellare com 
eis, strenuum castrum Brandemburg nominatum 
in terra condidit Prutenornm^). 

Hoc anno, videUcet M'. GGLXVII'., Otto 
Harchio Brandemburgensis tercias, de quo 
supra fit menciO; in Brandemburg, aadita missa 
de sanctissima trinitate plurima deuodone, coram 
multis viris religiosis, in die sancti dyonisii feli- 
citer obdornuuit. Guius corpus beatrix, vxor 



■) ^aget ^fliibf<!^.: Sunenbargenflel^o. 
*) 3>n einsefc^loffene 6at fe^It in bec fb'6^mi\äfta Vtt9flaie €. S94. 
mb ifl bem ^a%n 9Ra]ittfctU>t cntiiositiicii. 



■) &el^U in bet »ö^mif^en ^anbfi^tift 

') Sei S>obnet e. 83S unb in ba Sateimf^es ^anbfd^rift QaDe< 
gundam. ^ia lortiflirt natb ber V6ffmi\^tn ^anbf^^tift 
') e. bie »OTise 9lote. 
*) »cfiatigt in ®oigt'« Cod. dipl. Prnw. VI, 1. 



14 



^cal^);, tietirojeitec gegi, tol^o (eta Ib)^ otec iMiiiel 
be d^ejna )>e toeUte nod^ na turnel^ kojbu^i^I fe, ^ 
«mtd tu ob btaja to)>{m b^inene^o, a tal| » Seniti:» 
ffem ttaffteie pofftbm geft. 



XeH I^to i^M fronVia 9ramburf(d fiDJfbjj, 
Otta iecett^ @fji)> (« ffit>^m) ft^n 3anuiD, to^tr^ 
^roä 9ßait6urf{^m, mejV Srojem, a ntejt^ 
SKat^tburt^ bog mage, gat geft, ge^oH 3ati a 
Aonrdt, bratiji geH )>omftiti dftict, !l>tigato{fe t fobe 
SUbred^ta j Orunfmifa, loffidu jeml SKat^tbur^ 
fte^o fo{ie(a poplentü, a ^rab^ $)unolbdb.erg0 
a Oiobifo(be') obbr||e(i. 3at)m pat Otta blaul^l^ 
f)^ OttukD, to tmdr frdfn^, ®itttt bceifu ^abinu 
g ^ennenberta pogat geft, ^ me( d nj tu ft^nt;, a 
itfti bcet\f, gebnu JBo|[enu, gi||to toeiftooba $o[fI^ 
^oga(, a aRed^t)^(bu, gi|| SBratiflatoffl^ pogal 
toel^oba, a ®{tlu, gij @afl$ )>egal loet^tooba, a 
ftnn^tsttt genH to clftote a|| bo fmrti bi^(a. %m 
gift^ Otta d brattem* fto^m Ottau b^( geft fpolu. 
SOe aibtec^t bratr gic^ b^( fioug bj( tojal. ^otom 
Otta tento, bratr Qtttf blau^el^o, bceru 9tvihoU 
fotou <)ogaI ikii\li^o ftaU, genj Ib^J bmtcia gemu, 
10 £emp(etfl^ fe obleR )dIon, ko nein| ifyto'ß )>obl;ko, 
^otom to Senini }dton pHid, if itft tu bo fioe fmrti. 
^oto| tento Otta bloul^^ fdm bfl ten toefflen }emf 
wM a Uaulle 2afl^ {iio gfa, utno^o }em| bob^I, a 



*) fraget ^anbfi^.: Ottb^ffolbe. 



einsy cum Johanne et Ottone filÜB sais dedn- 
cens Strnsperg in cboro ecclesie firatnim pr&- 
dicatorom, quam ipse fondanerat, presente do- 
mino Gonrado Magdeburgensi Archiepi- 
Bcopo et domino Wilhelmo Lubnsano Epi- 
Bcopo celebrante misBam bonorifice Bepelinit Jo- 
banneB antem de praga, einB primogenitoBi 
qni mileB factus fnerat in nnpciis EunegnndiB 
Bue BororiB, Hoc anno, quo pater obierat, ad tor- 
neamenta Ratisponam post paficha transienB^ 
hasta lesus et a suis non bene proniBaSy nocte 
mortnas est innentnB. Qni dednctUB inleninense^) 
monasterinm bonorifice sepeUtar. 

Hoc anno, videlicet M^ GCLXXVIII., pront 
Gronica BrandembnrgenBis teBtatnr, Otto 
dictnB cum telo, filias JobanniB, fratriB Otto- 
nis tercii, quem genoit ex Sopbia, cum exer- 
citu contra MagdeburgenBCB procedenB in- 
ter') VroBee') et Meydeburg bellum gereuB 
captuB CBt ini\ yduB Januarii. In cuiuB vin- 
dictam Johannes et GonraduB, fratres eins, 
adinncto Bibi Alberto duce de BrunBwig to- 
tarn terram BrandenburgenBiB^) ecclcBie depredan- 
tur, caBtmm hunoldBburg et Orebisweide in 
Buamm virium fortitudine capientes. Porro Otto 
longuB, filiuB Ottonis tercii, decoruB facie, 
Gittam, filiam comitiB de hennenberg^), 
duxit vxorem, ex qua genuit trcB filios videlicet 
Ottonem, qui henrici duciB WratiBlauie 
filiam vxorem duxerat et poBt hoc non diu mo- 
ritur et in leninenBi*) monaBterio Bepelitur. 
Item dictuB Otto longuB genuit Albertum 
dictum Bidebherre'') qni moritur iunems et 
eciam in dicto monasterio est sepultus. Item 
Hermannum genuit et insuper tres®) filias vi- 



') ititer na(b S> ebner @. 289. 3n bec ^anbf^rift {iitra. 
') 9U^ ^obner €. 839 Urosec. 

*) 9la(^ ber Si^^mifdben ^anbf<!brift ju leirtgiren in Ha^debiirgenais. 
*) flaäf S>obncT 6. S39 Hennen borg. 
') 9^011 S>ObRCT 6. SS9 Levinentl. 
M 9{a4 2)obnei @. 299 Bldeberre. 

*) na^ ber )nr 6eite fle^enben »ö^mift^en ^«nbf^rift ri^tio «oa- 
taor = ftt^H. 
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a wntXti böge mil, 6 ^ometoitt^, a « Glotoatii^, 
ge pob fe )>obbi(, « fto^i fhrel^ct^, toti| Ottau € 
nipem a ^ ftontdtein l^ d^ed^l^ taife/ tnaubie a 

ieme toffei^o bobre^o )>Ina. Ztn tttfl bmiel, tt> 8e« 
ninftem Hdffteie ^oci^oiDan geft, gebhte^ flytta pe 
fole bibice oftatDÜD $ e im ana^ nebo ginji } m(dbi 
jemiett bt^Ii. Ulbre^t ^I, bratr Otti^ bloid^e^o, 
pp^at geft bceru feale ©ffotfcftel^c, d nlltc btt>a 
fl^ mii, genH ja gel^o gbraioi btnieß. Wlii tafe 9 
njl htoi bcefi, 3 nid^lto gebnu ©inbildboiDi äßagno« 
pclettflemu bo( geft, a btul^au iDel^toobeg Samen« 
burta. £en Slbred^t )>o fmrti bratta fiDe^o mnol^c 
bobre^o geft DcinU. 9lebo ten Haffter, geffto Seti« 
poxta \tütot, jaloJU a nabol geft. 93cini( tofe :|>a« 
nenft^ Ilaffter d ffianfe tu, a ge^ bo^te nabaL 
X 4aQ pat ^0 fmrti gen^ ftoe b^m Hito galo mnic^^ 
fftoftne geft bmiel, a to Seninj! po^fbtti, a potom 
bo SeU))i)rtl^ pünefett/ ge^og koffede gmeni na f)et^ 
mana f^oblo na fl^na Ottt^ btaui^^o. 



delicet Beatriceni; quam Bolko dnx Polo nie 
vxorem accepit, Item Meehthildim, henrico 
predicto dnoi Wratislanie copnlataiHy po8t 
cnius mortem mechtbildo^) mansit vidua et 
deuote deo seniienB tandem moritor et in dicto 
lenynensi') monasterio Bepelitor. Item gennit 
et Gitam, quam Rndolphus dnx Saxonie 
conthoralem accepit. Item Gunegundim") que 
in virginitate deo seruiens in Berlin moritar et 
aput jfratres minores honorifice sepelitar. Hie 
Otto longuB cum fratre sno Ottokone mansit 
coniunctas, Alberto marchioni, fratri alio ab 
eis diuiso pro porcione sua Stargard, Strus- 
pergy Bernaw, Eberswalde nee non Bol- 
din ^) ultra Od er am cum plnribus aliis ciuitati- 
bnSy castris et possessionibus relictis. Preterea 
OttokOy filius Ottonis tercii et frater Ottonis 
longi predictiy filiam Rudolphi regis Roma- 
norum duxit vxorem^ qua mortua templariorum 
ordinem est ingressus, In quo aliaqnamdiu^) mi- 
litans demum in lenyn") ordinem et habitum"^ 
Cisterciensem assumpsit ibidem vsque ad mortem 
deo fideliter seruiendo. Idcirco dictus Otto 
longus solns partem terre obtinens, muMg quo- 
que superuiuens temporibus, acquisinit terras 
aliaSy multa gerens bella pariter et gwerras, onm 
Slauis snbiciendo eosdem, cum Pomeranis^) 
cum suis patruifi Ottone cum tele pariter et 
Gonrado mafchionibus, insuper etiam Boe- 
mis, in omnibus se habens strenue et prudenter. 
Nam temporibus suis pace reformata, Marchia 
bonis pluribns habundabat. Hie moritur et here- 
dem solum marchionem hermannum reHquit, 
in lenyn^) monasterio eeelesiastioe traditus 



') 9latlf S^obner @. 889 Mechohlldo. 

') 9ta4 ^obncr ®. 8S9 Levlnensi. 

') 9ta(^ bcm eö^nifC^en Scjt inKanegnndlmsu Mrbcffcm. 

*) 9Rst Soldiu ^ei§cn. 

*) aliquamdUi Bo^ S^pbnet 6. i40. (ht bei ^Bbf^ft fle^t 
qnamdfu. 

*) 9la^ 2)o(ner &. 240 Lovin. 

*) babitum naC^ SoBnet 6. SiO. dn bet ^anbf^tift flc^t habito. 

*) Pomeranis na4t !&obnet e. S40. dn bCT ^anbfi^ft Hel^t 
Pomoranis. 

*) Ra4 S)obncr &. 840 Levyn. 
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sepnltare ^). Albertus itaque, frater Ottonii 
longi prefati, filiam regia Sweeie dnxit yxo- 
rem ex ea filios duos generanSy Qoi ambo patre 
adbac viaente sunt mortui. Genuit insuper duas 
filias quarum vuam tradidit domino beurico 
magnopolensi, cum qua terram Stargardeu- 
sem donauit. Aliam uero filiam duci de La- 
wemburg dedit vxorem. Hie Albertus post 
mortem fratris Ottonis longi plurima bona 
fecit Nam monasterium celi porte fiindans 
mnltis possessionibus illud dotauit. Cuius mo- 
nasterii fundacionis dominus Johannes de Be- 
licz, Abbas monasterii Lenynensis^), promotor 
fhit et executor fidelis. Fftindauit insuper mo- 
nasterium sanctimonialinm in Wansecke, quod 
largis possessionibus ampliauit In Boldin ca- 
nonicos instituit Et post mortem vxoris viuens 
ut monachus feliciter moritur, sepultus in leny- 
nensi^) monasterio. Postea in celiportam 
transfertur: cuius tota possessio denoluitur ad 
hermannum, filium Ottonis longi predicti. 



STeH ^^^^ ^iixtdft Bratr Ottuto blaul^eH 
marlrab^ Oramburft^, t)mtel ^ )}o^rabdn to Se« 
nini, a )>otom bo SeIi)}ort^ ))tinefen. STafeSan, 
bratr O t tu tt>, t)mfet geft, genji s^^^i^^H ^^^^ ^^h 
ate ))batnl^. Zttx 3an oftatDil po \6bi fi^na ftune^ 
Il^na üdla (bud^omni^o) IanoU)nita^ gemuH 9t^' 
notoftd 2^me bana itfia bo ^imota, )>o gel^o ))al 
fmrti I SScttmarotDi fe boflala. Onen Otta 
@fit>/ ^^l i ^ii^ni pttfftin m, a ftcnrdt, fpolu 
fe bo ftDe fmrti br}e(i. 8(e Otta maubfe a t^batni 
mffidu jemi 3)>ratt)otDa(, mnol^o jentt nt^ft tf l^rabuto 
fto^m fua||ett{hoim bob^I^ a täte mnol^o boguto rail, 



Hoc anno videlicet M% CCC'. Albertus, 
frater Ottonis longi, Marchio Brandembur- 
gensis, de quo supra fit mentio, mortuus et se- 
pultus in Lenynensi^) monasterio, postea, ut 
supra dicitur, in Celiportam translatus. Insuper 
Johannes frater Ottonis a tele, defunctus est, 
qni licet parue stature fuerit, fuisse tamen pro- 
bus et strenuus perhibetur. Hie Johannes re- 
liquit post se filium Kunebinum^) clericum et 
canonicum, cui terra Ryndwen^) tradita ftiit ad 
uite tempora et eo defuncto ad Marchionem de- 
uoluitur Woldemarum''). Ceterum Otto cum 



') 9Ran bec^a^te b<n 3ufa^ in bet 99ö^mifi:^en ^anbfc^rift, toonai^ 
anbne atvei Sö^nc iung gcflorben ttaren. 

') 92a<^ 2)obneT ®. 240 Levynensls. 

*) 92a4 3)obneT 6.240 LeyyneQsI. 

*) ffla^ !Z)obneT 6.258 LevlnensL 

'} Kanekiiinni na(b bet Sd^mW^tn ttu^abc. 9tti<^ Z>o6ncr 
6.268 Cnnebinnm ttnb ebfufo na0 bnr S<tteintf(^en ^anbf(^rift. 

■) 9taäf S) ebner 6.258 nnb na<( bet Sateinif^en ^anbfc^rift; i(k 
na^ bet Söl^mif^en Su^abe in Rinowen su lonigiten. 

'') Woldemarum nadf S)obner 6.258. dn bet 8atdtttf(l^ ^ant« 
fi^rtft fke^t Weldemarum. 
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gebndf 6 ftrel^em fiDlg»m Ottau bloul^^m, tb^fl |to 
bf^l^ g^ndf d ÜRat^tburcaitl^, Sebndf @Iokoanf^, 
getadf 6 $o(anl^, ^ 9 mnol^^mi glti^mi. 2:ento 
Otta )>o fmrti blaul^l^o Ottl^, ft>^|[ gafo t ftarofü 
ytiffeC bl^I, m|b^di) d $)eimanein tnorfrabjliDt bo^ 
brotiioe ^»ieb^mal. Oni oba f))o(u 6 toelil^m mog^ 
flem IrdH S93dc(att>otoi na )>otno€)>toti ^imflentu 
tr^H fau bi^Ii, ja&g gemi aRiffenflau ob n{^o 
»jall, a potem ^omeranffou gi fmlnlll. Uto 
d aßol^tburff^m 9[rct^bifltt)>em tt^dlfi^ mc(i, to^o 
ffxahvL $o(te bobl^Ii, )>otom 9 toeftl^m mogftem bo 
©lokoan tottJ^K, a gebndl (tmii) lofledu }ta)l^(t, tf 
Ibtob piettorb^, (SIbemburg iecen^, tu t)bclali. ^o^ 
tcm ^af tento Otta, Ibl^H d SBoItmarem tt>ffe(fo 
gia mothabfitoi gprakDoiDal, ftar gfa toelmi, Dmiel 
ge(l a tD ftornienftem Ildfftete ))o(l^ott>dn. JBratr 
ge^o ftonrdt Hots>ct bt^( f)>toftni^ a )>oIogn^ )>o lo« 
toid^, a »)o pofogl ftogc, fbJ^J to brotr^ oba Stol 
b)^ß, tento Otta 9 loftefoi^o )bo||i JBrambur<> 
fte^o, t^ 9 blftupaSaSoUaba bani dftii brdti, a on 
toSbtoi^I f« l (W^Jötou) btooru, ^ obbrjd na obau 
Kdtbu, IterdUto KdtbO/ a| bo fmrti ftonratob)!; 
tnoola geft, aat|m pat bani t^ fAat^ htfltf, a Kdtba 
tcii pU^ala, aftonrat bmiel, a to (S^ornienflem 
Kdfftete ptiftxahan a tat S3o(bmaT bjbicem oftal, na 
nj^o) fe toffedo boftato. 



telo liberatos de vinculis et Conradas, frater 
eins, cnnctis diebus qaibas vixerant, expensaB 
babuernnt et possessiones commnnes. Sed et 
Otto totam terram prndens et Btrennuas*) guber- 
nabat, terras multas, cinitates et castra suis ac- 
quirens laboribus et plarima bella gerens nuDC 
cum patrno sno Ottone longo predicto, dam 
adhuc ambo viüerent, nnnc cam magdebnr- 
gensi ecclesia, nanc cnm Slauis, nunc cum 
Pol oni 8 et aliis plnribus, qaibas viriliter et 
strennue') resistebat. Hie Otto cum telo post 
mortem Ottonis longi prefati perductas ad 
seniam semper cam marchione Hermanne 
vixit concorditer, et ambo exercita congregato 
Begi Boemie Wenceslao contra Regem Ro- 
manoram in aaxiliam processerant^ Pro qao 
Misnensem terram receperant ab eo^ qaam 
postea pro moraaia'^) permatarant. Prefati 
etiam Marchiones Otto et hermannus cam 
Magdebargensi Archiepiscopo, videlicet do- 
mino de Anhalt, babaerant gwerras, castrum 
plote vaUantes, et nichilominas ingressi Sla- 
aiam cam exercita copioso, ipsam fere totaliter 
deaastantes, et edificauerant ibidem castrum fir- 
missimum, quod Eldemburg communiter nomi- 
natur. Postremo autem prefatus Otto cum mar- 
chione Woldemaro totam gerens marchiam 
et gubemans senex et plenus dierum moritur et 
in Ghorinensi monasterio sepelitur. Conra- 
dus autem, frater eius, vir simplex fuit et paci- 
ficas et yenacionibuB et quieti. Dum etiam ijdem 
fratres ambo viuerent, dictus Otto a bonis eccle- 
sie Brandemburgensisetdomino Wolderado, 
eiusdem ecciesie Episcopo tnnc temporis, preca- 
rias exigebat. Vnde Episcopus ipse Romam 
properans procurauit, in Ottonem et Gonra- 
dam prefatos pretexta huiusmodi excommunica- 



«ieber« Cod. {^au^tt^. IV. »b. I. 



■) 9taäf %clntx 6. 858 ttrenue. 

*) ttranae naäf 3)oBnci ®. 258. 

*) IRon UaätU, ba§ bie eö^mif^c ^nbfCMft ^tcr ri^tiget bie fltatl« 
grafen i^rc aRei§nif(^cit Srtoetbungen mit ^ommetfi^em 8«nb< t»cc« 
tamtn fö§t. 
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cionis sentendam promolgari, Qae qnidem ten- 
tencia vsqae ad Conradi obitom perduranit 
Tandem vero remissis precariis sentencia relaxa- 
tar, Moritur autem dictos Conrad ns et in Cho- 
rinensi Monasterio Bepelitar, Woldemaram 
relinqaens heredem^ qni Bolns partem ambonun 
fratmm yidelicet Ottonis, qni sine berede de- 
cesserat, et patris sni soiUcet Conradi, regen- 
dam sascepit. 



Zidf iafuko, gaQ Sramburffd (ront^Ia ftoibit 
f)etinan ft^n Ottl^ blau^e^o pe^ci bceru 9H^ 
Bred^totDU ä^i^fle^o frdle, \f mit d nf ft^na ge* 
bnol^o 3ana a tti beert;. ®ebnu bQ( jo SBoIbmara, 
bm^u ja toet^tDobu ©(ofotofle^c ($Io^okDffe^o) 
tteti 3a 8erto(ba f^xaU } C^ennemberla. Xtn 
4|)eiman bt;( loebni ntaubr^ a totitai bbatnl^^ a U) 
bogttb rojumn^, tat fe ge^o flomutnoft toffubl; b^(a 
rojnefta. S^ntc ^ ei man proti td^dnu fmemu 911^ 
bred^totDt ^Imffemu Irdli ftd( ne))o^nuteb(ni, 9 
9iuboIfetn tt>et;b)cbau ©afl^m tDatta totbl, a tall 
^al ten l^rab 9t ab ft ein oblel^t \f fiaii^i ge^o pan^ttDi 
gemu^to toffal petcxn feftru fmau ®itu bQ(, 9 tjm 
Arabern SdcUxc a ccl f nemu t)tif(uffj. $otom 
»}btD{^( fe bo Voi\tp, meat^ gt bi( fobe cfobi( geft, 
bl^I porucnjfem fbnum Sdoitovoifdf, ^ranfont^e a 
ferner an l^e bebtet, ©ftebrau jtraiDU me(, btoott) iu 
n{(, tf pani) ^ m^fffan^ oc^otnc ptig)ma( mno^e. (Sog 
I bobrobrugfmj ^>tiftuffi, to geft pdd^al (fonat), fl>In$ 
iitDotem V tnt^fli fn^e b^(. Sten ^etman fb^g l^rab 
Slbenburf belal, rojnemol^I fe geft, a tat ^ t)mie(, 
a m Seninflem Hdfftete pod^cmdn, ge^cUto mffeda 
gerne ^elela. Xen po fobc gebine^o fl^na oftamU 
Sana, gel^ogto ne 2Bo(bmarott)t, alt iiifhm fto^m 
rdbcl^m porucU b^{. $otom paf San*) tl^to poruC' 
njtl; obgebnatt), n£KeraI )>fic^$Ii( bj|t; ! fobf. 3atim 



In Ulis partibuB^), qnemadmodnm Cronica 
Brandemburgensis testatar, Hermannas, filins 
Ottonis longi, de quo snpra fit mencio, filiam 
Alberti Regis Romanornm, qnondam dncis 
Austrie, duxit vzorem et ex ea vnicum filiam 
Johannnem et tres filias genuerat, Qnaram 
vna, yidelicet Agnes, traditnr Woldemaro, 
Alia aero daci Glogoaie copalatar; Terciam 
aatem filius comitis Bertholdi de Hennem- 
berg daxit vxorem. Hie Hermannas malta 
pollebat sapientia militabat andacia et in mnltis 
Btrennaas est reppertus^) adeo, qaod eias fama 
diffandebatur vbiqae. Regebatar qaoqae pacifice 
sua terra, canctis sais adaersariis graois et fe- 
rox extitit, precipue in rebelles, qui eins poten- 
ciam et aasteritatem vebementiBsime timaerant. 
Nam contra socernm saam Albertam Regem 
Romanorum stetit imperterritus. Cum Ru- 
dolpho duce Saxonie gwerram fouens val- 
lauit castrum Rabenstein et eins dominium 
deuastauit. Cui tamen reconciliatus suam soro- 
rem^) Githam sibi postea tradidit in vxorem. 
Sibi castrum Belthicz cum suis termiuis adiacen- 
tibus restituit. Transit poloniam trans ode- 
ram et magnam partem eins sibi subegit; Ffilio- 
rum Bolkonis gessit tutelam; franconiam et 



*> 9{u§ IDoIbmat feigen. 



') 9latif ber Sö^mifd^tn ^nbf^rtft rid^tigct iafu» = temporibas. 

*) repertas na(t 2>o6neT ®. 260. 

*) dm SRanufcnyte unb 6et 3) ebner @ 260 lle^t uxorem; bod^ 
tann bie« nur ein ©d^ieibfe^Iet fein. 2) ob n et fagt au4: rec«iiüor ma- 
naa soronem. 
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pol tito pontäiicV pMi robt^ ntatetbit^ tagtt2 bttif ob 
SBoIbmara tojali, t> nefU na @)>anbo)o ^rab. San 
)>at >IebaI ge^o fnajni. itbi^H ))at o to rot me(i po 
netterem iafu, mdti fella Sanotoa, ge o tont une» 
feni nie nemi- ^roto} SEBoIbmar roj^n^kDoto fe, tf 
btrabi tiü j l^rabu. 



Pomeraniam*) acquisiait; nobiles Barones mal' 
to8 de Starcone^), Lusacia et propria terra 
in consiliarioB habait, et frequentacionem tarn 
nobilium quam ciainm gratanter admisit; largas 
foaeoB expensaB tennit bastilndia et alia huins- 
modi ad loiliciam pertinenoia frequenter confone- 
bat Fortis erat corpore nee minus fortis animo. 
Hie Biqnidem HermannuB cnm Ottone cum 
telo predieto, dam adbae viaeret, intraoB Sla- 
wiam in edificacione castri Eldembarg infir- 
matos moritnr et inde traoBlatas in leninensi^) 
monaBterio Bepelitar. Eins obitam tota terra de- 
planxit, qnoniam vnicnm filiam adhac paernm 
Johannem reliquit heredem, cnins tutelam non 
Woldemaro, sed qaatnor soiB conBiliariis re- 
commifliti qaod poBtea dampna plarima ministra- 
uit. Nam mater Johannis pro tempore filii eu- 
ram gesBit; Bed Woldemarus, prodigaB et 
grauoB expenBas faoiens, ad bo paeram allicit, 
volenB expenBas baiasmodi de commanibas am- 
boram samptibas compatare, eonsiliarios qaoqae 
sapradictos exoludens de tatela. Qaod conside- 
rantes consiliarii de matris consilio filinm eios 
Johannem prefatam occulte de Woldemari 
custodia capientes, ad castram Spandow dac- 
tum, diligenti castodie tradiderant Transactis 
aatem nonnnlliB diebas conaenerunt in termino 
mater Johannis et marchio Woldemaras, 
ybi negante matre abdaccionem filij de sao con- 
silio processisBe; Woldemarus fnrore repletos 
eongregatis qaibusdam armatis castram Span- 
dow fartine conscendenS; ignorantibas consilia- 
rijs et eastodibos recedentibas et dispersis, Jo- 
hannem predictam abstolit et sae tatele casto- 
diendam mancipaait. Consiliarii nero predicti 
Woldemari marchionis iracondiam non fe- * 
rentes, qaidam ex eis aput dominum hen- 



■) Pomeranlam iiail^ ^oBnec Ott bct ^attbf<^ft Pomo- 
ranlam. 

') Btareoo« (6tot(oto). Ra^ Soiner 6.860 Haroone. 
') ftaät !Do(ncc 6. MO Levinanai. 

3* 
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ricam magnopolensem, fiige presidio se com- 
mittont. 



Ztn 5D3otbmar mel geft f)eimanoiDU bceru 
tnartrabinu^ a ^roto |e ne^Iobnau i\)lci, ni|[dbne^o 
bjitfte pe fobe neoftatoU. Sien Solbmar b^( mal^, 
ale ftatecn$, a rcgUcne fflcd^tlcc, a pdni> fetoffc^o 
fiDeta b ftDe^o bkooru mel. S^Iubce b^( toetif^ a 
pl^ffnit. ftb^) ob frd(e !Dacfe^o ))afott)dn pitt> 
Sioftofem tncjlem, tatoto^ ndflab DcinU, a l^ercum 
hax\f ba(, Je fftje to mlmi fe }ab(uJH. <S 9ßa§noi> 
)>o(enff^m ©inbtid^ent, a d 9}ubo(fein @aftl^m 
me^toobau, gel^eg fefttu me( ten ©inbfid^, mno^o 
geft bcgükD ftrogt(, tf febirotD mogflo toelife, tDt^r( bo 
©tatgarbenffe jetne ^ po)>(enU gj, gebito mefte^fo 
male, tecetie SBoIbet, tb^} oble^l b^I, blau^o b nc^o ^ 
Ie||e(, a mnol^o fffobi^ na fonid^, ^ na gin^d^ meced^ 
me(, a nie geft netojoL 



Hie Woldemarus filiam hermanni mar- 
chionis dnxit yxorem. Et qoia hec sterilis per- 
manebat; nnllam post se reliquit heredem. Sane 
idem Woldemarns statara fiiit pnsillnSy sed 
fArtis viribus, Aliornm potentom regimine plus 
vtens quam proprio. Nam multog fonebat Baro- 
nes, nobiles et potentes, de dinersis mandi partibns 
ad eins cnriam eonfluentes. Ffuit insnper Vani- 
glorios plarimnm et pomposns. Nam cam a 
Rege Dacie milicia circumeingeretar ^) ante 
Cioitatem Rostok, expensas feeit immensas, dona 
militibos largiens plarima et iocalatoribns in tan- 
tum, qnod inde debita magna eontraxit. Insn- 
per com domino Henrico Magnopolensi et 
Rudolpho dnce Saxonie, cuins sororem idem 
henricns duxerat vxorem, plnrimas feeit gwer- 
ras. Nam idem Woldemarns exercitns mnlti- 
tndine eongregata Stargardensem terram in- 
gressus petenter denastanit eam ineendiis et ra- 
pinis, eiaitaculam pamam Woldeeke nomina- 
tam obsidens longamque moram trahens ibidem 
in eqnis et aliis mnlta dampna snscepit labore 
sno frostatus. 



Zi^l SBcIbmar marfrabi SRiffenfle^o i\fl ga(, 
genH aßiffenflau jemi ja tt)^))(aceni 9^inu kogbot. 
Xen SBoIbmar Hufe pieb ftoau fmrtj gt|[, fnali) fe 
tt) l^romabu d SD2a))t(urfI$m ard^bifCupem $urg^ 
Rattern, )>rottkDnit); koffedt; btrotil a tat mtfpxtoi 
en\f 9l(n)enf(etDenffe In potogi pti))ttbUi, ^tab' gid^ 
8rll;dlen)en oble^ffe. S^tim )>at 3 an martrabi 
itatetinu, bceru met^toobl^ (^(ogotoftel^O/ )>oga( 
0cft/ gafgfolikpet mlab bl^I, n)ffat m);f( mel mu|iuiD. 



Idem eciam Woldemarns Harcbionem 
cepit Misnensem, qni pro sni liberacione ter- 
ram Misnensem sibi resignanit eandem. Pre- 
terea dietus Woldemarns non longe ante obi- 
tnm snnm domino Burghardo dieto Lappe, 
Magdebnrgensi Arehiepiscopo eolligatns^ 
ambo simul hnmilianemnt inqnietos pariter et re- 
belies, paeem in suis dominus faeientes, et ag- 
gressi presertim^) illos de Alwenslewen et ca- 



*) circnmcingerctnr naf( ^oincr 6.861. 9laf( ter ^aitbf^rift 
eontingeretar. 

') 9Ui9 2)obneT 6. 861 primom. 
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^rndcte (et mage fobif, i\fl tnanbrl;^ iec) lf ffutlutD, 
Oiatel&m miloftnl?, ne))tdtelum Dhutn^, ctnl^d^, a 
fffed^etnl^d^ cinutt) hifl tnldbenec^ i^^olto 0u]^ ) to^oto 
\roita br}o geft lojd. 



Btrum eonun Arkislewen potenter vallanteSy 
eo8 pacem et coneordiam querere compalemst. 
Porro Johanni marchioni prefato ka- 
therina, filia dncis Glogouie desponBatar. 
Hie Johannes, licet efiset jnaeniS; tarnen ani- 
mnm cepit habere virilem. Tfoit enim XIIII 
annonim etatis seriosus in verbis, pmdens in 
factis, amicis amicabilis, terribilis inimiciB; ad 
uirtntis et probitatiB actus, bone indolis dispo- 
BitionC; manum extendens. Quem tarnen Domi- 
nus, cuiuB iudicia sunt abisBUS multa, subito de 
hac luce subtraxit. 



Xo^o (eta t SBigilsi fmate SRaii jiDeftomdni 
gaQ ttonifla SramBurfld liil 3 an martrabc ^mitl, 
a to Seninflent fldffteie po^iben. ®t^o toffeda 
}ein2 gelela, neb gebinl^ SBotbmar oftal gi|| ttfi. 
Stbtfl pa im äBo(bmar \o\hil He gi} i^mü Ü, l 
nimg niarfrabfttDl )>i)f(uffeIo, potDoIal I fobe ®in« 
biid^a^ fl^na marhabina, geffto 9(tt)e(ant ))tigmji 
miV\ a nab tau }emi iecenau JBetiC; gen|| fe gemu 
U) to}bi(e bofta(a b^Ia, b2ini( ge^ bjfbicem. 9lebo 
t 93o(bmaroU){ toffed^ marfrabj pan|hDJ[ bofto(o 
fe b)^(o. 



Hoc anno, videlioet miUesimo GCCXYII*, 
in vigilia Annuncciacionis virginiB gloriose, 
Dictus Johannes Marchio Brandemburgen- 
Bis, Bccundum Cronicam Brandemburgen- 
sis marchie, moritur in Castro Spandow et in 
Lenynensi*) monasterio sepelitur. Guius mor- 
tem tota Marchia deplorauit. Sed solus Wol- 
demarus sine berede mansit superstes. Cumque 
WoldemaruB ipse Principes^) ad marchiam per- 
tinentes yideret deficere, vocauit ad sc filium 
Marchionis Henrici, qni Auelant regionem 
habebat et diuisus dudum a fratribus suis Ot- 
tone cum telo pariter et Conrado terram 
Gelicz') possidendam in sortem acceperat, dicti 
dominij fecit heredem. Nam ad eundem Wolde- 
marum tota Marchia deuoluta fuit et dominium 
omnium marchionum. 



3:en 2Bo(bmor totr^I bo TH^ni, a mneffo 
^rabu \f ttDi)^ i^^^U ^^^ tale pM Obru ielu 
prcti ^olanunt/ a btrottt ge. @ aßajno)>o(en^ 
fl^m ^inbti^em bog täte mit geft^ neb gemi ge^o 
phh tim jl^ubtt Itfl. $roto|| fbtfl 9 obau fttonau 



') ^. 1^. IMI^ ben ecinamen Sivelaiit ^atte. 



Hie quoque Woldemarus terram lÜBnensem 
ingressus castra et predia multa destnoit red- 
dens terre sue gaudium atque pacem. Insuper 
trans oderam contra Polonos procedens humi- 
liauit eosdem. Cum Magnopolensi henrioo 



') 9la0t S>o(ncT 6.866 Levinientf. 
') 3m fRamtfcTÜ^t Prinoepa. 
') 8CT0L bie »i^l^inifi^« «ufga^e „Belio". 
litsoh gemeint fein? 
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6og miü toettf^; gaQIoß ^ one ftranl^ gid^ ttice 6^(0, 
»ffal SBoIbmar 9 fto^mi t)batnegi cinU, a taIckDe 
ran^ ttpil, He ja tnrttDa tu obegben. 9tebo feb(afott>e 
b^H ge^o obRian, (^tjc bobiH, ale ri^tif Sebff e pü« 
l^obitt) fe tu, ^ obga( gim ge^c. STen ®o(bmar 
Dtntel geft, (eto ®o)i tif^c, tti fta a bekDJt') a m 
ftornienftetn Kdfftete ))od^ott>dn. 



etiam iogreditar coHflictam, qaomam antea ter- 
ram snam ioxta gransoge potenter ingresBOS 
boBtiliter deaastauit Vnde bellam darissimum 
inter vtrosqiie geritar inxta uillam Wolterstorp. 
Vbi licet plnres in exercita magnopolensi , qaam 
Woldemari fhissent, verumtamen ipse Wolde- 
maruB et Bui magis audacter et strennue^) 
pugnanerant Vnde idem WoldemaruB tarn 
duroB ictuB snstinait, qnod BemiuiauB a Buis in 
prelio eBt relictnB et perditOB. Sane circnmdan- 
tiboB enm ruBticiB et emn interimere volentibuB 
mileB qnidam Wedige de plote dictoB Buper- 
uenienB de potestate ipBom eripnit roBticonmL 
Hie WoldemaruB Sab anno domini M*. CCCXIX*. 
moritor et in sepolcro Bnorum patnun in Gho- 
rinenBi Monasterio Bepelitar. 



') 1909. 



') atrenuo naf( ^obttct &. 266. 
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$ertd)te ^ngdbert'a Wnfitvmit^ über (Iretgmffe friiirr cleit 



Als Herr Sigismandas, Marggraff zu Brandenbarg, ein Sohn Garoli IV., 
ift könig zu Vngern worden, hat er feinen Vettern Jodoco vnd Procopio, Johannig 
Henriei feines Vaters Bruder Söhnen, vmb eine gewilPe Summe Geldes, fo er zum Vn- 
grifchen Kriege, dafselbe königreich einzunehmen, darin iich Carolns von Neapolis mit 
Gewalt gefetzet hatte, benöhtiget war, die Brandenburger Marcke abgetreten vnd über- 
geben, vnd hat Herr Jodocus, Marggraff zu B,r an den bürg, diefelbe zu regieren 
angefangen Anno Chrifti 1388 vnd verordnet zu einem General Oberften Haubtmann 
derfelben Marcke Hern Lippold von Bredaw, ritter, welcher eine lange Zeit mit 
dem Erzbifchoffe zu Magdeburg, Herr Alberto von Querfurt, viel gef&rlicher 
feindfchafft gehabt, die lange Zeit gewehret, in welcher zu beiden Theilen feindlich 
genug geftritten, viel verwundet vnd allenthalben vnter den ftreitenden find erfchlagen 
vnd ertödtet worden. 

Anno Chrifti 1391 hat Herr Lippolt von Bredaw viel vom Adel vnd Bür- 
gerfchafft der Marck gefamlet, in meinung, dafs er das Flecklein Mylaw, bey Ra- 
ten aw gelegen, einnehmen, fchleiffen vnd zerftören wolte. Hat demnach viel GefchUtz 
vnd gewapnete Männer in kahnen vnd andern fchiffen vber den Hauelftrom gebracht 
vnd ift er felber perfönlich mit dem reifigen zeuge zu Lande dahin gezogen vnd hat 
genieltes Flecklein Mylaw belagert. Da fie nun angefangen zu ftttrmen, ift im erften 
gefchos einer Büchfen eine Funcke Fewer ins fafs, darin das Kraut verwaret gewefen, 
kommen, dafs dafielbige angangen vnd verbrand, alfo, das fie hernachmal in mange- 
lung des Puluers nicht mehr haben fchiefien können. Da nun folches Graff Johans 
von Barby, der fich mit viel Adelfsperfonen aus dem Ertzftifft Magdeburg auff 
dem Schlöffe Jerichaw enthalten, vermercket, dafs die Märcker durch folchen 
empfangenen fchaden gehindert wdrden, ihre fUrnemen zuuolnbringen, hat er fich alfs- 
balde geftercket vnd ift zu jhnen eingefallen vnd hat den Haubtman Lippolt von 
Bredaw fampt drey en Bürgern von Brandenburg, Fritzen von PrUtzke , Hänfen 
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Schultzen vnd Glaafen Newman, gefangen bekommen vnd jhnen viel plage angeleget. 
Einer aber, mit nahmen Andreas Trabe, fo den Haabtman gefangen bekommen, 
hat jhn alfsbald dem Ertzbifchoff von Magdeburg, Herrn Alberto von Querfurt, 
zugefchickt vnd zur verehrunge etliche Bawerhöfe im Dorff Derben bey der Elbe zu 
Lehen vom Ertzbifchoffe bekommen. Der von Bredaw aber hat vier Jarlang vnd 
etliche Monat in beftrickung fein müflen. 

Anno Chrifti 1393, da Herr Diederich von der Schulenburg, Bifchof zu 
Brandenburg, in fchwerer kranckheit gelegen, haben jm die Ftirften von Anhalt 
wegen grofler feindfchafft, die fie wider die Marggraffen zu Brandenburg eine lange 
zeit hero gehabt, groflen vnuerwindlichen fchaden im lande Zyefer zugefUget. Aber 
er, der Bifchoff, hat die fUrften widerumb mit geiftlichem zwange gedrungen, dafs fie 
jm folche erlittene fchaden gnugfam haben erftatten müflen. 

Folgendes Jahres, an S. Barbaren tag in der nacht, haben Ertzbifchoff Al- 
brecht zu Magdeburg, Fürft Sigifmundus zu Anhalt vnd Herr Johannes, 
Edler Herr zu Querfurt, die Stad Rathenaw, weil fie vermercket, dafs die Mawren 
durch die nachläffigen Wechter vbel verwaret vnd bewachet wurden, vnuerfehens 
durch verrätherey Johannes Trefskowen vberfallen vnd eingenommen vnd aus- 
gepucht, darin denn von den Kriegfsgurgeln großer vbermuht mit Verunehrung ehr- 
licher Frawen vnd Jungfrawen vnd viel anderer bofsheit, fo fie vngeftrafft geübet, be- 
gangen worden. Als aber nun der Ertzbifchoff die Stad eingenommen, haben jhm 
die Arme Leute alfsbald huldigen vnd fchweren muffen, vnd hat der Ertzbifchoff da- 
hin zum Hauptman verordnet Fried erich von Aluenfsleben, der die Stad bifs 
infs ander Jahr eingehabt. Nach gefchehener Huldigung, als die Leute nun vermeinten 
ficher zu fein, weil fie dem Ertzbifchoff die huldigung geleiftet, haben fie jhre beweg- 
liche Güter, die fie zuuor aus furcht verftackt vnd verborgen gehalten, wieder herfÜr 
gefucht vnd fioh nun, wie andere ehrliche Leute, widerumb haben ernehren wollen. 
Da hat Fürft Sigifmundus von Anhalt in abwefen des Ertzbifchoffes ein öffent- 
lich Edict vnd Gebot laffen aufsgehen, dafs ein jeder Bürger vnd einwohner der 
Stad bey gethaner pflicht vnd eyden, fo fie dem Ertzbifchoffe geleiftet, mit jhren 
Waffen vnd wehren im freyen felde dem Ertzbifchoff entgegen ziehen folten, weil er 
mit feinen Reutern zu Rathenaw ankommen würde vnd zu befürchten, es möchte 
jhn das Märckifche Kriegfsvolck vberfallen auffm wege. Als nun die Manfsperfonen 
vnnd gewehrten Bürger alle hinaus kommen, hat man das Thor hinter jhnen znge- 
fchloffen vnd keinen derer, fo hinaus gezogen gewefen, wieder hinein gelaffen: ja man 
hat auch jre Weiber vnd Kinder hernach gejaget vnd zum Thor hinaus getrieben 
vnd ftracks von der Stad hinweg ziehen heiffen. Da hat man ein jämmerlich feuffzen, 
fchreien, winfeln vnd wehklagen der armen betrübten Leute gehöret. Denn alte vnd 
betagte, auch krancke, fchwangere vnd fechfswöchnerinnen vnd dergleichen Perfonen 
find mit jren armen elenden nackenden Kinderlein im harten kalten Winter fo erfroren, 
dafs fie auch geftorben vnd alfo auff dem wege, ehe fie zu andern Leuten in der 
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nachbarft^iaffi babeo kommen können , tod blieben find. Da ift keinem hangenden 
ein bifslein Brot, keinem darltigen ein trUncklein WaOer«, dem knmcken keine er* 
qaickong gegeben, den milhden keine ruhe gelaflen worden. Ein tbeil, fo fehr im 
aofstreiben bedrenget, gefchlagen vnd verwandet worden, find in ohnmacht gefallen 
Tnd alfo mit tode verbliechen. Etlicbe aber haben fich za jren fonierlicben freunden 
in der nadbbarfcbafii gewendet vnnd da bey jbnen troft, rabt vnd bUlff gefochet 

Da nun die atmen Leate alfo weg getrieben gewefen, find aUsbalde viel Reater 
vnd Faiaknechte vnd andere leichtfertige Gottlofe Perfonep, fo dem Ertsbifchoffe aii- 
geftanden, gen Bathenaw kommen vnd haben alle bewegliche Gtlter, fo fie allda 
gefbnden, weggenommen vnnd haben vber hundert Wagen mit Haofsraht belad^i, gen 
Magdeburg gefchickt Nach dem nun die Gttter alfo hinweg gebracht, hat fich der 
Ertzbifchoff fampt feinen Reatern vnd Knechten in die vornehmere Heufer gemacht, 
vnd was von Eflen vnd Trincken noch verbanden gewefen, venehret vnd von den 
aufsgetrunckenen Faflen des Abends ein frewdenfewer gemacht, dasu fie denn aoeh 
Tifche, Bencke, Thttren, Breter vnd dergleichen gebrauchet Des Herro Masggraffen 
von Brandenburg gemahlete infignia vnd Wapen haben fie mit Koht beworffen, auch 
fonft gefchmehet vnd aufsgelefchet 

Nach einnehmung vnd beraubung der Stad Rathenaw ift der Ertsbifchoff 
ISunpt feinem Kri^fsvolck ins fruchtbare Haueland gefallen vnd hat dadelbige, wie 
auch die vmbliegende gegenden, grewUch verheeret vnd verwUftet mit brennen, rauben, 
hrandfchatsen , wttrgen vnd morden: Alfo das auch da der armen Blinden, Tauben, 
Lahmen vnd dergleichen Leuten, fo fich bettelns ernehren mttfien, nicht ift gefchonet 
worden. 

Doch find die Mfircker in folcber bedrengnis vnuerzaget gewefen vnd haben 
jren Feinden, fo viel jmmer miiglich gewefen, Ritterlichen widerftand gethao, vnd find 
mit jhrem reifigen zeuge widerumb in das Magdeburgifche Land gefallen vnnd haben 
darin fehr groflen fchaden gethan, faft in die zwey Jahr nach einander, weil die Mag- 
deburgifchen die Stad Rathenaw eingehabt 

Johan Trefskowen aber vnd den andern, £6 dazu geholfen, hat der Ertz- * 
bifchofi* jhren gebUrlichen Lohn gegeben , alfo das er jhnen geboten , mit Weib, Kin* 
dern vnnd Gefinde aus dem Lande zuziehen vnd gefaget, er were gefinnet, das jenjge 
nach gelegenheit an jhnen widerumb zuthun, was fie an andern vmb feinet willen ge- 
than betten. 

Da nun der Keyfer gefehen, es wttrde endlich gar vbel aufslauffen, hat er den 
Ertzbifchofi^, der damals fein Cantzler gewefen, zu fich gen Prag in Behamen befchie» 
den vnd jn dafelbft fo lange arreftiret, bifs er von feinem vermeinten Recht an der 
Stad Rathenaw abtrete. Solches hat nun der Ertzbifchoff angelobet vnnd hat im 
1396. Jar, vmb aller Heiligen Tag, Herrn Lippolden von Bredaw, Stadhalter in 
der Marck Brandenburg, wider lois gezelet vnd daneben gedachten von Bredaw 

mit an feinen Hauptman zu Rathenaw, Friederichen von Aluenfsleben 
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gegeben, dafis er jm die Stad Rathenaw widernmb vberlieffern vnd' einreamen folte: 
Welches auch gefchehen. Weil aber die von Magdeburg hieuon nichts gewuft, hats 
jhnen fampt den andern Valallen vnd Lehens verpflichteten zum heflFtiglten verdroffen, 
dafs der Heuptman folches ohn jhre erfuchung, bewuft vnd be willigung gethan vnd 
haben die fache. dahin gearbeitet, dafs er fllr einen verrähter vnd ebrlofen declariret 
vnd gehalten ward. Da es aber der Häuptman vermercket, hat er als ein gefchickter 
vnd verftendiger ehrliebender Man, feines Herrn des Ertzbifchoffs fchreiben an allen 
enden vnd in bequemen ftellen öffentlich ablefen lalTen, dadurch er denn die zuge- 
melTene fchuld abgeleynet vnd als ein Rittermefliger Mann für jederman beftanden, 
dafs man vberall mit jhm wol zufrieden gewefen. 

Da nun durch Herrn Lippolden von Bredaw die Stad Rathenaw wider 
erlanget, find etliche von den einwohnern, fo zuuor heraus getrieben waren, widerumb 
siu jhrer Haab vnd (Drütern kommen, die aber fehr gefchmälert vnd geringert gewefen, 
wie leichtlich zuerachten, dieweil fie die Feinde in jhrer poffeffion gehabt. 

Bald darauff find die Märckifchen mit den Magdeburgifchen zu Ziefer auff dem 
Schlöffe zufammen kommen, einen Fried zu machen, allda fie zu beyden theilen jhre 
ambafiatores vnnd abgefandten gehabt vnd durch Gottes gnad einen ewigen fried mit- 
einander gemacht, der aber doch nicht lange geweret. Denn ob er wol mit verwilli- 
gung vnd ftipulation eines jedem theils. befeftiget worden: So haben doch etliche Va- 
fallen vnnd Lehens vertrawten defs Ertzbifchoffs zu Magdeburg, als Ludewig von 
Newendorff im Schlofs Plote, einer von Wuiffen im Schlöffe Grabaw vnnd 
Werner Kracht im Schlöffe Pärchen wohnende, welche groffe feinde der Marck 
waren vnd fonderlich der Stadt Brandenburg, denfelben Fried nicht wollen anne- 
men, fondern haben fich mit jhren Rottgefellen, als Thile Spelhovel, Herman König, 
Heinrich Winnick vnd vielen andern Bürgern der alten Stadt Magdeburg, Montags 
vor S. Elifabeth 1399 von jhren Schlöffern begeben vnnd fich an die vmbliegende 
Dörffer der alten Stadt Brandenburg gemacht. Darüber haben die Herrn in der 
alten Stadt Brandenburg jhren Bürgern alfsbald auffgeboten. Aber weil die Bürger 
* vngetibet vnd zum ftreit nicht vnterwiefen gewefen, haben fie jren Feinden vnglücklich 
nachgejagt. Denn da fie mit den feinden bey dem Dorffe Martzan ein treffen ge* 
than, find viel fürneme Bürger aus beyden Städten Brandenburg gefangen vnd auffs 
Schlofs Plote geftihret worden, als Johannes Furchtenicht, Gafpar Ketewelle vnnd 
Peter Langen aus der alten Stadt, Eckard von Lindaw, Johannes Bentzdorff, Nicolaus 
Ranch, Johann Rauch, Peter Maletzin, Simon Bogewitz, Gerardus Paufin, Jacobus 
Viuelterne, Johannes Zabel, Nicolaus Becker, Johannes Brügge, Simon Dreyer vnd 
etliche mehr aus der newen Stad Brandenburg, die auch bifs auff Annunciationis Ma- 
rie folgendes Jahres haben muffen gefänglich feyn vnd bleiben. Einen, Peter Barit, 
haben fie mit dem Spiefse durchftochen vnd getödtet. 

Dieweil nun die Brandeburger mit denen' von Magdeburg fo vbel dran gewefen, 
haben fie fich mit Wichart von Rochaw, am Tage der Dreyen Königen 1400, 
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fampt einer groflen an«ahl Kriegfsvolck vnd einer fonderlichen Gefeiirchaffik auffge- 
macht, find in das Stifft Magdeburg gefallen vnnd haben im Dorff hohen Sedyn, 
nicht weit von Burg, gebrand vnnd hinweg genomen, was fie haben vberkommeo 
können. Als jhnen aber die drey Burggefeffene, derer droben gedacht, mit den jhren 
nachgefolget, der meynung, was die Märcker gewonnen, jnen daOelbe wider abzujagen, 
hat vnfer Herr Gott den Brandenburgifchen glUck gegeben, dafs fie wider fechfs vnd 
dreiffig Mann nut ftreitbarlicher Hand gefangen ^nd mit fich au£P das Schlofs Gol- 
tz aw gefbhret haben. Da das gefchehen vnd die Magdeburgifchen die vergleichung 
der gefangenen gefehen, haben fie durch mittel etlicher Perfonen, als Herrn Hein- 
richs von Bodendick, Bifchoffen, vnnd Herrn Heintze von Gerftdorff, 
Probften zu Brandenburg, eine Vereinigung gemacht auff diefe weife als nemlich, 
dafs die Bürger beyder Stadt Brandenburg zu freyung jhrer Bürger, fo von den 
Magdeburgifchen gefangen waren, folten geben fechtzehen hundert Schock Böhmifcher 
Grofchen, vnd von den Magdeburgifchen gefangen eil£Pe, die durch fie begeret vnd 
ernennet wurden, frey vnd lofs geben. Diefer vertrag hat einen fortgang gehabt, aber 
mit großem fchaden vnnd befchwerung der Brandenburgifchen Bürger, welche gleich- 
wol jbre hoffnung zu Gott gefetzet, der würde jhre vnfchuld retten vnd die anftiffter 
dieles vnglücks wol zufinden vnd zurichten wiflen, wie denn auch gefchehen, alfo dafs 
die Märcker den Magdeburgifchen darnach mit gleicher Müntz bezalet, wie weiter 
folgen wird. 

Nachdem Herr Lippolt von Bredaw alt worden vnd die Marck Branden- 
burg, als ein Heuptman vnd vorwefer, nicht mehr hat regieren können, hat er feine 
Tochter Agnetam in diefem 1400. Jar nach Ghrifti vnfers Seligmachers Geburt, 
Johanfen von Quitzaw, Gunonis von Quitzaw Sohn, zur Ehe gegeben vnnd 
jhm eine gewifie fumma Geldes, als acht hundert Schock Böhmifcher Grofchen, dafür 
er jhm das Schlofs Fla wen eingefatzt, zum Brautfehatz verfprochen vnd folgendes 
gar abgetreten vnd vbergeben, vnd hat fich darauff au£f fein Erbfchlofs zu Kremmen 
begeben vnd fich allda enthalten bifs zu feinem Tode. Ift alfo Johan von Quitzaw 
Stadthalter worden, an feines Schwehers Lippolt von Bredaw ftat, wie wol er folch 
ampt nicht lange verwaltet, feiner Tyranney halben. 

Denn da die Märcker verhofieten, Johan von Quitzaw folte in abwefen des 
Markgrafen Jodoci zu glück der Marck zu inen kommen fein; fo haben fie es doch 
viel anders befunden, dafs er den Vater aufs angeborner Natur in allen fitten nicht 
allein nachgeahmet, befondern noch weit übertroffen. Derwegen, da er das Schlofs 
Plawe erlanget, hat ers alfo practiciret mit den Magdeburgifchen, den alten Streit, 
fo fie zuvor mit den Märckifchen gehabt vnd fchwerlich vertragen, wieder zu erwecken 
vnd zu erneuen vnd hat darauf mit den Magdeburgifchen im taufend vier hundert vnd 
erften Jahr nach Chrifti Geburt, am Tage der heiligen Jungfrawen Margarethä, denen 
von Brandenburg vber die Drey hundert Schweine vor der newen Stadt weg 
getrieben. 

4* 
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Wiewol mm aber Marggraf Jodocas dnreh vielfeltiges fchreiben der Mfireker, 
feiner armen Vnterthanen, erfachet worden , dafs er jhoen fagen oder fohreiben lallen 
fidte, an wen fie lieh haHen oder bey wem fie irolt vnnd fchuta haben vnnd fachen 
feiten: So hat er jhnen doch weder daraaff geantwortet, noch jhnen fonften helffen 
▼nnd rahten laflen. Endlich hat jhm gleichwol vnfer Herr Oott fein Hertz erweichet, 
dafe er, aas erbarmang gegen den armen bedrengten Leaten, Herrn Jo hänfen vnd 
Herrn Vlrichen, beyde Hertzogen von Mechelbarg, za Häaptleaten vnd Vor* 
wefern der Marck verordnet, welche in jhrem Regiment vber diefe Lande viel vnglUckB 
vnd widerWertigkeit haben aafsllehen muffen. 

Denn im taofend vierhandert vnd andern jar haben fich zaiammen verbanden 
Hertzog Soantiboras za Stetin mit feinen beyden Söhnen, Ottone vnd Gafi* 
miro, desgleichen aach Hertzog Barnimas vnd Wartifslaas za Wolgaft, fampt 
den beyden Grafen za Lindaw vnd Rappin, Herrn Ghttnthero vnd Vlrico, dals 
fie mit gewapneter band wolten die Marck Brandenbarg vberziehen. Daraaff haben 
fie vmb Sanct Jacobs tag das Schlofs Bötzaw aafsgepochet, aaS welchem zar felbea 
zeit Gerhardas von Holtzendorff gewohnet Es find aber emandte Fttrften 
vnd Herrn damit noch nicht erfettiget gewefen, fondem find mit Diederich von 
Qnitzaw noch im felben Jahr aaff Sanct Matthäi tag, recht im Mittage, für dae 
ftedtlein Straafsberg gerttckt, haben fewrige pfeil hinein gefchoflen vnd nachmahb 
eingenommen vnd angefteckt, die Einwohner heraas getrieben vnd dem Lande aaffin 
Barnim, vmblang der Stadt Bern an, groflen fchaden zagefüget Zam letzten ift 
jedoch der ttbermtihtige Dieterich von Qaitzaw, als er des ftLmehmens, die gantse 
Weldt mit feinen krefiten za drttcken, bey dem Berge Thüre geraabet, von Herrn 
Johan, Hertzoge in Mechelbarg, mit httlff der Bürger za Spandaw, gefangen 
vnd ins Gefengnttfs vnd der beßrickang bifs aaff defs Marggrafen Jodoci zakanflt 
gehalten worden. 

Im felbigen Jare, Freytages vor Martini, find Hans von Steinförde, Jor- 
danas von Alaenfsleben, Baffo von Alaenfsleben, Herwich von Nütze, 
Hanfa Trefskaw mit andern Lehensgenoflen defs Herrn Alberti, Ertzbifchoffes 
von Magdebarg mid einer grofl*en Schar gewapneter, nach jrer gewonheit ins Ha* 
nelland za rauben vnd zu nemen, aafsgezogen vnd find bifs ins Dorff Tremmen, 
welches auff halben weg zwifchen Brandenbarg vnd Spandaw ligt, kommen. Diefen 
find begegnet Heinrich Manteufel, Hertzogs Johanfen in Mechelbarg Mar- 
fchalck, fampt den Bürgern beyder StSdte Brandenburg, Hanfs von Schliebn, 
difsmal auff dem Schlöffe Fryfack vnd Hanfs Zicker auff dem Schlöffe hohen 
Na wen, bey Rathenaw wohnende vnd vielem Hauelftndifchen Landvolck, vnd haben 
mit den Magdebargifchen, ihren feinden, bey dem Walde Wernitz ein treffen gehalten 
vnd hefftiglichen geftntten, vnd find in diefem Scharmützel auff der Märcker feiten 
vmbkommen Heinrich von Stechaw, fo den vorzag gehabt vnd forne an der 
fpitzen gehalten, vnd defs Herrn von Mechelbarg Diener einer, mit Namen Barftorfi 
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Die MXrckw aber haben deoen aos dem Ertzltifft Magdebot g vber fecfateig manaen ab« 
ÜBUDgen vnd diefelbe mh jbren Waffen, Hamifch ynd P£^den in die newe ftadt Brau« 
denburg mit triamph geführet. Vnd Baffo von Alaenfsleben iil hernach, aog 
hitzigem zornigem gemtthte, am leben geftrafft vnd getödtet worden, vnangefehen, dad 
er zu feiner befreyang taufend Sdiock Böhmifcber grofcben geboten, daraus folgende« 
nicht wenig hafs vnd Widerwillen erwachfen. 

Diefen fehimpff vnnd fchaden zu rechen, find die Magdeburgifchen mit Hanfs 
von Qnitzaw vnd fonft vielen Rentern vnd Fufsvokk im taufend vier hundert vnd 
dritten Jar, Donnerftages nach Inuocaait, bey Nachtfchlaffender zeit heimlidi in die 
Kirche zu S. Nicolai, aufswendig der alten Stadt Brandenburg, kamen vnd haben 
defs morgens die Stadt durch etliche wollen laflen anlauflen, der meynung, die Bttiger 
wtbrden fich heraus machen vnd jhnen nachjagen, alfsdenn wolten fie die hinterßelligen 
erfehnappen vnd mit fich gefänglich hinweg fiihren. Aber der Bäht vnd die Bttrger 
haben deq braten gerochen vnd ift Mehiltophels raht zu nichte worden vnd das ge* 
fchofs Jonathae hinterfich gangen vnd die Schulenden felber verwundet. Denn die 
Biliar in der Stadt feumeten fich vnd folgeten jhnen nicht balde nach, fondem rll» 
fteten fich vnnd fchickten vnter defs eilendes einen reitenden Boten zum Herrn Ja- 
hänfen, Hertzogen in Mechelbnrg, der damals im Glofter Lehnin, zwo Mei- 
len von Brandenburg lag, vnnd zu Wichard von Boehaw zur Golfou, vnnd da 
die ankamen, folgeten fie jhnen fein entrechtiglich mit gefamleten hauffen vnd fteUeten 
alfo denfelben alten ftraflenräubem , als Lndouico von Newendorff, Johann 
Trefskawen, Nickeln von Wettyn, Heinrich von Ifenbnrg vnnd and^n 
vomemen Mannen fleif^ nach vnd brachten noch vor eflens vber viertzig Männer, 
die nicht geringer gewalt, Gefchlechts vnnd Adels waren, gen Brandenburg. Da 
fahen die alte vnd newe gefangene einander mit betrübten vnd Wehklagenden Ange^ 
flehten an vnd ward dem Raht in der alten Stadt Brandenburg befohlen, daft fie 
die gefimgenen annemen, zu bände vnd in die haffk bringen vnd wol verwahren, auch 
folgendes jbres gefallens fcfaatzen folten. Hat demnach genandter Ludewig von 
Newendorff taufend Schock Böhmifcber Ghrofchen zu feiner Erledigung zugeben an- 
gelobet vnnd einen fonderlichen Termin, fieh wider einznftellen vnnd demfelben alib 
nachzukonmien, ernennet vnd difs bey feinen trewen vnd glauben vnuorbrttchlich, ftet 
vnd feft zuhalten, zugefaget, aber hemachmal trew vnnd glauben hindan gefetzt vnnd 
auilen bfieben. Doch hat er acht hundert Schock genandter Grofchen zu feiner er- 
löfang bezalet vnd für das andere zweene Bürgen gefetzt, vnter welchen einer anch 
ein mitgefangener Bürger, mit Namen Hanfs Schüler, gewefen, vnnd diefer hat 
hundert Schock wegen erwehnten Lndewigs bezahlet Die andere hundert Schock 
find vnbezalet blieben. Denn ob wol Ludewig von Newendorff von den Bran* 
denbnrgern durch Scheltbrieffe, fo zu FUrften vnd in Stfidte gefchickt vnd angefchlsr 
gen worden, zur zahlung ermahnet vnd trewlich Air fchaden gewarnet worden : Jedoch 
hat er fich weniger, denn nichts daran kehren woUen. Es ift auch Hanfs Trefskaw 
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nfit vieleo andern gefangenen, in verheifchong jlsrer ehren, trewlofs worden vnnd hat 
fich aaff angefetzten Termin nicht wider eingeftellet. Daher ifts endlich kommen, dafs 
fie alle fchmelich abgemahlet worden in einem Tantz mit blawen Händen vnnd Lu- 
dewig von Newendorff, als Yortantzer, forne an, mit einem weiflen Hute, mit 
einer rohten fchnur vmbgeben, wie die ScharfErichter pflegen zutragen. 

Im felben taufend vier hundert vnd dritten Jahr, nach Chrifti Geburt am tage 
Sanct Matthäi, ift Herr Jodocus, Marggraff zu Brandenburg, aus Mehren nach 
Berlin ankommen vnnd hat die Hertzoge von Mechelburg, Johanfen vnnd 
Ylrichen, vom ampt der HäuptmanfchafA; widerumb enturlaubet vnd an jhre ftadt 
Herrn Gttntherum, Graffen zu Swartzburg, verordnet, in hoflbung vnd zuuerficht, 
die Marck würde vmb Graff Günthers willen mit dem Magdeburgifchen Lande zu 
friede vnd Einigkeit gebracht werden, weil defs genandten Graffen Günthers Sohn, 
auch GUntherus genand, zu der zeit, nemlich defs andern tages nach Johannis 
Baptifte diefes 1403. Jares, zum Ertzbifcboff zu Magdeburg erwehlet war. 

Darnach vmb Sanct Martini tag, als Marggraffe Jodocus etliche Gelde in der 
Marck gefamlet, ift er widerumb ins Land Mehren gezogen vnd hat die Märcker in 
jrrnng vnd trübfal, wie er fie gefunden, gelaifen. 

Da nun Graff Günther von Swartzburg im anfange feiner Verwaltung vnd 
Häuptmanfchaffb gen Tangermünde ziehen vnd vber die Elbe hat fchiffen wollen, 
hat er mit feinem Gefinde, deffeu er viel bey fich gehabt, nicht zugleich können zu 
Schiff treten vnd hinüber fahren, das alfo .ein theil nothwendig diffeit der Elbe hat 
bleiben muffen, bifs das Schiff wider herüber käme. Was gefchiehet aber? Weil der 
Graff mit etlichen den feinen zu Schiffe fitzet vnnd fich vber die Elbe fetzen leffet, 
machet fich Diederich von Quitzaw mit den feinen aus den Bufchen vnnd Ge- 
ftreuch, darinn er fich verborgen, vberfelt defs Graffen hinterftelliges Volck diffeit der 
Elbe vnd nimpt die heften Kleinodien gedachtes Graffen hinweg. Derhalben als der 
Graff fihet, dafs er aus feiner Häuptmanfchafft mehr fchaden als frommen haben folte, 
bat er feine Häuptmanfchafft kurtz hernach vbergeben. 

Als nu die armen Märcker ohne Heupt vnnd Regenten waren vnd fahen, dafs 
fie vberall in fchaden blieben vnd fich jhre fachen nirgend beffern wolten, machten 
fie mit den Graffen von Lindaw vnd denen von Quitzaw einen fried. Da das 
gefchehen, hat alsbald Diederich von Quitzaw eine andere fache erfunden vnnd 
hat den Hertzogen von Stettin vnd Wolgaft entfaget, hat auch Mitwochs vor Sanct 
Matthäi Ta^ die Stadt Straufsberg, welche er zuuor im taufend vierhundert vnnd 
andern Jahr hatte helffen einnemen vnd verwüften, aus der Pommerifchen Furften 
Hände gerieffen vnnd widerumb zur Marck gebracht, vnnd 'alfo das vergoffene Muhs 
wider aafflefen wollen. Item er hat auch einen Eyd gethan, dafs er der Marck in 
allen nöhten trew feyn vnd derfelben wider alle jhre feinde hfilff vnd raht mittheilen 
wolte. Nach diefem Eyde feind jhm die Märcker anhengig worden vnd haben jhn 
mit gefchencken vnd erzeigung manchfeltiger ehren hoch erhaben. 



31 

Im taafend vierhundert vnd fiebenden Jahr^), vmb S. Martini tag, hat Marg- 
graff Jodocus zu Brandenburg vnnd Mehren Hertzog Johan in Mechelburg za 
fich gen Berlin erfordert vnd befcheiden. Als nun Hertzog Johan dahin hat kern« 
men wollen, haben jfam Diederich vnd Hanfs von Quitzaw, Qebriidere, im wege 
bey Liebenwalde auff dem Dienft gewartet vnd haben jhn da gefangen genommen, 
vnangefehen, dafs er defs Marggraffen frey vnd iicher Geleite hatte, vnd haben jhn 
aa£Ps Schlofs Pia wen gefbhret vnnd jhn dafelbft lenger, denn ein Jahr in harten 
fchweren Gefengnufs erhalten. Es haben jm aber die Burger der newen Stadt Bran- 
denburg notturftige zehrung zugefchickt, in betrachtung der vorigen Wolthaten, fo 
lie zuuor, da er vber die Marck Häuptman gewefen, von jhm empfangen hatten. 

Im felben* Winter haben auch gemelte zweene Brüder, Diederich vnd Hans 
von Quitzaw, zwey Schlöfler, als Saremund vnd Köpenick, welche Marggraff 
Wilhelm zu Meiffen, mit dem zunamen der einäugige, vmbs 1398. Jahr zu fich 
gekaufft hatte, mit gewalt erftritten vnd eingenommen. Vnd ift der Winter in diefem 
Jahr fo hart vnd kalt gewefen, dafs Männer von achtzig Jahren bekandt, lie betten 
jhr lebetage keinen hartem Winter erfahren. 

Im taufend vier hundert vnnd achtem Jar, vmb Purificationis Marie, in der 
Nacht, ift Hertzog Johan aus Mechelburg aus der cuftodien vnd Gefengnufs zn 
Plawen, durch hiilff eines armen Beckerknechts, der auffm Schlofs Pia wen gedienet, 
vber die Mawren heraus kommen vnd gangen auff dem Eyfe bifs zu dem Pufche, in 
hoffnung, dafs er allda etliche von den feinen finden wolte, die auff jhn warteten vnd 
jhn annemen würden, wie es denn mit jnen zuuor verlaffen vnd abgeredet worden. 
Es wird aber verfehen vnd warteten die feinen auff einem andern ort auff jn. Da 
nun gemelter Hertzog niemand fand vnd in der groffen Winterkälte auch vbel fort- 
kommen kundte, weil er barfufs vnd mit geringer Kleidung angethan war, legte er 
fich, als ein verlaiTener vnd der fich allerley befahren muHte, im Pufehe nider. Wie 
nu Johan von Quitzaw erfuhr, dafs der Hertzog weg were, machte er fich alfs- 
balde mit feinen Knechten, Jägern vnd Hunden auff, jagte jhm nach vnd fuchete jhn 
allenthalben, bifs er jhn antraff. 

Nun waren aber eben zu derfelbigen zeit die Brandenburgifchen von etlichen 
verwarnet worden, fie f ölten fich vorfehen, fintemal jhre feinde nicht weit weren. 
Daranff machten fich die Burger bey der Städte Brandenburg, eben aoff denfelbigen 
Tag, da Hanfs von Quitzaw den Hertzog fuchte, auff, in meynung, jhren feinden 
zu begegnen vnd warteten auff fie auff dem Felde vor der alten Stadt. Vnd da na 
jre Vorrenter etliche vom Gefinde Johan fen von Quitzaw innen wurden vnd reiten 
fahen, gedachten fie es weren jhre feinde vnnd jagten mit gewalt hinter jnen her. 
Da fie aber nahe zu jnen kamen vnd vernamen, dafs fie Johan von Quitzaw an- 
gehörten, lieffen fie von jnen wider abe vnnd befchädigten niemand. Indefs kompt 



^aäf anbern «Caubfc^rifttn 1406. 



32 

Jolian Ton Qaitzaw felbeft perföiilich mit fernen Reotem vnnd feilet grawfamlich 
mit feindfeligeii geberden in die Brandenbargifchen vnnd fchlägt etUcbe todt, etliche 
aber nimpt er gefangen. Sein behelff war difs, als warteten fie daromb an den ort, 
dab fie den Hertsog von Mechelbnrg annemen vnd aus feinen Hunden erledigen 
weiten. Es hat lieh aber folgendes anders befimdeni fintemal fich darnach der Hertzog, 
weil er fich der kälte halben im Pafche nicht lenger erhalten können, felber gemeldet 
vnd ofienbahret 

Diefe gewaltfame that defs von Quitsaw hi^en die Brandenbargifchen vbel 
angenommen vnd haben fich folches höchlichen befchweret. Aber bald hernach haben 
die aas der alten Stadt mit Qaitzawen gehandelt, daCs fie jhre gefangene mit Pfer* 
den vnd allem, was fie damals, da fie gefangen worden, bej fich gehabt, balde wider 
bekommen vnd haben fich alfo die Altftädter von den Borgern der newen Stadt ab- 
gefondert vnd Johan von Qaitsaw angehangen. Ift derwegen eine große zwiefpalt 
vnnd trennang zwifchen jnen erwachfen, alfo dafs fie aach in Zechen, coUationibas 
vnd andern verCsmlangen einander ge£cholten vnd vbel aoXsgemacht Welche vneinig- 
keit dadarch viel hefftiger worden, dafs die Borger der alten Stadt Jo hänfen von 
Qoitaaw Ipeife vnd andere nottarffit verkaafit vnd jhm aoff dasSchlofs Plawe haben 
BofUhren laden. Denn die Newftädter habens fUr vnbillig gehalten, dafs fie einen 
fand in jhrem Schofs aoffiaehen folten, fintemal es zu letzt doch pfleget zageheni wie 
dem jenigen, dauon in Fabalis Aefopi ftehet, dafs er eine halberfrorne Schlange mit 
fich anheim getragen, die jhm aber hernach vbel gelohnet hat Haben demnach am 
Ghrttnendonnerftage die Siaadthor zolchliefien laflen, dafs niemand von den Bürgern 
bejder Stfidte, ohn erleahnufs weder aas noch eingekondt, bifs aoff Katharinen tag. 

Mitler zeit hat Marggraff Jodocas zu Brandenbuiig vnd in Mehren das Xchlols 
Drewkow belagert, vnnd faft den gantzen Sommer mit mercktichen vnkolten vnnd 
grofler befchwerung der Stttdte in der Marck daAir gelegen vnnd hat doch w^iig 
ansgericht 

Am Tage der fieben Brttder hat Hanfs von Qaitzaw bey dem Dorff Glyne 
im ftreit erfchlagen Cune von Wolffen, vom SchloOe Grabaw vnd ift er felbft 
auch widerumb miit einem fpiefs ins Aoge geftodien worden, dafs er einäugig worden. 
Ah er aber ein wenig belfenang befanden, ift er am Montage in der gemeynen Wochen 
ine Hertzogdmmb Mechelburg gefallen, in meynung, dafelbft fein ftreiffen, wie er 
folches zuoor gewöhnet, zuthun. Aber Hertzog Virich hat jhn mit vielen Reutern 
vberrafchet vnnd ge&ngen vnnd za Lychen bifs auff Katinitatis Chrifti gefänglich 
gehalten. Dafelbft ift audi Johan Hoppenrade, Herrn Hennings, defs Bifcho£b 
na Brandenburg, Heuptmttk, erfchlagen worden. Durch difs GlUck ift Hertsog 
Hanfs von Mechelburg aus deren von Qaitzaw gefengnufs gefreyet worden. 

Defs Montags nach S. Yrfulen tag hat fich Herr Henning von Bredaw, 
Bifchoff zu Brandenburg, mit Diederichen von Quitzaw ynd andern aus der 
Marck vnterftanden, im Magdebnrgifcben Lande zu ftreiffen. Vnd als jnen die Mag- 
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deborgifchen mit einem ftarcken Heer bey dem Dorff Gl y nicke, nahe bey Zyefert 
begegnet vnd da feindlich vnd erpftlich miteinander g«ftritteti, haben ei^dKch die Mag« 
deborgifchen den Mfirckern den Kacken zugewandt vnd die flucht genommen. Damals 
find der Magdeborgifchen in die hundert gefangen vnd auff das Schlofs Zyefer ge- 
bracht worden. Damals ift auch das Panier durch Henning Wintern erlanget vnd 
erobert worden, das in der Pfarrkirchen der Newen Stadt Brandenburg henget. 

Darnach vmb Sanct Katharinen Tag ift Marggraff Jodocus von der Belage- 
rung defs SchloflJBS Drewkow wider abgezogen vnd gen Berlin kommien, durch 
welche Zukunfft die verfperreten Thor zu Brandenbarg wider eröffnet worden. 

Es ift aber zur felben zeit gros Jammer vnd klagen der armen Leut in der 
Marck gewefen wegen der groflen vnordnung vnd vnficherheit defs Landes, dadurch 
der Marggraff billig bewogen, fein armes Volck zu befuchen. 

Da er nun zum Berlin war vnd er fich beklagete, dafs er Geldes zur Zehrung 
benötiget, hat jhm Diedrich von Quitzaw eine Summa Geldes vorgeftrackt vnd 
geliehen, dafür jhm der Furft die Stadt Rathenaw mit aller zugehöre eingefatzt. 

Anno Chrifti taufend vier hundert vnd neun, Sonnabends vor Efto mihi, oder 
der Herrn Faftnacht, hat Marggraff Jodocus in der Mittelmarck grofs Geld gefamlet 
vnd folches auch folgend in der alten Marck thun wollen. Ift derhalben von Berlin 
durch Brandenburg gen Tangermund an der Elbe gezogen vnd hat alle Städte vnd 
die vom Adel der alten Marck verfamlet vnd jnen vorgehalten, ein jeglicher folte jhm 
von feinem Lehen eine ftewer geben, damit er die verfatzten Schlöffer widerumb löfen 
vnd etwas merckliches aufsrichten köndte. Er hat auch damals dem Rabt der newen 
Stadt Brandenburg dritthalb hundert Schock Böhmifcher Grofchen zu geben auff- 
erleget. Hierin haben jhm nu die Städte vnnd der Adel gewilfahret vnnd jhm eine 
ftewer zugefaget Jedoch feind die RKhte der Städte Brandenburg, Brietzen vnd 
Belitz dawider gewefen, in betrachtung, dafs vorerwehnter Marggraff vor fechs jaren 
auch zu folchem behuff einen groffen Schatz in der gantzen Marck zufammen gebracht, 
dafs er Schlöffer vnnd Städte, fo von der Marck verfatzt weren, wider löfen wolte, 
welches aber doch nicht gefchehen, fondern fo bald er das Geld bekommen , were er 
damit in Mährern gezogen vnd hette das Land in jrrang vnnd befchwerung gelaffen. 
Endlich aber haben fie gleichwol gefchloffen, wo fie felien wurden, dafs man etwas 
mit folchem Gelde afolöfete, weiten fie williglich geben, was jhnen aufferleget wurde 
vnd fie auch ertragen kundten. 

Nach dem nun difs allerfeits alfo vorhergangen vnnd gemelter Marggraff Jo^ 
docQs von Tangermunde wider gen Berlin ankommen, hat er aus geitz vnd be- 
gierde defs Geldes Diedrichen von Quitzaw das Schlofs Fryfack vor zwey tau- 
fend Sehock Böhmifoher Grofohen erblich verkaafft, welches Schlofs zur felbeti zeit 
Baltlers vonSchlieben, eines ehrlichen getrewen vnd ftreitbanren Ritters, Kinder 
June» hatten vnd bat diefelbe Kinder mit zwey hundert Sohook Böhmifcher Grofchen 
abgewiefen, das ander Beld au fich genommen vnd di^mit in MAhrland gezogen. 
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Ehe denn Marggraff Jodocas aus der Marck verruckt, hat er zani Stadthalter 
in der Mittelmarck verordnet Hertzog Suuantiborum zu Stetin vud Herrn C afp ar 
Ganfen, edlen Herrn zu Putlitz, in der alten Marck vnd Prignitz. 

So bald aber der Marggraff wider hinweg kommen, ift das Land widerumb 
voller Räuber worden, alfo, dafs je näher jemand der Marck kommen, je fahrlicher 
er gereiTet oder gewandert hat So hat Geh auch ein jeder der gewalt, fo er gehabt, 
vberhoben vnd nur was jhn gelüftet gethan. Infonderheit gebens die Hiftorien, das 
Herr Cafpar Ganfs, Stadthalter in der alten Marck, einen See, mit Namen Pretz- 
mar, bey der Stadt Hauelberg gelegen, mit gewalt eingenommen: welcher See den 
beyden Brüdern, Sigifmundo vnd Johanni, Arnoldi Fryfacks, Bürgers in der 
newen Stadt Brandenburg, Söhnen etwan erblich gehöret. Es haben fich zwar ge- 
dachte Brüder folcher gewalt, mit hülff vnd beyftand defs Rahts der newen Stadt 
Brandenburg, bey Herrn Suuantiboro, Hertzogen zu Stetin, damals Stadthal- 
tern in der Marck, fchriffitlich vnnd mündlich zum höchften beklaget, auch an den 
Marggraffen in Mähren gefchrieben vnd fuppliciret: Haben aber keine hülff* weder 
vom Hertzogen zu Stetin, noch fonften von jemand vberkommen können. Indefs 
hat Diedrich von Quitzaw den frommen friedfamen zweyen Furften, Herrn Ru- 
dolph o vnd Herrn Alberto, hertzogen zu Sachfen, entfagt vnd hat fich im felben 
jar, am Oftertage, mit feinen Brüdern, Knechten vnd anderm feinen anhange vnter- 
fangen. Das Land genandter Furften, fo eine lang^ zeit in guten friede geftanden, zu 
verwüften vnd vmbzukehren. Es haben aber die Furften an den Stadthalter hertzog 
Suuantiborum, fo wol auch an den Adel vnd die Städte defs gantzen Landes der 
Marck Brandenburg gefchrieben vnd fich allenthalben, fo dieQuitzawen etwas wider 
fie betten, zu recht erboten. Hertzog Suuantiborus, welcher als ein Häuptman 
vnd Stadthalter in der Marck vber die Quitzawen volle gewalt haben folte, hat mit 
groffer mühe vnd arbeit den Adel vnd die Städte der Marck zum Berlin verfamlet 
vnd Diedrich von Quitzaw auch dahin befcheiden vnd jhm da vorgehalten, was 
die Hertzogen von Sachfen an fie gelangen laffen vnnd vermahnet, dafs er die er- 
bietung zum rechten annemen vnd feine fache widerumb zum Rechten erbieten folte. 
Aber Diedrich von Quitzaw hat folches nicht thun wollen, fondern hat diefen raht 
vnd vorfchlag gantz vnd gar in den Wind gefchlagen. 

Da nun Johan von Quitzaw gefehen, dafs fein Bruder die Weltlichen Per- 
fonen beleidiget, wo er gekund, hat er angefangen, die Geiftlichen anzufeinden vnnd 
zuuerfolgen vnd eine vrfach gefucht. wider das Clofter Lehn in wegen defs Hauel- 
ftromes vnd gefagt, weil difs waffer bey dem Schlofs Plawe were, fo mttfte diefer 
Flufs zum Schlofs gehören vnd hat alfo denFlufs wollen mit gewalt an fich bringen. 
Difs hat dem Abt des Clofters, dem Herrn Heinrico Stich, einen groffen kummer 
gemacht, dafs er auch hin vnd her raht gefuchet vnd denfelben doch nirgend finden 
können. Letzlich hat er feinen Bruder Diederich von Quitzaw vmb raht äuge- 
langet, der hat zwifchen dem Abt vnnd feinen Bruder Hänfen einen tag za Bran- 
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den barg in der newen Stadt angeftellet vnd da ift hart wider hart gewefen. Denn 
Hanfs vonQuitzaw hat gefagt, die Haael gehörete zum SchloiTe, weil es den Namen 
daaon hette. Hiewider hat der Abt excipiret vnd angezogen fein Priailegium vnd die 
Praefcription, dafs er diefen Flufs vber Menfchen gedencken im geniefs vqd gebraach 
gehabt vnnd endlich begeret, ein jeglich theil folt zweene vnpartheifche Richter er- 
wehlen, fo die fache freandlich oder rechtlich hinlegen vnd entfcheiden möchten. Difs 
haben jnen beyde theil gefallen lalTen vnd find demnach Henning von Stechaw 
vnd Henning von Groben, wegen Hanfs von Quitzawen, vnnd Herr Johan 
von Golwitz, Stadfchreiber zu Brandenburg in der newen Stadt vnd Engelbertas 
Wnfterwitzias, Clericas zu Brandenbarg (der diefe Sachen vnter Marggraffen Jo- 
doco aaffs Papier gebracht vnnd verzeichnet hat) wegen defs Herrn Abts vnnd 
defs Clofters Lehn in, za Richtern vnd freundlichen entfcheidern der fachen erwehlet 
vnnd angenommen. Da nun diefe Hans von Quitzawes klage wider genandten 
Herrn Abt gehöret vnd bey fich genagfam erwogen, haben fie befanden, das Quitzaw 
keine rechte vrfache wider den Abt vnnd das Clofter gehabt Es haben auch Hen- 
ning von Stechaw vnd Henning von Groben Hans von Quitzaw trewlich 
ermahnet, dafs er wider Recht mit dem Abt vnd dem Clofter nicht hadern wolte vnd 
daneben vmb Gottes vnd fein felbft heil vnd feeligkeit willen gebeten, er wolle das 
Clofter mit feinen Gütern vnd befitznngen nicht anfechten noch bekümmern, fintemal 
die Mönche nicht zum Kriege, fondern zum Gottesdienft verordnet weren, damit er 
alfo auch jhres Gebets vnd Gottesdienfts theilhafftig werden möchte. Sie haben aber 
mit diefer trewhertzigen vermahnung den von Quitzaw nirgend hin bewegen können, 
dafs er fich zu frieden geben hette. Da na folches der Abt vernommen, das durch 
bitte bey jhm nichts zu erlangen were, hat er fich erboten, jhm funfftzig Schock Böh- 
mifcher Grofchen zugeben vnd daneben gebeten, er wolte hinfort feyn vnd defs Clo- 
fters freund feyn vnd fie befchtttzen vnd vertreten helffen. Solch gefchenck hat Hans 
von Quitzaw nicht annemen wollen vnnd ift die gantze fache alfo ftecken blieben. 
Dieweil fich aber der Abt für gewalt vnd fchaden gefürchtet, hat er hundert Marck 
gegeben vnd hat den Fifchhalter, den er aufi^ der Hauel bey dem Schlofle Fryfack 
erbawet, widerumb laflen einreiben, das alfo fein Clofter, wegen der befitznng der 
Hauel, von Hans von Quitzaw nicht angefochten wttrde. Ob nun wol Hans von 
Quitzaw darauff zugefaget, dafs er das Clofter nicht mehr moleftiren wolte, hat ers 
doch nicht gehalten, fondern bat das Clofter folgendes mannichfeltig beleidiget. 

Bald daraufi" find die von Quitzaw ins Hertzogthumb Sachfen gefallen vnd 
haben darin jhres gefallens ftreiffen wollen. Aber die Hertzoge in Sachfen find jnen 
mit wenig Rentern begegnet, haben Ritterlich in fie gefetzt, etliche erfchlagen vnnd 
etliche an den Galgen hencken laflen. 

Im folgendem taufend vier hundert vnd zehenden Jahr, acht tage nach Cor- 
poris Chrifti, oder nach den Fronleichnams Tag, als die Quitzawen abermal in 
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Saehfen eiDea einfall getban, ift Albreoht HoUzendorff vo» den Hertaogen felb 
eUff Keutern gefangen vnd Johan, Otten von der Hage Sohn, erfchlagen worden. 
Am Tage Johannia Baptifte ift Diederichen von Quitzaw inx Schlofs 
Fryfack ein Sohn von feiner Haofsfrawen Elifabeth, fo defs Herrn Schencken 
von Sidaw Tochter gewefen, geborn, der in der Taoffe ift Johannes genennet 
worden. 

Von dannen fein fie gen Tangermünd an der Elbe auff eine andere Kind« 
tauffe gesogen. Dean da hat Herr Cafpar Ganfs, edler Herr 9a Putlitz, Stadt* 
halter in der alten Marek, aach einen Son täuffen laflen. Nach dem aber na diefe 
auch zum Ende gebracht vnd ein jeder na hat wider anheim ziehen wollen vnd nun 
Diedrich von Qaitzaw vnd Conrad von Quitzaw zu Hohenwalde vnd der 
genandte Apitz Schenck von Sidaw in einen Kahn gefeflen vnnd vber die Elb 
fchiffen wollen, ift das Schiff oder der Kahn vntergangen, alfo das Conrad von 
Qaitzaw mit drey vnd zwantzig Kentern erfoffen, Diederich von Quitzaw aber 
vnd Apitz Schenck von Sidaw und mit den Pferden aufsgefchwommen. 

Am Mittwoch vor Natiaitatis Maria hat Diedrich von Qaitzaw feine Reuter 
verfamlet vnnd fich vernemen laiTen, als wolte er in Preuffen ziehen, dem Orden 
darein zu gute, ift aber vor Berlin kommen, in meynung, die faohe beym Heupt an« 
zufangen vnd hat den Bürgern dafelbft die Kühe vnd Schweine, ohn alle vorherge- 
hende entfagang, weggetrieben vnd auff das Schlofs Bötzaw gehvacht Da jhm aber 
die Berlinifchen nachgeeilet, hat er etliche tödtlich verwundet vnd fechzehen nam« 
hafftige mit Pjerd vnd Waffen gefangen hinweg geführet, darunter ein fürnemer Mann, 
mit namen Nickel Wynfs, gewefen, welchen er mit den fUffen in harte ey ferne 
feffel jämmerlich vnd fchändlich, als den ärgften Dieb vnd Räuber, der doch ein ehr« 
lieber Maim war, fetzen laffen. Difs hat er alles darumb gethan, damit er alfo, wenn 
er die Berlinifchen bezwungen, mit den andern auch defto leichter möchte vmb« 
komnaen können. Alfo hat er den Berlinifchen jhre Wolthaten vergolten, fo fie 
jhm zuuor vielfeltig erzeiget Denn da die Quitzawen von den Graffen za Lindaw 
kommen vnd hatten nu das Schlofs Bötzaw gewonnen, haben die Berlinifchen, 
mit hUlff Irtuuini, jhres Probfts, dahin gearbeitet, dafs die Quitzawen, fonderlich 
aber Diedrich in der Marck widerumb eingenommen worden, auch wider den willen 
anderer Städte in der Marck Brandenburg. So haben fie jhn auch fonften mit vielen 
feinen ehrlichen Gefchencken vnnd Gaben verehret. Sie haben practiciret, das die 
Quitzawen zu Hänptleuten der Marck gemacht worden vnnd haben Diedrichen 
einmal achtzig Schock Böhmifcher Grofchen zur zehrung verfchafft. Item es haben 
jhn die fürnembften vnd reicheften in Berlin vnd Cöln offt zu herrlichen pancketen 
geladen, dabey köftlicher Wein, allerley Seitenfpiel, fchöne Weibesbilder vnnd was 
dergleichen mehr zur frewde vnd fröligkeit dienen mttge, gewefen. Ihn auch defs 
Abends mit Laternen, Fackeln, gefangen vnd andern frewdenfpielen zu Haufe beleitet 
Diefe Wolthaten vnnd erzeigte freundfchafften alle hat gedachter Diederich von 
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Qaitzaw Inndaii gefetst vnd jiien ohn ühew diefuBi fckadeo attgelbgtl Die vr^Mk« 
aber diefw anfeiodang (wie damals vnter den gemeinen Maune daaoo geredet worden) 
ibl diefe gewefen £eyn, das Diedrich von Qaitzaw die Berlinifcben vor Her« 
tsogen Swantiboro zu Stettin, zu der zeit Stadthaltern in der Mitlehnarck, vev« 
klaget bette 7 als betten fie jhm dreyzehen hundert Schock Böhmilcher Grorehen vei^ 
beifchen, auff dafs er fie ybA die andern in der Mittelmarck, im abwefen defs Marg- 
graffen Jodoci, Xolte belbhtttzen helffen, welche jhre ztifage fie aber nieht gehalten* 
HieraufiP der Kaht zum Berlin geantwortet, dafs fie jhm nichts verbeiflen. Da imii 
Diedrich von Qaitzaw feine anklage nicht bewehren noch be weifen können , ift 
der Bürgermeifter von Berlin, mit zweyen aas dem Rabt, von w^en dels Rahts vnd 
der gantzen Gremeine, mit einem Eyde von feiner anklage abfolairet worden, nach 
der Regel: Actore non probante, reas abfoluitar. Darumb fol diefer zanck vnd vnfried 
b^nach vnter jnen erwachfen feyn. 

Im felben taufend vier hundert vnd zehenden Jahr (damit ja nicht lac^e friede 
im Lande bliebe) am Montage neheft vor Sanct Matthäi tag, haben fich Hein rieb 
von Ifenburg vnd Hanfs Trefskaw vnterftanden , Gunoni von Seyefer das 
Scblofs Beaten za nemen, wie aach gefehehen. Vnd als fie das Schlofs einbekom-^ 
men, haben fie dairaaS* an barem Gelde gefanden taufend vnnd drey hundert Schock 
Böhmifcher Orofchen, ohn die filberne Gürtel, Becher vnd andere Kleinodien. Darauff 
haben fie aus anordnung Johanfen von Qaitzaw mit genandten Cunen tagleiftung 
gehalten oder handlang gepflogen, darinnen gefcbloflen, das Cnno gedachten beyden 
Edelleuten, die jhm fein Schlofs abgewonnen, fieben hundert Schock Böhmifcher Gxo- 
fchen geben folte vnd fie in vier neheft folgenden Wochen verficbern, folch Geld aaff 
bequeme Termin aufszurichten vnd zu geben, alfsdenn folten diefe zweene vom Schlofle 
widerumb abziehen vnd jhm feine Güter wider frey vbergeben. Difs gefiehl Cunen 
von Seyefer wol, fintemal er fich bedüncken liefs, fie würden feinen heimUchea 
verborgenen lehatz nicht gefunden haben. Nam derhalben diefen handel mit frewden 
an, gelobte nicht allein, fondern fatzte auch Johan von Quitzaw zu Bürgen, der 
jm zufagte, dafs er das Schlofs Beuten wider in feine Hände vberliefiern wolte, fo 
ferne er jhn fchadlofs hielte. 

Zogen demnach Heinrich von Ifenbarg vnd Hans Trefskaw, mit freyem 
Geleite Johanfen von Qaitzaw, wider abe vom Schlofie Beaten, kamen bifs 
ins Städtlein Möckern, darnach zogen fie durch Brandenburg mit dem Wagen, 
daraafi" das Geld lag vnd Hans Trefskaw, der am Schenckel verwandet war, fafs 
aufi* dem Gelde im felbigen Wagen. Da nun Cuno von Seyefer wider in fein 
Schlofs kam, fand er zwar den Neft, aber die Vogel waren aufsgenommen. Beküm- 
merte fich demnach zam heffldgften, wie er Hans von Qaitzaw, feiner zufage nach, 
wider frey machen wolle, fintemal er fich befahren mufte, wenn Hanfs von Quitzaw 
das Geld folte felber aafszehlen, fo möchte er durch folche gelegenheit dafs Schlofs 
in feine gewalt bekommen, wie auch endlich gefchehen. Alfo gehets, wenn man bifs* 
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weilen fparen vtind kargen wil, da man biUücber aufsgeben vnnd ficb in feinen nöten 
retten folte« Hette fichs Cano von Seyefer erftlicb ein wenig laden koAien, bette 
etlicbe wenig ELnechte angenommen vnd hette etwa das halbe verlorne Geld aoff feine 
wolfarth angewand vnd were nicht fo karg vnd filtzig gewefen, fo hette er vielleicht 
fein Schlofs vnd Geld behalten, dafs er hernach von aaflen hat mttflen anfehen. 

Item in dem taufend vier hundert vnd zehenden Jahr nach Chrifti Gebort hat 
Marggraff Jodocus die Marck Brandenburg, nach dem er diefelbige wol aufsge- 
fogen, Landgraff Wilhelm in Dttringen, den man mit dem zunamen den Reichen 
pfleget zu nennen, verpfändet, vor viertzig taufend Böhmifcher Schock. 

Nach Marggraffen Jodoci todt hat König Sigifmundus in Vngern die Marck 
Brandenburg vom Herrn Wilhelmo, Marggraffen in Meiflen vnnd Landgraffen in 
Dttringen etc. wider abgelöfet Darauff hat auch gedachter König Herrn Wenden 
von Ilenburg, Ritter, vnd Herrn Johan von Waldaw, Probft zum Berlin, be- 
fohlen, zuuerfamlen alle Städte vnd die vom Adel der gantzen Marck, feinen willen 
vnnd meynnng jnen anzutragen. Auff den Sontag Letare find die vom Adel vnnd 
Stfidten zum Berlin zufammen kommen, da fie ermelte Herrn der von Ilenburg 
vnd Waldaw gefraget: Ob fie Herrn Sigifmundum, den König in Vngern, für 
einen rechten Erben der Marck Brandenburg erkennen vnd annemen wolten, darttber 
fie alle erfirewet worden vnnd fömptlich mit einem Munde bekennet haben, dafs fie 
keinen andern Erbherrn wüften, denn den genandten König in Vngern vnnd weren 
daneben der tröftlichen hoffnung vnnd zuuerficht, dafs durch fein gut Regiment die 
Marck, fo eine lange zeit in Krieg vnd jrrung gefchwebet vnnd mit Herrfchafft vbel 
were verforget gewefen, widerumb zu friede vnd gutem ftande kommen würde. Sind 
auch nicht lange hernach Herr Cafpar Ganfs, Edler Herr zu Putlitz, damals 
Stadthalter in der alten Marck vnd von den ftirnembften Städten gemeyniglich zwo 
Perfonen gen Ofen in Vngern gefchickt worden, die huldigung zuthun, da er denn 
alle jre Priuilegia vnd alte Gerechtigkeiten mit feinen Brieffen vnd Siegeln confirmiret 
vnd beftetiget. Darnach haben fie jhm gehuldiget mit fleifliger demütiger bitte, dafs 
er die Marck perfönlich erfuchen vnd von der gewaltfamen gewalt vnd befchwerung 
erlöfen wolte. Difs hat er jnen zugefagt, fo bald er nur defs Reichs fachen, dazu er 
erwehlet were, beltellet hette, wolte er denn perfönlich kommen vnd befehen, wie die 
Marck gelaflen were: Wolte auch vnter defs einen von feinen fiirnembften Rähten 
fchicken, der mit vorfichtigen Leuten die Marck widerumb zu gutem wefen bringen 
folte. Aufi* gute vertröftung find fie wider anheim komen. Es ift aber wenig hülffe 
darauff erfolget, fondern die Marck ift in jrem jammer vnd elende jmmer fort blieben, 
wie fie zuuor gewefen. 

Im taufend vier hundert vnd zwölfften jar nach Chrifti geburt, vmb Sanct Jo- 
hannis Baptifte tag, hat König Sigifmundus in Vngern, der auch fonft Römifcher 
Kayfer gewefen, Herrn Friderich, Burggraffen zu Nürnberg, in die Marck ge- 
fchickt vnd diefelbe jhm, als einem Stadthalter, zu regieren befohlen. Als nu derfelbe 
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mit frejem fiebern geleite der Herrn Rudolpfai vnd Alberti, Hertzogen zu Bach- 
fen, in die Marck vmb gedachte zeit ankommen, bat er alfsbald allen Adel vnd die 
von Städten in der newen Stadt Brandenbarg verfamlet vnd jnen defs Kayfers Brieffe 
vorgelegt, dafs fie jbm, als einem Oberften Häaptman vnd vorwefer der Marck Bran- 
denbarg, huldigen vnd getrew zu feyn angeloben folten, bey einer gewiflen Summa 
geldes, im Kayferlichen briefe ausdrücklich benennet, als 100000 vngerifche gülden 
vnnd von jm nicht abweichen folten, bifs folche famma jm oder feinen Erben gantz 
vergnüget vnd bezalet were. Hierauff haben die meiften vom Adel vnnd die von 
Städten mit auffgerichten Fingern jre huldigung gethan auff nachfolgender weife : 

Wir fchweren vnd huldigen Herrn Si gif mundo vnd feinen Erben Marggra£Fen 
zu Brandenburg eine rechte erbhuldigung: «Vnd huldigen vnd fchweren Herrn Frid- 
riehen vnd feinen Erben Burggraffen zu Nürnberg, eine rechte huldigung zu feinem 
Gelde, nach aufsweifung feiner Brie£fe, getrewe, gewehre vnd gehorfam zu feyn, ohn 
gefehrde, als vns Gott helffe vnd die Heyligen. 

Etliche aber von der Ritterfchafft vnd fonderlich Herr Cafpar Ganfs, edler 
Herr zu Putlitz, die Quitzawen, Wichard von Rochaw, Joachim von Bre- 
da w vnd der gantze Adel im Hauellande, fein zurück getreten vnd haben fich der 
huldigung geweigert. Doch find die im Hauelland dennoch durch Herr Heinrich 
Stich, dem Abt zu Lehnin, vnterwiefen vnd dahin bewogen worden, dafs fie ein« 
trächtiglich gen Berlin kommen, jre huldigung gethan vnnd fich der andern, bey 
denen fie zuuor wider den Herrn Burggraffen geftanden, gemeinfchafft geeuflert 

Die Quitzawen haben in diefem Jahr ein verbUndnttfs gemacht - mit den bey- 
den Hertzogen za Stettin, Ottone vnnd Cafimiro, gebrüdern, wider Burggraff 
Friderichen von Nürmberg vnnd haben fo viel zu wege gebracht, dafs die Her- 
tzogen am vier vnd zwantzigften tage Octobris, welcher iTt gewefen der tag S. Co- 
lambani, wider den Burggraffen feindlich gezogen vnd auff dem Thamme zu Krem- 
men ernftlich geftritten haben: Da denn vnter andern auch vmbkommen Graff Jo- 
bannes von Hohenlohe, fampt zweyen Rittern, als Krafft von Leutersheim 
vnd Philip von Vtenhofen: Darüber Burggraff Friderich fampt feinem gantzen 
Hofe nicht wenig bekümmert worden. 

Im taufend vier hundert vnnd . dreyzehendem Jar hat Herr Cafpar Ganfs, 
Edler Herr zu Putlitz, Herrn Henningo^ dem Bifchoffe zu Brandenburg, der 
ein alter krancker Mann gewefen, ohn alle vrfache entfaget vnnd jm manichfeltige 
fchftden in feinem Laude gethan. Vnd wiewol Burggraff Friderich von Nürnberg, 
damals Stadthalter in der Chur vnd Marck Brandenburg, fich ofit erboten, die fache, 
fo der Herr von Putlitz wider den Bifchoff bette, nach gerecfatigkeit zuuerhören vnd 
zu richten, Hat er fich doch daran nicht wollen kehren. 

Item in diefem jar haben die Quitzawen mit Wichard von Rochaw, der 
Frftwlein Annam, Herrn Cafpar Ganfes, edlen Herrn zu Putlitz Tochter, zur 
Ehe gehabt, dem Ertzbifchoflb zu Magdeburg groffen fchaden gethan, fonderlich im 
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Juterbockifcfaen Lasie vnd hat der Btuggraffis bey jnen fo viei Bicht kikinen er* 
halten, data fie fich mit dem Eitzbilbhoffe Tertragen vnnd von jrem filrnemen abge» 
fianden betten« 

Im reiben Jar, ao S. Andrea tag, hat ficb Hanfs von Qaitzaw mit Herrn 
Q^ebefaard von Plote vnd Peter Kotzen, defs E^zbifcboffs Häuptman, geibfalagen 
bey dem Fliefs Stremme, die er anch mit vielen imdern hat ge&ngen genommen 
vnnd aa£f das Schlofs Fla wen geflihret. Nach dem er jnen nnn vielfeltige plage 
ai^eleget, haben fie fich verfchreiben miÜTen, vor alle gefemgene anff etliche tagzeiten 
zageben fechzeben hundert Schock Böhmifcher Grofchen. Wideromb aber hat Hans 
von Redern, defs Bi£choffen zu Brandenburg Häaptman, am gedachten S. Andrea 
tag, im Dorff Dalgaw bey Spandaw im Hanellande, Herrn Cafpar Ganfen ge- 
fangen vnd jhn vber die Haael gen Pritzerwe vnd darnach gen Zyefer gebracht 
vnd da wol verwahret 

Im taufend vier hundert vnd vierzehendem jar nach Chrifti Gebart hat Borg- 
graff Friderich von Nttrnberg, Stadthalter in der Marck, mit hfilff der benach- 
barten Fttrften, GraflPen vnd Herrn, mit denen er freundfcbaffi vnd einigkeit gemacht, 
zugleich auff einmal vier Heer verfamlet vnd damit vier Märckifche Raubfchlöfier be- 
lagert. Als der Herr Günther von Schwartzburg, Ertzbifchoff zu Magdeburg, 
hat mit feinem Volck, an Mitwoch nach Purificationis Maria, das Schlofs Plawe be* 
lagert, darauff Johan von Quitzaw gewefen. Herr Rudolff, Hertzog zu Sach- 
fen, hat an Sanct Agathen tage mit feinem Heer das Schlofs Goltzaw belagert, 
darauff Wicbard von Rochaw, als in feinem väterlichen Erbe, gefeffen. Der Burg- 
graff hat mit Herrn Baltzern, dem Fürften der Wenden, vnd Herrn Vlrichen, 
Graffen zu Lindaw, vnd Herra Johanfen von Biberftein vnd Hen*n Ottone 
Pflug, Ritter, am tage Dorothee, das Schlofs Fryfack vmbg^ben, darauff Die drich 
von Quitzaw gefeflen. Herr Johan von Torgaw hat eben an demfelbigen tage, 
mit denen von Juterbock, Brietzen, Belitz vnd denen, fo zu den Abteyen Zinna 
vnd Lehnin gehöret, vmbleget das Schlofs Buten oder Beaten, darauff Gofske 
Prederlaw, Hanfes von Qaitzaw Häuptman gefeilen. Difs ift alles zugleich auff 
einmal gefchehen. 

Der Raht bey der Städte Brandenburg hat heimlich mit dem Raht der Stadt 
Rathenaw gehandelt, dafis fie bey Nachte mit Johan von Bentzdorff, Bürger* 
meifter der newen Stadt Brandenbarg, gen Berlin zum Herrn Borggraffen ziehen 
vnd jhm von wegen der Stadt Rahtenaw, welche Diedrich von Quitzaw in ver 
iaizung hette, huldigten vnd jm zufagten, wenn er oder jemand feinetwegen &ir die 
8tad käme, dafs fie jm bald jre Stadtthor öffnen vnd einlaffen wolten: Welchs auch 
alfo gefchehen. Difs ift dem Herrn Burggraffen lieb vnd angeneme gewefen vnd hat 
■Hit jnen Bertram von Bredaw gefohickt, der ein bmder war Herrn Hennings, 
d0& Bifdboffs zu Brandenburg, der hat die Stadt Rathenaw okn aile mttbe vnd 
ankoften eingenommen vnd den von Qaitzaw wider entwendet 
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Da nun die Schldffer alfo belagert gewefen, haben fie die Mawren mit groflem 
Gefchtttz oider gelegt vnd Ritterlich vnd Männlich dafUr geftritten. Es ift aber Die- 
derich von Qoitzaw, am tage Scholaftice, heimlich vom Schlofs Fryfack ent- 
flogen, da£s es alfo leichtlich in defs Borggraffen Hände gekomen. Demnach ift der 
Borggraff vor Plawe gerackt vnd hat die Mawren deljs Schlofles, fo vierzehen Schach 
dicke gewefen, nidergeleget Da difs fahe Wichard von Rochaw vnd fich befürchte, 
es würde mit jm aach nicht befler werden, hat er fein Schlofs vnd väterlich erbtheil 
Herrn Rudolphen, Hertzogen in Sachfen, jhn die gnade defs Herrn Barggraffen 
vbergeben. Weil aber Wichard von Rochaw damals noch jung vnd von andern 
verführet war, ift er aas gnaden defs Herrn Barggraffen aaff das Schlofs Potftamp 
gefetzt, dafs er vor vier hundert Schock Böhmifcher Grofchen innen hielt 

Als na Hans von Quitzaw vernam, dafs das SchloCs Fryfack gewonnen 
vnnd eingenommen vnnd die dicke Mawren, daraoff feine zauerficht ftond, zafchoflen 
waren, hat er am Montag nach Matthiä mit feinem Bruder Henning, einem Studen- 
ten von Parifs, vnd einem Knechte, Diedrich Schwalbe genand, die flacht genom- 
men vnnd vermeynet, er wolte entrinnen. Aber die Bürger beyder Städte Branden- 
burg, die auff der andern feiten des Schloffes vber der Hauel mit jren Büchfen hielten, 
wardens gewar, dafs fich Hanfs von Quitzaw mit dreyen Pferden dauon machte, 
fagtens auch eilends den Herrn an, die jm denn balde zu Rofs vnd Fufs nachjagten. 
Hanfs von Quitzaw roch den braten, verliefs feyn Rofs vnnd lieff in den Pufch, 
in meynung, fich darinn zuuerbergen. Herr Heinrichs von Schwartzburg, der 
defs Ertzbifchoffs zu Magdeburg Bruder war, Diener fpüreten jhm nach, namen jhn 
mit den andern beyden gefangen, ftlhreten fie gen Plawe n vnnd fatzten fie in einen 
Stock. Hiedurch ward Gebehard von Plote vnd Peter Kotze der GefengnUfs 
entlediget. 

Die nun auff dem Schlöffe noch waren, da fie vermerckten, dafs fie es in keinem 
wege erhalten kundten, begerten fie firied vnd ficher geleit vnnd gaben fich in defs 
Herrn Burggraffen gnade, mit dem gedinge, dafs fie mit Leib vnd gut frey vnd vn- 
gehindert dauon abziehen möchten. 

Es hat aber der Burggraff, als er das Schlofs einbekommen, darinnen gefunden 
handert feiten Specks, ohn alle andere victuaUen an fleifch, wein, hier, meth. 

Wie nu difs Gofskinus Prederlaw, Häuptman des Schloffes Beuten, ge- 
fehen, das Plawen gewonnen vnnd Johan von Quitzaw gefangen were, hat er 
balde das Schlofs Beuten Herrn Johan von Torgaw vnd Paul Möhring, zu 
der zeit Häuptman zu Trebin, au%egeben, doch auch alfo, dafs er vnd die feinen 
frey dauon ziehen möchten. 

Nachdem nu diefe fachen alfo verrichtet vnnd diefe vorerwehnte Schlöffer ge- 
wonnen vnnd eingenommen, zogen die Fürften, Graffen vnnd Herrn wider anheim. 
Johan von Quitzaw aber ward gen Kalbe geführt vnnd dafelbft vom Bifchoffe 
Günthero zu Magdeburg wol vnd fleiffig bewahret 

«auptt^. IV. 3»b. I. 6 
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Im reiben 1414. Jar, am Sontage vor Aflamptionis Marie, ift Barggraff Fri- 
derich von Nürnberg gen Goftnitz anff das angeftalte Goncilium, dahin er denn 
fonderlicben beraffen vnd erfordert, gezogen vnd bat in feinem abwefen Herrn. Jo- 
hanni von Biber ft ein die Marck zu regieren befohlen. Am 27. tag defs Herbft- 
monats ift er za Goftnitz mit hundert vnd achtzig Pferden ankommen. Vnter jhm 
feind gewefen Otto vom Ylembarg, Freyherr, Meinhard von Laaffen, Ritter, 
Johan von Lindaw, Ritter, Ehrenfried von Seckendorff, Hanfs von Saans- 
heim, Otto von Sliwen, ^Hanfs Polenzk, Hanfs von Enfingen, Wilhelm 
Fachfs, Ritter, Johan von Hilbarg, Hanfs Rätzenberger, Hanfs Sachfs 
etc. Der Graff von Rappin ift aach mit zwölff Perfonen dahin gezogen. It^ux 
Bifchoff Johannes der vierdte zu Brandenburg ift dahin kommen mit Geben Per- 
fonen, eben am felben tage. So hat auch der Raht von Franckfurt an der Oder 
jhre Legaten dahin abgefertiget. 

Sobald aber der Herr Burggraff aus dem Lande gezogen, hat Diedrich von 
Quitzaw die Stadt Na wen, Dienftages nach Aflumtionis Marie, aufsgebrand, eben 
zu der zeit, da die arme Leute eingeerndtet vnnd das Getreide in die Schewren ge- 
bracht hatten. 

Weil aber auch damals viel Mordbrenner in der Marck gewefen, die im ab- 
wefen defs Herrn Burggraffen haben wollen die Städte vnnd Dörffer in der Marck 
aufsbrennen, fo hat man jnen nachgetrachtet vnd viere darunter zu Brandenbui^ auff 
Räder geleget. 

Am Tage Sanct Lucä defs Euangeliften 1415 ift Marggraff Friderich zu 
Brandenburg wider von Goftnitz gen Berlin ankommen vnnd hat dahin allen 
Adel vnnd die von Städten verfamlet vnnd jnen die Brieffe vorgeleget, dafs er were 
zum Marggraffen gemacht worden. Nachdem nu folche Brieffe öffentlich abgelefen, 
haben alle einwohner, hohes vnd nidriges Standes, wie die aldar verfamlet gewefen, 
gedachten Marggraffen, laut feiner mitgebrachten brieffen, gehnldet vnnd gefchworen 
auff diefe weife, wie nachfolget vnd jnen damaln Herr Johan vonWaldaw, Probft 
zum Berlin, vorgefprochen: 

Wir hulden vnd fchweren Herrn Friderichen vnd feinen Erben, Marggraffen 

zu Brandenburg, eine rechte erbhuldigung, als einem rechten Erbherrn, 

getrewe gewehr vnd gehorfam zu feyn, als vns Gott helffe vnd feine Heyligen. 

Es haben Geh zwar die Städte anfänglich ein wenig geweigert (denn fie lieber 
gefehen, der König in Vngern, dem fie zuuor als einem Erbherrn gehuldet, bette fie 
felber mit Hand vnd Munde lofs gezehlet), fein aber gleichwol darnach durch die 
Rähte zur huldigung beweget vnd gebracht worden. 

Darnach ift Marggraff Friderich in der gantzen Marck vmbher gezogen vnd 
hat in allen Städten vnd Flecken in vorgefatzter form die huldigung genommen. 

Im felben Jahr, am tage Seueri, hat fich Herr Baltzer, der Fttrft der Wen- 
den, welcher fonften zuuor niemand mit Eyd vnd dienft verbunden gewefen, vnter 
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den genandten Perm Friderichen, Marggraffen vnd ChorfUrften za Brandenbarg 
etc., begeben vnd jhm zam Berlin, in gegenwart vieler Herrn, des Adels vnd der 
Städte, gehuldiget vnd gefchworen, dafs er hinfort den Marggraffen von Brandenbarg 
fbr einen Herrn erkennen vnd die Lehen von jhm empfangen wolle. Hierza hat jhn 
difs bewogen vnd getrieben« Da Diedrich von Qaitzaw aas der Marck vertrieben 
worden, hat er im abwefen Herrn Friderichs, defs Barggraffen von Nürnberg vnd 
damals Stadthalters in der Marck Brandenbarg, Herrn VI rieh, den Hertzog in Me- 
chelbarg angereitzet, das er der Wenden Fttrften Balthafaro entfaget, das Schlos 
Wredenhagen eingenomen vnd das Schlofs Lawe belagert. Derwegen aach Fttrft 
Balthafar beym Marggraffen hUlff vnd raht fachen mülTen, welcher auch alfsbald 
an den Hertzog in Mechelborg gefchrieben vnd jn vermahnet, dafs er von feinem 
vornemen abliefle vnd wider den Herrn der Wenden nichts thätliches vomeme, fonft 
würde er jhm als feinem Lehenmann beyftand than vnnd jhn mit gewalt abtreiben« 
Da der Hertzog von Mechelbarg difs fehreiben bekommen, ift er von der Belagerang 
defs Schlofles Lawe abgezogen vnnd hat Diedrichen von Quitzaw aas feinem 
Hofe ziehen laflen, wohin er wolte. Ift demnach gedachter Diedrich von Qaitzaw, 
als ein vertriebener vnd feldflüchtiger, zam Herrn Erichen, demHertzoge za Lejne, 
gezogen, aber nicht lange da blieben. 

Im taafend vier hundert vnnd fechzehendem Jahr hat Marggraff Friderich 
von Brandenbarg, aaff vorbitte Herrn Heinrichs, defs Abts za Lehnin vnnd 
defs Rahts der newen Stadt Brandenburg, Wichard von Rochaw widerumb zu 
gnaden angenomen vnd hat jhm fein väterlich Erbe vnd Schlofs zu Qoltzow, dauon 
er vertrieben war, widergeben. Für folche gnade hat er das StSdtlein Pottftamm, 
dafs er vor vierhundert Schock Böhmifcher Grofchen in verfatzung hatte, dem Mai^- 
graffen frey vbergeben vnnd darüber noch fechfs hundert vnnd fechtzig Schock Böh- 
mifcher Grofchen. 

Freytags vor Pfingften, das ift am fanffzehenden Tage defs Monats May, hat 
Herr Gafpar Ganfs zu Putlift, fo im Schlofs zu Ziefer gefönglich gehalten wor- 
den, Marggraff Fr id er i che n von Brandenburg das Städtlein Lentzen mit bewilli- 
gung Herrn Johannis von Waldaw, defs Bifchoffs zu Brandenburg vnnd dels 
Thumbcapitels dafelbft, zu feiner erlöfung vbergeben, welches jm Marggraff Jodocus 
vor zwey hundert Böhmifche Schock verfatzt hatte. Hartwig von Bulow, Herrn 
Gafpar Ganfes Schwager, hat zu den vorgenandten zwey taufend Schock ftinff hun- 
dert Schock anfsgeleget, welche jhm der Marggraff wider gegeben, dafs alfo Lentzen 
damals wider gelöfet würde. 

Eben daffelbige Jahr hat die fchwere Seuche der Peftilentz in der Marck ge- 
waltig regieret vnnd ift fürnemlich vber die junge Leute gangen. Derhalben machte 
fich Fraw Elifabeth, die Marggräffin vnnd GhurfÜrftin zu Brandenburg, weil fie 
fchwanger gieng, mit jhren Fräwlein nach 'Nürnberg vnd liefs die zweene junge Herrn, 
als Fridericum vnd Albertum, im Schlöffe zu Tangermünde an der Elbe 
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vnd be&hl fie den Ertzten, dafs fie ein Aage auff fiö haben vndtße mit Präfematiaen 
wider die gifl%ige Peftilentz wol vorfehen folten. 

Za Nürnberg aber hat gedachte Cbarftirftin ein^Fr&wlein gebom, welches nur 
ein halb Jahr gelebet vnd dafelbft geftorben vnd begraben ift. 

Im taufend vier hundert vnd fiebenzehendem Jahr iftDiedrich von Quitzaw 
im Schlofs Herbecke, denen von Veltheim zugehörig, geftorben vnnd im Jang- 
frawen Clofter Marienborn begraben worden. 

Im taufend vier hundert vnd zwantzigften Jahr, vmb Sanct ApoUonien tag, hat 
Fraw Elifabeth, ChurfÜrfkin zu Brandenburg, zum Berlin ein Fräwlein geborn, 
welches dafelbft durch Herrn Johan von Waldaw, Bifchoffen zu Brandenburg, in 
der Klofter Kirchen getaufft vnd Dorothea genenn^ worden. 

Mitwochs nach Judica hat Marggraff Friderich, Churfürft zu Brandenburg 
etc., die Stadt new Angermttnd in der Vckermarck, welche in die fiebenzig Jar von 
den hertzogen zu Stettin innen gehalten, beftritten vnnd eingenomen, vnnd weil 
er das Schlofs nicht bald fampt der Stadt hat können erobern, hat ers belagert: 
denn der Kaftner der Hertzogen zu Stettin hat nicht allein das Schlols, fondern 
auch das eine Thor noch eingehabt. Da nu Hertzog Cafimirus in Pomern, difs 
Namens der Sechfte, vernommen, dafs er das Schlofs vnnd das eine Thor noch 
frey bette, ift er willens gewefen, mit gewalt da hinein zufallen vnnd die Märcker 
wider ans der Stadt zujagen. Weil er aber von feinen Kundfchaffern gehöret, dalis 
fich die Märcker mitten auffin Marckt wol befchantzet betten vnd das ein Herr von 
Putlitz mit vier hundert Reutern vor dem thor zum Unterhalt lege, hat Herr Deth- 
leff von Schwerin, Ritter, gerahten, er folte fich erftlich an defs von Putlitz 
hauffen machen vnnd denfelben trennen, damit er hernach defto befler in die Stadt 
ohn widerftand kommen möchte. Diefen rahtfchlag hat der Hertzog nicht wollen an- 
nemen, fondern ift mit feinem hellen hauffen zur Stadt zugezogen vnnd da er durch 
das Thor, fo fein Kaftner noch innen gehabt, hinein kommen, hat er in dreyen gaffen 
drey Panier auffgerichtet Nun hatte der Marggraff fein Volck am meiften in den 
Herbergen lofiret vnd hin vnd her in der Stad gelaffen. Er felbft aber hatte fich 
mit etlichen Reutern auffm Marckt mit den Wagen befchantzet vnnd fich darauff zur 
ruhe begeben, Weil er die vorige Nacht in eroberung der Stadt groffe mühe vnd ar- 
beit gehabt vnnd nicht viel gefchlaffen hatte. Als nun Hertzog Cafimirus vnuor- 
fehens in die Stadt kommen vnd jhm mit den feinen nicht anders gedacht, denn er 
bette die Stadt wider in feiner gewalt, haben fie alle gefchryen: Stettin, Stettin, 
Stettin. Von folchen gefchrey ift der Churftirft fampt den feinen erwachet, hat fich 
mit feinem Panier der Marck Brandenburg bald herfUr gemacht vnd ift mit den Po- 
mem in einen harten ftreit mitten in der Stadt gekommen vnd ift da Dethleffvon 
Schwerin vnnd Peter Trampe, beyde Rittere, in der fpitzen defs Hertzoges vnt 
vielen andern blieben vnd erfchlagen worden. Vnd weil der Herr von Putlitz mit 
feinen vier hundert Reutern auch hinzu gedrangen vnd die Pomern alfo recht mitten 
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ynter den feinden gewefeni dafs fie fich hinten vnd fornen haben wehren mttflen, ifts 
jhnen vnmttglich gewefen, etwas treffliches aofszarichten , fondern haben wider durch 
das Thor, dadurch fie hinein gekommen, mttflen zurttck weichen. Da das gefchehen, 
hat der MarggrafF mit gewaltiger gewapneter Hand den Kaftner vom Schlofle ge- 
trieben, vber drey hundert Mann von den Pommern vnnd Polen vnnd vber ftinff 
hundert Pferde gefangen bekommen, welche die Märcker folgendes tages vnter fich 
getheilet haben. 

Za ehren diefes Sieges hat der löbliche Marggraff in gedachter Stadt Anger- 
münd durch Herrn Grttnther von Bartensieben zu Ritter gefchlagen: Hänfen 
von Bredaw, Matthiafen von Vchtenhagen, Berndt von der Schalen- 
burg, Joachim von Bredaw, Ludolffen von 'Aluenfsleben vnd etliche an- 
dere aus feinem Hoffe. 

Dienftages vor Natiuitatis Marie hat Marggraff Friderich, Ghurftirft zu Bran- 
denburg etc., mit hülffe Hertzog Wilhelm zu Lttnenburg, das Schlofs Aluenfs- 
leben mit acht taufend Mann belagert, wider den Willen defs Ertzbifchoffs zu Mag- 
deburg, vnnd wohnete damals auff gedachtem Schlofs Heyfo von Stein forde, der 
fonderliche Feindfchafft mit dem Marggraffen hatte. Weil fich aber der Raht der 
alten Stadt Magdeburg darein gefchlagen, fich defs Heyfes angenommen vnd zu recht 
erboten, ift der Churfurft in der Nacht Gorgonij wider abgezogen. 

Im 1422. jähr hat Marggraff Friderich, ChurfÜrft zu Brandenburg, feinen 
Son Friderich, da er zehen jar alt gewefen, mit Herrn Wyrich von Trutlingen, 
Ritter vnnd andern ehrlichen Leuten aus der Marck in Polen gefchickt, dafs er zu 
Grackaw Polnifche Sprache vnd fitten lernen vnd nach dem tode Königes Vladifs- 
lai, der nu neunzig Jar alt gewefen, das Reich zu Polen annemen folte vnd daffelbe 
mit Fräwlein Hedwigen, defs genandten Königes Tochter, befitzen: "Wie denn auch 
im Gontract mit verwilligung der Polen vnd Litthawen befchloffen war. 

Im 1423. Jar, am Sontage nach Corporis Chrilti, hat Marggraff Friderich 
feine Tochter Cäciliam Hertzogen Wilhelmo zu Lüneburg, dem fie zugelaget 
war, zur Ehe gegeben vnnd ift die Hochzeit zum Berlin mit groffer frewden vnnd 
"fröligkeit gehalten worden« 

Im vorgedachten 1423. Jar ift geborn worden Fräwlein Barbara, Marggraff 
Johanfen zu Brandenburg, Friderici defs ChurfUrften Sohns, Tochter. 
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Microcronicon Marchicum. 

e^ ban bu jlurggraffm ja V&xtnbtxi birfelbe in brfi^ bekomm^ mnn tinb tote 5it ba^in komnt^ 
tDU rbter bm attbern fuctebirt ml ioa0 f&r fumntte tinb bnuktoirbige gefd^id^tin bet) ^^rer 

rrgtrutis bia auf birfe jttt fu^ allenti)alben pigetragen t^abnu 

Befchrieben durch M. Petrum Hafftitium, weiland Bectorem beider Schulen zu Berlin 

vnd Collen an der Sprewe^ Anno Domini MDXCIX. 



Kartze vnd Grttntliche befchreibang des Zaftandes des Ghar* vnd Fürften- 

thumes Brandenburg, ehe dan die Burggraffen zu NUrenberg diefelbe 

in befitz bekomen, wenn vnd wie fie dahin komen, wie einer dem andern 

faccedirt vnd was fUrneme vnd denckwirdige Gefchichten bey Ihrer 

Regirang bis auf diefe Zeit fich allenthalben darin begeben 

vnd zugetragen haben. 

Als der Durchläuchtigfte Hochgeborne Fttrft vnd Herr, Herr Sigifmnndas, 
Marggraff zu Brandenburg, ein Sohn Caroli IV., ift könig in Vngern worden vnd 
am Palm-Sontage (wie Mechouius Lib. 4. c. 49 fchreibet, Andere aber fezzen am 
H. Pfingftage) im 20. Jahre feines Alters gekrönt, hat er feinen Vettern Jodoco dem 
Bärtigen vnd Procopio, Johannis Henrici, feines Vätern Bruder Söhnen, vmb 
eine gevnlTe Summa Geldes, die er zum vngerifchen Eiiege, daflelbe Königreich ein- 
zunemen, darin fich Carolus Neapolitanus mit gewalt hatte gefetzt, benötigt war, 
Die Brandenburger Marcke abgetreten vnd vbergeben. Vnd hat Marggraff Jodocus 
diefelbe zu regiren angefangen im 1388. Jahre nach Chrifti vnfers Herrn vnnd Hei- 
landes geburt 

Damit man aber eigentliche vnd grundtliche nachrichtunge haben möge vom 
ZoAande der Marcke vnter diefes Herrn Marggraffen Jodoci regirung, fo ift kttrtzlich 
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wol in acht zanemen, das Anno Chrifti 1389 die Goldene Zeit gewefen, da man in 
der Marck Brandenburg gekaofft hat 1 Schaff ymb 4 Witten, 1 Kahe vmb 3 Schil- 
linge (verftebe Lübfche Schillinge, derer ein Jeder 12 Merckifche pfenninge für Zeiten 
gegolten hat), 1 fchfl. Rogken 11 pf., 1 Tonne hier 4 Schillinge, 1 pfandt Patter 2 p£, 
1 Mandel Eyer 2 pf., vnd einem Tagelöner find des tages mit eflen vnd trincken 3 
Heller zam tagelohn gegeben worden. 

Diefer Marggraff Jodocas aber, dieweil er die Marck Pfandtsweife fUr eine 
aasgetzalte Summa geldes Inngehabt vnd nicht ein rechter Hirte, des die Schafe eigen 
gewefen. So hat er fich auch Ihrer, wie Ihm billich bette gebttren wollen, nicht an- 
genomen, Sondern als ein Miedtling mit Ihnen vmbgangen, dafs er billiger ein Va- 
ftator als ein Protector oder Vater des Vaterlandes bette Tollen genent werden. 

Denn er hat nicht allein die Vnterthanen mit gar fchweren Schoflen, Vnpflich- 
ten vnnd Landtsbürden befchwert vnnd vber die mafse belegt vnnd gleich alfo den 
Schaffen die Haut vber die obren abgezogen, Stedte vnd Schlöfler verfetzt, auf dafs 
er feinen vnerfetigen geitz möchte erfiillen, Sondern hat auch dem Adel durch die 
finger gefechen, mit Ihnen coUudiret vnnd Ihren freuel vnnd mutwilliges fUrnemen 
alles fiir genoflen laflen hinpaffiren, dafs je näher man der Marcke komen, je forg^ 
lieber vnd gefehrlicher es zu reifsen, handeln vnd wandeln is gewefen. 

Denn der Adel hat nicht allein auf offenen freien Straffen die Frembden be- 
raubet vnd befchedigt, Sondern auch des Landes einwoner nicht verfchonet, diefelbigen 
gefchlagen, verwundet, getödtet, gefenglich weggefUrt, gefteubt, geplöckt, befchatzt vnd 
fo vbel mit jhnen gebaret, dafs fchier ein bttrger nicht hat ficher dttrffen fUrs Thor 
fpatziren gehen, haben die Städtifchen in der Erndte an jhrer arbeit verhindert, dauon 
gejagt, das getreide zu nichte gemacht, das Rindt Vihe vnd Schweine für den Thoren 
geraubt vnnd weggetrieben. Sind in die benachbarte Herrfchafften , als ins Ertzftifft: 
Magdeburg, Chur Sachfen vnd Meckelburg gefallen, haben geraubt, geplün- 
dert vnd weggefltrt, was Sie haben bekommen können vnnd fich alfo weidelich vnnd 
meifterlich aus dem Steigreifen geneert vnd bereicht. 

Ob nun wol die armen Stedte in diefser grofsen bedrengnis vnd preijsur des 
vbermütigen Adels nirgents troft, Rath vnd httlffe zu fuchen gewuft, als bey jhrer ge- 
bürlichen Obrigkeit vnnd derowegen beides fchrifftlich vnnd mündtlich an Marggraff 
Jodoco folcbs gelangen laffen, vmb ernftlich einfehen, fchutz vnd rettung gebeten. 
Er auch etliche Stadthalter vnnd Vorwefer pro forma der Marcke verordnet. So ifts 
doch vmb fie alfo gefchaffen gewefen, dafs wen Sies fchon gut gemeint, jedoch 
wenig gehör vnd folge bey dem Adel gehabt, Oder aber dem Marggraffen findt mit 
gifften vnd gaben die äugen vnd obren alfo verkleibet vnd verftopfft worden, dafs er 
nicht fehen oder glauben können, dafs gleicher geftalt, wie der Wolff im SchaffTtaller 
pflegt haus zu halten, auch mit den Vnterthanen Tyrannifcher weifse mitgefpielt würde. 
Vnd wen er fchon die Marcke noths halben befucht (welchs doch nicht offte gefchehen), 
dafs Jederman gute hoffnung gefchöpfft, Es würde nun das Jubel Jahr angehn. Nun 
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würde er fich der armen Vnterthanen noth annemen vnnd von foldier b^c^wernng 
vnd vnterdrttckung gentzlich befreien, So hat ers doch alwege in den alten terminis 
bleiben laflen vnd ift feinem vorigen gebrauch nach bey feinem fürnemen vnd intent 
geblieben, wie er aus der Marcke feinen beatel fpicken vnd filUen möchte, Es gefchehe 
mit oder ohne Gott, mit guten oder böfen gewi/Ien, recht oder vnreoht, der Vnter- 
thanen fromen oder Schaden, das alfo dadurch dem Adel Thor vnd Fenfter find auf- 
gefperret worden, die arme Vnterthanen weidelich zu drücken, zu engftigen, zu befche- 
digen vnd vnbarmhertzig für die haarwurme zu plagen. 

Weil dan die Stedte von jhrem Heupte keinen gebürlichen fchutz haben er« 
langen können, find Sie für folche gewalt fich zu faluiren vnd folch Knechtifch Joch 
von jhren hSifsen zu werfen, nothwendig verurfacht vnd gedrungen worden; Sindt 
derowegen Anno Ghrifti 1390 den 9. Juny in der New Stadt Brandenburg die nach- 
befchriebene Stedte, als: Alte vnd Newe Stadt Brandenburg, Berlin, Colin, 
Franckfurt an derOder, Moncheberg, Droffen, Straufberg, Landtfberg, 
Mittenwalde, Newftadt Eberswalde, Bernawe, Spandow, Nawen, Brie** 
tzen vnd Belitz zufammen komen, haben fich vereinigt vnd verbunden, widder folche 
öffentliche Feinde des Vaterlandes zu ftreiten, zu fechten vnd jhnen widderftandt za 
thun: Vnd ob fie wol etlich mahl ziemlich glück widder Sie gehabt, So find die doch 
wegen des grofsen anhangs vnd Gonfpiration , die der Adel zufammen gehabt, vber- 
mannet geworden, dafs fie jhnen die widderwicht zu halten nicht vermocht. Ja es hats 
der Adel auch dabey nicht wenden laflen, dafs er die Weltliche Perfonen betrübt vnd 
beleidiget. Sondern hat fich auch an die Geiftliche Perfonen, als Bifchöfe, Abte vnd 
E^öfter, die doch im Bapftthumb in grofser obferuantz vnd reüerentz gewefen, ohne 
fchew vnnd rew vergreiffen dürffen, auf dafs ja jhrem feindtfeligen, graufamen vnnd 
grimmigen gemüte keine bosheit oder vbelthat möchte zu gröfs fein, bis entlich, do 
alle Menfchliche hülffe aus gewefen, Gott ins Spiel zugreiffen, die Karte zu zerreifsen 
vnd gleich wie beim baren zum einfehen vnd llraffen gezogen vnd genötiget worden. 

Denn weil Marggraff Jodocus als ein Nachläfsiger vnd eigennütziger Regente 
alles für genoflen hat laflen hinausgehen vnd den armen Vnterthanen zu der grofsen 
prefsur, die Sie hatten, das heifse blut vnd Marck aus dem leibe vnd Knochen gefo- 
gen, Ift Gott durch das EJegliche feufftzen vnd fehnliche flehen der armen bedrengten 
leute aus hertzlicher barmhertzigkeit vnd veterlicher gute verurfacht worden. Gleich 
wie Er die Kinder Ifrahel aus dem graufamen dienfthanfse des Tyrannen Pharaonis 
in Egypten erlöfete, auch die bedrängten armen leute in der Marcke vom hohen him- 
mel herrab mit feinen gnedigen äugen anzufehen bewogen worden vnd einen gerechten 
lofua zuzufchicken , der Sie von der handt aller jhrer Feinde vnnd derer, fo Sie be- 
drengten, befchwerten vnd engfteten, erretten vnd frey machen folte vnd könte. 

Es findt etliche der meinung vnd irren auch nicht dran, dafs die Burggraffen 
zu Nurenberg Gentilomen fein von dem Edlen gefchlechte der Romifchen Golumnefer, 
wie auch Albertus Kranz, ein berhümter Hiftorien Schreiber, in fua faxonia be- 
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zeuget) dafs Martinas V., Bapft zu Rom, vnter dem Keyfer Sigizmando vom 
Edlen gefchlechte der Colamnefer gewefen fey vnd die Marggraffen za Brandenbarg 
za der Zeit feine Gentiles vnd Agnatos geheifsen habe. Derowegen iftz o£Penbar, dafs 
diefse löbliche Füllten Ihren Vrfprang haben vom Perfrido Colnmna, des Petri 
Golumnae patricij vnd Edlen Römers Sohn (welche Etliche von dem Edelften 
Gefchlechte der Gwelphen entTproflen zu fein vermeinen), welcher hernach beim Keyfer 
Henrico IV. gewefen vnd Ihme vmb fold gedient widder Hildebrandam, foniten 
Gregoriam VII. genant, Bapft zu Rom, von welchen er in die achte gethan vnd 
vorlagt war. Auch widder Rhodolphum den Schwaben, erweiten Römifchen König, 
vnd aber hernach erftlich Anno Chrifti 1080 zum Graffen in Schwaben gemacht vnd 
ein Schlofs gebawet von feiner veterlichen Stadt Zagarola, welchs hernach, corrupt 
oder zerbrochen, Zoll er n genent, haben von Ihm die andern Graffen zu Zollern 
vnd folgendts die Buiggraffen za Nürenberg Ihren vrfprung vnd ankanffifc bekomen. 

Anno Chrifti 1411 Freitags Negft für St Antonij, des Beichtigers tag, alfo 
Marggraff Jodocas za Brandenbarg zu Brünne in Mehern von diefser Welt abge- 
fcheiden, ift die Marcke widder gefallen an den Herrn Sigismundom, König in 
Vngern, Keyfer Caroli IV. Sohn, welcher in die Marcke zu Brandenbarg gefchickt 
hat Herrn Wenden von Ilenburg, Ritter, vnd Herrn Johan Waldow, Probft 
zum Berlin, zuuerfamlen die Städte vnd den Adel der gantzen Marcke, feinen Willen 
vnd meinange Ihnen farzatragen vnd anzuzeigen. Diefelben haben fie alle verfamlet 
zam Berlin, am Sontage Ocnli in der Faften, vnd alle vnd Jede in fonderheit ge- 
fragt: Ob Sie Herrn Sigismundum als einen rechten Erbherrn der Marcke erkennen 
vnd annemen wollen. Do haben Sie einmutiglich geandtwort: Dafs fie fonften keinen 
andern Erbherrn wüften oder erkenten, als Hochgedachten König in Vngern. Sind 
alfo höchlich erfrewet von eines folchen Herrn wegen, in hoffnung, dafs durch fein 
löblich regiment die Marcke, fo eine lange Zeit in Irrunge, Vnruge, Zwyfpalt vnd 
Ejiege fchwebt, nunmehr zu friede, gewünfchter ruhe vnd guten Zoftande kommen 
würde» 

Darauf find etliche vom Adel vnd fonderUch Herr Cafpar Ganfs, edler Herr 
za Putlitz, der die alte Marcke damals als ein Vorwefer inne hatte, vnd von den 
Fürnembften Stedten zweene gegen Ofen in Vngern gefchickt, dem vorgenanten Kö- 
nige huldung zuthun, welcher Ihnen alle Ihre Priuilegia, Gerechtigkeiten vnd alle löb- 
liche gehreuche mit feinen Brieffen vnd Sigeln confirmirt vnd beftetiget hat. Darauff 
haben Sie Ihme huldunge gethan mit fleifsiger vnnd demütiger bitte, dafs er in 
eigener perfon die Marcke befuchen vnd von Ihrer bedrengnis vnd befchwerang erle« 
digen wolte: wenn dis were Ihrer aller höchlich vnd hertzlichs begeren, Darauf hat er 
verheifchen, dafs er des Reichs fache, daza er erweit vnd befcheiden, zuuor wolte ver* 
richten vnd alsdan perlbnUch komen vnd fehen, wie die Marcke geUflen were vnd 
vmb Sie ftUnde, wolte Ihnen auch Mitler weile einen von feinen Herrn fchicken, der 
«u|)tt|. iv. 8^ i. 7 
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mit weifsen Bath vnd fUrfichtigkeit die Marcke folte helfen za gatem Wefen bringeo. 
Aoff lolehe gute vnnd gnedige VertröftaDg find Sie widder anheim kommen, Aber 
wenig Hülffe ift daraaff erfolgt vnd ift die Marcke In Jammer vnd elendt geblieben, 
bis Er entlich Anno Ghrifti 1412 vmb St. Johannis Baptifte tag gefchickt hat Herrn 
Friderichen, Borggraffen za Nttrenberg, der ift mit freien geleite Herrn Rhodol- 
phi vnd Alberti, Hertzogen zo Sachfen, in die Marcke ankörnen, ja Grott, durch 
bitte der armen bewogen, hat Ihn als von der höhe gefandt. Welcher, als er nun den 
betrüblichen Zoftandt der Marcke, vnertregliche gewalt vnd manigfaltige Vnterdriickange 
der armen vemomen, hat er allen Adel vnd Stedte in die New Stadt Brandenburg 
verfamlet, den Willen des Herrn Königes Sigismundi fui^etragen mit Königlichen 
brieffen, dafs Sie Ihme als einen Oberften Verwefer vnd Heuptman der Marcke Bran- 
denburg hnlden vnd gehorfam fein folten, bey einer Summa geldes in briefien fpeci- 
ficirt, nemlich 100000 Vngerifche gülden, vnd von Ihm nicht abweichen, bis folche 
Summa Ihme vnd feinen erben gentzlich vergnügt vnd bezalt were. 

Auf folche brie£Fe vnd furgeben haben die Stedte baldt die huldung gethan vnd 
mit aufgerichten fingern Ihme getrewe, holdt vnd gehorfam zu fein gefchworen. Et- 
liche aber vom Adel, zuuoraus die Quitzowen, Cafpar Gans, edier Herr zu Put- 
litz, Wic'hart von Rochow vnd Achim von Bredow mit Ihrem anhange find 
zurttcke getreten. 

Denn Sie hatten fich mit einem Eide verbunden, widder den Herrn Borggraffen 
fefte bey einander zuftehn. Darumb haben fie fich der huldung geweigert vnd ver- 
echtlich gefprochen: Er ift ein Tandt von NUrenberg. Wir wollen zuuor zu vnfem 
Erbherrn dem Könige in Vngern fchicken vnd alfo mit ehren thun, was wir wollen. 
Wan fie fürchteten den löblichen Fttrften, Herrn Friderich, dafs er als ein liebhaber 
der Gerechtigkeit die befchwerung vnd Unterdrückung der armen Leute nicht leiden 
würde, Sckickten derowegen aus Petrum Grochwitz, Notarium, mit brieffen zum 
Könige in Vngern , dafs er Ihnen heimlich vnnd vnuermerckt widder andtwort ein- 
bringen folte. Vnd wiewol gemeinlich der gantze Adel im Hauellande durch die 
Quitzowen verfUrt war, So find Sie doch durch Herrn Henricum Stich, Abbat 
zu Lenyn, beredt, dafs Sie der Quitzowen gunft hindangefetzt, zum Berlin die 
huldung eintrechtig gethan haben. 

Da nun Hochgedachter Herr Friderich fahe, dafs er wenig folge vnd hülfe 
hette vnd die Quitzowen mit Ihrem anhange ftoltz vnd mechtig waren, hat er, als 
ein weifser vnd verftendiger Fürft, die andern von Adel vnd Stedten an fich gezogen 
mit mancherley freundtUchen vnd gnedigen erzeigen, hat Sie offte zu gafte geladen, 
Auch die Quitzowen für andern furgezogen vnd geehrt. Ob er villeicht Ihre ver- 
bitterte vnd feindtfelige gemüter hiedurdi erweichen, brechen vnd zur huldunge bringren 
möchte. Vnd wiewol er Ihnen alles guts thäte, als er jmmer zu thun vermöchte, So 
haben Sie doch Ihre hinderlift vnd falfcheit widder Ihn nicht gelaffen. Sondern man- 
cherley räubereie durch Ihre gefinde verbeugt, mit fchützen vnd mancherley kriegs- 
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rtiftange fich gefaft gemacht, auf dafs Sie genanteü Herrn Friderich erfchrecken, 
die Marcke verleiten vnd Ihn gar daraas veriagen möchten. Sie haben auch Herrn 
Otten vnd Cafimir, Hertzogen zu Stetin, nach abfterben Ihres Vaters Schwan- 
tibori, beredt, dafs Sie in demfelbigen Jahre den 24. Octobris feindtlich mit gewap- 
Beter handt widder Herrn Friderich gezogen vnd im Kremmifchen Tham ger 
ftritten haben, in welchem ftreit der Edle vnd wolgeborne Herr Johan, Graff zu 
Hollach, mit zwei andern Rittern, als Krafft von Leatersheim vnd Philips von 
Vchtenhagen find erfchlagen, vmb welcher nidderlage willen gemelter Herr Fri- 
derich mit feinem gantzen Hofe nicht wenig bekümmert vnd betrübt ift worden. 

Do aber der löbliche Fürft gefpürt, dafs darch feine gute die Qaitzowen 
nicht gebeflert, Sondern mit Ihrem anhange je mehr vnd mehr Ihr boshaftiges gemüt 
widder Ihn aosgegoflen, hat er, als ein gütiger befchützer vnd befchirmer feiner armen 
Vnterthanen, einen grofsen muth vnd manlich hertz in Gott dem Herrn gefaft vnd 
mit rath weifser Herrn bedacht vnnd berathfchlagt, wie er der Marcke, die auf fo 
mancherley weifse darch die Qaitzowen vnd Ihrem anhange befchwert, rathen vnd 
helfen möchte. Vnd anfenglich hat er wol vnd weifslich bedacht, dafs Freandtfchafft 
vnd vereinigang mit den benachbarten Fürften vnd Herrn nicht eine geringe hülffe 
biertza fein würde, Derohalben er fich mit Ihnen zu befreanden höchlich beflifsen vnd 
alfo in vereinigang derfelben bündtnis einen feften Zaan der befchirmang gemacht 
vnd vmb die Marcke gezogen. 

Der Keyfer Sigismandas hat za wege gebracht, dafs Herr Rhodolphas 
za Sachfen feine Tochter Fräwlein Barbara hat vertrawet Herrn Johan fsen, dem 
Sohne Herrn Friderichs, des Barggraffen. Aach hat Herr Friderich feine Tochter 
Gäciliam zagefagt Herrn Wertfchlaff, dem Sohne Herrn Barnims, Herzog za 
Wolgaft, Er hat Sie aber nicht zar ehe genomen. Sondern ift von der Zafage abge- 
ßanden vnd die Schwefter Herrn Erichs za Sachfen vnd Lawenbarg genomen. Aach 
hat Herr Friderich mit dem ErtzbifchofF za Magdeburg, deme die Qaitzowen in 
feinem Lande grofsen fchaden zagefligt vnd mit dem Herrn zaMeckelbarg, Fürften 
der Wenden vnd entlich mit vielen andern Graffen vnnd vom Adel fich befireandet 
vnd vereinigt. 

Do nan diefer Zaan ift alfo befeftiget, hat fich doch der löbliche Fürfte, Herr 
Friderich, aas befonderer angeborner gütigkeit feines heroifchen gemüts nicht bald 
alfo an die Qaitzowen vnd Ihrem anhange wollen rechen. Sondern Ihnen gate ge- 
raame Zeit gelaflen, fich zaerkennen vnd za beflern, hat fich gütig vnd gnedig gegen 
Sie ertzeiget, alle mittel vnd wege verfachet, ehe er zar fcherffe griff. 

Anno Ghrifti 1413, vmb Panficationis Maria, ift die'Darchläuchtigfte Fürftin 
vnd Frawe, Fraw Elifabeth, die Schöne genant, des Herzogen za Baiern tochter, 
mit Ihrem Frewlein vnnd Frawenzimmer mit FUrftKcher Zier vnnd herrligkeit von 
Nttrenberg gekomen, nicht lange darnach von Gott gefegnet, vmb St. Elifabeth tag 
einen Jangen Herrn geboren, der in der Heiligen Taufe auch Friderich genent ift 

7* 
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Als nu der löbliche Fttrft Herr Fri derieh mit den vmbliegenden Fürften vnd 
Heren (wie gefagt) Freundtfchafit befeftiget vnd fich alfo gefterckt, hat er das Gaft* 
hütlein abgelegt vnd widder die wiederfpenftigen vnd yngehorfamen rebellen vnd auf» 
Wickler za feiiger erledignng vnd befreiung der Marcke angefangen, fich ernfte vnd 
geftrenge zubeweifsen. Hat erftlich das Schlofs Tr ebbin vmblegt, welchs zu der 
Zeit inne hatten Fritze, Heinrich vnd Hanfs, gebrüder, Herr ühriftoffel von 
Maltitz Söhne, welcher das vorgenante Schlofs Inne hatte bekomen von Herrn Jo* 
han von Torgow, als von einem Heuptman, der die Heaptmanfchafft Brietzen 
i\ir 300 Schock Behmifcher grofchen in Verfatzang genomen, mit verfchreibnng folchs 
widder zu geben, wen folche Samma Ihme erlegt vnd bezalt würde. Aber Sie haben 
fich auf dieQuitzowen verlaflen, auf darbietung folches geldes das bans nicht abtreten 
wollen, Der wegen hat Sie viel gemelter Fürft vmblegt vnd Innerhalb zwei Tagen das 
Schlofs gewonnen. 

Do das fahen Cafpar Ganfs vnd die Qaitzowen fampt Ihrem anhange, 
fürchten Sie fich, die Reige möchte an Sie aach kommen. Darumb haldeten vnnd 
fchwuren Sie betriegHch Herrn Fri der ich, dem Burggraffen: haben aber Ihren Eidt 
nicht gehalten. Denn Cafpar Ganfs hat zu der Zeit Herrn Henninge, Bifchoffe 
zu Brandenburg, der ein alter abgelebter krancker Man war, ohne alle Vrfache enb- 
fagt, in feinem Lande grofsen fchaden gethan vnd Ihn fehre beleidigt Vnd ob wol 
Herr Fri der ich fich erbotten, die fache, fo er widder den Bifcho£F hette, nach ge« 
rechtigkeit zuuerhören vnnd znentfcheiden , So hat fich doch Cafpar Gans nichts 
daran keren wollen. So haben auch die Quitzowen mit Wichart von Rochow, 
der noch Jung vnd durch Sie verfUrt war, dafs er auf Ihr anhalten Annam, Cafpar 
Ganfses tochter, zur ehe genomen, dem Ertzbifchofif zu Magdeburg grofsen fchaden 
gethan, fonderlich im Jüterbockifchen Lande, vnd konte Herr Friderich, der Burg- 
graffe, nicht fo viel bey Ihnen befchafFen vnd zu wege bringen, dafs Sie fich mit dem 
EIrtzbifchofife vertragen vnd von folcher rSuberei abgelaflen betten. 

Denn in demfelbigen Jahre, an S. Andrea tag, hat fich Johan von Quitzow 
gefchlagen mit Herrn Gebhart von Plato, Ritter, vnd Peter Kotfchen, des 
£rtzbifcho£Ps zu Magdeburg Heuptman, beim Flufse Stramme, do er zugefroren vnd 
hat Sie beide gefangen mit vielen andern, dafs Ihrer wenig dauon komen, hat Sie 
auf dem Schlöffe Plawe erbermlich gefangen gehalten vnd vbel tractirt. Denn nach 
vielen peinen, fo er Ihnen angelegt, haben fie fich verfchreiben müflen, für alle gefan* 
genen auf etlichte tagezeiten zugeben 1600 Schock Behmifcher grofchen. Hinwidder 
aber hat Hans von Redern, des Bifchofis von Brandenburg Heuptman, eben an 
demfelbigen tage, im Dorffe Dalgaw bey Spandow gefangen Cafpar Ganfs vnd 
Ihn vber die Hauel gegen Pritzerwe vnd darnach gegen Zigefer gebracht Damit 
hat fich der Quitzowen fall angefangen. 

Anno Chrifti 1414 hat der löbliche Fürft Herr Friderich, der Burggraff, mit 
tieffen gedancken, fcharffen finnen vnd zeitigen rath wol bedacht, wie vnd aoff waflerlej 






weifse er die bdf(m Wurtseln, durch dieQaitzoweD gepAantst, ausrotten möchte vnd 
hat mit hülfe vnd beyftandt der vmbwonenden vnd benachbarten Ffirflen vnd Herrn, 
mit welchen er freundtfchafflt angefchlagen vnd fich verbanden hatte, za gleicher seit 
4 Heer verfamlet vnd damit 4 Schlöfser belagert vnd vmbgeben. 

Denn Mitwochs nach porificationis Marie hat Herr Günther von Schwartz- 
burg, Ertzbifchoff zu Magdeburg, mit feinem Volcke belagert vnd vmblegt das Schlofs 
Plawen, darauf Johan von Quitzow fafs. 

Herr Rhodolphns zu Sachfen hat an S. Agnes tag mit feinem Heer bela« 
gert das Schlofs Goltzow, daraufi Wichart von Rochow in feinem veterlichen 
erbe fafs. 

Der Herr Burggraff mit Herr Balthafar, Fürften der Wenden vnd Herr VU 
riehen, Graffen zu Lyndow, vnd Herr Johan von Biberftein vnd Herr Otto 
Pflug, Ritter, haben am tage Dorothea das Schlofft Fryfack vmblegt, darau£P Di«* 
terich von Quitzow fafs. 

Herr Johan von Torgow mit denen von Jttterbock, Brietzen, Belitz 
vnd die zu der Abbateie Zinna vnd Lenyn gehören, haben eben an demfelbigen 
tage belagert das Schlofs Buten, darauflF Göfchke Brederlow, Johan von Qui* 
tzowes Heuptman, fafs. Alfo haben Sie zu gleicher Zeit die 4 Schlöfl'er vmblegt 
vnd belagert 

Die Rethe beider Stedte Brandenburg haben mit dem Rathe zu Ratenow 
heimlich gehandelt. Die weil Sie Diterich von Quitzow in verfatzunge hatte, dafs 
Sie bey nacht mit Johan Borgftorff, Bürgermeifter der Newftadt Brandenburg, 
gegen Berlin zögen vnd Herrn Friderich, Burggraffen, wegen der genanten Stadt 
huldeten vnd zufagten, dafs Sie Ihre Stadthore weiten öffnen, wen er käme. Defsen 
ift Herr Friderich erfrewet vnd mit Ihnen gefchickt Bertram von Bredow, Herrn 
Hennings, Bifchoffs zu Brandenburg, Bruder, dafs er die Stadt Ratenow folte 
einemen, welches er auch ohne alle mühe gethan hat. 

Do nun die 4 Schlöffer belagert waren, haben Sie die grofsen büchfen dafhr 
gebracht, die Mauren niddergelegt, Manlich vnd Ritterlich geftritten vnnd am tage 
Scholaftice ift Diterich von Quitzow heimlich vom Schlofse Fryfack entflogen 
vnd hats Herr Friderich eingenomen. 

Damach ift er für das Schlofs Plawe getzogen mit der grossen büchfe Herrn 
Friderichs, Landtgraffen in Düringen, der ein Schwager war des Ertzbifchoffs zu 
Magdeburg, die Mauren deffelbigen Schlofses, die 14 Fufse dicke waren, niddergelegt 

Do das fahe Wichart von Rochow vnd befürchte fich, es würde mit Ilmi 
auch nicht anders zugehen, hat er fein Schlofs vnd veterlich erbe Herrn Rhodolpho 
zu Sachfen, vnter gnaden des Herrn Friderichs, Burggraffen, vbergeben, Hat mit 
den feinigen, an helfsen ftricke habende, vnd die Frawenzimmer in weifsen badekitteln 
gleicher geftalt vom haufse gehende, mit einem tieffen vnd demütigen Fufsfied folcha 
abgetreten, Jedoch, dafs er feine vnd der Seinen guter dauon möchte nemen. 
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Diefser Wichart war jung vnd leider von Qaitzowen verfürt, dafs er fich 
ftetigs auf Sie verlaflen, dadurch er fein veterliche erbe verloren. Kt aas gnade anf 
das Schlofs Potftamp gefetzt, welchs er filr 400 Schock Behmifcher grofchen ein- 
bekomen. 

Als nnn Johan von Qaitzow vernam, dafs das Schlofs Fryfack gewonnen 
vnd eingenomen, die dicken Mauren des Schlofses Plawen, daraoff feine zauerficht 
ftondt, zerfchoflen, Nam er Montags nach Mathiä Apoftoli die flacht mit feinem bra- 
der Henning, Stadenten von Parifs, vnd einem Knechte, Diterich Schwalbe ge- 
nant, in meinung zaentrinnen. Aber die Bürger beyder Stedte Brandenburg, die auf 
der ander Seiten des Schlofles vber der Hauel waren mit jhren büchfen, als Sie fahen, 
dafis Johan von Quitzow flttchtig war, folgten Sie Ihme baldt zu Rofse vnd Fufse 
nach. Derwegen verliefs er fein Rofs vnd lieff zu fufse dauon, in der Hoffnung lieh 
alfo zu uerbergen vnnd zu faluiren. Aber die Knechte Herrn Heinrichs von 
Seh wartz bürg, des Ertzbifchoffs zu Magdeburg bruders, haben Ihme nachgefptirt 
vnd mit den andern beiden gefenglich angenomen vnd in der Kirche bey Plawe, 
darin der Ertzbifchoff zu Magdeburg feine Küchen hatte, in Stock gefetzt. Vnd alfo 
ift Herr Gebhart von Plato, Ritter, vnd Peter Kotfche von Ihrem gefengnifs 
gefreiet. 

Die aber auf dem Schlofse geblieben, als fie gefehen, dafs Sies in keinem wege 
könten aufhalten, begerten Sie frieden vnd ergaben fich auf gnade des Herrn Burg- 
graffen, vbergaben bald das Schlofs, das fie mit habe vnd gut möchten frey vnd ficher 
abziehen. Vnd hat alfo der Herr Burggraff das Schlofs eingenomen vnd darauf (wie 
man für war gefagt) 700 Seiten Speck, ohne andere alle Victualien an Fleifche, wein, 
Medte vnd hier gefunden. 

Do dis vernam Göfchke Brederlow, Johan von Quitzowes Heuptman 
des Schlofses Buten, dafs Plawe gewonnen vnd fein Herr gefangen were, hat er 
bald das Schlofs Buten Herrn Johan von Torgaw vnd Paul Möringe, zu der 
Zeit Heuptman zu T rebin, au%eben, alfo dafs er vnd die feinen frey dauon ziehen 
möchten. 

Nachdem nu diefe Schlöfser gewonnen vnd eingenomen, find die Fürften vnd 
Herrn widder heimgezogen vnd Johan von Quitzow ward mit fleifs im kercker 
auf dem Schlofse Kalbe vom Ertzbifchoff zu Magdeburg verwart Wie es Ihme 
hernach weiter ergangen, wirdt folgents vormeldt werden. 

In diefsen zeiten, als der Quitzowen hoffart gedemütiget vnd fie alfo degra- 
dirt fein, ift friede in der Marcke gewefen vnd ift nicht mehr gehört die Stimme des 
betrttbnis vnd Jammergefchreis, Sondern (dafs ich das wort des Propheten gebrauche) 
das Volck hat gefefsen in liebligkeit des Friedens, in Tabernackeln der Zuuerficht 
vnd guter rüge. Alfo mufs man den vnuerfchampten Geften das Schamhütlein ab- 
ziehen vnd den hohen bäumen die Gipfeln verhawen, dafs fie nicht in himmel wachfen. 
' In demfelbigen Jahre, Sontags für Afsumptionis Marie, zog vielermelter Herr 
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Friderich, Barggraff, gegen Coftnitz, dahin er beruffen, befahl die Marcke Herrn 
Johan von Biber ft ein, als einem Heuptman vnd Stadthalter.' Als bald er aber 
weggezogen, hat Diterich von Quitzow freitags nach Afsnmptionis Marie in Gon- 
tinenti die Stadt Na wen ansgebrandt, do fie das Korne eingeiamlet vnd in die Scheune 
eingebracht hatten. Vnd wie das gefqhreie damals gangen, hat er mit feines Bruders 
Hansfrawe vnd Göfchke Brederlow vielen lofen haben Gelt aasgeben, dafs Sie 
in abwefen des Herrn Barggrafien die Marcke hin vnnd widder folten aasbrennen. 
Aber der almechtige Gott hat feine gnade geben, dafs Sie in folchem böfsen furnemen 
gehindert, gefangen vnd 4 danon za Brandenbarg, den andern znm abfchew, ßnd auf 
Räder gelegt worden. 

Im felbigen Jahre, am abent S. Gatharinä Virginis, hat Fraw Elifabeth, 
Bui^gräfiSn za Nürenberg, den andern Sohn in der Marcke geboren, welcher za T a n- 
germttnde getauffil; vnd Albrecht genent ift, welchen man hernach wegen feiner 
Bittermefsigen vnd fartrefflichen heroifchen tagenden vnd tapferen thaten den Deatfchen 
Achillem genent hat. Remeccias fetzt den 24. Septembris, Henning den 24. vnd 
Baccholtzeras de^ 30. Noaembris. 

Aof demfelbigen GonciUo za Goftnitz, daraaf Johannes Hafs den 5. July 
verbrandt ift, Hat Keyfer Sigismandas mit feinen Brader Wenceslao, Könige in 
Behmen, Hochgedachten Herrn Friderich, Barggraffen, die Brandenbarger Marcke 
erblichen verkaafifib vnd vbergeben, za ewigen Zeiten za befitzen mit folcher Gondition : 
Wo ehr vnd fein Brader, der König in Behmen, ohne Mänliche erben von diefser 
Welt würden abfcheiden. So folte Herr Friderich (wie gefagt) die Marcke befitzen 
vnd behalten, Do fie aber Mänliche erben hinter fich verlafsen würden vnd Sie her- 
nach von Herrn Friderichen oder feinen Erben dier Marcke widder fardern würden, 
So folte Herrn Friderichen oder feinen Erben widder 104000 vngerifche galden 
gegeben werden vnd er folte Ihnen dagegen die Marcke widder abzutreten fchaldig fein. 

Alfo ift Anno Ghrifti 1415, am tage Lncae Eaangeliftae, Herr Friderich vom 
Goncilio widder gegen Berlin komen, als der erße Marggraff in diefser 7. Familia, 
vom Graffen za Zollem herrürende, vnd hat zam Berlin allen Adel vnd Stedte vef- 
famlet vnd Ihnen fbrgelegt des Hochgedachten Keyfers vnd feines Bruders offene 
brieffe, darin Sie alle Einwoner der Marcke Brandenbarg, wes Standes oder wirden 
fie fein möchten, entbanden haben vom Eyde vnd gethaner haidang vnd ferner Ihnen 
zu einen Herren gegeben Herrn Friderichen, Barggraffen. Do folche brieffe öffent- 
lich verlefen worden, haben alle Stedte vnd die vom Adel, fo da verfamlet gewefen, 
darch Stimme vnd ertzelang Herrn Johan Waldowes, Probftes zam Berlin, Herrn 
Friderichen nach Laat feiner brieffe gehaldet vnd Ihre pflichte geleiftet. Vnd ob 
wol die Stedte anfenglich fich etwas dawidder gelegt, in meinang, der König in Vn- 
gem, deme Sie als einem Erbherm gehaldet, folte Sie mit band vnd Mande lofs 
geben, So find Sie doch darch die Rethe bewegt vnd vberredt, dafs Sie Herrn Fri- 
derichen gehaldet haben. Ift alfo in der gantzen Marcke vmbhergezogen, in Stedten 
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vnd Flecken die holdang genomen vnd die Marcke Brandenburg mit aller gewalt 
ehren volckömlichen erlangt vnd in befits bekommen. 

Im felbigen Jahre, am Tage Seueriui, hat Herr Balthafar, Fttrft der Wenden, 
der fonften Niemandt mit EydtBpflichten verwandt, fich ergeben vnter den genanten 
Herrn Friderich, Marggraffen zu Brandenbarg, hat Ihm za Berlin in gegenwart 
vieler Herrn, Adels vnd Stedte gefchworen vnd geholdet: dais er hinforder den Marg- 
graffen zn Brandenbarg für einen Herrn erkennen vnd die Lehn von Ihm emp&ngen 
wolte. Dazu er bewogen vnd gedrangen duroh diefse Yrrache. Denn do Diterich 
von Qaitzow aus der Marcke veriagt, hat er gehandelt mit Herrn Virich za Me- 
ckelbarg, dafs er in abwefen Herrn Friderichs, Marggraff za Brandenburg, genanten 
Herrn Balthafar, Ffirften der Wenden, entfagt, das Schlofs Werdenhagen einge- 
nomen vnd das Schlofs Lawe vmblegt. Derhalben er rath, httlfie vnd Schatz beim 
Herrn Marggraffen gefacht vnnd hat Marggraff Friderich baldt an den Herrn za 
Meckelbarg gefchrieben, dafs er folte ablafsen vnd widder vorgenanten Fürften der 
Wenden hinfurder nichts thätlichs Airnemen, Sonften mttfte er Ihme als feinem Lehn- 
manne hülfe vnd beyftandt leiften. Alfo ift der Herr zu Meckelbarg abgezogen vom 
Sohlofle Lawe vnd Diterich von Qaitzow aus feinem hofe ziehen lafsen, wohin 
er gewolt, der zu Herrn Erich zu Laine gezogen, aber dafelbft nicht lange geblieben« 
Alfo ift der ftoltz gedemütiget 

Anno Chrifti 1416 hat Marggraff Friderich, aas ftirbitte Herrn Henrici 
Stichs, Abbats zu Lenyn, vnd E. E. R. der Newftadt Brandenbarg, widder zu 
gnaden angenomen Wichart von Rochow vnd in fein veterlich erbe vnd Schlofs 
Goltzow gefetzt, daaon er (wie zuaor vermelt) vertrieben war. Für folche gnade 
hat er das Stedtlein Potftamp, fo er flLr 400 Schock Behmifcher grofchen in ver* 
fatzunge hatte, dem Herrn Marggraffen frey vbergeben vnd noch dazu 600 Schock 
Behmifcher grofchen erlegt Ift alfo mit fchaden klag worden. Wo bleiben im feine 
Freunde, die Quitzowen, darauf er fich fo hart verlaffen? 

Im felbigen Jahre den 14. May hat Gafpar Ganfs, Herr zu Putlitz, fo im 
Schlofse Zigefer gefenglich gehalten worden, mit be willigung Herrn* Johan Wal- 
dowes, Bifcho& vnd Capitels zu Brandenburg, zu feiner erledigung Marggraff Fri« 
derichen zu Brandenburg abgetreten vnd vbergeben das Stedtlein Lentzen, welche 
Ihme Marggraff Jod ocus fehliger fUr 2000 Schock Behmifcher grofchen verfetzt hatte, 
zu welcher Summa Hartwich von Bülow, Cafpar Ganfsen Schwager, hatte 
ausgezalt 600 Schock, die Ihme von Marggraff Friderich hernach find widder geben. 
Alfo ift Lentzen widder gelöft 

Mitler weile, weil Marggraff Friderich im Goncilio gewefen zu Coftnitz, 
ift viel wunderlichs vnd böfes dinges von Quitzowen vnd Ihrem anhange geftifft vnd 
practicirt, auch krieg vnd Fride mit den Magdeburgifcben erregt vnd erweckt, welche 
vmb geliebter Kürtze willen alhier vnterlaffen wirdt Denn böfe bäume feiten gute 
fruchte bringen. 
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In demfelbigen Jahre hat in der Marcke vnnd andern vmbliegenden Lendem 
die Plage der Peftilentz gar grewlich grafcirt, zunoraas vnter den jangen Leuten. 
Derwegen Fraw Elifabeth, Marggräffin vnd Charfkirdtin zn Brandenbarg, weil Sie 
mit fcbweeren fafse gieng, mit Ihren Frewlein ift gegen Nürenberg gezogen vnd die 
beiden Herrlein Friderich vnd Albrecht im Schlofle Tangermttnde in verfehung 
der Aertzte gelaflen. Vnd hat aldo zu Nürenberg ein Frewlein geboren, welchs kaam 
ein halb Jahr gelebt vnd alda geftorben vnd begraben worden. 

In diefsem Jahre (wie Albertus Krantz in Vandalia vnd andern Büchern 
gedenckt) hat fich der Behmifche Hufsiten Krieg (faft dem Peurifchen anfrhur vnnd 
empörung, fo Anno Chrifti 1525 gewefen, nicht vngleich) angefangen, von der wegen, 
dafs Johan Hufs zuCoftnitz verbrandt worden, welche viel Jahr hernach gewert, 
ehe maus hat dempfen vnd ftillen können. 

Anno Chrifti 1417 ift Diterich von Quitzow, fo der Marcke Brandenburg 
mancherley fchaden zugefügt vnd hefiftig diefelbige beleidigt, im Schlofle Herb eck, 
denen von Feltheim zuftendig, geftorben vnd im Klofter Marienbnrg begraben. 
Alhier endet fleh guts vnd böfes mit den Quitzowen. 

Im felbigen Jahre, am Sontage Quaflmodogeniti , hat Keyfer Sigismundus 
im Goncilio zu Coftnitz mit grofser Solennitet, pracht vnd herrligkeit Herrn Fri- 
de riehen, Burggraffen, zu einem Marggraflen vnd ChurfUrften zu Brandenburg ge- 
macht, hat Ihme die Ghurmark Brandenburg verliehen, die Churmütze vnnd andere 
infignia vnd alle gewalt vnd Titel des genanten Fürftenthums volkömlich gegeben. 

Im felbigen Jahre foUen die Zigeuner (welche das gemeine Volck die Tatren 
nent) aller erft in diefse Lande gekomen fein, wie Albertus Krantz Lib. 11 Saxo. 
c. 2 bezeuget. 

Anno Chrifti 1418 hat Marggraff Friderich, GhurfUrft zu Brandenburg, Herrn 
Lud ewig in Baiern bekrieget vnd Ihme viel Stcdte vnd Schlöfler eingenomen. 

Anno Chrifti 1420, vmb St. AppoUoniä tag, hat Fraw Elifabeth, Mai^gräffin 
vnnd Churflirftin zu Brandenburg, ein Frewlein geboren zu Berlin, welchs durch 
Herrn Johan von Waldow, Bifchoff zu Lebufs, in der Klofter Kirchen St. Fran- 
eifci getaufi't vnd Dorothea geheifsen, vnd darnach in Ihren jungen Jahren Herrn 
Heinrich zu Meckelburg, der ein Sohn war Herrn Johan fsen zu Schwerin, ift ver- 
malt worden. 

In demfelbigen Jahre, Mitwochs nach Judica (wie wol Ludouicus Bruno den 
tag Annnnctiationis Maria fetzet), hat Marggraff Friderich, ChurfÜrft zu Branden- 
burg, öffentlicher Feindtfchafft halben, fo er mit den Herzogen zu Stetin, Meckelburg 
vnnd Wolgaft hatte, beftritten vnnd eingenomen die Stadt Newen Angermünde, 
welche der Herzog zu Stetin faft 70 Jahr eingehabt hatte. Der Caftner aber des 
Hertzogen zu Stetin hatte das Schlofs vnnd ein Thor der Stadt dafelbft noch einbe- 
halten. Do das vernam Herr Cafemarus, dafs er das Schlofs vnd ein Thor noch 
frey bette, ift er bey nächtlicher Zeit mit Peter Kordebück, emen Polnifchen Herrn, 
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der Ihme vmb fold diente, dorcb daflelbe thor in die Stadt komen vnnd 3 Banyr in 
3 gaflen aa%ericht. Do aber Marggraff Fri derieb, CburfUrft zu Brandenbarg, fein 
Volck in der Stad in Herbergen gelaflen vnd mit etlicben Reutern in einer HoffTtedt 
rugete, grofser mlihe vnd arbeit balben, fo er die vorige nacht gehabt, hat fichs be- 
geben aus fonderlicher fchicknng Gottes, dafs Herr Cafemarus mit feinem Vol<^e 
vnuerfehenB ift komen, do MarggraffFriderich mgete vnd do fie meinten, Sie betten 
die Stad gewifs widder ein vnd rieffen vberlaut: Stetin, Stetin, ift Marggraff Fri- 
derich mit feinem Voicke, das er bey fich hatte, von folcfaem gefchrey erwachet, 
rege vnd munter worden, bald der Marcke Banyr au%ericht vnnd ift mit Ihnen zu 
ftreichen komen, haben fich hart gefcblagen, dafs auch Herr Ditloff von Schwerin 
vnd Peter Trampe, Ritter, an der Spitze des Hertzoges mit vielen andern erfchlagen 
vnd geblieben fein. Mit götlicher hülfe vnd beyftandt aber hat der Marggraff Herzog 
Cafe mar um mit den Pomern zu der Pforten, dadurch Sie hinnein komen, widder 
herraus gefcblagen vnd mit gewaltiger handt den Caftner vom Schlöffe getrieben vnd 
von Polen vnd Voicke des Herzogs zu Stetin vber 300 Man gefangen vnd 500 pferde 
bekomen, die Sie des folgenden tages vnter fich gebeut vnd ausgeteilt haben. 

Zu ehren vnd gedechtnis diefses Siegs hat der löbliche Fttrft Herr Friderich, 
Marggraff vnd Churfürft zu Brandenburg, an derfelbigen Stadt durch Herr Güntzel 
von Bertensieben zu Rittern gefcblagen: Haffen von Bredow, Matthias von 
Vchtenhagen, Bernhart von der Schulenburg, Joachim von Bülow, Lu- 
deloff von Aluensleben vnd etliche andere aus feinem Hofe. Aber in Ludewig 
Brnns befchreibung wirdt befunden, dafs 400 gefangen vnd 3 Banyr erobert fein, 
Dauon 2 in St. Marienkirchen zu Berlin vnd eins zu Welfenack zum gedechtnifs 
diefser Victorien hangen. 

In demfelbigen Jahre, Dinftags fiir Natiuitatis Marie, hat MarggraffFriderich, 
Churflüril zu Brandenburg, mit hülfe Herzog Wilhelms zu Lünen bürg, mit 8000 
Mannen belagert das Schlofs Aluensleben, widder den Willen des Ertzbifchoffs zu 
Magdeburg, auf welchem Schlöffe fafs Heifse von Stein fürt, der fonderliche Feindt- 
fciiafft mit dem Herrn Marggraffen hatte. Aber der Rath der alten Stadt Magdeburg 
hat für Heifsen mit dem Marggraffen gehandelt vnd alfo ift er von der belagerung 
abgezogen in der Nacht St. Gregorij. 

Im vorgedachten Jahre, als Herr Albrecht Hl., Herzog vnnd Churfürft zu 
Sachfen, der Letzte aus dem alten vnd löbhchen Stamme der Fürften zu Anhalt, mit 
todt abgangen, hat Marggraff Friderich, Churfürft zu Brandenburg, die Heuptftadt 
Wittenberg mit fampt der Chur Sachfen, zum teil wegen des Key fers, zum teil 
wegen andern Vrfachen (So aus der Hiftoria erfcheinen) eingenomen, befetzt, auch 
vnter fich bis ins folgende Ja)ir behalten. 

In demfelbigen Jahre haben die Lübecker vnnd Hamburger 180 Hofileute, fo 
geraubt, in der Prignitz in der Marterwoche gefangen, welcher Fürnembfte Redelein- 
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fürer gewefeQ fein Kaimer von der Plaifse, Baldewin vom Kruge, Hans von 
Qait^o vnd Niclas Rohr. Hemoldas Autor. 

Anno Chrifti 1422 hat Marggraff Fr id er ich, ChurfÜrll zu Brandenburg, feinen 
Sohn Friderich, der in der Marcke geboren, als er 12 Jahr alt war, mit Herrn 
Wirich von Trutlingen, Rittern vnnd andern Erbaren aus der Marcke in Polen 
gefandt, dafs er zu Grackow die Polnifche Sprache vnd Sitten lernen vnd nach dem 
tode des Königes Vladislai, der in die 80 Jahr alt war, das Reich annemen vnd 
mit Fräwlein He d ewig, genanten Königes tochter, die Ihme zur ehe vertrawet, be- 
fitzen folte, als im Gontract mit verwilligung der Polen vnd Littawen befchloflen war. 

Anno Cbrifti 1423 ift Marggraff Friderich von Meifsen, mit dem Zunamen 
dem StreU)aren, die Chur Sachfen von Keyf. Maj. zugeCagt Jedoch mit der con* 
dition, dals er dem Marggraffen zu Brandenburg die Kriegsvnckoften vnd Interefse 
in die 28000 Marck Silbers erlegen folte. 

Im gemelten Jahre hat fich Marggraff Friderich, GhurfUrft zu Brandenburg, 
in der Stadt Perleberg gütlich verglichen vnd vertragen mit Herzog Albrecht zu 
Meckelburg, alfo vnd dergeftalt, dafs hinfurder keiner den andern bekriegen folte. 
Darauf hat der Marggraff widderumb muffen angeloben, dem Hertzoge die abgewonnen 
Schlöffer D ratze vnd Gerlofe widder abzutreten vnd Ihme feine Tochter Fräwlein 
Margreten, welchs zu der Zeit noch nicht manbar war, ehlich zuuerfprechen, welchs 
auch alfo gefchehen. Darauf ift am Heiligen Pfingftage durch Herrn Stephan, Bi- 
fchoff zu Brandenburg, im Schlöffe Tangermünde gemelten Hertzog Albrecht zu 
Meckelburg (der da wonte zu Schwerin vnnd war ein Sohn Alberti, der etwa ein 
König in Schweden war) vorgenantes Frewlein Margreta, in beyfein vieler erbaren, 
zum ehlichen gemahl vertrawet vnd genanter Herzog Albrecht hat daffelbe Frewlein 
am dritten tage darnach mit fich in fein landt gefUrt, in feiner Mutter haus, bis Sie 
das bequeme alter zum ehhchen Stande erreicht hat 

Damach, Sontags nach Corporis Chrifti Fell, hat Marggraff Friderich, Chur- 
fÜrft zu Brandenburg, feine Tochter, Frewlein Cäcilien, Hertzog Wilhelm zu Lünen- 
bürg beygelegt, Deme er Sie (wie zuuor gemelt) jung vertrawet hat vnd ift das Bey- 
lager zum Berlin aufs herrlichfte vnd prechtigfte gehalten worden. 

In demfelben Jahre, vmb St Galli tag, ift geftorben Hertzog Albrecht zu 
Meckelburg vnd Schwerin, welchem Frewlein Margreta, Marggraff Friderichs, 
ChurfÜrften zu Brandenburg, Tochter, hiebeuor ehlichen verfprochen vnnd vertrawet 
war, ehe dan er mit Ihr das ehUch beylager gehalten. 

Anno Chrifti 1424, vmb purificationis Maria, hat Fraw Barbara, ein ehlich 
gemahl Marggraff Johanfsen zu Brandenburg vnd Tochter etwa Herrn Rhodolphi 
zu Sachfen, auf dem Schlöffe zu Trebitz, bey Ihrer Frawen Mutter, einen jungen 
Herrn geboren, welcher in der Heiligen Taufe iftRhodolphus genent. Er hat aber 
kaum 9 Monat gelebt vnd ift darnach geftorben. 

Anno Chrifti 1425, den andern tag nach St. Valentini in der Faftnaft, haben 
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Herr Otto vnd Cafimirus zu Stetin mit Herrn Wertfcblaff zu Wolgaft, Herrn 
Heinrich za Meckelbarg vnd Herrn Bogfchlaff zu Pomern eingenomen die Stadt 
Preutzlow vnd (wie das gemeine gefchreie gangen) haben etliche von den Einwo- 
nem derfelbigen Stadt vntrewlich (darff nicht verrheterifch fagen) gehandelt, die Thors 
geöffnet vnnd die Hertzogen eingelaflen, welche die huldang baldt genomen. Aber 
Marggraff Johans', Marggraff Friderichs, des CharfUrften zu Brandenbarg, Sohn, 
hat gemelte Stadt widder einbekomen vnd die Feinde hinnaasgetrieben. 

Anno Chrifti 1426 ift Marggraff Friderich, ChorfUrft zu Brandenbarg, nebenft 
vielen andern FUrften des Reichs, auf die Behmifchen Hafsiten gezogen. 

Anno Chrifti 1427 ift ein folcher warmer vnd weicher Winter gewefen, dafs 
aach die Pfirfich, Kirsbeama, Rockenblamen vnd andere Sommer Kreuter auf Ni- 
colai gebltthet Dannacher im folgenden Sommer eine fehr gefchwinde vnd fchreck- 
liehe peftilentz entftanden, wiewol Pomarius vnd Entzelias dis ins 25. Jahr fetzen. 

In diefsem Jahre, vermeint man, habe Marggraff Friderich, der Charfurft 
zu Brandenburg, dem Rathe zu Nürenberg das Schlofs vnd feine Burg dafelbft mit 
etlichen vmbliegenden Dörfern, 4 Müllen, 2 Wäldern, mit allem einkomen vnd gerech- 
tigkeiten verckaufft vmb 240000 fl., wie aus der Continuatoris Vandaliä vnd Saxouia 
Alberti Krantzij Hiftoria zu erfehen. Jedoch fol er Ihme fUrbehalten haben das 
GeiftUche vnd Weltliche Lehn, das Geleite aufserhalb der Stadt, fampt andern Rega- 
lien, die damals nicht foUen mit verkaufft fein. 

Anno Chrifti 1428 hat man aus der Brandenburger Marcke vnd den benach- 
barten Herrfchafften viel Volck gefamlet widder die Behmifchen Hufsiten, Ift aber 
wenig damit aosgericht. 

Anno Chrifti 1429 Sollen die Hufsiten (wie maus daftlr helt) die Stadt Newe 
Anger münde eingenomen haben. Daher fie den Zunamen bekommen, dafs man Sie 
noch Ketzer Angermünde heift. 

Anno Chrifti 1430 ift Frewlein Magdalena, Marggraff Friderichs, Chur- 
ftirften zu Brandenburg, Tochter, Herrn Friderich zu Braunfeh weig vnd Lünenburg 
vermählt worden. 

Anno Chrifti 1431, den 25. July, ift zu Nürenberg ein Reichstag gehalten, 
auf welchem ein Zug widder die Behmifchen Hufsiten befchloffen vnd Marggraff Fri- 
derich, Churfiirft zu Brandenburg, zum Feldtoberften des gantzen Kriegs volcks ver- 
ordenet worden. Mitler weile aber find die Behmen mit gantzer macht in die Marcke 
gefallen vnd gleich, wie auch in andern Lendern, mit raub, Mord, brandt vnd Verhee- 
rung, Niemandt fchonende, grofsen fchaden gethan, fonderlich Anno Chrifti 1432 haben 
Sie Ihren grim feindtfelig vnd graufamlich ausgegoffen. Denn damals haben Sie am 
Sontage Judica die Gubbenifche FUrftadt für Franckfurt an der Oder fampt dem 
Carthaufse abgebrandt, Vnd ob Sie wol von Bürgern abgetrieben vnd zur Mülrofe, 
2 Meilen dauon, gefchlagen, Sind Sie doch am Palm-Sontage widder ftir Franckfurt 
gerUckt, die Stadt belagert, haben aber vngefchafft dauon ziehen muffen vnd folgenden 
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tages das Stedtlein Lebafs mit fampt dem Schlöffe geplündert, Sind darnach fürder 
gezogen vnd haben in der Marterwoche Moncheberg, Strausberg vnd Landts- 
berg fampt vielen Dörfern vnd Flecken verwiift vnd eingenomen. Letzlich find Sie 
für Bernawe mit heifsen brey dermafsen entfangen, dafs fie mit fchanden haben 
müfsen abziehen vnd nicht weiter ftreiffen dUrffen. 

Johannes Fridericas, Diaconas zu Königsberg in der New Marcke, ge- 
denckt in feinem Manafcripto Chronico Neomarchiae, dafs die Hufsiten damals aach 
in der Ycker vnd New Marcke fich niddergelaflen vnd dafs von Ihnen vmb Kö- 
nigsberg herrumb, zuaoraas an der Oder werts, noch viel Dörfer gefunden werden, 
die Behmifche oder gebrochene Wendifche namen haben vnd die Ketzerdörfer ge- 
nent fein vnd dafs man in etlichen Dörfern in Kellern noch Altar findt, daranf die 
Hufsiten lange Zeit Ihres Qottesdienftes heimlich gepflogen haben. 

Anno Chrifti 1433 hat Herr Bernhart zu Sachfen einen einfal gethan in die 
Marcke vnd mit gewalt viel Vibe aus derPrignitz laflen hinwegtreiben. Aber Marg- 
graff Friderich, Churftirft zu Brandenburg, ift hinter Ihm her gewefen, hat Ihme 
das Vihe widder abgeiagt vnd vberdiefs in die 14 Dörfer zwifchen der Elbe vnd Netzen 
alles verwttftet. 

Anno Chrifti 1434 Sind die Behmifchen Hufsiten, fo Vladisl'aus, König in 
Polen, ausgefandt, in die Newe Marcke gefallen vnd haben Sold in eingenomen 
vnd verftört. 

Anno Chrifti 1435 hat Marggraff Friderich, Churftirft zu Brandenburg, auf 
dem Reichstage zu Bafel die beiden Stedte Magdeburg vnnd Halle, die in der 
acht waren, bey Keyf. Maj. widder ausgefönt vnd vom ban erledigt, dafür Sie Ihme 
haben 4000 Schock Behmifcher grofchen geben müflen. 

Anno ChriHi 1436 ift nach abfterben Herrn Chriftophels Rothan Herr 
Petrus von Borgftorff von Bödeltzig zum Bifchoff zu Lebufs gekoren. 

In diefsem Jahre, Mitwochs fllr Natiuitatis Marie, find durch Vnterhandlunge 
der Räthe beider Stedte Berlin vnd Collen der Rath vnd die gemeine zu Straus- 
berg verglichen vnd entfchieden, dafs 2 Cemmerer, desgleichen ein fonderücher Richter 
aus der gemeine, neben des Raths Cemmerern folte erweit werden. 

Anno Chrifti 1437 hat Marggraff Friderich, Churftirft zu Brandenburg, das 
Schlofs Erdtneburg eingenomen vnd gefchleifft. 

Anno Chrifti 1438 ift ein algemein Peftilentzifch Landtfterben gewefen, dafs 
Menfchen, fo damals kranck worden, 3 tage vnd 3 nacht find Itracks dahin gelegen 
vnd gefchlaffen vnd wen fie erwacht nach dem Tode gearbeit haben. Derwegen ifts 
das grofse fterben von alten genent. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Albrecht, der Deutfche Achilles, Marggraff 
Friderichs, Churftirllen zu Brandenburg, Sohq, von Keyf. Maj. den Brefslawern 
zum Feldtoberften zugeordnet worden. 

Anno Chrifti 1439 ift nach abßerben Herrn Peters von Borgftorff Herr 
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Conradus Krammius, damals Pr&pofitos vom Efarwirdig^en ThamcapUel, zum Bi* 
fchoff zu Lebufs erweit vnd angfinomen worden« Vnd dis ift der Erfte Bifchoff ge- 
wefen, der vom Ertzbifcboffe zu Gwyfe, vermöge des BafeUbhen Concilij decrets, zom 
LebufiTchen Bifcboff ift confirmirt worden. 

Anno Chrifti 1440 ift die empörange beider Stedte Berlin vnd Collen widder 
Marggraff Friderich, Charfiirften zu Brandenbarg, gewefen. Denn Berlin ift hie- 
beuor eine Anfee oder Hanfse Stadt gewefen (wie Sie dan noch vater den Hanfse 
Städten Ihre Sefsion haben fol). 

Nachdem Sie aber Marggraff Friderichen, dem GhurfUrllben , gehuldet, hat 
er von Ihnen begert, Sie folten Ihme ein frey Thor verftatten, dafs er feins gefallens 
jn vnd aus der 3tadt in feine Burg vnd alte Schlofs, das Hohe haus genant, fo in der 
Klofterftrafse gelegen vnnd Henning Reiche itzo bewont, zu jeder Zeit kommen 
k5nte, Vnd Sie in betrachtung, dafs Ihnen folchs villeicht nachteilig fein möchte, (ich 
derwegen zufammen gefchworen, dafs Sie folches keins weges zu thun bedacht vnd 
Ihre gefahr darüber auftehn weiten, Ift der eine Bürgermeifter zum Berlin vnter 
den fchein, das Heilige Grab zu befachen (wil nicht fagen, dafs villeicht durch Ihn 
dem Churfurften zu feinem fiirhaben die band gereicht \'nd das werck feiner hende 
gefürdert möchte fein) verruckt Vnd als der GhurfUrft mit 600 pferde (welchs damals 
ein grofs fchrecken gemacht) für die Stadt komen, ift der vnbeftendige pöbel bald 
zugefahren, haben die Thore geöffnet vnd den ChurfÜrften eingelaffen, welcher damals 
die Müllen, Nidderlage, Mlintze vnd alle priuilegia beiden Stedten genomen. Auch dem 
Rathe vnd den belehnten Bürgern alle Ihre Lehngüter eingezogen,*) 

Eben in demfelbigen Jahre ift die löbliche Kunft der Druckerei erfunden vnd 
Marggraff Friderich, Churfürft zu Brandenburg, geftorben, wiewolJuftus feinen todt 
ins folgende Jahr fetzt Aber aus gewiffen Documentis vnd briefflichen Vrckunden 
ift offenbar, dafs er im 40. Jahre geftorben. 

Nach Ihm ift fein Sohn Friderich der Eitere (den man mit dem Zunamen 
wegen feines tapferen gemüts vnd ftreitbarer handt den Marggraffen mit dem eifern 
Zane genent hat) Churfiirft worden. 

Denn Marggraff Friderich*, des Namens der 1. Burggraff zu Nttrenberg vnd 
zu Brandenburg Churfürft in diefser 7. Familia, hat 4 Söhne nach fich verlaffen, als 



*) Mehrere Handfcfaiiflen enthalten hier noch den folgenden Zufatz, der in den meiften andern 
weggelalTen ift: Darfiber dann Berend Reiche, damahls Burgemeifter zu Co In an der Spree, der es 
als ein getreuer aufTipichtiger Begente mit der Stadt gut gemeinet, alle feine Lehnguter, derer Er eine flat^ 
liehe Anzahl gehabt, müfsen fahren lafsen vnd vnter frembder Herrfchafit wegen des Marggraffen Vngnade 
hat müfsen auffenthalten vnd weil Er im gi'ofsen Anfehn beym Herzog zu Sachfen gewefen, dafs man fich 
behcnget, Er mochte fich dermahleins eiffem, hat mann auff Ihn lauren lafsen vnd dafs man Ihn ertappen 
vnd das compelle intrare mit Ihm [fielen möchte, vnd iH alfo einsmahls von einem von Adel, der Hoffe 
Danck hat verdienen wollen, angerand vnd tödlich verwunde dieweil Er übermannet gewefen vnd doch ent- 
runoen, hat aber von der Wunden fteii)en mülsen vnd liegt zu Wittetibergk in der Kirchen begraben. 
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1. Johanfsen, den man mit dem Zanamen den Allchimiften genent. 2. Fride- 
rieh den Eltern mit dem Eifern Zane^ 3. Albrecht, mit dem Zunamen den Deat- 
fchen Achillem vnd 4. Friderich den Jüngern, mit dem Zanamen den feiften. Ob 
nan wol wegen des erbrechts Marggraff Johanfsen, als dem Elteften, die Char ge* 
biret hette, So hat er fich doch, vermöge feines veterlichen Teftaments, aas erheb* 
liehen vrfachen, am Voigtlande genügen laflen. Marggraff Albrecht, der Deatfche 
Achilles, hat wegen des veterlichen Teftaments alles, was der Vater im Francken- 
lande bey Nürenberg der Reichs Stadt gehabt, in beiitz bekomen. Der 4. Friderich 
der Feifte genent, hat in der alten Marcke hoff gehalten. 

Anno Chrifti 1441 ift Marggraff Albrecht, der Deatfche Achilles, mit hee- 
reskrafft gegen Ochfenfart gezogen, Leitern angefchlagen vnd entlich das Schlofs 
erftiegen. Als es aber die Bürger find jnne worden, haben Sie die Feinde widder 
abgetrieben, dafs alfo der Marggraff vngefchaff);er fachen hat muffen abziehen. 

Anno Chrifti 1442 ift za Aagpurg ein herrlicher vnnd prechtiger Tamir ge- 
halten, in welchem Marggraff Albrecht, der Deatfche Achilles, fiir den andern 
das hefte gethan vnd den heften danck daaon gebracht hat. 

Anno Chrifti 1443 hat Marggraff Albrecht za Brandenbarg, der Deatfche 
Achilles, den alten Herzog Ladewig in Baiern gefangen vnd mit fich von New- 
ftadt gegen Ahnfpach gefbrt. 

Eben in diefsem Jahre hat Chriftophoras, König in Denmarck, Norwegen 
vnd Schweden, zar Welfsnack in der Prignitz zofammen gefürdt Mar^raff Fride- 
rich, CharfUrft za Brandenbarg, Herzog Heinrich za Meckelbarg, Wilhelm vnd 
Heinrich, Hertzogen za Braanfchweig vnd Lünenbarg vnd viel andere Fürften vnd 
Herren mehr, in meinang fich miteinander zaaerbinden widder die Seeftedte, welchen 
gemelter König fehre feindt war. Weil aber Herr Adolph von Schlefewick, der 
aach daza verfchrieben worden, nicht zar Stedte komen, ift der anfchlag za wafser 
worden. 

Anno Chrifti 1444, vmb St Veits tag, hat fich ein fchrecklicher Comet am. 
himmel fehen laffen. 

Anno Chrifti 1445 ift die Stadt Cotbas in Nidder Laasnitz von Marggraff 
Friderich IL, CharAirft za Brandenbarg, eingenomen vnd haben Ihme die bürger 
damals erftlich die haidang vnd pflicht gethan. 

Eben in demfelbigen Jahre (Helmoldas fetzt aber das 47. Jahr) ift Frewlein 
Dorothea, Marggraff Johanfsen tochter, fo er mit Fraw Barbara, Rhodolphi 
IV., Hertzog vnd Charfttrfi; za Sachfen, tochter, feinem Gemahl gezeaget, mit Chri- 
ftophoro HL, Könige in Denmarck, za Coppenhagen vermählet vnd beygelegt, 
Aaf welchem Königlichen beylager viel fUrftliche vnd adeliche perfonen find beylammen 
gewefen, als fonderlich Marggraff Johans za Brandenbarg, der braat Vater, Hertzog 
Wilhelm za Braanfchweig, Landtgraff Ladewig in Heffen, Herr Friderich in 
Baiern, Herr Balthafar in Schießen, Graff Ernft zu Hohenftein vnd andere mehr. 
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Anno Chrilti 1446, Nachdem Vladislaas, König in Polen, ohne MSnliche 
erben verftorben, Ift Marggraff Friderich II., ChorfUrft za Brandenburg, von Wai- 
woden vnd Reichaftenden der Krone Polen das Königreich aufgetragen, welchs er doch 
nicht hat wollen annemen. Sondern Cafimiro, des Vladislai lagollonis brnder 
vnd grofs fürften in Littawen, als dem rechten erben, gelaflen vnd ift von Keyfer 
Friderich III., des Maximiliani L Vater, mit dem Pomerlande belehnt worden. 
Derowegen er auch widder die Pomern grofse vnnd fchwere Kriege gefürt vnnd die 
Stadt Pafewalck, die ^uuor ift Merckifch gewefen, widder einnemen wollen, Hat 
aber in folcher belagerung im Sturm etlich taufent Man dafür verloren vnd vngefchafiter 
dinge abziehen mliflen. 

In diefem Jahre ift, durch Bapft Eugenij ausgeftreweter Indulgentzen vnnd 
Ablafsbrieffen , das vermainte Heilige blut zur Welfsnack in der Prignitz confirmirt 
vnd den beiden Bifchöffen zu Hauelb'erg vnd Lebufs den 5. Februarij durch eine 
befondere Bulla auferlegt, dafs j^ vnd alwege eine confecrirte Hoftia vber die 3 blu* 
tigen, fo man dafelbft hatte, folte gefetzt werden, dadurch diefe abgöttifche Walfart 
ift beftetigt worden. 

Den 12. Aprilis ift der grundt der Thumkirchen zu Fürftenwalde zulegen 
angefangen vnnd Herr Johannes de Thier, I. V. Doctor, gewefener Canonicus zu 
Lebufs vnd Meifsen vnd hernacher Anno Chrifti 1443 zum Bifchoff erweit, hat in 
feinem Bifchöflichen ornat den erften ftein der Kirchen gelegt, 3 Schlege mit dem 
Hammer darauf gethan vnd die Arbeiter ermant, Sie woltea Grott vnd die Patronen 
der Kirchen in acht nemen vnd an Ihrer Kunft, gefchickligkeit vnd fleifs nichts er- 
winden vnd mangeln lafsen. 

Anno Chrifti 1447 den 10. Septembris ift durch BapA Nicolai V. Ablafsbrieffen 
widderumb das vermeinte Heilige blut zur Welfsnack confirmirt worden. 

Anno Chrifti 1448 ift nach abfterben Königs Ghriftophori in Denmarck 
feine Widwe, Königin Dorothea, Marggraff Johanfsen zu Brandenburg Tochter, 
König Chriftiano (welchen die Denmercker Ghriftiernum genent) widderumb zur 
ehe gegeben worden. 

In diefsem Jahre den 1. Septembris ift die Sonne am Hellen lichten tage vmb 
6 Vhren verfinftert worden. Darauff grofser Krieg vnnd blutvergiefsen gefolget, in 
Engelandt, Flandern, Hifpanien, Italien. Desgleichen Mordt, raub, aufrhnr, 
zerftörung, verwüftung vnnd argliftiger Adel. Es gefchah auch den Griechen vom 
Türeken grofse vberlaft 

Anno Chrifti 1449 hat Marggraff Albrecht den Nttrenbergem das Schlofs 
Lichtenaw abgewonnen, als ers 3 Wochen lang belagert hatte vnnd zerAörte viel 
Schlöffer, denen von Nttrenberg zuftendig. Er gewan auch Hey deck vnd brachte 
der Nttrenberger auf einen tag in die 80 vmb- vnd verderbte alles getreide auf Ihrem 
Lande, gründe vnd boden. Do zogen die Stedte aus, denen von NUrenberg zu hülfe, 
mit 700 pferden, brandten dem Marggraffen vnd feinen gehülfen viel Schlöffer ans, 
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trieben gegen Nttrenberg bey 200, fampt Vihes, vnd erlegten Ifame 100 pferde. An 
St. Merteos tag, als die NUrenberger für Zenn, einem Stedtlein, gelegen vnd im 
beimtziehen der Haafe faft in die SUadt komen, Der Drofz aber vnd das Scbadenfro 
Yölcklein wegen nachlaufen der hüner vnd Genfse ficb verfpStet, Ift des Marggraffen 
Yolck vber Sie komen vnd Ihnen 2 Bachfen vnd 40 Wagen genomen. 

Diefser Krieg werete ein Jahr, darnach ward zwifchen dem Marggraffen vnd 
Nürenbergern bey des Keyfers gebot friede gemacht, welcher von Michaelis an ein 
gantz Jahr werte, vnd waz ein Jed genomen, folte er behalten, fchade für fchade. 

Anno Ghrifti 1450, Als nan das Friede Jahr verfloflen war, zog Marggraff 
AI brecht für Narenberg vnd forderte Sie heraus, Alfo kamen Sie Ihm mit 500 pfer- 
den vnd 3000 Fafsknechten , Dagegen hatte der Marggraff 600 pferde. Als nun die 
Reifigen an einander kamen, ward der Marggraff flüchtig, vnd wurden auf feiner feite 
in die 86 erftochen vnd bey 100 gefangen, darnüber 24 vom Adel waren, vnd ge- 
wunnen Ihme ab 3 Banyr, 165 pferde vnd 200 Pantzer. 

Baldt nach diefsem Scharmützel für Nurenberg zogen die Nurenberger widder 
aas, den Marggraffen heimzufachen, hinter Ahn fp ach, verbrandten, was fie an ka- 
men, vnd brachten mit fich heim 4000 Heupt Vihes. Der Marggraff brachte 2000 Man 
auf, vermuchte Ihnen aber nichts angewinnen. Denn vmb Oftern kamen 800 Schweitzer 
den Nürenbergern zu hülfe auf Ihren eigen Koften vnd Sold vnd thäten Herrn tt e n 
vnd Marggraffen Hanfsen grofsen fchaden. 

Vmb die Schlofser, fo der Marggraff den Nürenbergern abgewunnen, muften 
Sie hernach mit Ihm für den Keyfer richten, doch mit dem bedinge, were es fache, 
dafs die Nurenberger das recht verlören. So folten Sie dem Marggraffen Zugeben 
Schuldig feiu 30000 fl. für den Zugefügten fchaden. 

In diefsem Jahre ift geftorben Fraw Elifabeth, Marggraff Friederichs IL, 
Ghurftirften zu Brandenburg, tochter, Herzog Ludewigs Zur Lignitz gemahl. 

In diefsem Jahre ift geboren Fraw Vrfula, Marggraff Albrechts des Deut- 
fchen Achillis tochter, welche hernacher Herzog Heinrich Zu Oelfs vnd Mün- 
fterberg in Schlefien ift vermehlet worden. 

In diefsem Jahre am tage der Apoftel teilung haben die Polen, Littawen vnd 
Preufsen die ftadt Franckfurt an der Oder belagert vnd befchediget, haben aber 
widder abziehen mUfsen vnd der Ihrigen 3000 darüber verloren. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Friderich IL, ChurfÜrft zu Brandenburg, 
Herzog Wilhelm zu Sachfen zu Hülfe komen widder feinen bruder Herrn Fri- 
derichf Churfürften zu Sachfen. 

In diefsem Jahre fol ein folch granfam Peftilenthifch Landtfterben gewefen 
fein, dafs mans dafür gehalten , dafs der dritte teil der Menfchen damals geftorben 
vnd vmbkomen fey. 

Anno Chrifti 1451 ift geboren Frewlein Elifabeth, Marggraff Albrechts zu 
Brandenburg tochter, fo hernach Abbatifsin zum Hoff im Voitlande worden. 

^anp^. IV. i»b. I. 9 
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In diefflem Jahre ift gemelter Marggraff Albrecht zq Wien in Ofterreich 
gewefen vnd Graff Albrecbt von Cilein bis ans Thor beleit, auf dafs er vom ge« 
meinem Pöpel nicht ift gefteinigt worden. 

Alhier ift denckwirdig zu mercken, dafs eben in diefsem Jahre der Tiirckifche 
Keyfer Mahometh III. die weitberhUmbte Heuptftadt des Griechifchen Keyferthams^ 
Gonftantinopel, mit einem grofsen Heere, beides zu Wafser vnd Lande, hefftig 
belagert vnd ftetigs 45 tage aneinander geftUrmt, bis er fie entlich am 8. tage Maij 
erobert hat, do er alles nidderhawen vnd vmbbringen lafsen, Aach der Keyfer o n - 
ftantinas Paleologas getottet worden, dafs alfo dafelbft in die 80000 Menfchen 
find vmbkommen, wie Aeneas Sylaias fchreibet. 

Denn gleich wie durch Conftantinam Magnam, den erften Chriftlichen 
Keyfer, Anrio 331 Gonftantinopel erbawet vnd zum Keyferlichen refidentz gewi- 
demet: (Seine Frawe Mutter hat Helena, wie der Erfte Bifchoff oder Patriarch in 
der ftad Gregorius geheifsen.) Alfo hat auch gleicher geftalt, als Gonftantinopel 
verloren, durch den TUrckifchen Tyrannen vom Reich getrent worden, dafelbft Gon- 
ftantinus gleiches namens mit dem Gonditore regirt, Defsen Mutter hat auch He- 
lena vnd der Patriarch Gregorius geheifsen, wie das Buch, Fortalitiam Fidei ge- 
nent, Gonfol. g. Lib. 4. Fol. 156 ausweift, dafs alfo die erbawung vnd Zerftörang der 
Stadt gleich ein fonderlichs Fatum gehabt Denn damals find dem Keyferlichen zwey* 
köpfigen Adeler des Heiligen Römifchen Reiches nicht allein die Flugfedem weidelich 
verzogen. Sondern Ihme ift auch der eine Kopf gantz vnd gar abgerifsen. 

Anno Ghrifti 1455 Ift zur Welt geboren Marggraff Johans zu Brandenburg, 
Marggraff Albrechts des Deutfchen Achillis Sohn, welcher Ihme hernach In der 
Ghur fuccedirt hat. 

Anno Ghrifti 1456 ift im Juuio ein Gomet entftanden nach St. Veits tag, wel- 
cher fich einen gantzen Monat lang hat fehen lafsen. 

Anno Ghrifti 1457 ftarb Fraw Margreta, Marggraff Albrechts zu Branden- 
hwcg erftes gemahl, Mai^graff Jacobs* zu Baden tochter, darauf ift Anno Ghrifti 1458 
den 12. Nouembris vorgenanten Marggraffen Alb rechten anderweit vermählet vnd 
beygelegt worden Frewlein Anna, Herrn FriderichenIL, GhurfÜrften zu Sachfsen, 
tochter. 

Anno Ghrifti 1460, den 2. Maij ift geboren Marggraff Friderich, Maif^graff 
Albrechts Sohn, welcher hernach das Franckenlandt, fo dem Haufse zu Branden- 
burg zuftendig, in befitz gehabt, Vnd von diefsem Marggraff Friderich haben die 
Marggraffen zu Ahnfpach vnd Hertzogen inPreufsen Ihren Vrfprung vnd ankunffiL 

In demfelbigen Jahre ift Herr Wedigo Ganfs, edler Herr zu Putlitz, zum 
Bifchoffe zu Hauelberg erweit, welchs Gitraeus lib. 4. Ghron. Saxo. ins 62. Jar 
referirt. 

Eben in diefsem Jahre hat auch Marggraff Albrecht Herzog Lud ewig in 
Baiern bekrieget. 
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In diefsem Jahre hat Herr Diterich, Bifchoff za Brandenbarg, das Dorff 
Etzin von Merten Michels Kindern fbr 608 Merckifche Schock gekauffi: vnd zam 
Stiffte gebracht 

In diefsem Jahre ift auch geftorben Herr Albrecht Graff zu Lyndow vnd 
Herr za Ruppin. 

Anno Chrifti 1461 hat Marggraff Friderich IL, ChorfUrrt za Brandenbarg, 
König Georgen in Böhmen vnd Herzog Ludewig in Baiern bekrieget. 

Anno Chrifti 1462 hat Marggraff Friderich, Churfiirft zu Brandenburg, König 
Georg inBehmen dieNidderLaufsnitz abgetreten vnd allein Cotbufs, Peitfch 
vnd Sommer feldt fUr fich behalten, Nachdem er Sie für den Herrn zu Sternberg, 
der mit vielen Behmen die Stadt Cotbufs belagert, gefchützt hatte. 

Anno Chrifti 1463, am tage Francifci oder Donnerftags darnach, (wie etliche 
mainen,) ift zu Arne bürg geftorben Marggraff Friderich, mit dem Zunamen der 
Feifte, Marggraff Friderich s L, Churfiirften zu Brandenburg, Jungfter Sohn, der 
die Alte Marcke Inne hatte, vnd zu Tangermttnde an der Elbe bej 22 Jahren 
Hoff gehalten. 

Im f eibigen Jahre ward geboren Frewlein Barbara, Marggraff Albrechts 
zu Brandenburg tochter. 

Anno Chrifti 1464 Nach abfterben Herzogs Otten zu S tetin, als man ver- 
mainte, das Pomerifche Lehn were verledigt vnd an den Keyfer gefallen, hat Marg- 
graff Friderich IL, Churflirft zu Brandenburg, mit bewilligung Keyfer Friderichs 
ni. fich des Hertzogthumbs angemaft. £r ift aber daran verhindert worden von 
Herrn Erich vnd Wertfchlaff, gebrüdern, Hertzogen zu Stetin vnd Wolgaft, 
welche die rechtmefsige Succefßon wegen des gebluts vnd gefchlechts fllrwandten. 
Daher ift zu beiden teilen ein Krieg entftanden. Die Stedte find belagert, etliche ge- 
wonnen, als Prentzlow, Vierraden vnd Schweedt find ins Marggraffen gewalt 
komen. Die ftadt Bahne ift auch belagert worden, aber der Marggraff hat vnge- 
fchaffier dinge dauon abziehen müfsen. Eodtlich ift mit diefsem bedinge ein beften- 
diger Friede gemacht, alfo vnd dergeftalt, dafs vorgenante Hertzogen in Pomern als 
Natürliche erben die Succefsion behalten, die Marggraffen aber des Pomerifchen Titels, 
als dafs Sie fich Hertzogen in Pomern, zu Stetin, der Cafsuben vnd Wenden fchrei- 
ben, nichts defto weniger gebrauchen folten, wie es Anno Chrifti 1838 Herzog Bar- 
nim IV. zu Pomern hirbeuor Marggraff Ludewig dem Eltern, Herzog in Baiern, 
auf dem Reichstage zu Franckfurth am Main gewilliget, dafs die Marggraffen zu 
Brandenburg nach abfterben ohne MSnliche erben der Herzöge zu Pomern das Land 
erben folten. 

In diefsem Jahre, den 16. Nouembris, ift Marggraff Johanns, Marggraff Fri- 
derichs n., CburfUrften zu Brandenburg, Eltefler bruder, welchen man mit dem Zu- 
mmmesk den Alchimiften genent vnd in der teilung das Voigtland bekomen, zu 
Beierftorff geftorben vnd zu Heilabrun begraben. 

9* 



68 

Anno Cbrifti 1465, Sonnabents nach Cantate, ift Herr Johans in Baiem vnd 
PfaltzgrafF amRhein, erweiter Ertzbifchoff za Magdeburg, eingefiirt worden vnd find 
damals vnter andern mit Ihm hinein gezogen Herr Diterich, Bifchoff zu Branden« 
barg, vnd 2 Graffen zu Ruppin. 

Anno Chrifti 1466 ift Marggraff AI brecht, Marggraff Albrechts, des 
deutfchen Achillis, Sohn im 15. Jahre feines alters geftorben. 

Anno Chrifti 1467 Ift durch Marggraff Fri de rieh IL, Chnrfürften zu Bran- 
denburg, der zwey Jährige Krieg zwifchen dem Hertzogen zu Braun fchweig vnd 
den Hanfseftedten zu Quedlenburg beygelegt vnd vertragen worden. 

Anno Chrifti 1468 Hat Marggraff Friderich II. die ftadt Gartz in Pomem 
4 Meilen von S tetin gelegen, vnd das Stedtlein Bahne fampt dem Schlofse Lö- 
ckenitz vnd Vierraden eingenomen, Berneburg vnd Griefenhagen hat er auch 
belagert, aber nicht gewonnen. Denn nachdem er in die 16 Wochen im Stetinifchen 
Lande faft alles verheert vnd verwüftet hatte, haben die von Stralfunde vnd Gribs- 
walde eine Legation zum Marggraffen ins Lager fUr Grieffenhagen abgefertigt 
vnd mit Ihme vmb Friede handeln lafsen, dafs alfo die fachen einen anftandt ge- 
wonnen vnd er widder abgezogen. 

In diefsem Jahre ift wegen des külen vnd nafsen FrUlings vnd Sommers eine 
grofse tewrung vnd hungers noth in der Marcke gewefen, Vnd ift den 4. Septembris 
die Stad Cotbus in Nidder Laufsnitz fampt der Kirche zu gründe ausgebrandt 

Anno Chrifti 1469 hat Marggraff Friderich IL, Churftirft zu Brandenburg, 
mit Hülffe Herrn Heinrichs zu Meckelburg die Stad Pafewalck inPomern be- 
lagert, liefs aber von der belagerung ab, gewan die Kleine Penow vnd Alte Tor- 
gelow vnd rückte darnach für Vckermünde, belagerte es vmb Jacobi. Es war 
aber damals in der Stadt ein Schwartzer Münch, welcher (wie man gefagt) etliche 
frey Schöfse fol gehabt haben, dafs er durch Zaubereie hat treffen können, was er 
gewolt, vnd dem Marggraffen zum Schreiben den Tifch mit dem efsen für der Nafen 
weggefchofsen vnd fich verlauten lafsen, wo ferne er nicht bald von der belagerung 
abliefse, wolte er Ihm näher komen. Ob nun wol der Marggraff folchs alles nicht 
geacht, Sondern Immer Fefte mit der belagerunge angehalten. So hat er doch ent- 
lich dauon müfsen ablafsen. Weil er gefehen, dafs er nichts hat fchafien können, Ift 
derwegen dauon abgezogen, als er etwa 4 Wochen vngefehrlich dafUr gelegen. Dar* 
auf find die beiden Hertzogen zu Pomern, Erich vnd Wertfchlaff widder in die 
Marcke gefallen, haben diefelbe Jemmerlich verheeret vnd verwUftet, dafs man hin 
vnd widder im Lande wttfte Kirchen vnd Felder hat ftehen fehen. Es hat fich aber 
Cafimirus III., König in Polen, entlich darin gefchlagen, die ftreitigen part mit ein* 
ander vertragen vnd alfo friede gemacht. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Albrecht, der Deutfche Achilles, geg«n 
Brefslaw zu Könige Matthias in Vngern komen vnd hat Herrn Heinrich zur 
Lignitz widder bey Ihm ausgefönt vnd zu gnade bracht. 
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Anno Chrifti 1470 ift geboren Marggraff Albrecht, des Deutfc'ben Achil- 
lis, Sohn, welcher noch im felbigen Jahre ift geftorben. 

In diefsem Jahre, im October, ift Herzog Heinrich zue Freyftadt in Schie- 
ßen Frewlein Barbara, Marggraff Albrechts Tochter, vngefehrlich von 7 Jahren, 
ehlichen verfprochen vnd befchlofsen, dafs man Ihme diefelbige nach aasgang 5 Jah- 
ren ehlich wolte beylegen. 

Anno Chrifti 1471, den 10. Februar, ift MarggraflF Friderich IL, Charftlrft 
zu Brandenbarg, geftorben vnd fein Brader Marggraff Albrecht, der Deut fc he 
Achilles, nach Ihm zum Regiment komen vnd GhurfUrft worden. 

Diefer Marggraff Albrecht, ChurfÜrft zu Brandenbarg, (dafs wir feiner etlicher 
mafsen, wie nicht vnbilHch vnd er wol werdt, löblich vnd rhUmlich gedencken) ift von 
Jagendt auf in Freien Künften, guten Sitten vnd Gefetzen , welche diefser gemeinen 
Societet Meifterin vnd Regirerin findt, wol vnd fleißg auferzogen, Ift ein GotAirchtiger, 
weifser vnd verftendiger Fürft gewefsen, der Warheit vnd guten Künften Liebhaber, 
der Gerechtigkeit, Zucht vnd erbarkeit befonderer Schatzherr vnd Förderer, hat ge- 
lerte Leute vnd Ihre Studia geehrt, Lieb vnd werd gehabt, welchs daraus zue weifsen 
vnd augenfcheinlich, als er nach feines Vaters, Marggraff Friderichsl., Cburftirften 
zu Brandenburg, abfterben. Anno Chrifti 1441, im Franckenlande ift zur Regirung 
komen, dafs er mit gelerten Leuten vnd Räthen, welcher gefchickligkeit vnd hülfe er 
zu feinen ftutiren vnd regiment gebraucht vnd mit welche gefpreche vnd conuerfation 
er fich fonderlich beluftiget, einen wolbeftelten Hoff gehabt hat, Dannenher in Ihme 
eine fonderliche Fttriichtigkeit, grofser heroifcher muth, aufrichtigkeit, befcheidenheit, 
richtigkeit, mefsigkeit, gnade vnd gütigkeit fich in Ihme erreget vnd erzeiget. Vnd ob 
er wol daneben von Jugendt auf zum Kriege, wie andern Ritterfpielen erzogen. So 
hat er doch die Bellicas uirtutes vnd Artes militares mit den Studijs vnd Artibus hu- 
manioribus, die fonften von Natur von einander gefchieden fein, coniungirt, vnd die 
Gerechtigkeit vnd billigkeit geliebt, feine Vnterthanen fUr gewalt gefchützt vnd gero- 
chen die vbelthat vnd mifshandelungen hefftig vnd ernlUich geftrafft, öffentliche reu- 
bereie nicht verftattet. Sondern bey graufamen harten Straffen verboten, geeiuert vnd 
verfolget. Summa Snmmarum: er ift mit grofsen gaben des gemütes vnd leibes be- 
gabt gewefen, welches in hohen Fürftlichen vnd Heroifchen perfonen fonderliche vnd 
fUrtrefüiche Zeichen vnd Antzeigungen fein adelicher Naturen, Sintemal in Ihme nicht 
allein die Kriegerifche Tugend vnd Künfte, die ein Kriegsfürfte , Oberfte vnd Feldt- 
herr wifsen fol, wo er anders feine Vnterthanen widder öffentliche gewalt fchützen 
wil, mit fonderlicher Verwunderunge gelencht, Sondern auch fein adelichs gemflt, 
grofse lenge vnd ftercke des Leibes, grofser Heroifcher muth, Svauitet mit gütigkeit 
temperirt, vnd Friedtfamkeit Ihn faft befchriehen vnd rhUmlich gemacht haben, wie 
Ihm Aeneas Syluius in fua Earopa defses ftatlich gezeugnis gibt. 

Als er nun nach abfterben feines bruders Friderichs IL, Churfürften zu 
Brandenburg, zum Franckenlande die Chur vndMarcke Brandenburg zuuerwalten be- 
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kommen, hat er beide Lender allein mit grofser befcbeidenheit, lob vnd ganft feiner 
Vnterthanen vnd der benachbarten Fttrften rhttmlich verwaltet, Seines Landes gren« 
tsen manlich befchützt, zum offtermal widder feine Feinde hefftig geftritten, in vielen 
Kriegen vnd Scharmützeln von Jugendt auf gewefen, mehr als andere feiner Zeit 
FUrften damals gethan haben. £r hat einen fchweren vnd hefftigen Krieg gefUrt mit. 
den Nürenbergern, in welchem tumult das gantze Deutfchland ift rege gewefen. Keyfer 
Friderich IIL ift zu allen dingen fülle gefefsen, hat Sie zu beiden teilen mit Heeres 
Krafft kempfen vnd fechten lafsen, Sie haben Neunmahl mit einander gefchlagen vnd 
hat doch Marggraff Albrecht fuft alle Zeit das Feldt behalten, ohne einmahl, do er 
die Schantze verfehen. Hat doch nicht friede begert, bis die Ecker verwttllet, die 
Dörfer zerftört, das Vihe weggetrieben, die Pauren erfchlagen Vnd es zu beiden tei« 
len an Yorradt vnd gelde gemangelt; do ift auf gutdUncken Marggraff Albrechta 
Friede gemacht worden. In diefsem Kriege hat er faft alle Deutfche Fttrften auf 
feiner feiten gehabt, aber den Nürenbergern haben die Reichftedte hUlfe gethan, vnd 
diefser Krieg hat faft 2 Jahre lang gewert 

Damit Ichs aber kurtaf möge geben, hat er Krieg geflirt in Polen, in Schießen 
geftritten, Sein heerlager aafgefchlagen in Preufsen vnd Pomern, Die Feinde in Beh- 
men erlegt, Mit den Sachfen, Meifsnern vnd Doringern hat er gekrieget, vnd ift faft 
kein ort in Deutfchland gewefen, do er nicht ein ftatlich gedechtnis feiner ftreitbaren 
tbaten nach fich verlafsen bette. Er hat viel vnd gefehrliche heerzttge gethan, die 
graufambfte Feinde erlegt, Fefte Stedte erobert. Wens zum treffen . kommen , ift er 
der Forderfte an der Spitze in der Schlacht gewefen, aus der Schlacht ift er als ein 
Siegflirfte am letzten abgezogen. Wen man Stedte geftürmt, ift er offtmals der Erfte 
aaf der Maure gewefen. Wen er von feinen benachbarten zum Duello vnd fonder- 
lichen Kampfe ift ansgefurdert, hat ers nicht verfefsen, vnd doch alle zeit die vber- 
bandt behalten. Im rennen. Stechen, Fechten, Turniren, Kempfen vnd andern Ritter- 
fpielen ift er alleine gefunden, der Niemals den Sattel gereumt hat Im Turnir hat 
er alle Zeit gewonnen vnd 17 mahl blofs ohne Harnifch, allein mit einer fturmhaube 
vnd Schilde bedeckt, den Sieg erhalten. Vnd kürtzlich dauon zu fagen, ift er ein 
vberaus Manlicher, Rittermefsiger, tapfer, mutiger, ftreitbarer, Heroifcher, Gerechter, 
beftendiger, aufrichtiger, warhaffter, rechtmefsiger, ernfter, anfehnlicher, gUtiger, 
Freundtücber, milder, Freygebiger vnd vberaus wolthetiger Fttrft gewefen vnd wegen 
diefsen vnd andern vielfeltigen Kriegerifchen vnd Heroifchen Tugenden hat er hey 
andern allen Nationen einen folchen namen, lob, rhum vnd gunft bekomen, dafs er 
nicht vnbillich des Deutfchen Achillis oder Vlifsis Zunamen, (welche vnter allen 
andern Griechifehen Fttrften für Zeiten für die Manlichften ^nd fÜrtrefBichften find 
gehalten worden,) mit Jedermans Frolocken erlangt. Gleich wie er auch vmb feiner 
grofsen kriegerifchen vnd tapferen thaten willen billich bette f ollen grofs genent 
werden, Wie Alexander, der König in Maeedonien, Garolus, König in Franckreich, 
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vnd Keyfer Otto T. wegen Ihren heroifchen tugenden Tnd fttrtrefflichen thaten find 
die grofsen genent worden. 

Daramb haben aach Aeneas Syloias, welcher hernach zum Bapft zn Rom er- 
weit vnd Pius II. ift genent worden, fo wol, als Antonias Sabellias, beide ItaH vnd 
befchrieene Hiftorici, diefses Margraffen Albrechts lob vnd tapfere thaten hochge- 
rhümt, vngeacht dafs diefelben von Natar Frembden Nationen nicht fo gar ganftig 
vnd zngethan iindt vnd Ihre hiftorien vnd tapfere thaten fchwerlich znerzelen, viel 
weniger zuloben pflegen. 

Damit Ich aber in diefsem teil nicht möge za lange verharren, hat Marggra£f 
Albrecht, der Deutfche Achilles, Churfttrft za Brandenbarg, baldt nach feines 
Bruders, Marggraff Friderichs IL, abfterben einen krieg angefangen mit den Her- 
zögen in Pomern wegen des Fttrftenthumbs S tetin. Der Keyfer fcbickte denBifchoff 
von Aagfparg mit feinem Marfchalck herrein, die fache in der gttte zaentfcheiden. 
Als diefelben in der Faften ankamen, beftimpten Sie einen tag za Kerckow aaf der 
Grentze zwifchen den Merekern vnd Pomern, Denn der Marggraff lag za Königs- 
berg, die Herzöge za Pomern zum Bahne. Ob nun wol die Keyferlichen Gommif- 
farien allen möglichen fleifs anwanten, die part in der gttte zaentfcheiden. So haben 
fie doch leer ftrohe gedrofchen vnd vnuerrichter fachen daaon ziehen mttfsen. 

Im felbigen Jahre ward Frewlein Anaftafia, Marggraff Albrechts, Ghar- 
fUrften zu Brandenburg, tochter geboren, wie Henninger fchreibet. 

Anno Chrifti 1472 Sind 2 fchreckliche Cometen erfchienen, darauf eine drey- 
jhSrige dtlrre Zeit, auch viel Krieg, verluft vnd Peftilentz erfolgte. 

In diefsem Jahre ift Frewlein Dorothea, Marggraff Albrechts, Churftirften 
zu Brandenburg, tochter geboren, welche hernach Abbatifsin des Heiligen Grabes za 
Bamberg ift geworden. 

Anno Chrifti 1473 Ift ein fehr heifser vnd dttrrer Sommer gewefen, darauf ein 
harter vnd grimmiger Winter illt erfolget 

Im felben Jahre ift Herzog Heinrich zur Freyftadt feine Braut, Frewlein 
Barbara, Marggraff Albrechts, des Churftirften zu Brandenburg, tochter, gegen 
Crofsen zugefürt, wiewol Sie noch nicht vber 10 Jahr alt war. 

Im felbigen Jahre ift zur Welt geboren Frewlein Elifabeth, Marggraff Al- 
brechts, ChurfÜrften zu Brandenburg, tochter, welche bald darnach geftorben. 

In demfelbigen Jahre hat Marggraff Albrecht, ChurfUrft zu Brandenburg, 
Herzog Bugfchlaff X. im Stedtlein Piritz belagert, welcher heimlich dauon komen, 
vnd mit feinem bruder Wertfchlaff volok gefamlet, in mainung, fich mit den Marg* 
graffen zu fchlagen. Do aber der Marggraff fUr Piritz aufgebrochen, lit Ihme Herzog 
Bugfchlaff in die New Marcke gefolgt, hat diefelbe allenthalben Jämmerlich ver- 
heert, Bernftein belagert, gewannen vnd bebalten. Entlich haben fich die Meckel- 
bargifche Füi*Iten darin gefchlagen, einen anftandt gemacht vnd auf einem beftimpten 
tag die fache dergeftalt beygelegt, dafs alles, was gewannen were, folte gewunnen 
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bleiben, Die gefangenen folten lofs fein, Herzog Bagfchlaff folte des Marggrafien 
bruders Tochter zur ehe nemen, vnd feine Landfchafft folte fich verfcbreiben , wen 
das Pomerland lofsftiirbe, dafs es alsdan ans Hanfs Brandenbarg fallen folte. Dis 
haben Sie von beiden teilen beliebt, gewilligt, angenomen vnd einander die hende 
darauf gegeben. 

Anno Chrifti 1475 Ift Marggraff Albrecht, CharfUrft zu Brandenbarg, als ein 
Feldt-Oberfter Keyfer Friderichs UI. widder Herzog Carlen von Burgandien 
gezogen. 

Anno Chrifti 1476 hat Marggraff Johans, Marggraff Albrechts, des Cbar- 
ftirften zu Brandenbarg, Sohn, fein ehlich beylager gehalten mit Frewlein Margre- 
ten, Herrn Wilhelms zu Sachfen tochter. 

In diefsem Jahre hat der letzte Herzog Hans zum Sagen in Schlefien wegen 
des Hertzogthums Crofsen, defsen er fich anmafste vnd die Marggraffen in befitzung 
hatten, einen Krieg angefangen, welcher etliche Jahr gewert. 

Anno Chrifti 1477 hat Herzog Wartfchlaff zu Pomern die Stad G-artz, fo 
der Marggraff 8 Jahr lang inne gehabt, mit Lift widder einbekommen, das Schlofs 
darin gefchleifft vnd die Stad befeftigt. 

In diefsem Jahre, den 18. ApriUs, ift Fraw Dorothea (oder, wie Sie etliche 
nennen) Theodora, Marggraff Friderichs IL, Charfiirden zu Brandenburg, tochter, 
ein gemahl Herzog Heinrichs HL zu Meckelburg geftorben. Henninger referirts 
ins 91. Jahr. 

Den 4. Julij in diefsem Jahre ward Herr Wedigo Gans, edler Herr zu 
Puttlitz vnd Bifchoff zu Hauelberg, nahe bey Franckfurt von Herzogs Han- 
fs en zum Sagen Ejiegsvolck gefenglich nach der Sprottaw gefilrt vnd von dan- 
nen im Weinmonde nach der Freyftadt gefchickt. 

In demfelbigen Jahre, am tage St. Johannis entheuptung, hat Herzog Hans 
zum Sagen die Fürftadt für Crofsen verftört vnd Zülch im Crofsnifchen Hertzog- 
thumb eingenomen, Flecken vnd Dörfer geplündert vnd gebrandtfchatzt, Reppen vnd 
Drofsen im Sternbergifchen Lande belagert, welche Ihn mit heifsem brey, fo fie 
von der Maure auf die Soldaten gefchilt. Ihn alfo empfangen haben, dafisi er mit 
fchanden hat mlifsen abziehen. 

Den 5. Octbbris, welcher war der Tag St. Michaelis, Ift Herzog Hans Zum 
Sagen mit feinem Ejriegsvolck für Franckfurt an der Oder gerückt vnd in die 
350 bürger von denen, fo Ihm widderftandt haben thun wollen, gefangen, die Oder- 
brttcke fampt den Holtzhaufen abgebrandt, alles Ihr Yihe an Bindern, Kühen vnd 
Schweinen weggetrieben. Die gefangenen find nach der Sprotte gefiirt, in die Ker* 
cker geworfen, welche hernach die Stadt Franckfurt hat löfen mUfsen mit 3962 
Schocken, das ift an Merckifcher muntze 7400 fl. 24 gr.. Jedoch haben etliche gefan- 
genen, die des Vermögens gewefen, fich felbft gelöft. 

Anno Chrifti 1478 ift geboren Frewlein Anaftafia, Marggraff Albrechts^ 
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CharfUrften za Brandenburg, tochter, welche hernach Herr Wilhelm Oraff za Hen- 
nenberg zur ehe bekomen. 

Dis Jahr, im Mertzen, hat der gefangene Bifchoff zu Haaelberg, Herr We- 
digo Gans edler Herr zu Putlitz ßch lofen müfsen mit 1000 Ducaten, die er Her- 
zog Hanfs en zum Sagen zu Rantzonsgelde geben. 

Dinftags nach Marci Euangeliftae hat Johan Kuch, ein Böhme, Herzbgs 
Hanfs en zum Sagen Heuptman, mit 200 pferden die Stadt Belitz, 6 Meilen von 
Berlin gelegen, auf einen Jahrmnrckt gar liftig eingenomen, welche Marggraff Jo- 
hans, Marggraff AI brecht 8, des Deutfchen Achillis, Sohn, widder vberfallen, her- 
rausgetrieben vnd faft alle gefangen vnd erfchlagen. 

Darnach bat offt gemelter Herzog Hans zu Sagen die Stadt Cotbuf» be* 
fchedigt vnd alles vmbher verheert, Ift aber den 10. Octobris bey der Stadt Crof- 
fen, Freyftadt vnd Sprottaw von Märekern dermafsen abgeklopft, dafs er die 
Flucht nemen müfsen, vnd find viel der feinen gefangen in die Stadt Franckfurt 
gei\irt vnd in die Kerker geworffen worden. 

Zu der Zeit hat auch Herzog Johans HI. zu Meckelburg die Marggraffen 
bekrieget, darüber er auch zu Cobelang im Dorffe gefangen vnd 9 Jahr in der ge- 
fengnis behalten worden bis auf die Zeit, dafs Marggraff Johans ift Cburfürft wor- 
den, do er fich mit grofsem gelde gelöfet. 

In demfelbigen Jahre hat Marggraff Albrecht, ChurfÜrft zu Brandenburg, das 
Stedtleiu Bahne in Pomern zerftört, Satzig vnd Bernftein den Pomerifchen FUr- 
ften abgewonnen, Nachdem aber Herzog Wertfchlaff auf Luciä mit todt abgangeu, 
Hat Herzog Bug fehl äff mit den Merckern einen frieden gemacht bis auf den zu- 
kttnfftigen Sommer. 

Anno Chrifti 1479, auf Viiitationis Marie, hat Marggraff Albrecht, ChurfUrft 
zu Brandenburg, mit Herzog Bugfehl äff zu Pomern eine tageleiftung vnd handelung 
gehalten, auf welcher Sie dergeftalt vertragen, dafs Herzog Bug fehl äff lolte Gartz 
vud Satzig, der Marggraff aber Vier raden, Bernftein vnd Löckenitz behalden« 

In diefsem Jahre ift fo ein gelinder vnd warmer Winter gewefen ohne einigen 
Schnee vnd Froft, Darauff ein fehr heifser vnd trockner Sommer erfolget, dafs es 
auch zwifchen Pfingften vnd Michaelis wenig geregnet, Ift doch gleichwol ein frucht- 
bar Jahr gewefen. 

In diefsem Jahre ift Marggraff George zu Brandenburg, Marggraff AI brecht S| 
Churflirften zu Brandenburg, Sohn, zu Cadeisburg geftorben. 

Anno Chrifti 1480 ift Frewlein Elifabeth, Marggraff Fridericha V. zu 
Brandenburg, tochter, geboren, welche hernach dem Marggraffen von Baden ift ver- 
mählt worden. 

Anno Chrifti 1481 ift Frewlein A e m i 1 i a oderAmelia, Marggraff Albrechts, 
CharfUrften zu Brandenburg, tochter, im warmen bade geftorben. 

«auvtt^. iV. IBb. I 10 
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Den 28. Septembris ift geboren Marggraff Cafimir, der Erftgeborne Sohn 
Marggraff Friderichs V.; Etliche fetzen den 27. tag. 

Anno Chrifti 1482 Ift geboren Frewlein Margreta^ Marggraff Friderichs V. 
tochter. 

Vnd in diefsem Jahre ift die Hohe Schale zu Mentz vom Ertzbifchoff fan- 
dirt worden. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Job ans za Brandenbarg ein Sohn geboren, 
welcher am Heiligen Pfingftage getaafft vnd Wolffgang genent worden, darumb, 
dafs der Vater eben an diefsem tage die Brüderfchafft St. Wolffgangs zam Berlin, 
welche zweene aafslendifche bUrger, als Jacob Reidel, von Dillingen aas dem 
Schwabenlande, vnd Palme Reinicken, von Lindeberg bUrtig, Anno 76 aa%e- 
richt, confirmirt vnd beftetigt hatte. 

In diefsem Jahre, den 16. Septembris, ift mit confenfs Königs Matthiafs in 
Vngem der Krieg, fo Marggraff Albrecht, Charflirft zu Brandenbarg, mit Herzog 
Hanfs en zam Sagen etliche Jahr hero gefUrt, za Camentz vertragen worden. 

In diefsem Jahre haben die Prignitzirer mit dem Marggraffen vnd Herrn 
Wedigo Ganfs, Bifchoff za Haaelberg, gekrieget 

In diefsem Jahre ift Herr Friderich Sefselmann, Bifchoff zaLebafs, ge- 
ftorben vnd an feiner ftadt erweit worden Herr Liborias von Schlichen, welcher 
nar bis ins 4. Jahr regirt hat. 

In diefsem Jahre ift die Stad Crofsen in Schießen gar zu grande aasge* 
brandt, dafs aach nicht ein heufselein ftehende bleiben. 

Anno Chrifti 1483 (in welchem der wolerleachte, achtbar vnd hochgelarte Herr 
Martinas Latteras, S. Theologiae Doctor, der ein fonderlich wergzeag des Heili- 
gen Geiftes, Reformator des Bapftumbs vnd pflantzer der reinen leere des Heiligen 
Eaangelij im Deatfchlande gewefen, za Eifsleben in der Grafffchafft Mansfelt ge- 
boren) ift in Sachfen vnd in der Marcke eine grofse tewrang vnd mangel an Korne, 
Vihe, patter vnd allerley Victaalien gewefen, welchs Valentin von Eichftedt in feinem 
Pomerifchen Chronico den geitzigen Kaafleaten zamift, die alles aaf gewinft nach fich 
gekaafft vnd in frembde lande verfürt haben. 

Anno Chrifti 1484, den 2. Februarij (wie wol etUche den 24. tagMartij fetzen), 
als das Hertzogthamb Crofsen zam andern mahl verpfendet worden, iA Marggraff 
Joachim L, Marggraff Johanfsen Sohn, geboren vnd i(t der tewrang des vergan- 
genen Jahrs eine grofse peftilentz in Sächfifchen Stedten gefolget. 

In diefsem Jahre, den 4. Martij, ift der frome gotfUrchtige Ftirfte Marggraff 
George za Brandenbarg geboren, welcher za Onoltzbach im Franckenlande Hoff 
gehalten vnd fich widder die Papiftifche greael vnd Irrthame mit gefar feiner lande, 
leibes vnd lebens hefftig gelegt vnd widderfetzig gemacht. 

In diefsem Jahre ift das Rathaas zam Berlin zam ander mahl abgebrandt. 
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Man bat auch an etlichen örtern die Dolen vnd Krähen in der Loffit mit einander 
fehen kempfen, dafs etliche todt auf die erde ßnd herruntergefallen« 

In diefsem Jahre ift Fraw Vrfula, geborne Gräffin zu Barby vnd Mttlin- 
gen, Graff Johanfsen zu Lyndows gemahl, geftorben vnd zu Rappin begraben« 

Anno Ghrifti 1485, den 16. Martij, vmb 3Vhr nach Mittag ift eine grofse Fin- 
Ilernis der Sonnen gewefen, Darauf eine gefchwinde peftilentz erfolgt. 

Anno Ghrifti 1486, den 11. Martij, ift zu Franckfurt am Main Marggraff 
Albrecht, der Dentfche Achilles, CbarfUrft za Brandenbarg, feines alters im 72. 
Jahr geftorben vnd ift an feiner ftadt GhartÜrft worden fein Sohn Marggraff Johans, 
welcher von GharAirften diefses Stams in der Marcke zum erften Hoff gehalten hat 
vnd weil er grofse luft zam Weidewerck gehabt, hat er beim Dorffe Panckow, ein 
halbe Meile von Berlin gelegen, feine Vogelherte gehabt, auch ein fchönes Haas in 
Holtzwerck mit 2 Erckern vnd einen breiten Wafsergraben dafelbft machen lafsen, 
auch halbe Merckifche grofchlein mttntzen lafsen, welche man die Panckowifchen 
grofchlein genent hat vnd ftir wenig Jahren noch find ganggebe gewefen, Sind aber 
wegen Ihres guten Schrodts vnd Korns von Granulirern aus dem Mittel gethan, dafs 
man feiten eins za fichte bekumpt. Das haus ift hernach verfchenckt, abgebrochen 
vnd fteht heutiges tages noch zum Berlin hinter Nickel Kökeritzes haus an der 
Sprewe (al.: Dr. Barts hawfs in der heil, geiftftraflen), vnd der Wall, darauf das haus 
geftanden, mit dem Wafsergraben, ift noch zu Panckow zu fehen. 

In diefsem Jahre ift Joachim von Bredow zum Biichoff zu Brandenburg 
vnd Ludewig von Borgftorff zu Lebufs erweit worden. 

In diefsem Jahre ift auch geboren Frewlein Elifabeth, Marggraff Johan- 
fsen, Ghurftirften zu Brandenburg, tochter, welche im felben Jahre widder geftorben. 

Zu der Zeit hat fich erftlich in diefsen Landen die fchedtliche eckliche feuche, 
der Schörbuck genant, erenget, damit viel leute find behafit worden. 

Anno Chrifti 1487 find Frewlein Anna, Marggraff Johanfsen, GhurfÜrften 
zu Brandenburg, vnd Frewlein Anna, Marggraff Friderichs V. zu Brandenburg 
tochter geboren. 

In diefsem Jahre ift nach abfterben Herrn Wedigo Ganfs, Bufso vonAl- 
uesleben zum Biichoff zu Hauelberg erweit worden. 

Vmb diefse Zeit hat Herr Conradt, Graff zu Ritberg vnd Bifchoff za 
Ofsnaburg (wie Ghytraeus Lib. 2. Chron. Saxo. meldet), nachdem er das Bifchoff- 
thumb einem Burgermeifter zuuerwalten befohlen, fich bey Marggraff Johanfsen, 
ChurfUrften zu Brandenburg, am hofe begeben vnd ftir einen ßath vnd Legaten auf 
zehen Jahr lang beftellen lafsen. 

Damit aber diefses ChurfÜrften hohe vnd fürtreffiiche Tugenden defto bekand- 
ter vnd fcheinbarlicher möchten werden, wil Ich alhier einer denckwirdigen Hiftorien 
gedencken, welche der Hochgelarte Herr Philippus Melanchthon, Deutfcher Na- 
tion Gommunis Praeceptor, mit grofser luft in pub. lectione zum offtemahl recitiret 

10* 
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vnd bezeuget, dafs er diefelbe vom Darchleuchtigften hochgebornen Churfürften zu 
Sachfen, Herrn Johan Friderich milder vnd Hochlöblicher gedechtnis gehört hette, 
die ßch alfo verhelt. 

Nachdem die beide grofsmechtige vnd gewaltige Könige Matthias in Vngern 
vnd Cafimirus in Polen wegen derSchlefien vneins gewefen, weilJeder vnter Ihnen 
beyden diefelbe feinem Königreich zuzuwenden lieh vnterftanden, welchs ohne grofsen 
nacbthei) vnd fchaden des Deutfchen landes nicht hette würden abgehn, Als haben 
die beiden hochlöbHchen Heufser Sachfen vnd Brandenburg als befondere liebhaber 
des Friedens vnd einigkeit, in weifser erwegung vnd betrachtung, das diefse fürgeno- 
mene Kriegsrüftung vnd nähe folcher mechtigen Potentaten der Deutfchen Nation 
fchedtlich fey, zu rettung vnd befchirmung des Vaterlandes Ihre Vires coniungirt, auch 
die benachbarten Fürften, bey denen Sie in grofsen anfehen, guten vememen vnd 
Freundtfchafft waren, zu fich gezogen, Damit Sie alfo Ihres ehrlichen vnd nützlichen 
rathfchlag's defte ftatlicher gefelfchafft vnd beyfal haben möchten. Vnd lind darauf 
die beiden Chui-flirften, Herr Ernft zu Sachfen vnd Marggraff Johans zu Branden- 
burg, mit GOOOpferden für die Stadt Brefslaw gefchickt, welche der König in Vngern 
albereit eingenomen vnd der Polnifche König fein lager dafür aufgefchlagen hatte. 

Als fie nun ind lager kommen, haben Sie fich erkleret, dafs Sie beiden König- 
reichen, dem Vngerifchen vnd Polnifchen, mit liebe vnd Freundtfchafft zugethan we- 
ren, vnd darauf gebeten, dafs folche zwu mechtige Nationes vnter lieh felbft nicht 
weiten Krieg fUhren, derer macht, wen fie vereinigt vnd zufammen gethan were, dem 
Türeken grofsen abbruch thun vnd dem gantzen Europae heilfam vnd erfpriefslich 
fein könte. Derowegen weiten Sie ehrliche vnd billige Mittel des Friedens beiden 
teilen fürfchlagen, welchs ein vnter Ihnen beiden diefelbe würde annemen, demfelbigen 
weiten Sie Ihre Heer zufüren, auf dafs der ander mit macht vnterdrückt vom Kriege 
müfte abftehn. Cafimirus, wie er von Natur ift Freundtlich, gütig, fanfftmUtig vnd 
Friedtliebende gewefen, alfo hat er in diefse fürfchlege gar leichtlich gewilligt« Aber 
Matthias, der etwas vnrueger vnd ftörrifcher, Ob er wol vbel zufrieden gewefen, 
dafs man Ihm eben weite fürfchreiben, was er thun feite. Jedoch de er gefehen vnd 
beCracht, dafs er den Polen vnd Deutfchen, wen fie fich zufammen thäten, nicht würde 
die widderwicht können halten, So hat er der Churfürften Rathfchlege auch entlich 
angenemen. Vnd nachdem nu diefse hohe vnd wichtige fache aller feits etliche tage 
gehandelt vnd verglichen worden, Ift der Churfürft zu Brandenburg als ein weifser, 
verftendiger vnd wolberedter Fürft diefses wichtigen handeis Orater gewefen vnd hat 
denfelben lampt der Deutfchen Fürften bedencken vnd Rathfchlegen des Friedens vnd 
der Könige Vertrege in beyfein der dreier Heere faft bey 4 Stunden lang mit folcher 
anfehnlicher vnd zierlicher rede nach allen vmbftenden dermafsen ordentlich vnd richtig 
furbraeht, dafs damals weifslich dauen geurteilt. Ob wol viel fürtrefHiche , gelerte, 
wcifse, verftendige vnd wolberedte Leute alda verbanden gewefen, dafs doch mit grö- 
fsem anfehen vnd Jedermenniglichs verwunderonge diefse grofse wichtige fache von 
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keinem andern befser erkleret oder an tag hette können gegeben werden, als eben 
vom Churftirften zu Brandenbarg. Alfo ift durch beider Churftirften weifsen rath vnd 
wolberedtfamkeit des Churftirften zu Brandenburg Deutfchland in ruhe vnd Friede ge- 
fetzt vnd erhalten worden. 

Anno Chiifti 1488, am tage Appoloniae, ift das erfte Zifegelt von den Stedten 
der Marcke auf 9 Jahr lang gewilliget, von Jeder Tonne ein oder auslendifch hier 
12 pf. zugeben. Dauon hat der ChurfUrft SL vnd die ftedte zu Ihrer befserange 4 pf, 
genomen, Jedoch lind die Prelaten vnd die von der ßitterfchafft , als Graflfen, Frey- 
herrn vnd die vom Adel auf Ihren Schlöfsern vnd Ritterfitzen von diefsem vngelde 
oder bierftewre befreiet gewefen. Weil aber die Stadt Stendal hierin nicht hat wil- 
ligen wollen, hat Sie der ChurfUrft vberzogen vnd in gebürliche ftraffe genomen. 

In diefsem Jahre ift geboren Frewlein Vrfula, Marggraff Johanfsen, Chur- 
ftirften zu Brandenburg, tochter, Herzog Heinrichs IV. zu Meckelburg gemahl. 

In diefsem Jahre ift das Rathaus zum Berlin, fo Anno' Chrifti 1484 abge- 
brandt, widder erbawet worden. 

Anno Chrifti 1489 ift ohne erben verftorben Fraw Margret a, Marggraff Fr i- 
derichs II., Churftirften zu Brandenburg, tochter, Herzog ßugfchlaffs X. zu Po- 
mern gemahl, vnd zu Wolgaft begraben. 

In diefsem Jahre ift Herr Ludewig von Borgftorff, Bifchoff zu Lebus, 
geftorben vnd an feiner Stadt erweit Herr Diterich von Bülow I. V. D., welcher 
(wie etliche mainen) die Stadtmaure zu FUrftenwalde vom Schlofse an bis zum 
MtlUenthor fol gebawet haben.*) « 

In diefsem Jahre hat Herr Erneftus, Ertzbifchoff zu Magdeburg, mit ge- 
walt eingenomen vnd reformiren lafsen das Klofter Jerchow widder den willen vnd 
confenfs Herrn Otten, Bifchoffs zu Hauelberg, der fich defselbigen Klofters luris- 
diction anmafte. 



*) In einigen Abfcfiriften ift hinzugefügt: Diefer BifchofT hat zu Hoffe einen lütter gehabt, mit 
Nahmen Sigmund Nieverfchrocken, welcher zu Mittenwalde woll bekandt, dafelbft geftorben vnd 
hänget fein Schild noch in der Kirchen. Derfelbe, ob Er gleich klein von Perfon gewefen, fo ift er doch 
eines grofsen vnd kecken Muths gewefen, dafs Er auf keinem gegeben, Er fcy fo grofs gewefen, als er ge- 
wollt, derhalben ihn die andern am Hoffe allezeit geneidet, vnd als der Bifchof einmal vorm Camin gefefsen, 
haben fie ihn gebeten. Er mochte doch den Nieverfchrocken zu fich rufien, als wollten ihn I. Ff G. 
etwas heimliches fagen vnd alsdann anfchnarchen, vnd wenn er fich entfetsfen würde, hatten fie Urfaoh, iha 
verzagt zu fchelten. Der fromme Bifchoff lafst fich bereden, ruffl ihn zu fich vnd als er ihn das Ohr 
hinan hält vnd der Bifchoff ihn greulich anfchnarcht, fchlägt Er den Bifchof mit der Fauft ins Geficht, dafs 
Er mit dem Sefsel vmbflllt, vnd fagt, ich meinte, du wareft ein Menfch, fo bift du ein Hund worden, vnd 
gehet davon. Da nun die andern Diener zalauffen vnd den Herrn wieder ^um Beinen bnngen, vnd meinten, 
er würde eine grofse Vngnade auf ihn werffen, läfst Er ihn wieder fordern vnd fagt, du foU biaibrt mein 
vertrauter Diener fein, auf welchem ich mich kühnlich darf verlaffen, denn weil du meiner nicht fchoaeft» 
wirfcu meiner Feinde, viel weniger fchonen, hat ihn lieber als zuvor gehabt vnd ift ihme mit allen GiAadea 
gewogen gewefen. 
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Anno Ghrifti 1490, den 17. Maij, ift geboren Marggraff Albrecht za Bran- 
denburg za Onoltzbach im Franckenlande, der 1. Hertzog in Preufsen. Henninges 
in feinen Genealogiis fetzt das 1499. Jahr. 

Im felbigen Jahre, den 28. Juny, ift geboren Marggraff AI brecht, Mai^graflf 
Johanfsen, ChurfUrften zu Brandenburg, Sohn, welcher hernach ChurOirft zuMentz, 
Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halber ftadt vnd Cardinalis des Titels S. Chry- 
fogoni ad vincula Petri zu Rom ift gewefen. 

In demfelbigen Jahre ift Graff Johanfsen zu Lyndow vnd Ruppin ehli- 
chen bey gelegt Frewlein Anna, Herzogs Johanfsen VII. in Vnter-Sachfen tochter. 

Anno Chrifti 1491, vmb der Heiligen Drey Könige tag, ift ein Comet entftan- 
den im Zeichen der Fifche, eines tunckeln fcheins mit einem langen fchwantze gegen 
morgen ausgeftreckt, vnd'werete bis in die Faften. 

Den 8. Maij, welcher damals war der Sontag Vocem Jocunditatis, ift die Sonne 
auf 9 punct verfinftert im 20. Grad des Steinbocks, Darauf ift erfolgt ein graufam 
Vihefterben, zuuoraus des Rindtvihes vnd der Schweine. 

Anno Chrifti 1492, den 26. Aprilis, ift zu Eif sieben in der Grafifchafft Mans- 
felt geboren Magifter Johannes Agricola, des Ehrwürdigen Herrn Doctoris Mar- 
tini Lutheri vnd der andern Theologen zu Wittenberg Synergus, welcher Her- 
nacher Hoffprediger am Brandenburgifchen Hofe bey Marggraff Joachim IL, Chur- 
fürften zu Brandenburg, vnd Generalis Superintendens in der Chur Brandenburg viel 
Jahr gewefen. 

Anno Chrifti 1493 Hat Marggraff Job ans, ChurAirft zu Brandenburg, die 
Klempenow vnd Torgelow Hertzog Bugfchlaff zu Pomern vbergeben vnd 
Vierraden fUr lieh behalten. Darauf hat Herzog Bugfchlaff vnd die Pomerifche 
Landtfchafft dem Marggraffen wegen der anwartung vnd angefels des Stetinifchen 
Landes mit Siegeln vnd brieffen verficherunge gethan vnd ift alfo abermahl ein be- 
iltendiger Friede zwifchen den Merckern vnd Pomern aufgericht vnd beftetigt. 

In diefsem Jahre ift auch zur Welt geboren Marggraff Hans zu Brandenburg, 
welcher hernach Gubernator zu Valens in Hifpania worden, vnd ift dis Jahr ein 
vberaus Heifser Sommer gewefen. 

Anno Chrifti 1495, am abendt Matthaei Apoftoli, ift Marggraff Sigismundus 
zu Brandenburg, der im Voigtlande haus hielt, in Gott verftorben. 

Difs Jahr ift Frewlein Barbara, Marggraff Fride rieh s V. zu Brandenburg 
tochter, geboren, welche Landtgraff Georg von Leuchtenberg ift vermählt worden. 

Anno Chrifti 1496 Sind die Oder vnd andere Wafser vngewönlicher Weifse 
angelaufen vnd haben fich graufam ergofsen. Auch ift zu Cotbufs in Nidder Laufs- 
nitz eine gefchwinde peft gewefen, daran vber 2000 Menfchen vmbkommen. 

Anno Chrifti 1497 Ift Marggraff Friderich zu Brandenburg, Marggraff Fri- 
ddrichsV. zu Brandenburg Sohn, welcher hernach Canonicus zu Mentz vnd Wirtz- 
burg gewefen, zur Welt geboren. 
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Anno Chrifti 1498 ift Marggraff Wilhelm, Marggraff Friderichs V. Sohn, 
geboren, welcher hernach Ertzbifchoff zu Ryga in Lyfflandt gewefen. 

Vmb diefse Zeit, als Herzog Hans zum Sagen allenthalben rath- vnd hiilff- 
lofs gelafsen, hat er fich za Marggraff Johanfsen, ChurfUrften za Brandenburg, ge- 
macht, demfelbigen einen demütigen tieffen Fufsfal gethan, dafs er Ihm vergönnen 
möchte, fich zu Franckfurt an der Oder aufzuhalten, welchs er Ihme vergunt 
Ob nun wol die Franckfurdifchen wegen voriger zugefügter fchäden Ihn vngern bey 
fich wifsen vnd leiden wolten, Haben Sie doch entlich des ChurfUrften befehl gehor- 
famlich nachleben vnd Ihn bey fich dulden müfsen, Do er dan veracht als eine pri- 
uatperfone arm vnd elendt in einem Miedthaufse bifs aufs Jubeljahr wartende gewont, 
vnd wen er auf der Strafsen gangen, haben Ihn die Kinder veruchtlich vnd Spöttifch 
angefchriehen : Herzog Hans, ohne Leute vnd Land, Hat das Maul an Drofsen vnd 
Franckfurt verbrandt. Ift darnach letzlich ohne Erben in grofser Armut Jemmerlich 
vnd elendiglich geftorben. 

Anno Chrifti 1499 Ift Marggraff Johans, ChurfUrft zu Brandenburg, feines 
alters im 44., Seiner regirung im 13. Jahre zu Arneburg in der Alten Marcke im 
Herrn entfchlaffen vnd zum Berlin oder (wie etliche wollen) zu Lenyn im Klofter 
begraben. 

Reineccius fchreibt, dafs er feinem Sohne Marggraff Joachim L kurtz iür fei- 
nem abfchiede aus diefser Welt diefse 4 Leeren fol fürgehalten haben. 

Erftlich Solte er fich befleifsen, GotfÜrchtig vnd gnthetig zu fein. 

Zum andern Solte er die Gerechtigkeit lieben, fchtttzen vnd handthaben. 

Zum dritten Solte er die Vnterthanen in Acht nemen, dafs Sie von den gewal- 
tigen nicht vntertreten vnd vnterdrückt möchten werden. 

Zum vierdten Solte er dem Adel den Zaum nicht zu lang lafsen. 

Nach abfterbeu Marggraffs Johanfsen, ChurfUrften zu Brandenburg, ift fein 
Sohn Marggraff Joachim I. im 14. Jahre feines alters zu der Chur vnd regirung 
komen, welcher ein Mechtiger vnd prechtiger Fttrft ift gewefen, vberaus beredt, ge- 
lert, weifs, verftendig vnd mit allen Heroifchen Tugenden Hochbegabt, dafs es vnuer- 
holen, dafs fein rath, gefchickligkeit, fleifs vnd hülfe in hohen, wichtigen vnd fchweren 
fachen, die nicht allein dem Heiligen Römifchen Reiche, Sondern auch der gantzen 
Welt angangen, ftir vielen andern Herrn ift gefucht vnd gefunden worden, Ift den 
Stedten wolge wogen vnd zugethan gewefen, wie er dan hat pflegen zu fagen: Der 
Adel were fein Heupt, Die Stedte fein Hertz vnd die Pauren feine Ftlfse, vnd fon- 
derlich hat er nach der 4. Leere feines Herrn Vaters dem Adel auf die Schantze ge- 
fehen, vnd wo fie es vorfehen, ohne anfehen der perfonen oder des Gefchlechts Ihnen 
auf die haube gegriffen, das Schwerdt weidelich fchneiden lafsen vnd den Hohen 
Bäumen die Gipfel dermafsen verhawen, dafs Sie Ihme nicht haben mttfsen zum 
Heupten wachfen. 
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(* Gleich wie er aber ein hochbegabter Fürft gewefen, alfo hat er auch feine 
mengel vnd gebrechen gehabt (Sintemal Niemandt fo Engelrein vnd Glafefchön in 
diefser gebrechlichen Natur gefunden wirdt, der nicht folte ftraucheln vnd fallen können). 

Einmal, dafs er die Papiftifchen grevel vnd Irrthame Mordieus verthedigt vnd 
hefftig darüber geeiuert, vngeacht dafs bey feiner Regirung die Lutherifche Leere an* 
gefangen vnd von den proteftirenden Stenden Anno 30 die Anfpurgifche Confefüon 
Carolo V. ift vbergeben. • 

Fürs andere, dafs er Geh der Nigromantia fehr beflifsen vnd damit beluftiget, 
Derwegen er auch viel diener vnd Officirer, Geiftliche vnd weltliche, gehabt, die darin 
wol erfahren vnd geübt gewefen, die er dazu gebraucht hat. 

Fürs dritte, dafs er aus dem gefchirre gefchlagen, zuuoraus im alter, derwegen 
er auch nicht geringe vrfache geben zu feinem vnzeitigen tode, vnd das fein gotfdrch* 
tiges vnd tngentreiches Gemahl wegen des Herrn vntzeitigen welen mit den beyfor- 
gen aus rath Ihrer verwandten zu Verhütung weiter vngelegenheit Ihme heimlich ent- 
tzogen vnd in der Stille vnuermerckt im Jungfrawen Klofter zu Prettin, hart bey 
Dommitfeh, vom ChurfUrften zu Sachfen Fürftlich vnterhalten worden, bifs entlich 
Ihr Herr Sohn Joachim IL, Churfurft zu Brandenburg, etliche Zeit nach des Vaters 
abfterben Sie mit 500 pferden, feinem gemahl vnd Jungen herrfchafft von danneu ab- 
geholt vnd in Ihre Leibgedinge zu Spandow eingefetzt, do fie viel Jahr hernach 
Hoff gehalten.) 

In diefsem Jahre, den 22. Martij, ift geboren Johannes Carion, ein fehr 
gelerter Man, Marggraff Joachims IL, des GhurAirften zu Brandenburg, Mathema- 
ticos vnd Hiftoricus. 

Den 1. Maij ift geftorben Herr Jacob Graff zu Lyndow, vnd zu Ruppin 
im Klofter begraben. 

Als die Stadt Franckfurt an der Oder Hochgedachten Marggraffen Joa- 
chim L, ChurfUrften zu Brandenburg, gehuldet, hat ein Stadtiuncker, des gefchlechta 
ein Belkaw, in Sammeten Stieffein mit Perlen geftickt, dem ChurfUrften am Steige 
reifen haltende an der Seiten gangen vnd wo der Herr Hingeritten, auch durch den 
tieffftenKoth mitgangen. Es find aber dieBelckawen weiland fo reich vnd prechtig 
gewefen, dafs Sie eigene Trumeter gehalten, vnd wen Sie vom Pancketiren vnluftig 
gewefen, find Sie, zuuoraus an Wochenmarcktagen , mit den Pferden durch die Töpfe 
gerandt, haben diefelben zertreten, bezalt vnd, wen die pferde erhitzt vnd fchwitzende 
worden, diefelben fürm Rathskeller gefUrt, mit Maluafir vnd Reinfal begofsen vnd ge. 
kttlt. Dis gefchlecht aber, gleich wie auch andere, ift gar ausgangen vnd verarmet 
vnd ift der Letzte Anno Chrifti 1547 bey meiner Zeit, als Ich dafelbft ftudirt, ein gar 
altes betagtes Menlein mit feinem Weibe von Cartheufern zu Franckfurt gefpeift 
ynd vnterhalten worden, Dieweil Sie das Carthaus geftifft vnd (wie man fagt) viel 



^) Das Obige bis zum Schlufs der Parenthefe fehlt in vielen Abfchriften des Werkes. 



81 

daza feilen gegeben haben. Alfo hat Gott das depofuit mit Ihnen gefpielt vnd Ihren 
hochmut gedemütiget. 

Anno Chrifti 1500 vernewerte vnd beftetigte Marggraff Joachim L, Churftirft 
zu Brandenbarg, mit Herzog Bagfchlaff zu Pomern Ihre alte vortrege vnd ver- 
bttndtnifse in der Stadt Pafewalck. 

In diefsem Jahre ift Herr Otto von Königsmargk zum Bifchoff zu Haael* 
berg erweit vnd von Herrn Di terich von Bülow, BifchofT za Lebufs, imAugufto 
eingefürt worden. 

In diefsem Jahre, am tage der Apoftel teilung, ift geftorben Herr Johans 
Graff zu Lyndow vnd zu Rappin begraben. 

Anno Chrifti 1501 ftarb Herr Otto von Königsmarck, Bifchoff zu Haael- 
berg, nach welchem ward Johan von Schlabberndorff widder erweit 

In diefsem Jahre ift geboren Marggraff Friderich Albrecht, Marggraff Fri- 
derich V. zu Brandenbarg Sohn. 

In diefsem Jahre find den Leuten creutze von Mancherley Farben, weifs, roth 
eiter vnd blutfarbe aaf die Kleider gefallen vnd fonderlich auf den hembden, Schleiern, 
brufttUchern , auch auf diefelben, fo in Kiften verfchlofsen , Darauf ift Anno Chrifti 
1502 eine grofse feuche vnd peftilentz gefolgt, welche fonder Zweifel die Creutze be- 
deut haben, Sintemal die Jenigen ftirnemlich damals geftorben, welche die gemelte 
creutzen getroffen vnd befallen. 

In diefsem Jahre ift der Marggraff mit den Nürenbergern vneins vnd aafftofsig 
worden wegen der Jurisdiction einer Kirchweihe, von welchen feiten was guts kampt 
(Denn Sie des Teufels Feft fein). Als nun vmb Sanct Veits tag auf das Dorff, Af- 
falterbach genant, dem Marggraffen zu trotz, auf die Kirchweihe ziehen weiten, Hat 
Caf imirus, Marggraff Friderich s Sohn, ein Junger Herr vngefehrlich von 21 Jahren, 
in der ftille bey der nacht einen häufen volcks verfamlet zu Schwabach vnd fich 
im Nürenberger waldt verfteckt, in meinung, den Nürenbergern, wen fie auf die Kirch- 
weihe ziehen würden, auf den dienft zu warten. Als fie nu Ihrer im walde warteten 
vnd fich etliche herfUr thäten, Sind die Nürenberger, als fies Inne worden, herrausge- 
wifcht in fchlechter rüftung, als wolten Sie zum tantze ziehen, fich folcher macht vnd 
nachdrucks nicht befahrende, mainten auch villeicht, der Marggraff würde Ihnen nicht 
Itandt halten oder Ihrer erwarten, wifchten trotzig vnd vbermütig hinnaus'vnd liefsen 
fich viel auf wägen dazu, als zu einem Spectackel führen, vbergaben aus mutwillen 
allen vorteil, als vnnötig dazu, wie Sie hoffeten. Aber Gott, der keinen Vbermut vn- 
geftrafft left, nam Ihnen bald das Freudige Hertz, dafs Sie von einem fo gewaltigen 
Zeuge, der fich aas dem Walde herfür thäte, als baldt Sie dafür vnd darin kamen, 
befchlofsen wurden, in Sie gehawen vnd geftochen wardt, alfo dafs bey 1000 Man 
aaf der Walftadt blieben. Das machte der Teufel mit der Kirch weihe, vnd verlor 
der Marggraff wenig volcks, vnd was auf der Nürenberger feite nicht entran, mufte 
das leben lafsen. Der Marggraff behielt das feldt, nam Ihnen Ihre Banyr vnd war 

^avpUf^. IV. ©b. I. 11 ' 
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ein grofs fchrecken vnd klagen in der Stadt, Denn der aafsgezogenen kamen weinig 
widder heim, das Spiel war auf die gekart, fo auf die Kirchweihe zogen, fo wältzte 
es das glück vnd die Kagel auf diefse, So matwillig aus der Stadt hinnaas wifchten, 
▼nd ward Ihnen der Fürwitz gelöft nach dem alten gemeinen Sprichwort: Lafs den 
Paaren Ihre Kirchweihe vnd denEdeleaten Ihren tantz, So beheltftu deine handt wol 
gantz. Jedoch hette man fich feiner fo ftarck vnd gewaltig verfehen, fo hette man 
anders dazu gethan vnd ßch befser dazu gerttft, were auch zubeforgen gewefen, Es 
würden auf beiden feiten viel mehr geblieben fein vnd grofser fchade vnd blutver- 
giefsen gefchehen. 

In diefsem Jahre haben Marggraff Joachim L, ChurfUrft zu Brandenbarg, 
mit Frewlein Elifabeth, König Johanfsen in Denmarck tochter, vnd dan Her- 
zog Friderich zu Holftein mit Fraw Anna, des CharfUrften za Brandenburg 
Schwefter, zu Stendal Ihre ehlich bejlager gehalten, welche Ghur vnd Fürftliche 
Perfonen Herr Erneftus, Ertzbifchoff zu Magdeburg, ehlichen vertrawet vnd za- 
fammen gegeben, vnd hat damals E. E. R. zu Stendal der GhurfÜrftin einen roten 
Charmefin fammet zum Ehrkleide vorehrt, welche zu der Zeit ein grofchetzig gefchencke 
ift gewefen. 

Anno Chrifti 1503 haben fich abermal creutzen ereuget, auch im weifsen brodte, 
Es ift auch an etlichen ortern blut an wenden gefunden vnd die peftilentz hat allent- 
halben hefftig angehalten. 

In diefsem Jahre ift geboren Marggraff Gumprecht, Marggraff Friederichs 
V. Sohn, welcher hernach Canonicus zu Wirtzburg vnd Bamberg vnd Bapit 
Leonis X. Gemmer er ift worden. 

In diefsem Jahre haben zu Gotbufs die Mönche einen conuent gehalten, auf 
welchem in 700 find beyfamen gewefen. 

In diefsem Jahre ift ein folcher vberaus heifser Sommer gewefen, dafs die 
beume vnd beche find vertrockenet , Darauf ift erfolgt ein grofser mifswachs des ge- 
treides vnd hefftige tewrunge, welche viel diebe vnd Strafsenreuber in der Marcke 
Brandenburg gemacht hat, welche die leute Jemmerlich ermordet vnd Ihnen das Ihre 
genomen haben. 

Anno Ghrifti 1604 ift ein Gomet erfchienen, darauf eine graufame hitze, vnfeg^ 
lieber hunger vnd fchreckliche peftilentz erfolget. 

In diefsem Jahre, am Heiligen Pfingftmontag, haben die von Franckfort an 
der Oder einen von Quitzow lafsen entheupten, welcher den Franckfurdifcfaen 
Kaafleuten, als fie gegen Befeckow haben zumMarckte ziehen wollen, auf den dienft 
gewart vnd die Satteltafchen hat wollen leichtern. Vnd da folchs durch den Bifchoff 
zu Lebufs, der fonderlich die hocheit des Feftes angezogen hat, dem GhurfUrften ift 
kundt gethan, ift er dadurch bewogen, den Franckfurdifchen das halfsgerichte einzuziehen. 

Anno Chrifti 1605, den 9. Januarij, ift Marggraff Joachim IL, Marggraff Joa- 
chim I., GhurfUrften zu Brandenburg, Sohn, zur Welt geboren. 



Aquo Chrifti 1506 ift von 12. ApriKs an 31 tage lang ein fehrecklicher Comek 

gefeheD, der feinen laoff von abendt gegen Mittag gehabt, vnd hat fich im Aogulto 

' Widder ein ander bewiefsen zwifchen Mitternacht vnd aufgang vnter der kleinen Wagen. 

In diefsem Jahre ift die Vniaerfitet zu Franckfart an der Oder gefüfft 
dorch Marggraff Joachim L, Ghurfhrften zu Brandenburg, vnd feiner Ghurf. Gnaden 
Herrn bruder Marggraff Albrecht, welcher hernach Churflirft vnd Ertzbifchoff zu 
Kentz, Magdeburg vnd Halberftadt gewefen. 

In diefsem Jahre ift Hieronymus Scultetus, eines Schultzen Sohn aus dem 
Dorffe Gramfchitz, nicht weit von Grlogaw in Schlefien, zum Bifcho£P zu Branden- 
burg erweit worden, welcher ein vberaus beredter Man gewefen, dafs zu der Zeit 
keiner feins gleichen zu finden gewefen, Derwegen Ihn dan der ühurfiirft zu Bran- 
denburg für einen Oratorem vnd Legaten auf Reichs vnd Landttagep vnd fünften alle 
Zeit in fchweren vnd wichtigen hendeln fruchtbarlich gebraucht hat. 

In dieDsem Jahre find die Früchte vberfiUfsig vnd reichlich gerathen, aber von 
den Baupen vnd andern Vngeziefdr dagegen befchedigt vnd verderbt worden. 

Anno Chrifti 1507, Feria fexta ante Diem Ginerum, ift geftorben Herr Joa- 
chim Graff zu Lyndow vnd zu Ruppin begraben. 

In diefsem Jahre ift geboren Frewlein Anna, Marggraff Joachim L, Chur- 
fkirften zu Brandenburg, tochter, welche hernach Herzog Albrecht zu Meckelbur^ 
ift vermählt worden. 

In die&em Jahre ift die Silberne Zeit in der Marcke gewefen vnd fo wolfeüe, 
dafe die befchickung der Ecker mehr gekoft, als die abnutznng oder dasG-elt, fo man 
ans dem getreide gekanfft bat. Denn 1 fcbffl. Rogken hat 21, 1 fchffl. Gerfte 16 vnd 
1 fchfl. Haffer 11 Merckifche pfenninge gegolten. 

Anno Chrifti 1608, Sontags nach Dionifij, ift geftorben Fraw Margreta, ge- 
borne Gräffin zu Hohenftein vnd vermählte Gräffin zu Lyndow, zu Rappin 
begraben. 

Anno Chrifti 1509, den 11. Junij, zwifchen U vnd 12 Vhren, war eine groüe 
FiniJlernifi am Monde auf 7 punct vnd werte 2 Stunden vnd 26 Minuten, Darauf er- 
folgten im Herbft an vielen örtern fchreckliche erdtbieben. Sonderlieh zu Conftanfci- 
nopel im Griechenlande, do der Tttrckifche Keyfer feinen fitz vnd refidentz hat. 

Anno Chrifti 1510 ift geboren Frewlein Elifabeth, Marggraff Joachims L, 
ChurfUrften zu Brandenburg, tochter, welche hernach Herzog Erich dem Eltern zu 
Braunfchweig ift vermählt worden. 

Den 14. Julij diefses Jahrs find Air Berlin 38 Jaden beyfammen vnd ein 
Chrifite^ der Ihnen die confecrirte Hoftiam verkauft, fonderlich verbrandt vnd 2 ge- 
tauffte Juden, als Jacob, der hernach George, vnd Jofepli, der Pawel getaufft, ent- 
heupt worden. Sind beide Chriftlich geftorben, Darumb dafs Sie confecrirte Hoftien 
mit mefsern vnd pfriemen durchftochen , dauon noch heutiges tages der Tifch vnd 
Mefser, darauf vnd damit Sie dis gettbt, im Hohen Stifft zu Brandenburg vorhanden 

11* 
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Tod das Blat, fo aas den geftoehenen Hoftien geflofsen, zu fehen ift, Vnd dafs Sie 
bekant, dafs Sie 7 Chriftenkinder mit Nadeln vnd Pfriemen iemmerlich gemartert vnd 
vmbgebracbt betten. Das baus, darin Sie verbrandt findt, ift aas boltze 4 gemach 
hocb wie eip grofser rander Tbarm gebawet gewefen, darin man Sie von vnden auf 
bis za oberft rings vmb her an den Streben vnd aaf den Hegenden SöUerbalcken an* 
gefchmidt hat, vnd lind za diefsen Spectackel viel hundert Menfchen von weit abge- 
legenen örtern gegen Berlin komen. Der Redelanfürer diefses Spiels hat Salomon 
Jade geheifsen vnd za Spandow gewont; do aach das Sacrament (wie mans im 
Bapftamb geheifsen) ift gemartert Donnerftags für Faftnacht, vnd hats von einem 
KefselfÜhrer bekomen, der es aas einer Kirche im Dorfe Knobelock genomen, Ein 
teil aber ift in einen Mertzkuchen verbacken, der ander Partickel, fo hinderftellig 
blieben, ift gegen Berlin gebracht vnd aldo folenniter mit der procefsion eingeholt 
vnd in Herrn Hieronymas, Bifchoffs za Brandenbarg, Hoff in feine Gapelle getragen. 

In diefsem Jahre, vmb S. Michaelis tag, hat Marggraff Ernft za Baden fein 
ehlich beylager gehalten mit Fraw Elifabeth, Marggraff Friederichs za Branden- 
barg tochter. 

In diefsem Jahre haben die Herrn za Biberftein die Herrfchaffit Befeckow, 
Storckow vnd Soraw vom Charfbrften za Sachfen widder za fich gelöft 
« Anno Chrifti 1511 ift geboren Frewlein Margreta, Marggraff Joachims L, 

Gharftirften za Brandenbarg, tochter, welche Herzog Georg zu Pomern anfenglich 
vnd nach defselben abfterben Fürft Johanfsen za Anhalt ift vermählt worden. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Albrecht za Brandenbarg, Marggraff Fride- 
richs V. Sohn vnd Gharfbrft Albrechts, des Deatfchen Achilles, Neeffe, von 
Keyfer Maximiliano I. in den Deatfchen orden genomen vnd zugleich (Jedoch vn- 
gewönlicher Weifse) zam Hochmeifter des Ritterlichen Sanct Johans Ordens in Prea- 
fsen erweit vnd eingeweihet worden. 

Am ende des Mayen fahe man in diefsem Jahre einen Gometen im Zeichen 
des Lewen, welcher bis aaf den 3. Julij in Lttfften fchwebte. 

Den 18. Octobris üt Fraw Vrfula, Marggpraff Joachims L, GhurfÜrften zu 
Brandenburg, tochter, Herzog Heinrichs zu Meckelburg gemahl, geftorben. 

AnnoGhrifti 1512 ift Marggraff Albrecht zu Brandenburg, fo im vergangenen 
Jahre zam Hochmeifter in Preufsen erweit, wol mit 400 pferden in Preufsen gezogen 
vnd am tage Gaeciliae za Königsberg glücklich ankomen. 

Anno Ghrifti 1513, im Jenner, ftarb Fraw Sophia, Marggraff Friderichs 
za Brandenburg gemahl. 

Den 25. Martij ift geboren Frewlein He d ewig, König Sigismundi in Polen 
tochter, welche hemacher Marggraff Joachim IL, GhurfÜrften za Brandenburg, ift 
vermählet worden. 

In diefsem Jahre, Sontags nach St. Foelix tag, ift das biergelt der 12 pf. aaf 
Jeder Tonne hier in der Ghur Brandenbarg perpetairt worden von Marggraff Joa- 
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chim IL, CharAirften za Brandenbarg, Nachdem es edicbe Jahr verblieben vnd die 
Vnterthanen in des ander vngelt geben, dafs der Gbarftirft abermal 8 vnd der Rath 
4 pf. folten haben. 

Den 3. Augufti in diefsem Jahre, zwifchen 3 vnd 4 Vhren nach Mittag, ifc za 
Tangermtinde an der Elbe geboren Marggraff Johans za Brandenbarg, Marg- 
graff Joachims L, GharftirAen zu Brandenbarg, Sohn. 

Den 13. Octobris in diefsem . Jhare ift aach geboren Adrianas Albinas 
I. a. D., welcher hernach Marggraff Johanfsen za Brandenbarg vnd folgents Marg- 
graff Johans George, weiland CharfUrften za Brandenbarg, Gantzier in der New- 
Marcke gewefen vnd Anno 1590, den 4. Jalij, za Güftrin feines alters im 77. Jahre 
feliglich vnd fanffte im Herrn entfchlaffen. 

In diefsem Jahre ift ein folcher harter Winter gewefen, dafs die alten gemein- 
lich Ihre Jahrrechnange darnach gemacht haben. 

Anno Ghrifti 1514, am Sontage Gantate, ift Marggraff Albrecht, £rtzbifchoff 
za Mentz vnd GharfUrft, Marggraff Joachims I. brader, aach zam Ertzbifchoff zu 
Magdebarg erweit vnd mit 2000 pferdeu dafelbft .eingefürt worden. 

In diefsem Jahre, Mitwochs nach Egidi, hat Hochgedachter Marggraff Albrecht 
za Brandenbarg, Ertzbifchoff vnd Ghor&rft za Mentz, za Halle in Sachfen einen 
getaafften Jaden, Johan Pfefferkorn genant, anfenglich mit Zangen reifsen lafsen, 
darnach nackendt an einen randen pfal mit einer eifern Kette vnd Ringe vmb den 
leib anfchmieden vnd etliche fader Kolen von ferne vmbher ftrewen vnd glttendt 
machen, dafs er alfo herrambgehende fich felbft hat mttfsen bradten, bis er entlich 
aas Ohnmacht niddergefancken. Do hat man die Kolen aaf Ihn zagefchürt vnd alfo 
za palaer verbrandt, Daramb dafs er viel abfchewliche dinge mit dem Hochwirdigen 
Sacrament begangen vnd beide gebrttder GharfUrften, den Mentzifchen ^nd Branden- 
bargifchen, zauergeben willens gewefen*). 

*) Mehrere Abfchriften fchalten hier noch Folgendes ein: Denn einmal hat Er dem Bifchoff des 
Morgens im Hand Wasser vergeben, darzu ohn alles gefehr feiner Juncker einer, ein Kökeritz, gekom- 
meuy der fich daraus gewafchen vnd geftorben, dafs alfo damals den Bifchoff Gott daf&r behQtet hat 

Nachmals hat er durch Zauberei lieh lafsen zu Halle aufs Schlofs führen, in meinung, den Herrn 
Bifchoff fein confect, davon Er Abends vnd Morgens gefsen, vnd ein gülden Marien Bild, dafür Er alle 
Morgen vnd Abend gebetet vnd zu küfsen pflegen, zu vergifften. Wie ihn aber der Teufel aufs Fenfter 
niedergefetzt vnd der Narr, fo aus fonderlicher Schickung Gottes Feuer im Camin machen wollen , ihn ge- 
• war worden vnd angefchrien, wo ihn der Teuffei fo früh herführte, ob Er nicht zur Treppen konnte herauf 
fteigen, dafs er eben zum Fenfter herein wolte, ift Er alfo halt wieder wegkommen. Difs fagte der Narr 
des Morgens aufs; es kömt für dem Bifchoffe, dem machts ein feltfam nachdenken, befiehlt derhalben, man 
folle den Narren im Keller führen, vollfäuffen, ftets mit ihm davon reden vnd hören, ob er auch bei einerley 
rede beftändig bleiben würde. Als nun der Narr dabei verharret vnd dazu fchweret, wird der Jude gefSng- 
lich eingezogen, vnd als er deh zur That bekandt, wird Er anfanglich mit Zangen genfsen, nachmals nacket 
an einen runden Pfeiler mit einer Ketten vnd eifern Ring am Leibe angefch miedet vnd etliche Fuder Kohlen 
weit vmbher geftreuet vnd glüend gemacht, das Er alfo herumgehende fich felbft braten müfsen, bifs er 
endlich aufs ohnmacht niedergefunken, da hat man die Kohlen auf ihn zu gefchflttet vnd alfo zu Pulver verbriMidt. 
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AüDO Chrilti 1515 ift em Comet erfchienen in der gedtelt eines halben Monden. 

In diefsem Jalure, in Yigilia Conceptionis Marie, hat fich ein widderwiUe zuge- 
tragen zQ Berlin, dafs fich die gemeine aufgelegt vnd gerot hat widder den Rath 
des Schofses halben, vnd ift der gemeine gemttt gewefen, dafs man das Schofs der 
herrfchafft bey den Eidtspfiichten folte ausbringen, Derwegen dan die Bürger im fol- 
genden Jahre wegen der aufwicklung vnd verbrechung find von der herrfchafft ge- 
ftrafft worden. 

Anno Ghrifti 1516, im Jenner, erfchien aber ein Comet, darauf erfolgte ein 
a^mein fterben vnd dürrer Sommer vnd hat der Hagel Korn vnd Wein zerfchlagen, 
Derowegen ein grofser mangel am getreide entftanden vnd hungersnoth erregt, dafs 
alfo drey plagen zugleich regirt haben. 

Dis Jahr hat die Peft zuFranckfurt an der Oder hefftig grafsirt, dafs auch 
der ChurfÜrft zu Brandenburg befohlen, dafs alle profefsores der Vniuerfitet fampt 
den Studenten folten nach Cotbus in Nidder-Laufsnitz ziehen vnd die gewönlichen 
Ceremonien vnd Actus mit Ihren Legibus dafelbft alfo halten vnd gebrauchen, wie 
zu Franckfurt 

Vmb diefse Zeit hat einen anfang gewonnen die grofse Walfart nach K e g e n f- 
pnrg zu der Schönen Maria, dahin viel taufent Menfchen aus derMarcke vnd andern 
Herrfchafften, wen Ihnen der f chwarm ift ankörnen, als die Vnfinnigen vnd wahnwitzi- 
gen Leute mit den Inftrumenten , damit Sie gearbeit haben, find heufig gelaufen, 
welchs Wefen doch vber 8 Jahr nicht gewert. 

Anno Chrifti 1517 Ift Johan Tetzel, von Pirne aus Meifsen bürtig, aus 
des Bapft Leos X. macht vnd gewalt mit feinem Ablaskram vnd Indulgentien in 
die Marcke vnd andere herrfchafften aufgezogen komen vnd mit feinen vnuerfchämp- 
ten lügen vnd gotslefterifchen Teufelifchen Leeren grofs gelt vnd gut gefamlet vnd 
nicht allein aus Deutfchlandt dem Bapfte zugefUrt, Sondern auch feine Schwerer vnd 
Freunde reich gemacht. Diefsem vnuerfchampten Gotslefterer aber vnd gefefs der 
vngerechtigkeit zu hon vnd Spott vnd ewigen gedechtnis feiner bübereie vnd Teufels- 
lere, damit er fich widder Qott den Heiligen Geift gröblich verAindigt, hat £• E. Rath 
BQ Pirne Ihn auf einer grofsen Saw reitende vnd in der band einen grofsen Ablafs- 
brieff mit vielen anhangenden Siegeln in henden habende, fampt feinem Ablafskaften 
vnd vielen Deutfchen Reimen feiner verlogenen gotslefterifchen Leere, hoch vnter dem 
gewelbe der Kirchen gegen dem Predigftul vber, abmalen lafsen, do er wol, weil die. 
Welt fteht, wird ftehen bleiben, vngeacht dafs feine Schwefter vnd Freundtfchaff^t (Je- 
doch vergeblich) viel darumb thun vnd es abfchaffen wollen. 

Anno Ghrifti 1518, den 1. Augufti, hat Bapft Leo X. Marggraff Albrecht zu 
Brandenbarg, Ertzbifchoff vnd ChurÄirft zu Mentz, Magdeburg vnd Halberiladt, den 
Cardinalshut gegen Aufpurg gefandt, dafs er alfo Cardinalis Tituli S. Chryfogoni 
ad Vincula Petri zu Rom iHt erweit worden. 

In diefsem Jahre, den 7. Octobris, halbe Sechfen auf den abendt, Ift die Kirch- 
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fpitze za S. Marien zu Berlin ans verwarlofaDg des Kttfters fampt dem Tharm ia<> 
wendig aosgebrandt vnd das gantze dach vber der Kirchen vnd Chore, das die Kiocken 
find zu ftücken herrab gefallen vnd an der Kirchen vber 6000 fi. fchaden gefchehen. 

In diefsem Jahre, den 24. Angafti, hat Marggraff Gafimiras zu Brandenbarg 
fein ehlich beylager gehalten mit Fraw Safannen, Hertzog Albrechts aas Baiern 
tochter. 

In diefsem Jahre haben die Herrn von Biberftein vnd Soraw Herr Dite« 
riehen von Bülow, Bifchoff zu Lebafs, die HerrfchaflBt Befeckow vnd Stor- 
ckow verpfendt. 

In diefsem Jahre, in vigilia Agnetis, hat Johann Tetzel einen Conaent ge* 
halten von 300 Mönchen zu Franckfurt an der Oder. 

Difs Jahr, vmb Martini, hat Marggraff Albrecht, Hochmeifter in Preofsen, 
aof der grofsen Zofammenkunfft etlicher FUrften vnd Herrn, auch des Königes in 
Denmarck, zum Berlin die Kew«Marcke, welche Otto V., der lange genent, den 
Greutzherm in Preafsen Anno 1290 abgekanfft, widder begert, hat aber entlich, auf 
vnterhandelung Marggraff Joachims I., GhurfÜrften zu Brandenburg, allen Zufpruch 
vnd recht, fo er vermeinte daran zu haben, fchwinden vnd fallen lafsen vnd fich der^ 
felben begeben. 

Anno Ghrifti 1519, den 13. Februarij, hat Herzog Friderich zur Lignitz 
fein ehlich beylager gehalten mit Fraw Sophien, Marggraff Friderichs zu Bran- 
denburg tochter. 

In diefsem Jahre, am tage petri vnd pauli, haben Herzog Erich, Heinrich 
vnd Wilhelm zu Braun fchweig eine grofse fchlacht gehalten mit Herzog Hein- 
rich zu Lünenburg vnd dem Bifchoffe zu Hildesheim, in welcher die Braun- 
fchweigifche Herrn find vntergelegen vnd Herzog Erich vnd Wilhelm gefangen worden. 

Als nach abfterben Maximilianil. ein ander Key f er hat foUen erweit wer- 
den, hat König Francifcus in Franckreich eine ftatliche anfehnliche Legation mit 
einer reichen praefentz zu Marggraff Joachim I., Ghurflirften zu Brandenburg, abge- 
fertigt vnd an Ihm gefonnen, dafs er Ihme fein Votum möchte geben, auf dafs er zum 
Kejfer erweit würde. Sintemal er eines grofsen anfehens für andern Herrn im Reich 
gewefen. Ob er nun wol auf der grofsen verfamlung zu Franckfurt am Main 
Ihme feine Stimme gegeben, feines bedenckens erhebliche Vrfachen fürgewendt. So 
hat er doch hernach den 28. Junij nebeuft feinem Herrn Bruder, Marggraff Albrech t^ 
dem Gardinal vnd GhurfÜrften zu Mentz etc., vnd andern Ghurflirften Garolum V. 
erwelen helfen. 

Anno Ghrifti 1520 ift ein gelinder vnd warmer winter gewefen, Darauf auf S. 
Petri Stulfeirtag eine grofse winterkelte eingefedlen, welche gewert hat bis auf philippi 
vnd lacobi. 

Den 10. Augufti diefses Jahrs ift Herr Johan von Schlabberndorff, Bi- 
fchoff zu Hauelberg, geftorben vnd an feiner Stadt vom Thumcapitel erweit vnd 
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von Bapft Leone X. confirmirt worden Herr Georgias von Blamenthal, I. V. 
D. vnd geborner Edelman aus der Prignitz. Aber MarggrafF Joachim L, Char- 
fUrlt za Brandenbarg, fatzte Herrn Hieronymam Scultetam, Bifchoff za Branden- 
burg, auch zam Bifchoff zaHaaelberg vnd mafte der von Blamenthal zarücke ftehn. 

In diefsem Jahre ift der Zag in Pre^afsen gewefen, däfs viel taufent zu rofse 
vnd fafse durch die New-Marcke dem Hochmeifter find zugezogen, Derwegen dan viel 
raubens, fpolirung der Kirchen vnd grofser fchade wegen diefses durchzugs gefchehen. 

Anno Chrifti 1521, den 1. Maij, ift geftorben Fraw Anna, Marggraff Johan- 
fsen, Ghurftirften zu Brandenburg, tochter, Königin in Denmarck, vnd zu Borfs- 
ho Im vnter einen Mefsingen Leichftein begraben. 

Dis Jahr, in Octaua Innocentij Martyris, ift zu Collen an der Sprewe die 
Ordnung vnd vergleichung gemacht, wie die Stedte der Ghur Brandenburg auf Herrn 
vnd Landtagen gehn, fitzen vnd in Heerz1}gen reiten folten, vnd hat Joachim Reich, 
zu der Zeit Bürgermeifter zu Berlin, der mit dem Ghurflirften zu Brandenburg in 
vielen heerzügen, als widder König Georgen in Behmen, den Herzog zu Baiern, 
den Herzog zu Sagen vnd auf vielen herm vnd Landtagen gewefen, Zeugnis vnd 
bericht geben müfsen, wie es allenthalben darumb gewandt vnd bey feinen vnd feiner 
Vorfahren Zeiten gehalten worden, dabey es auch geblieben vnd geruhet. 

Anno Chrifti 1522 ift geboren Marggraff Albrecht der Jünger, Marggraff 
Cafimiri zu Brandenburg Sohn, von Fraw Sufannen, Hertzogin zu Baiern, welchen 
man hernach wegen feiner Freidigkeit vnd Manheit den Deutfchen Alcibiadem 
mit dem Zunamen genent hat. 

Dis Jahr, den 29. Octobris, ift geftorben Herr Hieronymus Scultetus, Bi- 
fchoff zu Brandenburg vnd Hauelberg, vnd zu Witftock begraben, welchem im fol- 
genden Jahre fuccedirt hat im Brandeuburgifchen Bifchoffthumb Herr Diterich von 
Hardenberg vnd im Hauelbergifchen Herr Bufse von Aluensleben, I. V. D. 

In diefsem Jahre ift auf der Jagt beimGrimnitz ein grofser Heuptbeer, defsen 
contrafactur noch zu hofe verbanden, an Marggraff Joachim U. zu Brandenburg, den 
Jungen Herrn, gerathen, welcher Ihme ein Sammet Wammes mit fampt demHembde 
vnd hofen bis auf den Sattelknopf mit der tatze hat weggerifsen vnd doch am leibe 
nicht befchediget, vnd ift entlich von Ihm erlegt worden. 

Anno Chrifti 1523 Ift Diterich von Biilow, Bifchoff zu Lebufs, geftorben 
vnd Herr Georgius von Blumenthal an feine ftadt erweit worden. 

In diefsem Jahre, als Chriftianus, König in Denmarck, gegen Berlin an- 
kommen, Ift Ihme feine Schwefter, des Churflirften zu Brandenburg Joachimjl. ge- 
mahl, mit den beiden Jungen Herrn Marggraffen Joachim vnd Johanfsen entge- 
gen geritten, weil aber Marggraff Johans einen vngehaltenen gaul gehabt, der Ihn 
herrabgefetzt vnd do er im Steigreifen behangen blieben, darüber feine Fraw Mutter 
fehre erfchrocken vnd eilendts vom pferde fpringen wollen, Ift Sie an der Kette am 
Sattel behangen blieben vnd were gar nahe gewiirget. 
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Es hat aber damals hochgedachter Köoig bey Marggra£F Joachim L, Char- 
filrßen an Brandenbarg, vmb hülfe angehalten widder Herzog Friderich za Hol- 
ftein, darauf ift Marggraff Joachim L, GhorAirft za Brandenbai^, Anno Ghrifti 
1624 mit einem reifigen Zeuge gegen Perleberg gezogen, Ihme hülfe zathun. Weil 
aber der König nicht widder zu Ihm komen, auch das verfprochene gelt nicht vber- 
liflffert, hat das Kriegsvolck nicht weiter ziehen wollen vnd ill alfo der haafe gewent 
Damals hat der König den Wendifchen abgot Triglam von Brandenburg mit fich 
fainweggefttrt. 

Am Sontag Oculi in der Faften in diefsem Jahre ift G-raff Wie hm an, der 
Letzte vom gefchlechte der GrafTen zu L y n d o w , geftorben vnd zu R u p i n begraben, 
dorch welches todesfal diefse Herrfcha£fit damals ans Haufs Brandenburg gefallen. 
Diefse Graffen find vberaus frome vnd gütige Herrn gewefen,.die Ihren Vnterthanen 
alles liebs vnd guts erzeigt haben, aber bey Ihrer grofsen Demut ^d gUtigkeit find 
fie wenig bey Ihnen geacht gewefen, Zunoraus bey der Stadt Ne wen Ruppin, haben 
Ihnen zuwidder gethan, waz fie nur gekönt, aber wen Sie itzt diefelben mit filbern 
Spaten widder aus der Erde graben oder mit den Negeln herraus kratzen könten, 
würden fies an Ihrem möglichen fleifs vnd guten Willen nicht erwenden lafsen, däfs 
alfo an Ihnen war worden, was der weifse Heide fagt: Wir armen Menfchen 
hafsen das gegenwertige glück, wens aber aus den äugen kumpt, fo 
fachen wirs widder gar eiuerig vnd neidifch!*) 

In diefsem Jahre ift Frewlein Anna, Marggraff Joachims L, Chorftirften zu 
Brandenburg, tochter, Herzog Albrecht zu Meckelburg vermehlet 



*) Nach anderen Abfchrifteii lautet die obige 8teUe: DiefeGraffen (ind fromme viid gütige Herrn 
Pen, die ihren Vnterthanen alles liebes vnd gutes erzeigt haben; aber bd ihrer grofsen Demuth vnd 
Gutigkeit ßnd fie wenig geachtet gewefen, zuvoraus bei der Stadt neuen Ruppin. Denn obwoll die 
Herren Graffen otftmals den Rath vnd Fflmehmften Bürger mit ihren weibern vnd Kindern zu Gafte gela- 
den vnd in Friede vnter den EichbSumen zwifchen alten vnd neuen Ruppin von Mayen lafsen Leubin- 
gen machen, fie woll tracdren, T&nze gehalten vnd das liebfte vnd hefte gethan, fo find fie doch gemelten 
Herren allezeit zu wieder gewefen, haben von ihnen wollen Zoll haben, wenn fie aus der Stadt Bier haben 
holen lafsen, darüber fie denn endlich bewogen, dafs fie ein Fafs Rnppinifch Bier fambt dem Wagen im 
Thor haben ftehen lafsen, bis endlich Bier vnd Wagen zufammen eingangen. Es haben die frommen Herren 
auf eine Zeit einen von Adel, iliren Hoff Junckern, in die Stadt neuen Ruppin gefchickt vnd dem Rath 
etwas vermelden lafsen, da find fie de facto zugefahren, haben denfelben von Adel auf den Marckt geführt 
vnd ohne alle Barmherzigkeit mit Gewalt den Kopf abgefchlagen, darüber die Graffen hefftig erzürnet, vnd 
weil fie fich fonften an tie nicht r&chen können, haben fie ihnen ihre Müllen, wiewoll mit ihren grofsen 
Schaden, verbotten, dadurch fie endlich gezwungen worden, den Graffen zu Fufse zu fallen vnd auf vnter- 
handlung etlicher von Adel ihnen gerecht zu werden« Es haben auch gemeldte Graffen, da fie emsmal auf 
einen herren Tag ziehen follen, dem Rath zu Ruppin vor ein Lundifch Tuch die Gerichte -abzutreten fich 
erboten, welches fie doch nicht haben thuen wollen, da ^le itzt woll 3000 Thaler gäben, wens ihnen fo gut 
werden mochte, vnd wenn Vie die Graffen mit filbemen Spaden wieder aus der Erden graben konnten, wür- 
den fie es an ihren müglichen Fleifs nicht ermangeln lafsen, dafs alfo an ihnen wahr worden ift, wafs der 
wette Heyda fagt: präsentem Fortotiara odimus, fublatam ex oculis querimus invidi. 

«auptt^. iV. m. I 12 
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In diefsem Jahre ift zu Valens in Hifpania geftorben Marggraff Hans za 
Brandenburg, Marggraff Cafiniiri Sohn, der Fraw Germ an am, des Herzogs sn 
Narben tochter, za der Ehe gehabt. 

Anno Chrifti 1525 hat man öffentlich in lUfften die krähen mit einander kriegen 
vnd kempfen gefehen vnd gehört, dafs auch etliche dauon find todt auf die Erde her- 
ranter gefallen, welchs fonder Zweifel des aufianffs vnd tumalts der aafrhlirifchen 
Paaren, fo dis Jahr darauf erfolgt, ein Fürfpiel iHt gewefen. 

Den 21. Februarij in diefsem Jahre ift für der Sonnen vntergang ein heller 
Stern am himmel gefehen, welcher hernach fol herrunter gefallen fein. 

Den 15. Julij, als Marggraff Joachim L, Chorftirft zu Brandenbarg, darcli 
feinen Aftronomam heimlich verwarnet, dafs ein graafam wetter wttrde ankörnen, dafa 
zubeforgen, beide Stedte, Berlin vnd Collen, möchten vntergehn, Ift er mit feinem 
gemahl, der Jungen herrfchafft vnd fürnembften geliebten officirern auf den Tempel- 
hoffifchen Berg bey den Cölnifchen Weinbergen gerttckt, den vntei^ang beider Stedte 
anzufehen. Als er aber lange dafelbft gehalten vnd nichts draus worden. Hat Ihn 
fein Gemahl (weil Sie eine vberaas frome vnd gotfürchtige Fürftin gewefen) gebeten, 
dafs er doch widder möchte hinnein ziehen vnd neben feinen vnterthanen aaswarten, 
waz Gott thon wolte, weil Sie es villeicht nicht allein verfchaldt hetten, Darttber er 
bewogen vnd ift vmb 4 Vhren gegen abent widder zu Collen eingezogen. Ehe er 
aber widder ins Schlofs komen, hat fich plötzlich ein Wetter bewiefsen, vnd wie er 
mit der Churftirftin ins Schlofsthor komen, hat Ihme das Wetter die 4 pferde fampt 
dem Wagenknechte erfchlagen vnd fönften keinen fchaden mehr gethan. 

Den 11. Augufti ift ein fchrecklicher Comet erfchienen, desgleichen zuuor nicht 
gefehen. Des morgens vmb 4 Vhre hat er fich bewiefsen vnd vber 5 Viertelftunden 
nicht geftanden. Er ift fehre lang, grofs, gelbroth oder blutfarbig gewefen. An einem 
ort hat er die geftalt eines krummen arms gehabt vnd in der handt ein grofs Schwerdt, 
an des Schwerdts feiten vnd Spitzen find 3 grofse Sternen geftanden, von welchen 
fich ein breiter wolckenfarbiger Schwantz weit ausgeftreckt, vnd auf den Seiten find 
erfchienen viel kleiner Sternen alfs lange Spiefse, Dazwilchen aber find viel kleiner 
Schwerter blutroter Farbe vnd nicht wenig Fewrflammen, darunter fich hin vnd wid- 
der viel graufamer angefichter mit rauchen Heuptern vnd härten haben fehen lafsen. 

In diefsem Jahre ift im Oft ein folcher grofser Wind gewefen, dafs vmb S.ol- 
din in der New-Marcke wol Air 1000 fl. Korn von Schwaden, fo auf dem Felde ge- 
mehet gewefen, ift weggefUrt vnd veriagt, dafs Niemandt gewaft, wo es geftoben oder 
geflogen. 

Den 11. Septembris vmb 1 Vhr nach Mittag ift zur Welt geboren Marggraff 
Johans G'eorge zu Brandenburg, Marggraff Joachims IL, Churftlrften zu Bran- 
denburg, Sohn, von Fraw Magdalena, Herzogs Georgen zu Sachfen tochter. 

Den 26. Decembris, welcher war der tag S. Stephani Martyris, hat ein Schwar- 
tzer MUnch im Stiffte zu Collen, do alle herrfchafft io der predigt gewefen, den 
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H. Apoftel padam auf der Cantsel lügen geftroffk wegen des Sprachs GaL 4.: Als 
die Zeit erfüllet war, fandte Gott feinen Sohn, geboren vom Weibe etc. Daraaf er 
alfo bald von Gott geftrafiifc, dafs er auf der Gantzel niddergefancken , feinen Lefter- 
geiß aasgefpiegen vnd des Jähen todts geftorben. 

In diefsem Jahre illt widder in der Marcke Brandenbarg gate wolfeile Zeit ge- 
wefen, dafs 1 fch£B. renken einen vnd die Tonne hier 2 Schreckenberger galten, Dan- 
nenher find viel aaslendifche leate bewogen, fich in die Marcke niddensalafsen vnd 
an fetzen. 

In diefsem Jahre ift die Kirche znmBarfÜfsem zu Franckfurt an der Oder 
gentslieh verfertigt, J^achdem man bis ins 10. Jahr daran gebawet hatte. 

Anno Chrifti 1526, Dinftags nach Johannis Baptiftae, ift die Stadt Belitz za 
groude aosgebrandt 

Den 28. Angnfti ift die trawrige vnd blatige Schlacht gefchehen in Vngern 
voterhalb Ofen von König Lud ewig vnd dem Türeken, in welcher der Türcke den 
Sieg behalten vnd der König in eigener Perfon mit vielen andern Bifchoffen vnd 
Herrn ift vmbkomen. 

Feria fexta nach S. Vrfeln tag ifi; Frawe Anna von Stolberg, Graff Ja« 
cobs von Lyndow hinterlafsene Widwe, geftorben vnd zu Rappin in der Kirchen 
mr Heil. Dreyfaltigkeit begraben. 

Anno Chrifti 1527 Ift nach ablterben Herrn Diterichs von Hardenberch 
Herr Matthias von Jagow, ein Ritter, an feiner ftadt zomBifchoff za Brandenburg 
erweit worden. 

Den 17. Februarij find 3 Sonnen, mit 2 Regenbogen befchlolsen, gefehen worden. 

Den 7. Jalij ift Frewlein Elifabeth, Marggrafi* Joachims L, GharfUrften za 
Brandenbarg, tochter, Herzog Erich dem Eltern za Braanfchweig vermKhlt 
vnd ehlich beygelegt worden. 

Mittwochs nach Francifci in diefsem Jahre ift von Marggraff Joachim L, 
Charfiirften za Brandenbai^, die Gonftitation , Wilkor vnd Ordnung, wie es mit den 
Erbfellen in der Chor Brandenburg hinfurder fol gehalten werden, gemacht. 

In diefsem Jahre hat Marggraff Albrecht zu Brandenburg, damals Herr vnd 
Hochmeifler in Preufsen, die Lutherifche Leere angenomen vnd Hat fich mit Frewlein 
Dorothea, König Friderichs in Denmarck tochter, vermählt. 

In diefsem Jahre hat Marggraff Joachim L, der GhurfUrft zu Brandenburg, 
den anfal an der Herrfchaffit Zofsen vnd andern Zugehörigen gütern vom Könige in 
Behmen erlangt*) 



^) In mehreren Abfchriflen findet man hier folgenden, in den meiften Exemplaren weggelafTenen 
Zufatz: ,Jn diefem Jahre (wie man's dafür halt), al$ die durchlauchtige bochgeborne Furftinn vnd Fraw^ 
Fraw Elifabeth, gebohrne aufa Königlichem Stamme zu Dennenmarck, eine vberaufs gottesfurchtige 
vnd in Gottes handel vnd heiligei* gottlicher Schri£flt wohl erfahrne vnd belefene Furftän (dafs Ihr auch Mag. 

12» 
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ans den Maiden gefprangen vnd haben reifsaus geben, denen der Hencker mit feinen 
Knechten vber die Lange brücke bis sn S. Georgen thor mit grofsen solaof vnd ge* 
drenge des Voleks das geleite geben vnd die Kittel dermafsen angeftofsen, dafs Sies 
anf den rttcken wol geftilt haben, Darüber der CharfÜrlt fehr gelacht vnd znm Hencker 
gefagt: Kanftu die Kripel gehende machen, fo mnfs Ich dich befser zu rathe halten. 

Den 15. Jalij diefses Jahrs hat Marggraff Joachim, Chorfbrfl; zu Branden- 
barg, die von Keyf. Majeftet confirmiite ordnang, wie brader vnd Schwefter Kinder 
gleicher Zahl Ihre veterliche erbfchafft, mütterlichen vnd Schwefterlichen nachlafs 
vnter fich allein teilen foUen, pabliciren lafsen. 

Den 20. Aagafti ift Frewlein Elifabeth, Marggraff Joachim L, Charfiirften 
an Brandenbai^, tochter, geftorben. 

Den 24. Aogafti, welcher ift gewefen der tag S. Bartolomaei, Sind aaf dem 
Jagthaofse Grimnitz zwifchen dem Charfdrften za Brandenbarg vnd Herzog zu Po- 
mern etliche irrige fachen vnd Zweyfpaltangen gentzlich vnd grandtlich verglichen 
vnd beigelegt 

In diefsem Jahre find 4 Cometen gefehen, die Ihre fchwentze gegen die 4 Enden 
der Welt aasgeftreckt haben. Daraaf ift ein vnfrachtbarer Sommer vnd Siebenjährige 
tewrange erfolget 

Anno Chrifti 1530 ift der grofse Reichstag za A afp arg in Heil. Pfingften ge- 
halten, aaf welchem die andere Ghar- vnd Filrften fampt allen anwefenden Reichs- 
ftenden Marggraff Joachim L, Gharftirften za Brandenborg, als einem wolberedten 
vnd anfehnlichen Herrn aoferlegt, die andtwort za geben den Grefandten aas der Wen» 
difchen Marcke, welche hülfe widder den Tttrcken gefacht vnd Ihres Vaterlandts vn* 
ttberwindtlichen fchaden vnd verderb befchwerlichen geklaget, Denn Sie wiflen wol, 
dafii diefse fache von keinem andern Ihres Mittels ftatlicher vnd zierlicher könte ab- 
geredt werden, als eben vom GharfUrften za Brandenbarg. 

Aaf diefsem Reichstage ift aach die Aafpargifche Gonfefsion Keyfer Garolo V« 
voo den proteftirenden Stenden, derer doch dazamal wenig gewefen, vbergeben worden. 

Als aach der Baierifche FUrllt aas Vbermat fich vnterftanden, aaf der GharAiiv 
ften banck im Rath nebenft dem Brandenbarger zafitzen, welchs Ihme nicht gebürt) 
hat der Chaiflirft za Brandenbarg die Sefsion, do er fich hat pflegen hinzafetzen, 
heimlich abfögen lafsen, dafs fie nar ein wenig gehalten, vnd das galden tach widder 
drilber legen, vnd ift defte Zeitlicher in Rath gangen vnd hat fich an die abgefiigte 
fefeion gefetzt. Als nan der Baier kampt vnd fich nebenft den Brandenbarger fetzt, 
Kt er (weil er ein Schwerfelliger Herr gewefen) mit fampt der abgelagten fefsion her- 
runter gefallen aaf der Fttrftenbanck, daraaf er mit fchame hat mttfsen fitzen bleiben. 

Dis Jahr ift Frewlein Margreta, Marggraff Joachim L, GharfUrften za Bran- 
denbarg, tochter, Herzog Oeorgen za Pomern vermählt, Vnd ift Frewlein Katha* 
rina, Marggraff Geor^ren za Brandenburg tochter, geboren« 

Den 11. Decembris ift Marggraff Friderich za Brandenbarg, Marggraff Joa- 
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chims 11.^ GhorfÜrften za Brandenbarg, Sohu, welcher hernach Ertebifchoff sa Mag- 
deburg vnd Halberftadt worden, zur weit geboren. 

Anno Chrifti 1531, den 6. Jannarij, hat Marggraff Joachim L, ChorfUrft za 
Brandenbarg, nebenft den andern CharfÜrften König Ferdinandam in Vngern vnd 
Behmen, Keyfer Caroli V. brader, zu Collen am Rhein zum Römifchen Könige 
erwelen helfen. 

Den 6. Augofti erfchien ein Comet vnd liefs fich etliche tage fehen für der 
Sonnen aafgang, Darnach folgte er der Sonnen vnd fchwebte in der lafiik bey 3 wochen 
lang, Nemlich bis auf den 3. tag Septem bris. 

Anno Chrifti 1532, als Marggraff Joachim II., ChurAirft zu Brandenbarg, be- 
ftimpter Heaptman des Nidder-Sächfifchen Kreyfses, widder den Türeken 1100 pferde 
vnd 4000 Fufsknechte dem Keyfer zufttrte vnd na am 10. Tage Aagufti za Collen 
an der Sprewe aufzogen, haben 2 junge hXnlein, (o aller erft ftir 2 oder 3 tagen 
ausgeheckt, den gantzen tag vnd folgende nacht (welche doch ein vngewönlich ding 
ift) gekrähet, derhalben es auch von Jederman für ein gut vnd gar glücklich Zeichen 
des znkünfftigen fiegs ift gehalten worden, wie er fich dan damals gar ritterlich be- 
wiefsen vnd dero wegen, als er widder aus Vngern gegen Wien in Ofterreich komen, 
von Keyferlicher Majeftet ift zum Ritter gefchlagen worden. 

Den 26. Septembris, am tage Ruperti, ift ein Comet gefehen, welcher 3 him- 
lifche Zeichen, die Jungfrawe, Wage vnd Scorpion, durchwanderte. 

In diefsem Jahre ift eine dürre Zeit viel wochen aneinander gewefen, das das 
Erdtreich wol knie tieff ift trocken gewefen, Jedoch ift durch Gottes gnade vnd mil- 
den fegen der Rogge vnd Gerfte wol gerathen, aber der haffer nicht, Darauf grofse 
tewrung erfolget. Es find auch die Obsbeume von der langwirigen hitze vnd menge 
der Raapen fehr befchedigt. 

Anno Chrifti 1533 Ift Marggraff Joachim I., Churftlrft zu Brandenburg, auf 
der Jagt bey Liebenwalde ein grofs Wildtfchwein ankomen, welchem er nachge- 
eilt vnd darüber von allen feinen dienern wegkommen, vnd do er das fchwein in 
einen Moraft gejagt vnd fangen wollen, hat Sichs gegen Ihm gewandt vnd fewr aus 
dem halfse geblafen vnd ift Ihm forn der Spiefs brennende worden, vnd alfo auf dem 
holtze verwildert, dafs er nicht hat können zurechte komen, bis er entlich zu einem 
Köler gerathen, der Ihn widder zurechte gebracht hat 

Anno Chrifti 1534 ift allenthalben grofser. mangel an wafser gewefen, welche 
bis ins 35. Jahr gewert hat, vnd ift damals in der Brandenburgifchen Marcke grofse 
tewrange vnd mangel gewefen. 

Den 29. Decembris ift Frawe Magdalena, gebome Herzogin zu Sachfen, 
Marggraff Joachims II., Churfürften zu Brandenburg, gemahl, fampt dem Jungen 
Herrlein Marggraff Paulo, fo fie damals zur Welt gebracht, in Gott verftorben. 

Anno Chrifti 1535, den 24. Januarij, ift geboren Frewlein Sophia, Marggraff 
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Georgen za Brandeoborg tochter, welche hernach Herzog Heinrich zar Lignitz 
vermählt worden. 

In diefsem Jahre, den 11. Jolij, ift Marggraff Joachim I., ChuifÜrft za Bran- 
denbarg, als er von der Jag^ etwas kranck ins HofHager kommen, feines alters im 
5L, feiner regirang im 36. Jahre za Collen an der Sprewe geftorben vnd von 
dannen nach Lenyn ins Klofter geftirt, vber etliche Zeit aber widder gegen Collen 
gebracht vnd im Öewelbe des Chors der Stifftkirchen vnter einem Meisingen Leich- 
fUin gefetzt worden.*) 



*) Mehrere Abfehriften fchalten hier Folgendes ein: Diefer Churförft hat grofse Luft zur Nigro- 
mantie gehabt, darumb hat Er auch viel feiner Officirer vnd diner hin vnd wieder gehabt, die darin wohl 
erfahren vnd geflbt feyn gewefen, infonderheit hat er zu Landsberg an der Warthe einen Mdoch ge- 
habt, einen aufsbündcgen SchwartzkQnfder, der mit allen Bubenftücken fpickt gewe£en vnd doeh fdne Scbeini- 
ftöeke hat hdmlich gehalten, bis das es Gott fonderlich vnd wunderlich am Tage gebracht Er hat den 
leuten das Effen vom Feuer vnd Kochtopffen hinweg genommen vnd etwas anders hingefetzt, vnd weil er 
mit einem bÜrger dafelbft, Matzhafe genandt, in Uneinigkeit gerahten, hat er den Man grofs Herzeleid 
angelegt vnd folche Hermfehare in feinem häufe getrieben, dafs Er das Haufs hat müfsen reumen vnd in 
ein andres ziehen, vnd obwohl Ihrer Viel fleh unterftanden , das haufs zu beziehen vnd zu bewohnen, hat 
Ihnen doch der Münch folche Plage angelegt, dafs fie darin nicht haben dauren können. Es -hat lieh ein 
Henckersbube mit einem andern frifchen jungen Wagehals unterftanden, Ihre Ebendeuer im häufe aufs zu 
ftehen, aber wie He kaum hinein kommen, fangen an zu zechen vnd zu fingen, wirfft der Mflnch den einen 
wie Er aufs dem Glafe trincken will, mit einem fteine für den Kopff, dafs Er zurück prallt, den Henckers- 
knecht fchmeift Er mit einem befsen ins Geficht, dafs Er auch nicht weifs, wo er ift, dancken Gott, dafs 
fie aufs dem Haufe kommen. 

Bald darnach kombt ein Landsknecht vnd wie er h5rt, dafs das haufs fo grofs Ungemach hat vnd 
wers bewohnen will, fols umbfonft haben, untergehet Er dch, dafselbe zu bewohnen, ffshafft betten hinein, 
dafs er darein fchlafe, der Münch läft In ankommen, thut Ihm des Abends gar nichts, als Er nun feinen 
8chlaftrunck zu fich genommen, gehet er zu bett«, nimbt ein Licht vnd höltzern Crudfix mit fich (wie man 
im Papftthum viel davon helt), fetzet es zufammen auff einen alten Kaften, ehe Er fich aber aufszieht, kombt 
das Crucifix hinweg, da gedenckt der landsknecht, dafs es nicht müfse ein Gefpenft fein, leget fich nieder, 
befielilt fich Gott, laft doch das Licht brennen vnd leget feinen Degen neben fich auffs bette, ehe er fich 
aber zimi wenigften verficht, 15fcht der Münch das Licht aufs, begint am Zippeln des Haubtküfsens den 
ündesknecht za plagen, der landesknecht ift ungeduldig, aber je mehr er fich unnütze machte, je mehr Ihn 
der Münch plaget, bis Er endlich den Degen zur Hand nimbt, aufs dem bette fpringt, zeucht von Leder, 
hauet vnd fticht umb fich vnd kan doch niemand treffen, der Munch nimbt das haubt Köfsen, fchlSgt den 
landesknecht weidlich damit vmb die Ohren, dafs er ofFt tummelte vnd zu boden fallen wolle vnd trieb das 
Spiel die gantze Nacht bis gegen Morgen, dafe fie beide müde worden, da verlaft Er den landesknecht vnd 
läft Ihn wenig ruhen, des Morgens bericht der landesknecht allen handel, wie es Ihm ergangen. Vnd hat 
der Münch dis wefen alfo für vnd für im Haufe getrieben vnd darin gehaufet, bis endlich feine bubenltOeke 
am Tage kommen. Denn als Er auff eine Zeit gewuft, dafs ein bürger, der eine fchöne Junge Frau gehabt, 
zur Zeche gewefen, hat Er fich fein leicht angezogen, ift zur Frau in die Kammer kommen, fich zu Ihr 
ins bette gelegt, vnd weil fie folche Ihres Mannes heiinbkunfifl ungewohnet vnd ohngefehr auff den Kopff 
gefiihlet, auff welchen ift inne worden, dafs Er kahl währe, hat Re ein Gefchrey gemacht, dafs Ihr Gefinde 
darzu kommen, vnd weil der MÜnch fein Zauberbuch daheimb gelafsen in der Kappen vnd die Flucht zum 
Fenfter hinaufs nehmen wollen, ift er ergriffen, gefänglich eingezogen vnd auff des Churfürft Joachimi I. 
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Nach abfterben Maif^aff Joachims L, CharfUrßen seu Brandenbarg, iftMarg- 
graff Joachim II., Sein fohn, an feiner Stadt Charfürft worden, mit dem Zunamen 
der gütige genent, welcher, Nachdem er des Vaters Leiche, als man Sie nach Le« 



befehl nach Berlin gefithret worden. Als man Ihn aber auff das alte Schlofs liat führen wollen, hat der 
Churfarft befohlen, man foUe den Müneh im Schlofse mit dem Wagen umbwerffen, aber ehe vnd bevor 
der Mflnch ins Schlofs kombt^ ift Er abgertiegen vnd zu Fufse hinaulT gegangen. Der Churfiirrt aber hat 
diefe feine bubenftficken für &cetias vnd höffiiche pofsen geacht, Ihn bey Heb behalten vnd ftir feinen beicht- 
vater gebraucht. Als er auch von einem bürger zu Colin, Georgen bemcke genandt, Tuch zur Kap- 
put hat borgen wollen, welches Er ihm abgefchlagen, hat Er denfelben, wie er in die Weinberge hat gehen 
wollen, genommen, nieder zur Erden geworffen vnd alfo zugericht, dafs er kaum hat wieder heim kommen 
können, hat Ihn zum ofitem aufs dem bade vnd bette genommen vnd eine gute weile aufF dem hoffe im 
miApfuhl gefihlet, dafs man Ihn filr todt hat mfifsen herein tragen. Dis hat er fo lang mit Ihn getrieben, 
bis endlich feine haufsfrau aufs rath guter leute den Mflnch gewand zur Kapput verehret, da hat er Ihn 
nicht mehr angefeindet, der Mflnch ift endlicli zu Spandau gefetzt vnd dafelbft geftorben. 

Gleicher Geftaldt hat hochgedachter Churfilrft einen Wildfchfltzen gehabt, welcher einen Kranig 
oder wilde Gans in der luflft hat fchiefsen können, welchen man in der Zahl hat haben wollen, desgleichen 
ein Wild ftandig machen, dafs es Ihm den Schnfs hat mflfsen halten, bis er es geflllet» aach eine Naohtigal 
aoff dnem abgebrochenen Zweige vom bäum fitaende, dem ChurfÜrften vor dem Tifch tragen, dafis lie Ihm 
hat fingen mflfsen. 

Er hat auch Zwene reitende bothen gehabt, einen Alten vnd Jungen Beyerlin, derer beide Schilde 
noch heutiges tages in Marienkirchen zu Berlin am Pfeiler, wen man zur leichhaufs thflre eingehet auff 
der rechten band hängen, welche flberaufs fchnel haben reiten können, dafs derfelben emer den Churflrften 
zu Brandenburg auff dem herren Tage zu Gflterbock, als in Octava corporis Chrilti, nebft feinen Uei*m 
bruder, dem Ertzbifchoffe von Meintz, mit der l^onftrans hat foUen herumb leiten (wie es im Papftum ilt 
gebreuchlich gewefen), einen Crantz von feinen Gemahl fflr 8 Uhr gebracht, der umb 6 Uhr defselbigen 
Morgens ift gewunden worden. 

Als auch das Ertzbifchoffthumb Magdeburg Heb verledigt, haben die Sachfen fich bemflhet, einen 
Ihres gefchlechts hinein zu fchieben vnd dero wegen eine ftadtliche Legation zum Pabft abgefertiget , aber 
der Churf^rit zu Brandenburg hat wegen feines herm Bruders, Marggraff Albrechts zu Brandenburg, 
auch darumb follicidret vnd lange nach den Sachfen, den beyerlin mit brieffen zam Papft abgefertiget, welcher 
die confirmation des Bifchoffthumbs bekommen, vnd als Er den S&chfifchen Gefandten unter Wegens be- 
g^net, hat Er Ihn mit diefen Worten angefprochen: lieben herren, Ihr mögt den Weg wohl fparen, den 
Ich habe die braut fchon weg, darumb Ihr zu Tantze ziehet. 

Alhier mufs Ich noch eines hößlichen Pofsens gedencken, der fich dazumahls zugetragen hat, welchen 
Ich von Herrn Jodoco Willichio, Doctore Medicinae, meinem feeligen Praeceptore in publica lectione 
zu franckfurth an der Oder, habe recitiren hören, vnd hat fich alfo zugetragen: Da die Churf. Bran- 
denburg. Rahte zu Krakau in der Apothecken feind einquartiret gewefen vnd die Pohlen zum Öfftern zu 
Ihnen kommen, mit Ihnen gefsen vnd Ihnen Gefellfchafft gefeiftet (fintemahlen der Churfilrft etliche Wochen 
dafelbft ftill gelegen) vnd wie bey Ihnen der Gebrauch, wan einer gerölpfet, die andern auffgeftanden vnd 
Ihme GlQck gewflndfchet haben, hat Johannes Carion, des Churfiirfteo Mathematicus vnd Aftronomus, 
zu den andern herren gefaget: Lieben Herren, die Polen halten von Ihrem rölpfen fehr viel, wir mflfsen 
von vnfem ftirtzen auch was halten, Darumb wans euch gefället vnd Ich Gelegenheit habe, wil Ich einen 
weidlichen Streichen lafTen, fo ftehet auff vnd wflnfchet mir Glück. Als nun auff eine Zeit etliche Pohlen 
bey Ihnen gewefen vnd Carion feine Zeit erfehn, hat er einen gewaltigen Vomitum ftreichen lafsen (wie 
Er den grofs von Statur gewefen), dafs es im gantzen Gewölbe, darin fie gefefsen, erfchallen, da find die 
iaupitff, IV. m. I. 13 
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njn ins Klofier gefttrt, bis an die Cöinifctie Weinberg^ beleit vnd wMd^r ins' Hoff- 
lager kommen, als bäldt die altar im Schwänzen Kiofter zti Collen einfdifsen lafsen, 
die Mönche nach Brandenbarg gefcbickt vnd ein hoch ThamftÜR daraas gemacht^ 
welchs noch in efse gehalten wirdt. 

In diefsem Stifite ift anfenglich ein Sanckmeifter gewefen, der hatHerr Fincke 
geheifsen, der hat folche Stenthorifcbe ftimine gehabt, dafs er öChoralibos gleich hat 
pfaltiren vnd fingen können. 

Den 2. Septembris im felbigen Jähre hat Marggraff Joachim IL, CharfUrft 
^n Brandenbarg, anderweit das Ehliche beylager gehalten mit Fraw Hedewig, ge- 
bornen aas Königlichem Stam Polen, do er mit einem anfehnlichen, wolgepatzten vnd 
prechtigen reifsigen Zeuge in voller rttftange ift zu Crackow ankommen vnd von 
Königlicher Majeftet mit 6000 pferden ftatlich angehomen, empfangen vnd eingeholt 
worden, Vnd hat damals der Geftrenge, edlö vnd Ehrnfefte Herr Eaftachias voü 
geblieben, weilandt Chiirfitrftlich Brandenburgifcher Landtrath vnd Heuptman zat 
Zofsen, als ma,n Ihn empfangen hat, im Namen des Charfürften die danckfagung 
gethan vnd mit Jedermans verwundero^ge , weil er wolberedt, eine gewaltige Latei- 
nifche Oration fäft bey anderthalbe ftunde im gaützen Kürafs ftehende im felde gethan. 

In diefsem Jahre ift ein vberaus heifser Sommer gewefen vnd die Peft hat im 
Deutfchlande viel Menfchen weggerifsen. 

In diefsem Jahre ift zu Brandenburg ein Sand Jung worden, welchs ein ftück 
fleifch vmb fich hangende gehabt, als ein Filtzmantel, fo die Deutfchen Kriegsleute 
für wenig Jahren gebraucht haben. 

Anno ChriHi 1536 Ift Frewlein Barbara, Mai^graff Georgen zu Branden* 
barg tochter, geboren, Dagegen aber find in diefsem Jahre 2 Marggraffen geftorben, 
als Marggraff Friderich, Marggraff Albrechts, des Deutfchen Achilles, Sohn, fei- 
nes alters im 76. Jahre, Vnd Marggraff Friderich, Marggraff AlbrechtsV. Sohn. 

In dielsem Jahre, am abendt Fabiani vnd Sebaftiani, ift Marggraff Job ans 
zu Brandenburg, Marggraff Joachims IL, Charfürften zu Brandenburg, bruder, mit 
dem Zunamen der weifse vndErnfte genent, welchem nach abfterben feines Herrn 
Vaters die New-Marcke zur teilunge gefallen, erftmals zu Königsberg glücklich an- 
körnen vnd hat folgenden tages von bürgern der gantzen Ländtfchafft, fo dahin be- 



andern bald aufTgeftanden, haben falutiret vnd GlQck gewunfchet, welches die Polen Übel aufigeoominen vnd 
gegen hoffe gebracht, dafs es auch endlich ift für den Konig gekotnmen, folgendes tages, als der Churfürft 
mit dem könige Taffcl gehalten vnd Dr. Jodocus mit Carlo ne vnd andern Ruhten dem Churförllen aizff 
den dienft gepafset vnd der König dem Churfürften folches referiret, hat er den Doctor Jodocum ta fich 
zu TafTel ruffen lafsen vnd darumb gefraget, da hat er (wie er ein Qber aufs luftiger vi^d höfüicher Mann 
gewefen) darauff gefagt : Gnädigfter Churfürft vnd Herr, es ift (falva reverenüa) eines Leders, es gehe unten 
oder oben aufs, allein das die Oerter unterfchieden fein, darüber der König mit dein Churfürilen angefangen 
zu lachen, vnd hat (ich diefer Pofsen mit einem Gelächter verlaufen. 
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fcbeiden gewefen, die holdang geQomen, Gleich wip er hiebeaor auch am tage der 
Heiligen drey Könige za Gotbufs in Nidder-Laufsnitz than lafsen. 

In die&em J[abre im Sommer hat eine Magdt zu Franckfart an der Oder, 
wo fie hingegri^en ,an Ihrem leibe vnd Eieidern, eitel gelt von Mancherley kleinen 
.guggeb^m jMJintzep g^gri£pen, welche fie alsbaldt widder ins Maol gefteckt vnd ver- 
fchlangen, Wen man Ihr aber mit gewalt die hende aufgebrochen, ift man derMüntze 
j^eehtig worden vi^ hat ßie können behalten. Letzlich hat Sie auch Nadeln ergriffen 
vqd ^efrelsen. Doptgr ^Ljither feiiger hats auf den Mangel des Gelts vnd Krieg in 
der Marcke gedeut. 

De^n 16. Septem|:)jii8, auf den abepdt ^wifchen 5 vnd 6 Vhi;en, hat man ein fehr 
j fi^reckUch fewrzeichen gefehen, welche von Mitternacht gegen abendt gelaufen. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Johan Albrechtzu Brandenburg zum Coad- 
.AHtpre jl)eider Ertzftifiifc Magdeburg vnd Halberftadt von den Capitularibus^ erweit worden. 

Anno Gbrifti 1537 habien zu Cotbus in Nidder Laufsnitz zum erften angefan- 
gen, die Luterifche Lehre öffentlich in der Kirche zupredigen, Mag. Johannes Lu- 
«deiias, ii7iel{4\er .hprnach Doctorirt vnd P&rherr zu Franckfurt an der Oder ge- 
iVefeo, vqd JohaifnesMaiitellus, ^f|l<^e der Rath vnd gemeine von Wittenberg 
duhin y.ocirt hatten. 

Aqqo Chrifti 15ß8, den 8. Janoarij, erfchien ein Comet mit einem langen 

Jchwaptze jm Zeichen der Fifcbe. Darauf hats den 12. Junij an vielen örtern Fewr 

* '".» .1»'.., •',1 ,i' 

^ger^net vpd ift .an ,grofsen häufen yon himipel hi^rrab gefallen. 

.Es^Q^d auch in diefsem Jahre viel fc^reckliche gefiphter erfchienen, als gewap- 

1 jüQte M^Qpr, , ^Qhwerdtjpr, Todte^t>f^'en, Sonderlich ift nach aem Morgen' werts em 

tgVQljser ftpin mit blutigen i[irißmen vnd dapeben ein blutiges Creutz vnd Exiegs&nlem 

. erfpbi^Oßn- 

.Den 2. Septembris, halbe 7 Yhr auf den abendt, ift geboren Marggraff Sigis- 

^mnndus, Marggraff Joachims II., ChvrfÜrften zu Brandenburg, Sohn, welcher her- 

j lt)ach Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halberftadt worden. 

In diefsem Jahre hat fich Marggraff Johans zu Brändenburg vnd Gttftrin 
in der prqteftirenden Stende verbUndtnis eingelafsen, Jedoch auf einen folchen ftirfatz, 
^afs die .|lelig^n folte gefchützt fein vnd gehandthabt werden. 

Pesgleichen erhielt er mit feinem Herrn Bruder Marggraff Joachim IL, Chur» 
fbrften zu Brandenburg, das Hertzogthumb Crofsen von Ferdinando, Könige in 
Behmen vnd Vngem, vnd fchrieben fich derhalben beide Marggraffen gebrüder erft- 
lieh Hertzogen zu Crofsen. 

Am ende diefses Jahrs ifts fo warm vnd gelinde gewefen, dafs die Jungfrawen 
aufs Newe Jahr vnd der Heiligen Drey Könige tag Krentze von Blawen Mertzen 
Violn, Leiptfchen vnd dergleichen Sommerblumen getragen haben. 

Anno Chrifti 1539, den 5. Aprilis, ift zu Ahnfpach im Franckenlande gebo- 
ren Marggraff George Friderich zu Brandenburg, itzt regirender Herr dafelblt. 

13* 
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Im Maien hat man einen Cometen gefehen vnd ift in diefsem Jahre zu Franc k- 
furt an der Oder ein grofs Peftilentzfterben gewefen. 

• In diefsem Jahre hat Marggraff Joachim IL, der Charftlrft zu Brandenburg, 
die Vniuerfitet zu Franckfurt an der Oder aufs new reformirt, mit gröfsern Sti- 
pendijs begnadet vnd zu uerbefserung der befoldung der Cartheufer guter vnd einko- 
men gnedigft dazu verordnet. 

Im felbigen Jahre, Mitwochs für Margreten, ift Soldin, damals die Heuptftadt 
in der New-Marcke, zu gründe ausgebrandt, dafs nichts als das Klofter allein ift fte- 
hende blieben. 

In diefsem Jahre ift Herr Georgius Buchholtzerus von Arenswalde 
aus der New-Marcke gegen Berlin vocirt ankommen vnd hat am 15. Sontag poft 
Trinitatis die £rfte Euangelifche Predigt im Thumftifft zu Collen gethan, Ift darauf 
zum Probft zum Berlin angenomen vnd 26 Jahr mit predigen, Sacrament ven*eichen, 
Verrichtung vnd pflegung anderer chriftlicher ceremonien der Kirchen fleifig vnd ge- 
trewlich fürgeftandeu. 

In diefsem Jahre, nach ausgefegten Papiftifchen greweln vnd reformation der 
Kirchen, ift die reine gefunde lere des Heiligen Euangelij lauter vnd klar in der Chur 
Brandenburg aufgangen, Vnd für allen andern Stedten erftlich zu Spandow gepre- 
digt worden, dafs auch die Leute von Berlin heufig dahin gelaufen vnd gefahren, 
die predigt anzuhören, Vnd ift an aller Heiligen Tage in gegenwart aller Predicanten, 
fo aus den Stedten der Chur Brandenburg dazu erfordert, das Erfte Euangelifche 
ampt von Herrn Matthias vonJagow, Bifchoff zu Brandenburg, gehalten, vnd wie 
mans hinfurder mit der Communion nach Ordnung vnd einfetzung des Herrn Chrifti 
folte halten, chrilllich verordnet worden, Vnd hat weiland der Durchleuchtigfte Hoch- 
geborne Fttrft vnd Herr, Herr Joachim U., Marggraff zu Brandenburg, des H. R. 
Reiches Ertzkemmerer vnd ChurfÜrfte etc., feiiger, milder vnd hochlöblicher gedechtnis, 
das Hochwirdige Sacrament des waren, natürlichen vnd wefenthchen Leibes vnd bluts 
des Herrn Chrifti in beiderley geftalt empfangen, vnd folgenden tages Ein Ehrfamer 
Rath beider Stedte Berlin vnd Collen vnd mit Ihnen viel volcks gleicher geftalt 
hinzugangen, vnd wie das götliche wort in der Chur Brandenburg (Gott, lob vnd danck) 
hat angefangen zu leuchten, Alfo hats für vnd für zugenomen vnd durch Gottes gne- 
digen Segen vnd vnfer chriftlichen Obrigkeit fchutz vnd befurderunge bis auf diefse 
ftunde rein vnd lauter erhalten worden. Dafür man Gott billich zu dancken vnd femer 
zubitten gnugfama Vrfache hat, dafs er vns vnd vnfere nachkommenden rein vnd 
lauter ferner gnedigft dabey erhalten wolle, weil es fich (leider) anfehen lell, als wolte 
es wegen vnfer grofsen vndanckbarkeit von vns wandern. 

Anno Chrifti 1540, Montags nach Laetare, ift die gemachte ChurfUrftlich Bran* 
denburgifche Cammergerichts reformation auf dem Landtage zuCöln an derSprewe 
publicirt worden. 
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Montags nach Palmaram ift Hanfs Kohlhafe*), ein Bürger sa Collen an 
der Sprewe (welcher, dafs Ihm anfenglich der OharfUrft ;Ba Sachfsen za feinem 
Rechte nicht hat wollen verhelfen vnd von beiderfeits, der Seinigen vnd Brandenbnr- 



\*) Ausführlicher berichten mehrere andre Abfchriften über den Kohlhas; die Breslauer Abfchrifl 
in folgender Weife: In diefem Jahre Montags nach Palmarum iftllanfsKohlhafe, ein Borger zu Colin 
an der Spree, mit fambt feinem Mitgefellen Georgen Nagel fchmidt vnd einem Kufter, der de ge- 
haufet, für Berlin aufs Radt gelegt , wie Er aber zu diefem Unfall kommen, mufs ich kfirzlich alhier 
vermelden. 

Diefer Hanfs Kohlhafe ift ein anfehnlicher Burger zu Colin vnd ein Handelsmann gewefen, 
vnd fonderlich bat er mit Vieh gehandelt, vnd als Er auf eine Zdt fohone Pferde in Sachfen geführt, die- 
felben zu verkaufen, welche ihm einer von Adel angefprochen, als hätte er fie geftohlen, hat er die Pferde 
im Gerichte ftehen laffen auf des Edelmanns Unkoften, wofern Er genugfam beweifs brächte, dafs er Qe 
ehrlich gekauft, oder im Fall, da Ers nicht erweifen würde, der Pferde verluftig feyn wolte. 

Als aber Kohlhafe davon gezogen, hat der Edelmann die Pferde etliche Wochen weidlich getrieben 
vnd alfo abmatten lafsen, dafs He ganz vnd gar verdorben, derowegen hat Kohlhafe auf feine Wiederkunft, 
da Er genugfam Beweifs bracht, die Pferde nicht wieder annehmen, fondern bezahlt haben wollen, vnd weil 
es der Edelmann nicht hat thun wollen vnd Kohlhafen, ungeacht dafs Ers beym Churfürften zu Saebfen 
ordentlicher Weife gefucht, zu feinem Rechte nicht hat mögen geholfen werden, hat Er dem Churfürften 
zu Sachfen entfagt vnd darauf hart für der Zahne einen reichen feiden Krämer von Wittenberg, George 
Reich genannt, beraubt, feiner Frauen die Ringe von Fingern gezogen, was Er bey Geh gehabt genommen, 
ihn weggeführt vnd etliche Wochen an einem Orte, dahin niemand gekommen, auf einen befchlofsenen Wer- 
der, an der krummen Spree in einem Berge, da Er mit feiner Gefelfchaft feyn ficher gewefen gehabt, ge- 
fänglich gehalten , bis Er ßch mit Gelde gelöfet, vnd hat fünften viel nahmen gethan, bis endlich der Chur- 
fürft zu Sachfen fich erboten, einen Vertrag mit ihm aufzurichten vnd zu Erörterung der Sachen ibme zu 
Güterbock einen Tag beftimmt, denfelben hat Kohlhafe in die 40 Pferde ftark mit des Churfürften dazu 
verordneten Räthen vnd Itadtlichen Beyftand befucht. Ob nun wol die Sache von beider ChurfürtUiehen 
Räthen nach Nothdurfft berathfchlaget vnd zu gründe vertragen worden, fo haben doch die Sachfen 
folchen Vertrag nicht nachgefetzt, derowegen denn Kohlhafe verurfachet, dem Churfürften zu Sachfen 
aufs neue zu entfagen, vnd weil damals beide Häufer Brandenburg vnd Sachfen in einem MifsverfUad 
gerathen, hat Kohlhafe des Churfürftlich Brandenburgfcfaen Geleite in der Mark, desgleichen des 
Erzbifchofs zu Magdeburg im Stiffte Idchtlich erhalten, derowegen Er denn den Churfürften zu Sach- 
fen hetftig angegriffen, die Sächßfche Dörfer, an der Markifchen vnd Stifftifchen Grenze gelegen, 
geplündert, das Stadtlein Zane ausgebrandt vnd grofsen Schaden gethan, dafs der Churfürft zu Sachfen 
nothwendig gedrungen, an Churfürften zu Brandenburg vnd Erzbifchoff zu Magdeburg, vmb dnfehen zu 
haben, zu fchreiben. Ob nun-woll beyde Churfürften, der Brandenburgifche vnd Mentzifche, Kohlhafen 
in ihren Schutz vnd Geleite genommen, haben fie doch endlich gewilliget, dafs ihn der Sachfe follte fuchen 
lafsen vnd wo Er ihn betreten würde, weiten lie ihm Rechts zu ihm verftatten. Darauf veroi*dnete d^ Chur- 
fürft zu Sachfen 24 reiHge Pferde, in voller Rüftung mit langen Lantzen, die zogen hin vnd wieder im 
Erzftailt vmb vnd wo lle nur von Kohlhafen höret en, fuchten fie ihn vnd wollten ihn in haft bringen 
vnd war doch keiner unter ihnen, der ihn kante, vnd weil Kohlhafe ein anfchligiger vnd unvei*zagter 
Mann gewefen, der feine Sache in guter Acht genommen , hat Er offt mit den Sächfifcheu , die auf ihn ge- 
ritten, in Krügen vnd Herbergen, da fie gewefen, gefsen vnd getrunken, ihre Anfchläge gehöret , auch das 
Geldt, fu ihnen zur Zerunge nachgefchickt , bisweilen bekommen vnd weil zu der Zeit manch unfchuldig 
Blut vergofsen ward vnd dahin gericht, der doch nie fdn Diener gewefen oder ihn gekant, hat Er ofit dabei 
gehalten vnd zugefehen, wie fle gericht worden, folches dem Churfürften zu Sachfen zugefchrieben vnd zu 
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<)^chmi, Retimi at]%erichteii vertrage nichts gehalten, Ihme entfagt, mit.iwibi niordt 

i^tod brandt in leinem Lande grofeen fchaden gethao, die feinen benomen, bia er auch 

totlich Tübedachtfam fich an Gharftirftlichen Gnaden zu Brandenburg, defeen G:0leidt 



pxt^n Gemfllh gefölM, wie fobw«r ers xn Teraiilworten hiUe. Als Aano Ghrifü 1538, Freitags fdr^fingdten, 

'Sirene Schneider GefeileD (Qr das Ohlolber Zinne gerädert worden, welche zu Jeniokendorff in eines 

Baaren Scheune, dairin Qe genäehtiget, dieweil Ge aus Furcht fonft niemand beherbergen wollen, gefange;^, 

'bat 'Kohlhare bald in derfiriben Naeht die Räder lafsen vmbhauen vnd die Bäder den. Berg hinab gegen 

den Bufch lauffen, die Cörper hinweg gefuhrt vnd mit 2 Huf Nageln auf einen Zettel difs gefchriben vnd 

• an einen GalgenÜtiel-auf dem Pferde fitzende angenagelt: O filii bominum, fi vultis judicas*e, recte judicate, 

he ju<fieemlni, welchen Zettel wir am Pfingltabend, als wir mit vnfern Praeeeptoribus, den alten Gebraaoh 

'nadi, b&ben %^llen Mej^en holen, gefunden, faerabgenomnien vnd ich hab ihn lelbft ins Klofter gotra^n 

'H^nd d^m Abte überantwortet, denn es war damais ■ der gar b5fe Gebrauch im Klofter, wenn einer dafelMt 

gerechtfertigt wurde , fo mttfste in allen Dörfern , zum Klofter gehörig , jeder Uufener 1 gr. vnd ein Cofset 
' B pf. geben, welches eine grofse Summa trog. Das Geld bekam der Vogt, vnd wohl folehes Geldes willen 

• habe ieh manchen dafelbft fehen riehten, dem viel zu kurz gefchah, jeizo ift es aber gar abgefcbafft 

Es ilt aber damals eine ftarke Rede gangen, welche doch bald geltillet, dafs Kohlhale in der 
' Voi^ftadt zu Jfiterbook einen K«flen folt gekauft haben, die beiden Körper darein gelegt, mit etlichen 
t'fänreiben am Ghurförflen zu Sachsen vnd nach Wittenberg geftihrt, in eines vornehmen Bürgers im Namen 
' eines WoUbehdnnten Kaufflnannes, bis zu ferner Wiederkunfft denfelben in Verwahrung zu nehmen, eingeant* 
'W^iMrtet, als nun ein Tag oder zwei vergangen, hats angefangen, im Haufe übel zu ftbken, dafs man nicht 
gewuft, wo Es heiic&me, vnd da Ibiches von Tage zu Tage Ueberhand genonmien,alfo dafs man im Haofe 
iÜr Stank nicht hat bleiben kÖilnen, hat man den Kaften gerichtlich eröffiiet, die beiden Körper DamtKohl- 
hafen Schreiben darin befanden, daftelbe dem Ghnrftirften zu Sachfen zugefchickt vnd die Körper begraben 
''lafeen. 'DaiH!ft>er ift Kohlhafen weiter vnd weiter a^efahren, ein^i Schaden über den anderen im Sa^en 
1 Lande getban- vnd viel Müh vnd Arbeit amgericlitet, dafs alfo dem ChurfÜri^n zu Sachfen ein grofs Geldt 
< Mif diefe Sache gelaufen, welche man mit einem geringem im Anfange hätte ftillen können, denn obwol 
"bisweilen die Saehfen fehr nahe fhid kommen vnd vermeint, de wolten ihn ertappen, fo ift er doch fteg 
"imä weg kundig gewefen, hat fo manohen fort durch die Spree vnd andern fliefsenden Wafsem gewuft, d%fs 
^^1#^n fie ihn gleich in einen Sack zu haben vermeint. Er gleich wohl im Huy durch die Wafser ihnen weit 
' hat entgehen können. Dr. Luther feeliger hat in Erwegung vnd Beherzigung aller Umbftände vnd zu 
Viferhütung weiter Ungelegenheit, fo zu befden Theilen daraus erwachsen könte, anKohlhafen gefohrieben 
'^fnd verwarnt, von feinem Fümehmen abzuftehen, vnd hat ihn alleriey- zu G^nüth geführt, was ihm darauf 
' Mnde vnd wie Gott feine Verletzung, wo 'Et ihm die Ehre vnd Rache würde geben, woll würde an den 
'Tag bringen vnd rächen, darauf ilt Kohlhafe unvermerkt gen Wittenberg, felb ander reitende kommen 
vnd im Gafthofe eingekehrt, feinen Diener in der Herberge gelalfen vnd auf den Abend für Dr. Luthers 
Thür gangen, angeklopft vnd beehrt, den Dr. zur Sprache zu haben, als aber der Dr. durch fein Gefinde 
* fich Nahmkundig zu machen vnd was fein Begehr wäre, zu entdecken, ihme etliche mal fagen lafsen, welchs 
' Er nicht hat thun wollen vnd doch (lark darauf gedrungen, Er müHe den Dr. in eigener Perfon zu fprechen 
'haben, if(» dem Dr. eingefallen, es müfte vielleicht Kohlhafe fein, ift dero wegen felb an die Thür gangen 
vnd zu ihm gefagt: Num qvid tu es Hanfs Kohlhafe? Hat Er geantwortet: Sum Domine Doctor, hat 
Er ihn eingelafsen, heimlich in fein Gemach geführt, den Herrn Philippum Pomeranum, Crucige- 
rum Majorem vnd andere Theologen zu fich beruffen laTTen, da hat ihnen Kohlhafe den ganzen Han- 
del berichtet vnd find fpäte bei ihm in der Nacht geblieben, des Morgens früh hat Er den Dr. gebeiditet, 
das Hochwürdige Sacrament empfangen vnd ihnen zugefagt, dafs Er von feinem Vornehmen wollte ahCtehen 
vnd dem Lande zu Sachfen hinfürder keinen Schaden zufügen, weiches er auch gehalten, ift alfo unvermerkt 
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er gehabt^ Tergriffen vnd Conrad Dratzieher, feinen Factor, beraabet), fampt drin 
nem gefellen Gar gen Nagelf chmidt vod einem Kttfter, der fie gehauifeet vnd ge^. 
heget, fUre gerichte ge£telt vnd von des Ghorflirften an Sachfen Anwaldt, ajb der wid*. 



vnd unerkannt aus der Herberge gefchieden, weil fie iim venröftet, feine Sache fordern zu helfen, dafs He 
eine gute Endfchafl Tollte gewinnen. Weil aber endlich nichts daraus worden, dafs Hchs verweilet vnd die 
Verfolgung der Sachfen nichts defto weniger für vnd fflr gewebret, hat ihn George Nagelfchmidt, feo^ 
Gefelle, gerathen, Er folle den ChurfOrften zu Brandenburg angreif&n, fo würde er lieh fein wol annehfofiii, 
dafs die Sache mit den Sachfen vertragen würde. Diefem folget Kohlbafe, aber fehr unbedadit vnd ui)*) 
glücklich 9 beraubte darauf den Conrad Dretzicher, des Churfurften zu Brandenburg Factor, der ihn^ 
die niber einkaufte im Manfsfeldifchen vnd Stollbergifchen Bergwerk, nahm ihme eine Anzahl Silber kuchen, 
welche er eine halbe Meile difTeit Potsdam unter einer Bracken, die noch heutiges Tages Kohlhafen- 
Brückfe heifst, in daß Waffer verfenkt, nicht der Meinung, folches zu behalten, fondem dem Churfilrfteii 
dadurch zu verurfachen, fich feiner anzunehmen, aber diefer Anfehlag fehlte ihm vnd gerieto übel, denn 
nachdem das ChuifürftUche Geleit gebrochen, liat der Chorfürft alTofort Neifiber Hitnfen, depi Schar^chteifi 
welcher ein ausbündiger Schwartzkunftler war, befohlen , dafs er ihm die Güte folte |n die Stadt Bei^lin 
fchaffen, fo wolte Er fehen, wie Er fie möchte zu Gehorfam bringen, denn tliaten ße das am grünen Holz, 
was wolten üe woll am Dürren zu thun fich unterftelien. Darumb hatMeifter Hanfs, der Scharff Richter, 
durch feine Kunft fo viel zu wege gebracht, dafs Kohlhafe mit feiner Gefellfchafft hatmüfsen gen Berlin 
Kommen, da man nun feiner gewahr worden, hat der Churfürft an allen Ecken lafsen ausraffen, werKohl- 
hafen oder feine Gefeilen häufen oder hegen, oder bey weklien fie befunden würden, der follte am Leibe 
geftrafft werden. 

Darauf hat man hin vnd wieder fo lange Haufsfuchung gethan, bis man ihn im Gafslein bey S« 
Nicolaus Schule in Thomas Meifsners Haufe gefunden, da hat Er famt feiner Hausfrau im Kaften ge- 
legen, vnd als man denfelben geöffnet, ift er behende herausgefprungen, denfelben wieder zugefchlagen vnd 
unverzagt gefagt: hier bin ich vnd trage in der Jopen, damit ich bÜfsen vnd bezalüen kann, wafe 
ich mifsgehandelt Seine Haufs Frau aber, weil fie niemand hat häufen dürfen vnd mit fohwerem Fufs gangen, 
hat fie unter den Feuerleitern, gegen dem CöllBifcheii Ritbkaiife über, nwme tod^ Kinder ^boren, vp^ 
wäre nicht Wunder, dafs fie in folcher Noth wäre umkommen. , wen fie Gott nicht erbal^e^ vn^ zu mehr 
Creutz vnd Elend gefparet hätte. 

Nachdem es der Principal bekommen, hat man nach feiner Gefellfchaft auch getrachtet Hanfs 
Grafsmus, der auch ein Ansbündiger Sohwarzkünftkr gewefen, ift bin vnd wieder auf den Dächern ab 
eine Katee Iwifende gefehen, bis er endlich entkommen vnd dbwoll ihn nachher viel guter Leute gefragt, 
wie Er doch davon kommen, iiat ers doch nicht fagen wollen. £^ ift aber das Gefchrey gangen, als foUte 
Er fich die Haar auf dem Haubt vnd im Bart mit emem kleinen Kam' gekämmet haben, dafs .fie grau wor^ 
den vnd wäre in einem alten zerrifsen Bauer Rock, mit einem MefCer ein .UoHBlein in Händen fohni[^)emd6 
gehabt, alfo zum Thor durch die Wache gehende, unerkannt hinauskommen. 

George Nagel fchmidt aber, der fein Handwertc verlaffen vnd ein Landsknecht war gewefien, 
darumb Er auch alles dürftig vnd frewentlich gewaget vnd gethan, ift letzlich in Putelitzes, eines Bür- 
gers Behaufung, hart bey S. Georgen Thor, hinter der Feuer Mauer ftehende, ge^den worden, derowegen 
man auch denfelben Bürger, ungeachtet dafs Er davon keine Wiffenfchaft gehabt, famt feiner Frauen hat 
geHmglieh eingezogen vnd auf dem Neuen Markt zu Berlin auf ehiem aufgerichteten Gerüfte in primo 
fervore entliäubtet hat, vnd ob man wol der Frauen hat das Leben fchenken wollen, hat fie es doch nicht 
thnn wollen, fondem ehe fie Beyde gerichtet worden, hat fie ihren Mann freundlich umfangen vnd mit einem 
Kufs gefegnet vnd weil fie alle beyde alte veriebte Leute gewefen, find fie auf einem Stuhl fitzend ettthaubtet 
^worden. Nicht lange darnach hat der Churfürft zu Brandenburg dem Sachfen einen peinlichen Ziitrit vnd 
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dw den Hochverpoenten Keyferlichen Landtfrieden gehandelt bette, atrodter vnd 
enormiter ift peinlich angeklaget worden, Darauf Kohlhafe, dieweil er wol beredt, 
etwas ftadirt vnd zimlich belefen gewefen, feine verandtwortang dermafsen fo richtig 
gethan vnd den gantzen handel von anfang bis zum ende nach allen vmbftenden in 
die 3 Stunden lang nottthürfftiglich referirt vnd fUrbracht, dafs fich menniglich darüber 
verwundert vnd Ihm beyfal geben müfsen. Weil aber die verbitterunge der Sachfen 
gegen Ihn fo grofs gewefen, ift er zum tode des Rades condemnirt worden, Vnd ob 
man Ihn wol mit dem Schwerdte hat b^naden wollen, fo hat Ihn doch der Nagel- 
fchmidt ermant, dafs ers nicht thun folte. Denn weren Sie gleiche Brttder gewefen, 
So wolten Sie auch gleiche Kappen tragen. Darüber er fich zufrieden geben vnd fbr 
dem Gerichte vnd hernach in feinem ausgange zur Marter oStmals diefsen Spruch re- 
petirt: Nunquam uidi iuftum derelictum. Sind alfo alle drey famptlich hoch auf den 
tag, faft vmb 2 Vhr, hinnans gefÜrt vnd für Berlin aufs Rad gelegt. Darauf Kohl- 
hafe lange Zeit frifch geblut hat, dafs man das blut aufs Papir aufge&ngen. Es ift 
aber, als baldt er gericht, dem Churfbrften zu Brandenburg leidt gewefen, vnd wens 
hernach hette follen gefchehen, würde es wol nach blieben fein. 

In diefsem Jahre ift ein folcher heifser Sommer gewefen, dafs fich auch an 
vielen orten die Walde angezündt haben vnd die Wafser fehre ausgetrocknet findt, 
Daher ift ein folcher Kölllicher vnd herrhcher Wein gewachfisen, desgleichen feidther 
nicht geworden. Die Jahrzal fteht in diefsem Verfs verfafset: EXICCata LeVIs GVr 
FLVMIna CerVi reqVIrls. 

In diefsem Jahre ift das Schlofs zu Collen an der Sprewe von Marggra£P 
Joachim IL, Churfbrften zu Brandenburg, zubawen angefangen. 

Anno Chrißi 1541 hat man einen erfchrecklichen Gometen abermahl gefehen, 
einem langen Drachen gleich, mit einem langen fewrigen Schwantze. 

Anno Chrifti 1542, Gleich wie im vergangen Jahre, find hin vnd widder in der 



gerichtlicheii proces wieder Kohlhafen verftattet, derowegen er den Montag nach Palmarum mit Nagel* 
fchmiede vnd dem Küfter, der tie gehaofet, ift förs Gerichte geftellt vnd von dem Sächfifchen Anwalt, 
aU der wieder Kayferlichen Land Frieden gehandelt, atrociter ilt peinlich angeklagt worden. Darauf hat 
Kohlhafe, dieweil er woU beredt, etwas Studiret vnd ziemlich belefen gewefen, feine Verantwortung der- 
inafsen vnd fo richtig gethan vnd den ganzen Handel nach allen Umflanden über 3 Stunden lang an ein- 
ander, von Anfange bis zu £nde nothdflrftiglich referirt vnd fürbracht, dafs fich Männiglich drüber verwun- 
dert vnd ihme Beyfall geben müfsen. Weil aber die Verbitterung der Sachfen gegen ihn fo grofs gewefen, 
ift Er zum Tode des Rades verurtheilt worden, vnd ob man ihm mit dem Schwerdte hat begnaden wollen, 
fo hat ihn doch der Nagel fchmidt erinnert, dafs Ers nicht thun folte, denn wären (le gleiche Brüder 
gewefen, fo wolten fie auch gleiche Kappen tragen, darüber Er fich zufrieden gegeben vod fiir dem Gerichte 
vnd hernach auf dem Wege zur Marter zum öfftem mal diefen Spruch repetirt hat: Nunqvam vidi juftum 
derelictum, find alfo alle 3 fämmtlich hoch auf den Tag, faft vmb 2 Uhr, hinausgeführt vnd für Berlin 
aufs Rad gelegt, darauf Kohlhafe lange Zeit frifch geblutet hat, dafs man das Blut aufs Papier aufgefangen. 
Es ift aber, alsbald Er gericht, dem ChurfÜrften zu Brandenburg leid gewefen vnd wenn es hernach hatte 
follen gefchehen, würde es vielleicht wohl verblieben fein. 



105 

Marcke vnd acftörsenden herrfchaffiten viel Mordtbrenner betreten, eingezogen vnd ge* 
fchmeacbt, dafs fie etliche Stedte angelegt vnd einefchern wollen, vnd auf Herzog 
Heinrich za Braanfchweig bekant, dafs Sie von Ihm aufsgefandt weren. Wen 
man aber den Grofsvoigt von Wolfenbeutel vnd andere des Hertzogen officirer, 
darauf Sie fich bernfien, als weren Sie von Ihnen dazu mit gelde erkaufft, fürgeftelt, 
haben Sie diefelben nicht gekant. Derwegen habens viel leute dafllr gehalten, dafs 
der Teufel diefse Ebenthewr dem reinen Worte Gottes zuwidder allerley vneinigkeit 
vnd Zweyfpalt dadurch anzurichten fUrgenomen hette. 

In diefsem Jahre find die Hewfchrecken mit grofsem häufen durch die Marcke 
vnd andere Herrfchafften geflogen vnd den fruchten grofsen fchaden gethan. 

In diefsem Jahre ift abermahl vom H. R. Reich ein grofser Heerzug in Vngern 
widder den Ttircken ftirgenomen, darüber Marggraff Joachim IL, Ghurftirft zu Bran- 
denburg, wegen des vorigen Siegs, herrlicher gerächte, rhum vnd vieler hohen Leute 
von feiner Rittermefsigkeit gewifser vertröftung, zum Feldtoberften ift erweit worden. 
In welchem Zuge, Ob wol das glück feiner tugendt vnd Manheit aller dinge nicht zu- 
getroffen, Ift es doch lobenswerdt, dafs er feinen fleifs vnd dienft dem gemeinen nutze 
vnd Vaterlande getrewlich geleiftet, Vnd wiewol er den Feindt nicht gar erlegt. So 
hat er doch etlicher mafsen feiner gewalt geftewrt vnd Ofterreich widder der Feinde 
macht manlich verthedigt. Er hette aber fonder Zweifel mit Gottes hülfe wol etwas 
grofsers vnd dem gantzen Europae heilfam ausgericht, wo nicht die Nerui rerum ge- 
rendarum vnd nötige Zubehörunge zum Kriege zum Innerlichen Kriege in Deutfeh- 
landt weren angewandt worden. Denn eben damals Hat Herr Johan Friderich, 
Churfhrft zu Sachfen, vnd Landtgraff Philips von Hefsen Herzog Heinrich zu 
Braun fchweig bekrieget vnd Wolfenbeutel belagert vnd eingenomen, Derwegen 
do der gute Herr in Vngern hülfflofs gelafsen, fein volck Ihme Mehres teils abgeftor- 
ben, vnd bey fich befunden, dafs er dadurch dem Feinde die widderwicht zuhaltep 
viel zu fchwach vnd vnuermögen were, als ift er aus Vngern abzuziehen nothwendig 
gedrungen worden, Darumb dan auch der Keyfer, als dem wol bewuft, dafs erbare 
vnd vernttnfftige Rathfchlege nicht nach dem ausgange, Sondern nach der rechten 
vernonfft vnd dienftwilligkeit zuerörtern vnd zurichten weren, Nachdem er diefses fro- 
men Herrn befchwerliche Klage angehört, hat er Ihn entfchuldigt genomen vnd des 
vnaerhofften ausganges fchuldt auf das ftrefHiche furnetnen der Jenigen, fo des Deutfeh- 
landes ruhe mit Innerlichen Kriegen in des verunruigt betten, geworfen. 

Vmb S. Elifabeth tag in diefsem Jahre find die Münche aus dem Klofter Le- 
nyn, darin Sie in die 362 Jahr gehaufset haben, geftöbert vnd haben das Ite in 
orbem Vniuerfum anftimmen vnd fingen müfsen. 

Anno Ghrifti 1543, den 21. Septembris, ift zu Ahnfpach geftorben Marggraff 
George zu Brandenburg, feines alters im 59. Jahre, vnd ift zuHeilsbrun begraben. 
Diefser Marggraff ift der Erfte gewefsen vnter allen Fürften vnd Stenden im Reich, 
der fich nach dem ChnrfÜrften zu Sachfsen, Herrn Johan Friderich, der Aufpur- 
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gifchen CoDfeffion ynterfchriebeD, Dannenher er auch den Zunamen bekomen, dafs er 
der Fromme ift genent worden. 

In demfelbigen Jahre hat Marggraff Johans zu Brandenbarg vnd Cüftrin alles 
grofee gefchütz von Königsberg in der New-Marcke gegen Cüftrin führen lafsen. 

Anno Ghrifti 1544, den 24. Janaarij, ift eine grofse vnd fchreckliche Finfternifs 
der Sonnen gewefen. 

In diefsem Jahre hat Marggraff AI brecht zu Brandenburg, Herr vnd Hoch- 
meifter in Preufsen, die Vniuerfitet zu Königsberg in Preufsen geftifft vnd zum fte- 
tigen Rector dahin beraffen Doctorem Georgiam Sabinum, des Herrn Philippi 
Melanchthonis £ydam. 

Auch ift in diefsem Jahre geftorben Herr Matthias vonJagow, Ritter vnd 
Bifchoff zu Brandenburg. 

Anno Chrifti 1545, im Faftnacht, haben zu Collen an der Sprewe Ihre 
ehliche beylager gehalten Marggraff Johans George zu Brandenburg, Marggraff 
Joachims II., Churfiirften zu Brandenburg, Sohn, mit Fraw Sophia, Herzogs Fr i- 
derichs IL zur Lignitz vnd Briege tochter, vnd dan Herzog George, Hochge- 
dachten Herzog Friderichs Sohn, mit Fraw Barbara, Marggraff Joachims IL, 
Churfiirften zu Brandenburg, tochter. 

Damals haben Marggraff Hans zu Brandenburg vnd Cüftrin vnd Herzog Wil- 
helm zu Braunfchweig fcharff gerant vnd ein folch hart treffen gethan, dafs beide 
pferde auf den hintern litzeu gangen, vnd liud dennoch beide Herren fitzen blieben, 
£s hat aber Herzog Wilhelm Marggraff Johanfsen den Schildt entzwey gerant 
bis auf den halfs vnd were vmb ein gar wenig zuthuu gewefen (wens Gott nicht fon- 
derlich verhüt hette), dafs er Ihme den hals abgerendt bette, Derowegen dan alle 
Fürften vnd Herrn, fo damals in grofser anzal auf der ftechbane gewefen, fehre er- 
fchrocken, eilendts von pferden gefallen vnd zugelaufen findt. 

Es haben auch mehr Herrn ^ nd von Adel gerant vnd geftochen, aber am Mit- 
woch haben 60 par zu Rofse in KUrifsen auf der Bane turnirt, vnd in des, dafs man 
dem Ritterfpiel zugefehen, ift einer aus dem Fenfter vom Thumthurn gedrungen vnd 
herrab gefallen, der hat einen andern, fo darunter geftanden, todt gefallen vnd Ihme 
hat nichts gefchadt. 

Auch ift damals ein Karl ohne armen vnd hende da gewefen, der hat mit den 
Fttfseu mit löffeln eisen, eine Nadel fedemen, negen vnd andere fachen thnn können, 
die faft vngleublich zu fein fcheinen, hat mit dem halfse holtz hawen vnd mit dem 
Spitzbarte einen Theller an der wandt treffen können. Es haben auch die Rofsbuben 
einen auf der Bane todt geraufft. 

In diefsem Jahre, dinllags nach Cantate, als man mit dem Schmalkaldifcben 
bunde vnd KriegsrUftunge widder Keyfer Carolum V* fchwanger gangen, Ift Landt- 
graff Philip aus Hefsen von Herrn Johan Friderich, Churfiirften zu Sachfen, 
von derLochowifchen heide zaJttterbock ankomen vnd mit Marggraff Joachim 
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II., Charftirften za Brandenbarg, welcher am Mitwoch morgen vom Klofler Zinna 
aach hinnein komen, auf einen halben tag vnterredung gehalten, in mainong, Ihn in 
Ihre verbUndtnis zubringen, damit Sie dem Keyfer defte befser die widderwicht halten 
möchten. Aber der ChurAlrft zu Brandenburg, als ein weifser vnd verftendiger Herr, 
der von ferne fahe, wie weit diefser Krieg vmb (ich frefsen vnd was er für einen 
ausgang gewinnen würde, hat allen möglichen ileifs angewandt, auch mit grofser bit 
dem Landtgraffen angelegen. Ihn fampt feinen conforten von folchem fUrnemen ab* 
zuwenden, vnd hat Ihm fonderlich des Keyfers ordentliche gewalt, macht, Kriegserfa- 
renheit vnd grofses glück zu gutem gemüte geflirt. Weil er aber gefpürt, dafs er 
nichts fruchtbarlichs hat fchaffen können, vnd der Landtgraff nichts defte weniger hart 
in Ihm gedrungen, fich zu Ihnen zu fchlagen, Hat er Geh der geftalt entfchuldigt, Dafs 
er zwar den benachbarten vnd verwandten Fürften hülfe vnd beyftand zuleiften nicht 
vngeneigt, wen er gewifs wüfte, dafs der Keyfer widder Gott, die Religion zu kempfen 
fiirhabens were; weil er aber nicht glauben vnd aus vielen vmbftenden abnemen 
könte, dafs dis des Keyfers meinung were. So bete er zum fleifigften, Man möchte 
Ihn in die verbündtnis nicht fo hart nötigen vnd zwingen. Denn wen das vnglück zu- 
fchlttge (wie mans ßch vermuten mufte), dafs dis Spiel einen widderwertigen ausgang 
bette vnd der Keyfer die vberhaudt behielte. So betten Sie an Ihm einen Friede- 
macher, welcher den Zornigen Siegsftirften zufrieden fprechen, die brücke niddertreten, 
den vberwundenen gnade erwerben vnd Sie widder aufsönen könte. Vnd fein finn hat 
Ihn desfals nicht betrogen, wie der ausgang hernach bezeuget, Aber der Landtgraff 
ift von folcher andtwort etwas entrüft worden (wiewol er fichs nicht hat mercken 
lafsen), Ift von ftundt an nach gehaltener Mittagmaltzeit aufgebrochen, widder zum 
Chnrfürften zu Sachfen gegen Torgaw gezogen, vnd was er ausgericht, Ihme rela- 
tion einbracht. 

Den 24. Septembris ift geftorben Marggraff Albrecht zu Brandenburg, Chur- 
ftLrft zu Mentz, Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halberftadt vnd Cardinalis Tituli S. 
Chryfogoni ad vincula Petri zu Rom, Vnd eben vmb diefseZeit ift Herzog Heinrich 
au Braunfchweig von Herzog Moritz zu Sachfen vnd Landtgraff Philips zu 
Hefsen gefangen. 

(Diefer Bifchoff, Marggraff Albrecht zu Brandenburg, hat eine Katze gehabt, 
die hat Ghurt geheifsen vnd ift ftets nebenft dem Bifchoff auf einem Sammeten Polfter 
am Tifche gefefsen, das hefte müfsen frefsen, des nachts für feinem bptte auf den 
antrit liegen vnd ift ein böfer geift gewefen, welchs Niemand am hofe, auch der Herr 
felbft nicht, gewuft, bis es entlich alfo offenbar worden. Es hat der Bifchoff auf eine 
Zeit einen Reitenden boten abgefertigt, welcher nach verrichten gefchefiteu fich ver- 
fpät, dafs er die nacht vber im felde hat bleiben müfsen, Hefft derwegen fein pferdt 
an einen bäum, legt fich nidder zur rage vnd befhielt fich vnferm Herrn Gott. Was 
gerchicht? Ehe er fich kaum niddergelegt , kumpt ein grofs gefchwurm böfer geifter 
auf den bäum, die ftellen eine Inquifition vnd vmbfrage an, was ein Jeder den tag 
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ausgericht, Vnd do dis gefchehen, hat einer gefragt, wie es doch komen mufte, dafs 
iich der Mentzifche Chart abfentirt bette? Darauf ein ander geandtwort: Er CDtlfte 
was fonderlicbs vnd wichtiges fUrbaben, Sonften würde er nicht aufsen blieben fein. 
In was grofsen engften vnd forgen diefser man mufs gewefen fein, hat ein Jeder 
leichtlich zaerachten, vnd wen Ihn der almechtige Gott durch den fchutz feiner Heil. 
Engel nicht fonder lieh bewart bette, würde feiner vbel fein gewart worden. Als fie 
aber nun mit einem groüen getümmel vnd vngeftUme widder hingefahren, Defsen der 
Bote fro worden vnd Gott gecianckt, dafs er Ihn fo gnedig behüt bette, faumt er ßch 
nicht lange, ßtzt auf fein pferdt vnd reit feine wege. Als baldt er nun auf den Mittag 
zu haus kumpt, Left Ihn der Bifchoff für fich furdern für den Tifch, fragt Ihn, wie 
es komme, dafs er nicht zeitlich ankörnen were. Do Ihm nu der Bote alle fachen 
bericht, wie es Ihme die nacht ergangen, was er gehört vnd wie die andern fonder- 
lieh nach dem Mentzifchen Churt gefragt betten, Do erhebt fich die Katze vomPolfter 
gar vngeftümlich in alle Höhe auf den binterfüfsen, fengt grewlich vnd fchrecklich an 
zu lawen vnd mawen, gleich als wolte iie den Boten ausfchelten, fpringt flugs zum 
Fenfter hinnaus, dafs man nicht gewuft, wo fie geftoben oder geflogen, vnd hat fich 
nicht mehr fehen lafsen.^) 

Nach abfterben Marggraff Albrechts, des Cardinais vnd ChurfÜrften zuMentz, 
ward zum Coadiutore der beiden Ertzftifft Magdeburg vnd Halber ftadt von Ca. 
pitularibus erweltMarggraffJohan Albrecht zu Brandenburg, Marggraff Fr iderichs 
V. Sohn. 

Anno Chrifti 1546, den 20. Januarij, vmb 5 Vhr nach Mittag, ift der Durch- 
leuchtigfte Hochgeborne Fürft vnd Herr, Herr Joachim Friderich, Marggraff zu 
Brandenburg, Itz regirender Churfürfte, zur Welt geboren, Defsen Fraw Mutter feiiger 
gedechtnis in der geburt geblieben vnd liegt fürm hohen Altar im Thumftifft zu Col- 
len im Chore, do das rote eiferne gitter ift, begraben. 

In diefsem Jahre ift Herzog Joachim zu Münfterberg aus der Schießen 
zum Bifchoff zu Brandenburg erweit worden. 

In diefsem Jahre ift die Sonne 3 tage lang wie eine fewrkagel gantz rotfa am 
himmel gefeben vnd daneben viel fternen, welche fich zu vnd von der Sonnen ge- 
wandt haben. 

Zu deme ift in diefsem Jahre ein nafser vnd weicher früling gewefen mit fampt 
dem Sommer, dauon die Winterfaat grofsen fchaden genomen vnd die Ecker zur Som- 
merfaat dermafsen ausgewefsert vnd verderbt, dafs auch viel eeker haben vnbefeet 
müfsen liegen bleiben, Derhalben entftundt ein mangel vnd tewrunge allerley getreides, 
dafs alle Komheufser in der Marcke Brandenburg find ledig worden, dafs man auch 
afOA Meifsen, welcbs damals aus Behmen befpeifset worden, Korne vnd von Leiptzig 
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gegen Berlin vnd in die Marcke brodt auf der Achfe hat fuhren mttfsen. Jedoch hat 
diefse tewrang vnd mangel eine knrtze Zeit gewert. 

In diefsem Jahre, am tage Gonftantiae et Concordiae (welchs Fatale qaoddam 
gewefen), ift der wolerleachte, ehrwirdige vnd hochgelarte Herr Martinas Latheras, 
der Heiligen Schrift Doctor vnd rechter des Deatfchlandes Elias, za Man s feit ge- 
ftorben vnd von dannen nach Wittenberg geftirt vnd dafelbft in der Schlofskirche 
begraben, Darauf bald der Sächfifche Krieg, Zerrüttung m weltlichen regimenten vnd 
grofse Vneinigkeit vnd Zweyfpalt in der reinen Leere vnd Religion erfolgt, dafs es 
viel Fladdergeifter, Wetterhanen vnd Mammelacken vnter den Geiftlichen gegeben vnd 
ein folcher rifs in der Kirchen vnd reinen leere feid der Zeit her gewefen, dafs man 
gnog daran zu flicken hat vnd alle hoffnang fchier aus ift, folchen fchaden widder 
anszabttfsen vnd zuerfetzen, wiewol es wenig Leute in acht nemen vnd fich darumb 
bekümmern. 

In diefsem Jahre, vmb Pfingften, hat fich der Krieg angefangen widder Keyfer 
Carolum V., in welchem Marggraff J oh ans zu Brandenburg vnd Cüftrin mit 1000 
vnd Marggraff Johans George mit 500 pferden dem Keyfer find zugezogen. 

Anno Chrifti 1547, den 2. Martij, ward Marggraff Albrecht zu Brandenburg, 
Cafimiri Sohn, zu Rochlitz gefangen vnd dem GhurfUrften zu Sachfeu gefenglich 
vberandtwort 

Den 10. Aprilis ift geftorben Fraw Dorothea, geborne aus Königlichem Stam 
Denmarck, Marggraff Albrechts zu Brandenburg, Herrn vnd Hochmeifters in 
Preufsen, gemahL 

Den 22», 23., 24., 25. Aprilis ift die Sonne bintroth am himmel geftanden, Ift 
auch dergeftalt auf vnd niddergangen, das viel Leute in frembden Landen vnwifsende, 
was im Deutfchlande gefchehe, fich beforgt, dafs folche trawrige vnd blutige geftalt 
der Sonnen etwas fonderlichs vnd wichtiges bedeuten mttfte. 

Es ift auch den 27. Aprilis ein grofs fafs faft einer ftunden lang am himmel 
gefehen, welchs hernach herrunter gefallen. 

Darauf ift Herr Johan Friderich, Churftlrft zu Sachfen, bei Mttlberg an 
der Elbe von Keyfer Carolo V. gefchlagen vnd gefangen, Die Stadt Wittenberg 
belagert, mit Verheerung vnd verwttftung des Sachfenlandes , bis entlich auf Vnter* 
handtlung Marggraff Joachims U., ChurfUrften zu Brandenburg, die Stadt aufgeben, 
vnd hat Hochgedachter ChurfUrft zu Brandenburg Fraw Sybillam, geborne Hertzo- 
gin zu Jülich vnd Gleue, des gefangenen GhurfUrften zu Sachfen gemahl, ans vnd 
in die Stadt widder beleit, als Sie Keyferlicher Majeftet wegen Ihres gefangenen Herrn 
einen demütigen FufsfEil gethan, dafs er Ihm das leben fchencken möchte. 

Nachdem na Keyfer Carolas V. von Wittenberg abgezogen vnd zu Halle 
in Sachfsen ankomen , hat er auf fleifige vorbft vnd vnterhandtlunge beider GharfUr- 
ßen, Mai^graff Joachims H., Churfürften zu Brandenburg, vnd Herrn Moritzen m 
Sachfen, Landtgraff Philipfsen in Hefsen zn gnaden angenomen, welchen beide 
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ChurfUrften zufammen auf eiuen wagen fitzende zu Halle eingeftirt vnd dem Keyfer 
fürgeftellt haben, do er dan dem Keyfer einen Fufsfal vnd abbit gethan, auch darauf 
abfoluirt. vnd lofsgezelt ift worden. Weil aber damals der Keyfer durch anftifftung 
des Bifchoffs von Arrafs vnd Duc de Alba den Landtgraffen, als er bey den an- 
dera Chur. vnd Fürften zu gafte gewefen, aufs Newe in beftrickung nemen lafsen, hat 
der Churfürft zu Brandenburg von leder gerückt, vnd wen Adam Trotte der Elter, 
fein Marfchalck, Ihme nicht were in die arm gefallen, hette er den Duc de Alba er- 
stochen, Derwegen er dan wegen folches vnbilligen iTurnemens mit dem Keyfer hefftig 
expoftulirt vnd mit den Landtgraffen auf den Reichstag gegen Aufpurg ift gezogen 
vnd fich nicht ehe zufrieden geben, bis er den Landtgraff lofs gemacht 

In diefsem Jahre hat Marggra£F Johans George zu Brandenburg fein ander- 
weit bey lager gehalten mitFraw Sabina, Marggraff Georgen zu Ahn fpach tochter« 

Anno Chrifti 1548 Ift Bufso von Aluensleben, Bifchoff zu Hauelberg, 
geftorben, welchem Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg, itzt regirender 
ChurfUrft, fuccedirt hat. 

In diefsem Jahre haben die Bürger zu Königsberg in der New-Marcke aufs 
befehl Marggraffs Johanfsen zu Brandenburg vnd Cüftrin die Scheunen in der ftadt 
abbrechen vnd für den Thoren aufbawen mttfsen. 

In diefsem Jahre ift zu Brandenburg ein Kind geboren, welchs Zeene gehabt 
vnd zerfchnittene Wangen, wie ein zerfchnitten Koller, das fleifch ift Ihm herrunter 
gehangen als ein vnterzug in zerfchnittenen hofen, vber dem Leibe hats eine haut ge- 
habt, damit es bedeckt worden, vnd diefelbige hat Ihm weit herab gehangen als eine 
Hifpanifche Kappe ; Wen man aber diefelbige au%edeckt, hat man in des Kindes bruft 
eine Wunde gefehen, daraus Immer blut ift gefiofsen. 

Anno Chrifti 1549 fieng die Magdeburgifche Acht vnd Feide an vnd wiurd 
von Merckern Heine Alemans, des Bttrgermeifters zu Magdeburg, Fürwerg, 
Königsborn genant, geplündert vnd das Vihe hinweg getrieben. Aber die Magde- 
burgifchen Jagten Ihnen nach, ergriffen Sie am Frinder Tham difseit Zigefer vnd 
Jagten Ihnen das geraubte Vihe widder ab. 

Darauf haben die Magdeburgifchen ftir Tangermünde an der Elbe das 
Vihe widder hinweggetrieben. Daher Sie noch offtmals von Tangermündifchen , wen 
Sie auf der Elbe fÜrUber fahren, fUr Kuhediebe angefchriehen vnd gefcholten werden. 

In diefsem Jahre ift Michel Jude (welchen man für einen vnechten Oraffen 
von Regenftein hielt vnd am Marckte zu Franckfurt an der Oder ein ftatlich 
haus hatte, viel reifsiger Pferdp auf der Strewe hielt vnd am Brandenburgifchen hofe 
in grofsem aniehen war) von etlichen Reutern fchulde halben in der Chur Branden- 
burg betreten, gefenglich angenomeu, in Sachfen nicht weit von Torgaw weggefUrt, 
vnd als die guten Gefellen in einem Dorffe benächtigen, fchlemmen vnd demmen vnd 
nemen Ihre fache nicht in guter Acht, entkümpt Ihnen der Jude, zeigt folchs an, do 
werden Sie vnuerfehens vberfallen vnd gefenglich gegen Torgaw geftirt Als fie mm 
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auf anfachang Marggraff Joachms IL, Charftirften zu Brandenburg, darumb, dafs 
fie Widder den Keyferlichen Landtfrieden gehandelt vnd in feinem Lande den Juden 
vberw eidiget, des morgens haben foUen gericht werden, hat Michel Jude in feinem 
Haafse zu Berlin, in der Klofterftrafse gelegen, do er hat wollen aufs Secret gehen, 
von einem kleinen treplein von 3 Stuffen herab auf den boden zwifchen 2 vnd 3 Vhrn 
des morgens den halfs abgeftürtzt, welchs, als es dem Ghurftirljten zu Brandenburg 
alfo fort beriebt, hat er eilendts einen reitenden boten nach Torgaw gefchickt, dafs 
man mit den gefangenen nicht folte procediren. Aber ehe die poft ift ankomen, find 
Sie fchon gericht gewefen. 

Den 2L Septem bris, in der Nacht vmb 2 Vhre, fahe man nach Mitternacht 
Werts ein grofs fewrzeichen des anfehens, als wen eine gantze Stadt gebrandt bette. 

Dis Jahr auf der Schweine- Jagt ift Frawe Hedewig, Marggraff Joachims 
U., ChurfUrften zu Brandenburg, gemahl, des Morgens vmb 8 Vhrn auf dem alten 
Haufse zum Grimnitz durch einen Spundtboden vnd viel hangender Hirfsgeweihe 
herrab in die Hoffftube auf eine Lehnbanck gefallen, dauon Sie hernach Ihr lebtage 
an Krücken hat mttfsen gehen. Denn obwol der Churfiirft viel hochgelerte Doctores 
vnd kunltreiche vnd erfarne Chirurgos allenthalben her offtmals verfchrieben, die Ihr 
haben helfen foilen, So hat Sie doch entweder aus furchte der Wehetagen, Oder dafs 
Sie fich von andern am leibe zubefühlen gefchämpt vnd gefchewet, Ihr nicht wollen 
helfen lafsen. Es ift auch damals der Herr mit Ihr gleicher geftalt herrunter gefallen, 
Aber dennoch zwifchen den balcken vnter den armen behangen blieben. 

Anno Ghrifti 1550 hat Marggraff George Friderich zu Brandenburg von 
Ahnfpach das FürHenthumb Sagen in Schießen fampt der Biberfteinifchen 
Herrfcbafft eingenomen. Die weil Sie Ihme von König Ferdinande in Behmen für 
eine gewifse Summa geldes verfatzt war, vnd hat der Stadt Sagen die Pfarkirche 
Widder gegeben. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Johan Albrecht zu Brandenburg, weiland 
Goadiutor der Ertzftiffte Magdeburg vnd Halberftadt, den 16. Maij geftorben. 

Auch ift in der Mittel-Marcke folche grofse tewrung vnd mangel gewefen, das 
man das vnreiffe Korn in Backöffeu dorren, trucknen vnd nachmals zu der Speifse 
gebrauchen müfsen, Vnd hat die Peft an vielen örtern in der Marcke hefitig grafsirt 
vnd vbel haus gehalten. 

Marggraff Albrecht zu Brandenburg, Herr vnd Hochmeifter in Preufsen, hat 
in diefsem Jahre widder zur ehe genomen Fraw Annam Mariam, gebome Herzo- 
gin zu Braunfchweig, vnd ift auf diefsem beylager Frewlein Anna Sophia, Hoch- 
gedachten Marggraff Alb rechts tochter, Herzog Johan Albrecht zuMeckelburg 
vermählet worden. 

Den 4. Septembris* ift Herr Georgias von Blumen thal, Bifchoff zu Le- 
bufs, geftorben, zu welcher Zeit die grofse Walfart zur Goritz im Sternebergi- 



A 



112 

fchen Lande aus befehl Marggraffs Johanfsen zu Cuftrin gelegt, zerftört vnd ab- 
gefchafft worden, Vnd hat Ihm faccedirt Johan von Hornebarg, I. V. Doctor. 

Den 4. Octobris diefses Jahrs zog MarggrafF Joachim IL, Charfürft za Bran- 
denburg, aus befehl Keyferlicher Majeftet mit Herrn Moritzen, ChurfUrften zu Sach- 
fen, vnd andern Fürften vnd Herreu mehr für die Stadt Magdeburg vnd halfen 
Sie belagern. 

Anno Chrifti 1551, auf Laetare in der Faften, ift zu Franckfurt an der 
Oder grofs Wafser gewefen vnd hat fo fehr gewachfen, dafs es eine halbe Elle hoch 
auf der ]Sidderlage gangen vnd ein Joch von der Brücken hinweg gerifsen, dadurch 
den Wiefsen vnd gärten grofser fchade zugefUgt, Darauf eine grofse tewrung erfolgt, 
dafs 1 fchfl. Rogken hat 1 Taler gölten. 

In diefsem Jahre hat fich zu Franckfurt an der Oder der ftreit angefangen 
zwifchen den beiden Doctoribus Andrea Mnfculo vnd Francifco Stanckaro 
von der Perfon des Herrn Chrifti vnd feinem ampte, Darüber der Herr Philipp us 
Melanchthon feiiger Marggraff Joachim IL, Churftirften zu Brandenburg, eine gar 
ausflirliche Declaration geftelt, welche hernach in druck ausgangen, dadurch diefser 
ftreit ift aufgehoben. 

In diefsem Jahre hat Marggraff Joachim IL, ChurfUrft zu Brandenburg, das 
einkomen des Stiffts Canonicorum regularium zu Stendal in der Alten Marcke zur 
Vniuerfitet Franckfurt verordnet vnd gegeben. 

Dis Jahr ift bey Witftock zu Tannenwalde ein Kind Jung worden, das 
gantz vnd gar Caftanien braun gewefsen, hat 2 hörner, dicke grofse äugen, eine 
krumme Nafe, weites Maul, weifse verkerte Zunge vnd keinen halfs gehabt, der Kopf 
ift Ihme an Schultern geftanden, der Leib gar reudig, runtzlich vnd gefchwoUen ge- 
wefen, Die Arme haben an Lenden gehangen, hat dünne Schenckel gehabt vnd an 
ftadt des Nabels einen langen darm bis auf die Füfse. 

Zu Brandenburg ift ein Kind Jung worden, Thomas Nickel genant, welchs 
am gantzen leibe vnd gliedern gezittert vnd wie ein Efpenlaub gebebet hat. 

In diefsem Jahre ift der Teufel an vielen örtern bey der nacht fichtlich auf der 
gafsen gangen, hat an Thüren geklopft, offte weifse Todtenkleider angehabt, Ift mit 
zum begrebnis gangen vnd fich trawrig geftalt, hat auch offte andere geberde gehabt 
vnd die Leute erfchreckt. 

Den 21. Martij in werender Belagerung der Stadt Magdeburg hat man des 
morgens vmb 7 vnd 8 Vhrn 3 Sonnen vnd einen Regenbogen am himmel ftehende 
gefehen. Auch hat alle Zeit, wen man fcharmützelt, ein weifser Renter für den Mag- 
deburgifchen Reutern fich fehen lafsen vnd im abzuge alle Zeit der Letzte gewefen, 
dafs es viel daftir gehalten haben, dafs es ein Engel gewefen fey. 

In den Heiligen Pfingftfeirtagen, als das Volck in einem Dorffe bey Witftock 
zum biere gefefsen vnd ein weib angefangen grewlich zu fluchen vnd den Teufel off^ 
mals zu nennen, Ilt Sie zufehens von der Erde zur thüre hinnaus gefUrt vnd hernach 
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Widder todt ,aaf die Erde nidder geworfen , allen gotBlefterem vnd flachenden zom 
abfchewlichen exempeL 

Den 16. Janij, zwifchen 1 vnd 2 Vhren des Morgens, hat fich ein graafam 
Wetter erhoben vnd in St Niclas Kircbfpitze zum Berlin eingefcblagen, die treppen 
fampt den bodemen, fampt dem Seiger vnd Klocke herronter gefellet, dafs der Haoa- 
man mit feinem bette ift kümmerlich behangen blieben, Daramb man den mit leitern, 
als befte man vermocht, Ihn hat müfsen hermnter gewinnen, Hat aber wegen des 
grofsen Blitzens vnd fchreckens ein blöde gefichte dauon bekomen vnd eine kurtze 
Zeit darnach gelebt 

Den 31. Augafti, vmb 2Vhr nach Mittage, war eine Finfternis an der Sonnen 
auf 8 panct, die werte eine Stande vnd 56 Minuten. 

Den 2. Septembris hat man ein fchrecklich fewrzeichen am himmel gefehen, 
Daranf Ift an S. Michaelis tag plötzlichen eine folche graufame Kelte eingefallen, data 
fich Jederman darüber verwundert, vnd ift an etlichen örtern ein tieffer Schnee gefallen« 

In diefsem Jahre hat fich das hohe vbermäfsige Spiel in beiden Stedten Ber- 
lin vnd Collen angefangen, dafs die Stadtjanckem vnd Mercadanten fich nicht ge* 
fchämpt vnd gefchewet, 2, 3, mehr hundert, letzlich auch etlich taufent taler auf einen 
fitz zunerfpielen, Vnd do es entlich mit Ihnen nicht hat wollen häufen halten, hin vnd 
Widder gelt auf Zinfse zanemen, einer für den andern fich zuuerfchreiben vnd fiegeln 
vnd allerley böfer Partit hendel fich zubefleilsen nothwendig find gedrungen worden, 
Dadurch fie nicht alleine Ihre freunde vnd verwandten. Sondern auch frembden der- 
mafsen mitgenomen, dafs Sie zugleich find fertig worden vnd mit einander wie ein 
licht ausgangen; Denn wen grofse bäume fallen, pflegen Sie gemeinlich ein grofsen 
häufen der andern nidderzufchlagen vnd zu nichte machen. 

Anno Ghrifti 1552, auf Purificationis Mariae, ift auf fleifiger vnterthenigfter für- 
bitte der Alten Joachim Reichen (welche bey der Herrfchafl't in grofsen gnaden 
vnd anfehen war, dafs Sie auch Marggraff Joachim IL, Churfdrften zu Brandenburg, 
%n gefiattern gebeten vnd feine Frewlein Jährlich fie befuchten vnd begeftigten) , die 
Schule zu S. Marien widder angericht von Hochgedachten ChurfÜrften vnd ift Sa- 
muel Langnickel für einen Subdirectorem, Petrus Hafftitius für einen Bacclan- 
renm vnd Joachim Streicher für einen Cantorem von S. Niclas fchule dahin ge- 
fetzt, Dadurch die Kirche, die fouften als ein defolat geftanden, von Rade vnd ander 
Narrwerck, fo «man zur procefsion für Jahren gebraucht, ift repurgirt vnd zum rechten 
Gottesdienft mit predigen vnd Sacrament reichen widder gebracht worden. Vnd ob 
wol die befoldunge der Schulgefellen anfenglichen gar geringe, dafs Sie Ihre ftipendia 
Oftiatim von bürgern müfsen gewertig fein, So find Sie doch entlich dermafsen ver- 
fehen worden, dafs fie haben können zufrieden fein. 

Am Sontage Sexagefimae hat Marggraff Joachim IL, ChurfOrft zu Branden- 
burg, eine verfamlung gehalten der Theologen aus den Furnembften Stedten der Ghur 
Brandenburg, in welcher des Ofiandri in Preufsen Irriger fchwarm, als folten wir 

«atqjtt^. IV. IBb. I. 15 
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allein darch die wefentliche Gerechtigkeit des Sohns Gottes gerecht werden, widderlegt 
wardt in einem fonderlichen buche, das damals zufammen getragen vnd in drack ver- 
fertigt ift worden. 

Den 19. Martij ift Marggraff Friderich zu Brandenburg, Marggraff Joachims 
II., Ghurfürften tu Brandenburg, Sohn, erweiter Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd 
Halberftadt, ftatlich eingeftirt vnd dafelbft den Stedten furgeftelt, die Ihme auch 
die Huldung gethan. Er ift aber in demfelben Jahre 3. Octobris verftorben vnd im 
Thumbftifft zu Halberftadt fürftlich vnd herrlich begraben; Man hats dafUr gehal- 
ten, dafs er etwa eine Hifpanifche Suppe habe genofsen. 

Auf diefser herrlichen einfbrung ift Valtin Francke, der fich flir einen be- 
reiter ausgab. Des Geftrengen, Edlen vnd Ehrnfeften Ghriftoff Sparren des El- 
tern, ChurfÜrftl. Brandenburgifchen damals Hoffmarfchalcks, diener (welcher zu hofe 
in folchem anfehen vnd vertrawen war, dafs er ohne Jemandts anfpruch oder verbot 
gehn durffte, in welches gemach er wolle), zu Collen an derSprewe gefenglich 
eingezogen, Darumb, dafs er vber alle mafse ein ausbündiger verfchmitzter dieb, Je- 
doch vnuermarckt war. Denn ohne dafs er viel filberne löffel vnd Commentlein, derer 
er eins teils im felde begraben, eins teils auch in feiner lade, fampt vielen Mefsern, 
die er am Tifche gar meifterlich wegfifchen konte, gefunden worden, hat er feinem 
Juncker, dem Marfchalck, eine ftatliche güldene Kette durchs Secret heimlich in fein 
gemach hinnauf fteigende zu Lichter felde geftolen, die Ihm den Halfs verrathen, 
Denn als er mit dem Herrn Marfchalck gegen Ihm vberützende auf einen wagen bis 
gen Tangermünde an der Elbe gefahren vnd er Ihme die Kette vngefehrlich am 
halfse blicken fehen, hat er Ihn mit Vrias brieffen widder zurücke gefchickt, als hette 
er etwas vorgefsen, das mufte er beftellen vnd Ihme baldt widder folgen. Darumb, 
als baldt er widder gegen Collen komen, ift er gefenglich angenomen vnd auf feine 
Vhrgicht nach erkentnis des Rechts an einen Galgen, fo man Ihme vber den andern 
gebawet, erhöhet, dafs man Ihn mit einem langen Spiefs nicht hat erreichen können. 
Es ift aber im folgenden Sommer bey lichten hellen Sonnenfchein ein plützlich Wetter 
fampt einem furhergehende Winde vnd Donner entftanden, Danon er ift mit den Gal- 
gen herrunter gefchlagen vnd geworfen, dafs Ihn die hunde gefrefsen. Er hat aber 
in feinem ausgange zum Gerichte nichts fehrer beklagt vnd berewt, als dafs er Anno 
154Ö auf dem Fürftlichen Beylager der beiden Herrn Marggraff Johans Georgen 
zu Brandenburg vnd Hertzogs Georgen zur Lignitz etc. einen gefüolenen Silbern 
deckel vom Becher, do er denfelben im vmbfuchen aus der verfperten hoffftube weg- 
zubringen nicht vermocht, einem SchlafFenden Schneidergefellen heimlich im Ermel 
gefteckt, darumb er gehengt worden vnd zum Zeichen feiner vnfchuldt lange am Ge- 
richte geblut hette. Alfo geht der Krug fo lange zu wafser, bis Ihme entlich der 
Hängel abbricht 

Den 19. Maij belagerte Marggraff Alb recht zu Brandenburg, Cafimiri Sohn, 
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aas FrMicken die Stadt Nttrenberg, verheerte das Land rings vmbher vnd kam 
Uune damals Marggraff Johans zu Cüftrin mit 2000 Mannen zu hülfe. 

Den 27. Maij ift za Berlin geboren Chriftianus Diitelmeier, welcher 
nach dem abfterben des Vaters auch Ühurfürftlicher Cantzler Ift gewefen. 

Den 28. Maij ift die abgottereie des Heiligen Blutes zur Welfsnack durch 
Herrn Joachim Eil feit, Pfarherr dafelbft, abgefchafft. 

In diefsem Jahre, kartz nach Lanrentii, ift ein folcher vnerhörter mnd zu Ber<> 
lin gewefen, dafs er die Ziegeifcheune für dem Spandoifchen Thore eingerifsen, viel 
ander gebew befchedigt vnd die Garben im Gerftofte vbers 3. vnd 4. Stttcke wegge- 
iürt hat. Vnd damals ift Schweitzer, der Oberfte, welcher vnlfingft zuuor 1500 
pferde in Vngem gefUrt vnd im durchznge der Ghnr Brandenburg grofsen fchaden 
zugefligt vnd viel mntwillens geübt, vom TUrcken erlegt worden. 

Eben vmb diefse Zeit ift auch eine alte Wettermacherin von Blumberg ftlr 
Berlin gebrandt, vnd do das fewr angangen, ift eine Weihe, fo zuuor vmbs fewr 
greflogen, hinnein gefallen vnd fo lange, dafs man ein Vater vnfer indes hette beten 
mögen, darin geblieben vnd nachmals ein ftück von Ihrem Peltze, einer Ellen lang, 
mit fich hinweg gefÜrt, dafs alle, fo dabey vnd vber gewefen, es dafür gehalten, dafs 
Sie der Teufel hinweg gefÜrt habe. 

Den 12. Nouembris ift auf dem Schlofse Lebufs der hochberhümte vnd ge- 
larte Man Jodocus Willichius Rofellianus, Doctor Medicinae vnd profefsor der 
Vninerfitet zu Franckfurt an der Oder, in allen Faculteten vnd Sprachen ein aus- 
bttndiger Hochgelerter vnd befcheidener artzt, feines alters im 65. Apoplexia geltorben 
vnd zu Franckfurt begraben. 

Anno Ghrifti 1553, den 9. Januarij, hat ein grofser vngehewrer Wind Herrn 
Moritzen, Ghurfürften zu Sachfen, bilde, fo am fteinem gange Inwendig im Schlofse 
im Winckel geftanden, den Kopf abgerifsen, Darauf ift er im felbigen Jahre den 9. 
Jnlij in der Schlacht, fo er für Siebershaufsen mit Marggraff Albrecht zu Bran- 
denburg gehalten, erfchofsen, Vnd wie mans für gewifse helt, von feinem eigenen 
Leibjungen, defsen Vater hiebeuor vnter andern für Torgaw Michel Juden halben 
gericht worden, welchs auch vermutlich vnd gleublich. Sintemal der Schofs von hin- 
derwerts durch den rechten Nieren gefchehen. Auch fol es hernach der Junger auf 
feinem Todtbette in der beichte bekant haben vnd folchs nicht ehe, als nach feinem 
tode, aufszufagen gebeten. 

Zu der Zeit find auch Herzog Heinrichs zu Braunfchweig beide Söhne, 
Herzog Philip vnd Garolus Victor, fampt andern viel mehr Graffen vnd vom 
Adel in grofser anzal auf der Wahlftadt blieben. 

In diefsem Monat ift Marggraff Sigismundus zu Brandenburg, Marggraff 
Joachims IL, Ghurfürften zu Brandenburg, Sohn, zum Ertzbifchoff zu Magdeburg 
erweit vnd am tage Fabiani vnd Sebaftiani eingefürt vnd angenomen. 

In der Faften find alle Superintendenten vnd Pfarherrn in der New-Marcke za 
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Königsberg verfamlet gewefen vnd haben Mag. Henricam Hamninn wegen 
gethaner predigt, als folte die hocfagelobte vnd gebenedeite Jangfraw Maria den Hei- 
land der Welt mit wehe vnd fchmertsen geboren haben, condemnirt vnd feins ampts 
entfetzt. 

Den 19. Aprilis hat Marggraff Albrecht zu Brandenburg etlich handert Reuter 
vnd 6 Fänlein Knechte, fo der Bifchoff zu Wirtzburg beftelt vnd angenommen 
hatte, erlegt. 

Den 20. Aprilis ift geboren Marggraff Albrecht Friderich zu Brandenburg, 
der Junge Herr in Preufsen. 

Den 16. Maij find zu Franckfurt an der Oder 2 Kind geboren, die fich 
mit den henden vnibfangen haben vnd vom Nabel bis zum halfse zufammen gewacht 
Ten gewefen; Dem einem kinde aber ift das hertze, Lunge vnd leber aufserhalb der 
bruft gelegen vnd hat das Hertz ein wenig geblut. Sind aber beide bald geftorben. 

Im Julio hat man auf den bäumen vnd Decbern blutstropfen gefehen, welches 
ohne allen Zweifel ein Fttrfpiel vnd anzeigung ift gewefen der zukünfftigen blutigen 
fchlacht, die baldt darauf für Siebershaufsen erfolget. 

Den 21. Nouembris ift zu Stendal an S. Peters Thor ein folch Monftrum 
geboren: Es find 2 Kinder weiblichs gefchlechts von Mutterleibe kamen, welche die 
beine in einander gefchrencket, als weren Sie in einander gewachfen; das eine Kindt 
hatte ein fehr fchrecklich angefichte, wie ein altes runtzlichs Menlein, das ander bat 
ein fchön lieblich angefichte gehabt, wie ein Engel, dafs mans auch nicht fchöner 
hette malen können, haben beide fpitzige Fewrige Zungen eins halben Fingers lang 
aus dem Munde herfur geftreckt, So hat auch das eine Kindt mit dem fchOnen ange* 
fichte einen Nabel geJbabt eines armen dicke, der wie eine Schl»ige auf die Erde 
herab gehangen. 

In diefsem Jahre ift Qeorge von Blanckenburg von Marggraff Joachim 
n.^ Ghurfurften zu Brandenburg, zum Heuptman des Hauelbergifchen Bifchoff- 
thumbs Zeit feines lebens verordnet. Aber Marggraff Johans Greorge zu Branden- 
burg hat Ihn behandelt, dafs er die verwaltunge des Stiffts feinem Herrn Sohn Mai^g^ 
graff Joachim Friderich zu Brandenbarg abgetreten vnd eingereumt hat 

In diefsem Jahre find 2 Zauberinnen zu Berlin verbrandt, welche in der 
Tortur bekant, dafs Sie ein Chriften Kind geftolen, zerftUckt vnd gekocht betten, 
tewrunge im lande damit anzurichten. 

Anno Chrifti 1554, am tage Conuerfionis Pauli', ift Marggraff Sigismundus 
zu Brandenburg, Marggraff Joachims IL, Churfiirften zu Brandenburg, Sohn, fo hie. 
beuor zum Ertzbifchoff zu Magdeburg erweit, mit 300 pferden zu Halle eingeffirt, do 
Ihme dan des Ertzftiffts Stende gehuldet haben. 

Den 6. Junij ift zu Franckfurt an der Oder geftorben Herr Hieronymua 
Schunftius, I. V. D. vnd profefsor, ein fdrtrefflicher, gelerter, berhttmter vnd gerech- 
ter Jurift, feines alters im 76. Jahr vnd ift dafelbft begraben. 
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Den 10. diefsefi Monadts hat Marggraff Albrecht za Brandenburg die Key- 
ferlicfae Freyftadt Schireinfart eiDgenomen, aber am 24. tage hernach haben die 
beide Bifchoffe Wirtzbarg vüd Bamberg mit Ihren Bandtsgenofsen Ihn gentzlich 
erlegt vnd des landes veriagt bis auf die Feftonge Blafsenbarg. 

Den 1. Septembris, vmb der Sonnen Vntergang, hat man angenfcheinlich zu 
Prentzlow in der Vcker-Marcke aas einer aafgethanen dicken Wolcke die geftalt 
vnferB Erlöfers vnd Seligmachers Jefu Chrifti, wie er am Creutze gehangen vnd ne- 
benft dem creutze zu beiden feiten viel Perfonen Hebende, gefehen. Do aber dis 
Wandergefichte von bürgern vnd einwonern der Stadt mit grofser Verwanderange, 
Furcht vnd Zittern lange angefehen, hat fichs aus der Wolcke algemach vnd langfam 
hemidder gelafsen vnd ift im Prentzlower See in einer Fewrglat verfchwanden. 

Anno Chrifti 1555, den 30. Januarij, ift Herr Johannes Farne fius, Bifchoff 
zu Zazinth, mit einem Jefuiter za Marggraff Joachim 11., GhurfÜrften zu Branden* 
bürg, wegen des Tridentifchen Goncilij vom Bapfte ausgefandt, ankomen, welchem der 
Ghurflirft zu Brandenburg grofse ehre erzeigt, herrlich vnd laute tractirt hat, vnd M. 
Johann em Agricolam, Superintendentem der Chur Brandenburg, M. Abdiam 
praetorium, profefsorem ^er Vniuerfitet zu Franckfurt an der Oder, vnd mich M. 
Petrum Hafftitium, damals Rectorem der Schulen zu Berlin, meiner weinigen per* 
fon, den 2. Februarij verordnet, mit Ihnen zu conferiren von den fürnembften puncten 
der Chriftüchen religion, darüber die Lutherifchen vnd Papillen ftreitig fein. Ob nun 
wol in diefsem CoUoquio der Jefuiter als ein Spitzfindiger Kopf fich zimlich bewie- 
fsen, So ift doch der BifchoflF (ut pari ipfius dicam) ein Indoctus Alberus per omnes 
gradus Comparationis gewefen, Derowegen hat Ihn auch der Ghurflirft zu Branden* 
barg nach der Naumburg zumGhur- vnd Fürftlichen Kreifstaga remittirt, do fie dan 
alle beide (nicht weifs Ich, aus wefs anftifftung) von rofsbuben find mit Koth gewor« 
fen. Alfo viel fragt man nach des Bapftes Heiligkeit, befehl vnd ban. 

In diefsem Jahre ift geboren den 19. Februarij Marggraff Georg Albrecht, 
Marggraff Johans Georgen zu Brandenburg Sohn, welcher im 2. Jahr feines alters 
Jung verftorben. 

Den 6. Martij haben Marggraff Joachim II., Ghurflirft zu Brandenburg, Herr 
Auguftus, Ghurflirft zu Sachfen, Landtgraff Philip zu Hefsen vnd andere benach- 
barte Fttrften des niddern Sechfifchen Kreifses zu Naumburg vernewert vnd be- 
fchlofsen, bey der Aufpurgifchen Gonfefsion beftendig zuuerbarren. 

Dis Jahr am H. Pfingftage, als Marggraff Joachim IL, Ghurfürften zu Bran- 
denburg, kundt gethan ward, das feine frowe Mutter Elifabeth, geborne aus Könige 
liebem Stamme Denmarck, fehre fchwach were, Ift er nach der Vefper eilendts gegen 
Spandow zu Ihr gefahren, Sie nach Göllen gebracht vnd in der Dechaueie negft 
dem Thum, fo damals ledig ftundt, bringen lafsen, do fie nach wenig tagen feliglich 
vnd Ghriftlich im Herrn entfchlaffen vnd in Vigilra Gorporis Ghrifti im Thume herr- 
lich vnd Ftlrfl;lich begraben. 
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Den 9. Jqdij ftarb Herr Joban von Hornebar^, L V. D., Bifchoff zu Le- 
bafs, vnd kam nach Ihm zum Bifchoffthumb Marggraff Joachim Friderich zu 
Brandenburg, itzt regirender Gharflirilt zu Brandenburg. 

In diefsem Monat ift Henning vom Stofe, ein Edelman, zu Wufterhaafse 
in der Prignitz gefangen vnd zu Berlin entheapt worden, dafs er Maine Paine von 
Braanfchweig vnd andere mehr beraubt hatte. 

In diefsem Jahre, nach Afsamptionis Mariae, find etliche ftreitige puncten zwi- 
fchen Marggraff Sigemnndt zu Brandenbarg, Ertzbifchoff, vnd der Stadt Magde- 
burg mit be willigang vnd Ratification beider Parten darch Marggraff Joachim, 
CharfÜrften zu Brandenburg, gütlich entfchieden vnd verghchen. 

Vmb Bartolomei hat man zu Cüftrin eine grofse Feldtfchlacht am himmel 
gefehen mit Jemmerlichen gefchrey vnd grofsen getUmmel, vnd auf demMarckte find 
2 vnbekandte geharnifchte Menner, welche einander die hende gegeben vnd baldt mit 
einem erbermlichen gefchrey verfchwunden find, gefehen worden. 

Am Chriftage erhub fich ein folch vngeftttme Wetter vnd grofser Windt, als 
zuuor in langer Zeit nicht erhört worden, vnd werte ohne aufhören acht tage lang. 

Am Newen Jahrs abendt erhub fich ein grofs Donnern vnd blitzen, dafs Jeder- 
man mainte, Gott würde mit feinem Jüngften tage herrein brechen vnd der böfen 
Welt Feyrabent geben. Jedoch war in diefsem Jahre eine ziemliche wolfeile Zeit, 
Denn 1 fchfl. rogken galt 9 Merckifche grofchen, 1 fchfl. Gerfte 6, auch wol nur 5 gr., 
1 fchfl. Haffer 4 vnd 1 fchfl. erbfsen vnd weitzen 12 gr. 

In diefsem Jahre, nicht weit von Königsberg in der New-Marcke, ift ein 
Füllen Jung worden, deme die haut allenthalben auf dem Leibe zerhackt vnd zer- 
fchnitten gewefen als»zerfchnitten hofen vnd wammes. Johannes Fridericus Diaconus 
in feinem New-Merckifchen gefchriebenen Chronico fetzt es am 20. tage des Meien* 

Anno Ghrifti 15Ö6 hat man einen erfchrecklichen Üometen etliche Zeit gefehen, 
weifser vnd blawer Farbe, Darauff find viel grofse Kriege in Lyfflandt, Vngem, 
Welfchlandt, Franckreicb, fampt einem fehr heifsen Sommer erfolget. Es find auch 
bey diefses Gometen werung viel kinder an dem Schweren gebrechen hin vnd widder 
geftorben. 

Den 3. Februarij hat FUrft Heinrich zu Plawen vnd Barggraff zu Meifsen 
fein Ehlich beylager gehalten mit Fraw Gatharina Dorothea, Marggraff Geor- 
gen zu Brandenburg aufs dem Franckenlande hinterlafsenen Tochter. 

Freitags nach Mariae Magdalenae tag find einem bürger zu Franckfurt an 
der Oder 2 Engelifche hunde von einem Kauffman zu Stetin zugefchickt, diefelbi- 
gen einem FUrften widder zuüberfenden. Als er aber denfelben banden, ehe dan er 
Sie verfchickt, hat brodt backen lafsen vnd 2 daaon aafgefchnitten, find fie durchaus 
blutig gewefen vnd alfo geblieben. Darauf ift nach der Erndte in der Marcke eine 
tewruDg entftanden, welche bis zur Erndte des Negft folgenden 57. Jahres gewert. 
Vnd eben damals hat fich auch die gefchichte mit der Edlen frawen in der Marcke 
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sagetrageD, die einer armen frawen 1 fchfl. rogken zaieichen abgefchlagen vnd dar- 
über von Gott grewlich ifl; geIltra£Ft, dafs die wUrme all Ihr Korn ao^efrefsen haben. 

Den 5. Septembris vmb 9Vhr des abents ift zu Güftrin ein fchrecklich him- 
melszeichen gefehen, dafs fich . vntzelige viel fewrflammen am gantzen himmel erzeigt, 
fampt 2 brennenden fewrfealen. Nach diefsem gefichte i(t eine Stimme erfchoUen, 
welche deutlich gefchriehen vnd geruffen: Wehe, wehe, wehe der Ghriltenheit 

Auch ift in diefsem Jahre fo ein harter vnd kalter Winter gewefen, als man 
in langer Zeit bey Menfchen gedencken nicht erfahren. 

In diefsem Jahre ift Marggraff Joachim Friderich zu Brandenbarg, Marg- 
graff Johans Georgen zu Brandenburg Sohn, zum Bifchoff zu Haaelberg erweit 
vnd angenomen worden. 

Anno Ghrifti 1557, den 8. Janaarij, ift der Durchleachtige Hochgebome Fürft 
vnd Herr, Herr Albrecht, Marggraff za Brandenburg, Cafimiri Sohn, von Frawen 
Safanna, Herzogin zu Baiern, Anno Chrifti 1522 geboren, der ftreitbare- vnd be- 
rhiimte heldt, welcher vmb der Deatfchen Nation Freyheit manlich geftritten vnd dar- 
über fein landt vnd leute vnd alles fein vermögen, Leibes vnd gnts gewagt, dafs man 
Ihn wegen feiner KUnheit vnd manheit mit dem Zunamen den Deutfchen Alcibia- 
dem genent, feines alters im 35. Jahre za Pfortzheim bey feinem Schwager Herrn 
Carlen, Marggraffen za Baden, vnd feiner Fraw Schwefter Kanigunda feliglich 
im Herrn entfchlaffen vnd dafelbft fürftlich zur erden beftetiget 

In diefsem Jahre ift auch geftorben Marggraff OeorgeAlbrecht, Marggraff 
Johans Georgen zu Brandenburg Sohn, im andern Jahr feines alters. 

An alier Heiligen tage ift Marggraff Sigismundus, Ertzbifchoff zu Magde- 
burg, etwa mit 800 pferden zu Halber ftadt eingefbrt vnd von den Stenden des 
Ertzftiffts zum Bifchoff williglich an vnd au%enomen. 

In diefsem Jahre (wie Fincelius im 2. vnd 3. buche von Wunderzeichen bezea- 
get) fol einem Manne in der Marcke ein Engel in der geftalt eines kleinen Eandeleins 
erfchienen fein. 

Vmb diefse Zeit ift dieFeftunge zu Spandow zubawen angefangen von Chri- 
ftoff Römer, einem Maler, welche Francifcus Gyramella, ein Ritter vnd Wel- 
Icber Bawmeifter, gröfser vnd weitleufftiger angelegt vnd der Wolgeborne vnd edle 
Herr Roch Graff zu Lynar nach vielen Jahren hernach vnter Marggraff Johans 
Georgen, Ghurfürften zu Brandenburg, regirung gentzlich verfertigt vnd das maifte 
vnd befte bey folchem baw gethan hat. 

In diefsem Jahre ift durch gnediges Znlafsen Marggraffs Johanfsen zu Bran- 
denburg vnd Güftrin das kleine Jerufalem fampt dem Heiligen Grabe nahe bey 
Königsberg in der New-Marcke durch Dr. PetrumPraetorium, Pfarher dafelbft, 
zu gründe abgebrochen vnd von den fteinen die Schule erbawet worden. 

Anno Ghrifti 1558, Donnerftags nach Dorotheae, ift zu Berlin in Gott feiig- 
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Ikh entfchlaffen der Fürtrefifiiche Jarille Herr Job an Weinieboy weiland Maiggraff 
Joacbims 11., CharfUrlten za Brandenbarg, Cantzler. 

Den 16. Martij bat Marggraff Joacbim IL, Obarflirft sin Brandenburg, aaf 
dem Reicbfitage za Franckfurt am Main von Keyfer Ferdinande in eigener 
perfon die Lebn empfangen, vnd ferner im Ratbrchlage, wie die fpaltangen iu Reli- 
gionsfacben möcbten bingelegt werden, allen möglieben fleifs angewandt vnd folcb 
werek gar trewlicb gefürdert. 

Dis Jahr, in Vigilia Afsumptionis Mariae, zwifcben 1 vnd 2 Vbrn nacb Mitti^, 
bat ficb bey Hellen liebten Sonnenfcbein za Berlin ein klein Sebwerg feben lafsen, 
daraas nar ein einiger blitz vnd Donnerfcblag ebne regen gefcbeben, welcber fcblag 
in einen Tburn beim Jeckbol geratben vnd der Cbarfürftin ein kleines zotiges bttn- 
delein, fo Ibr an der Seite aaf dem gange, fo vom Scblofse in den Tbamb binnab 
gangen, erfcblagen, dafs man nicbts verferrtes daran bat feben können; Als es aber 
an%efcbnitten worden, ift Ibm das bertz im leibe gar kolfcbwartz verbrendt gewefen. 

Den 6. Aagafti erfcbien ein Comet, der Itandt bis auf BartolomaeL 

Den 28. Decembris bielt Marggraff Georg Friderieb za Brandenbarg anfl 
Francken fein Eblicb beylager mit Fraw Elifabetb, Marggraff Hanfsen za Bran- 
denburg vnd Gttftrin tocbter, vnd bat Marggraff Jobans mit Joacbim von Bre- 
dow zu Felefantz damals fcbarff gerant vnd find beide fitzende blieben. 

In diefsem Jabre ift Beerwalde in der New-Marcke, nacbdem es nacb dem 
erften brande flir 18 Jabren kaum widder aofgebawet, zam andern mabl widder gar 
aasgebrandt. 

In demfelbigen Jabre bat zo Franckfurt an der Oder in der JttdenRrarse 
das Wetter in ein baus gefcblagen, wunderbarlicb darin bantirt, darcb die Tbttren vnd 
Fenfter wie Fewr aus dem Haufse nacb der Oder zu gelaufen. 

Anno Gbrifti 1559, im Faftnacbt, bat Hertzog Frantz Otto za Lttnenburg 
etc. fein ebelicb beylager gebalten mit Fraw Elifabetb Magdalena, MarggraS 
Joacbims IL, Gburfürften zu Brandenburg, tocbter, wekbe Ibme Montags nacbQaa- 
fimodogeniti ift gegen Zelle beimgefürt £s ift aber der Herr kurtz nach der beim- 
fUrang den 29. Aprilis an Mafern geftorben. 

In diefsem Jabre bat man auf dem grofsen Leucbe bey Beilin an derFebre 
viel mansperfonen, die keine beupter gebabt, grafs meben feben, welcbs viel gelerten 
fUr ein fUrfpiel eines kttnfftigen grofsen fterbens gebalten, wie es aucb der aosgang 
erwiefen. 

Anno Gbrifti 1560 bat Marggraff Joacbim IL, GbarfUrft zu Brandenbarg, das 
Pauliner Kiofter fampt allen zugehöngen gebewen in der Newftadt Brandenburg £. 
E. Ratbe vnd der gemeine zu widderanricbtunge einer Pfarre vnd Hofpitals für alte 
verlebte vnd krancke Bürger vnd Bürgerinnen, dafs fie dafelbft Ibre wonungen vnd 
vnterbalt an efsen vnd trincken Zeit Ihres lebens baben möcbten, gnedigft verebrt. 

Den 25. Februarij in diefsem Jabre bielt zu Göllen an der Sprewe fein 
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ehlieh beylager Herteog Jolias bq Braunfchweig siit Fraw Bedewig, Marggraff 
Joachims EL., des GharfUrfteD zu Brandenbarg, tochter, aaf welchem beylager nach 
gehaltenen Scharffrenneni ftechen vnd Fafstornir auf dem Saal, vber die balgen ge- 
randt wardt, In welchem rennen Herr Aogaftas, CharfÜrft sa Sachfen, die Meiften 
Spiefse gebrochen, vnd ift dis beylager mit einem ftatlichen Fewrwerck befchlofsen. 

Den 6. Aprilis ift ein grofs Fewrzeichen am himmel gefehen, welchs viel vn- 
gefel vnd elendt verurfacht hat. 

Den 6. Aagufti ift gar chriftlich vnd feliglich geftorben Herr Hieronymas 
Reich, weiland Bttrgermeifter der Stad Berlin vnd verordenter Einemer der Char- 
fÜrlUich Brandenbnrgifchen Landtfchafft, ein fürtrefflicher, weifser, verftendiger vnd 
beredter Man vnd befonder Liebhaber des götlichen worts vnd gelerter Leute, wel- 
chen Marggraff Joachim II., der Churfurft zu Brandenburg, in grofsen wichtigen 
fachen für einen Gelandten pflag zu gebrauchen, Seines alters im 47. Jahre. 

Den 16. Nouembris ift Frewlein Sophia, Marggraff Georgen zu Branden- 
barg aus Francken tochter, Hertzog Heinrich zurLignitz in Schlefien ehlieh bey- 
gelegt worden. 

Am tage der vnfchuldigen Kindelein, frii morgens zwifchen 5 vnd 6 Vhrn, ift 
za Berlin ein fchrecklich fewrzeichen zwifchen Morgen vnd Mitternacht am himmel 
gefehen. 

Anno Chrifti 1561, Donnerftags nach Mifericordias Domini, ift in einem grau- 
famen Wetter vnd regen ein grofser hagel gefallen, welcher viel tage gelegen, dadurch 
zur Zofsen, Gallin vnd Krummen See bey Mittenwalde viel getreide verderbt 
vnd für den Thoren viel Keller vnd Scheunen eingerifsen vnd mehr als 200 fl. werd 
hier vnd getrencke verfeufft worden. 

Den 24. Decembris ift Frewlein Sophia, Marggraff Joachims IL, GburfUr- 
ften zu Brandenburg, Jttngfte tochter, Herrn Wilhelm zu Rofenburg zu Collen 
an der Sprewe vermählet worden vnd hat 2 tage hernach Herr Thomas Mat- 
thifs, Chur^ftlich Brandenburgifcher rath vnd Bürgermeifter zum Berlin, mit Vr- 
fula Meienburges anderweit hochzeit gehalten, welchen alle anwefenden Chur vnd 
FUrften zu ehren find mit für die trawe gangen vnd ftirftlich befchenckt haben. 

Anno Chrifti 1562, den 19. Augufti, als Herr Wentzel Kielman, Pfarher zu 
Cüftrin, in Gott verftorben, hat fich folgenden tages vmb 1 Vhr, als man Ihn hat 
wollen zur erden beftetigen, ein folch vngewitter mit Donner, blitzen vnd regen erho- 
ben, dafs man vermeint, die Stadt würde vntergehn. Es haben aber etliche Zeube- 
rinnen, auf welche er zuuor hefftig gepredigt, folchs zuwegen gebracht (wie Sie her- 
nach felbft bekandt), das man mainen folte, des Pfarhers feele were vom Teufel im 
Wetter hingefiirt. 

Im Nouember ift Marggraff Joachim U., ChurfÜrft zu Brandenburg, mit 254 
pferden auf den Reichstag zu Franckfurt am Main, als am 24 Nouembris König 
«oupttt IV. «b. I. 16 
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worden, gezogen. 

Anno Chrifti 1563, den 16. Febniarij, gegen abendt vmb 4 Vhrn, hat fich ein 
granfamer erfcbrecklicher wind erhoben, welcher bis an 4 tag gewert, grewiich geto- 
bet vnd gewütet, gebewen vnd weiden hin vnd widder grofsen fchaden zugefügt vnd 
ißi zu der Zeit der Knopf von S. Marien Kirchfpitze zum Berlin herrab geworfen, 
Auch find zu Stendal vnd Sehaufsen in der Alten Marcke 2 Thume gleicher ge< 
ftalt vom Winde niddergefellt. 

Den 4. Maij ift Marggraff Joachim U., Ghurfllrft zu Brandenburg, mit 400 
pferden in voller rttftung mit langen Lantzen in die Vcker-Marcke gezogen vnd von 
Stedten des orts die huldunge genomen. 

Den 11. Maij ift die Stadt Belitz bis auf 7 heufser ausgebrandt. 

In diefsem Jahre ift geftorben Marggraff Wilhelm zu Brandenburg, Marggraff 
Friderichs V. Sohn, Ertzbifchoff zu Ryga in LyfHandt, feines alters im 65. Jahre. 

Dis Jahr, auf Omnium Sanctorum, hat Marggraff Joachim IL, ChurfÜrft zu 
Brandenburg, einen Landtag gehalten, auf welchem die von Adel das Rofsdienftgelt 
vom pferde 100 Taler auf etliche Jahr (Jedoch gar wenig) gewilligt haben. 

Anno Chrifti 1564, den 16. Februarij, ift der himmel in der Nacht vmb 10 
Vhrn allenthalben gewefen, als obs gebrandt hette. 

In diefsem Jahre ift Fraw Sophia, Marggraff Joachims IL, ChurfUrften zu 
Brandenburg, tochter, Herrn Wilhelms zu Kofenburg gemahl, geftorben. 

In diefsem Jahre, nach Oftern, ift Adam Trotte der Elter, weiland Chur- 
fUrftlich Brandenburgifcher Hoff-Marfchalck, Heuptman zuZedenick vnd Feldtoberfte 
in Vngern, auf Badingen erbfefsen, zu Berlin geftorben vnd Sonnabents nach 
Marci Euangeliftae zu Badingen begraben. 

Den 24. Aprilis ift dasStedtlein Lippene in der New-Marcke gar ausgebrandt. 

Den 24. Nouembris ift zu Franckfurt an der Oder geftorben Johannes 
von Burg, Bremenfis I. V. D., ein fÜrtrefiSicher Jurift, feines alters im 49. Jahre. 

Anno Chrifti 1565, baldt im anfange des Jahrs, war ein folcher hefftiger kalter 
Winter, desgleichen zuuor in langer. Zeit nicht gewefen. Darauf erfolgte ein heifser 
Sommer, grofs Wafser vnd peftilentzfterben zu Franckfurt an der Oder. 

Im felbigen Jahre ward die Herrfchafft Befeckow vnd Storckow Marggraff 
Johanfsen zu Brandenburg vnd Cüftrin für eine Summa Geldes verpfendt, Dannen- 
her Sie an Marggraff Johans Georgen vnd an itzt regirenden ChurfUrften Marg- 
graff Joachim Friderich ift komen. 

In diefsem Jahre, Montags nach Exaudi, vmb 5 Vhrn auf den abent, hat das 
Wetter zugleich in S. Niclas Kirche vnd Thurn durch die Orgel vnd in die Berlinifche 
Rathftube gefchlagen. Darauf am folgenden Mitwoch der Tumult von den Berlinifchen 
Stadt-Junckern angericht. 

Freitags darnach hat Marggraff Joachim IL, ChurfUrft zu Brandenburg, einen 
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Paureni fo bey Hans Lackeien, Heidenreaters %n Storckow, bey Templin ge- 
legen, todtfchlag gewefen, 3 mahl eine harte Stralschorde vom Tbarm an S. Geor- 
gen» thor geben vnd darnach durch beide Stedte ftreichen lafsen, Ift auch hinter den 
armen Menfchen her bis an S. Gertruden thor zu Collen geritten. 

In diefsem Jahre, im Aogafto, hat Hertzog Erich zu Braunfchweig ein 
anfehnlich Kriegsvolck zu Rofse vnd Fufse durch die Marcke vnd Pomem in Preufsea 
fuhren wollen vnd weil dis Marggraff Joiianfsen zu Brandenburg vnd CiLftrin ein 
weit Aulzehen vnd feltzam nachdencken gemacht, hat er Ihme auf fein anfuchen den 
pafs durch fein land nicht verftatten wollen, Vnd als Königsberg negft an der Po- 
merifchen greintze gelegen, hat fich Marggra£FJohans in eigener perfon dahin gelegt 
vnd für den Schwedifchen Thore an dem fliefsenden Wafser, die Rörich genandt, 
einen Schantzgraben auf werfen vnd fein grofs gefchütz, fo er vonCUftrin dahin ge- 
fUrt, gewaltig nach dem Pomerlande zu abgehn lafsen vom 21. Augufti, bis dafs Her- 
zog Erich durch Stet in gezogen ift 

Als man aber feines Kriegsvolcks in Preuisen nicht bedurfft vnd er vngefchaff- 
ter gar fchnel abziehen vnd zurttcke keren müfsen, hat Marggraff Joachim IL, Chur- 
fürft zu Brandenburg, feinen Landtadel eilendts zu Pferde gebracht, Vnd als bald 
Herzog Erich fein Landt berttrt, hat er aus mitleiden (weil er feiner Schwefter Sohn 
war) Ihn durch eine Legation zu lieh nach Orimnitz befcheiden. Er ift aber zuuer- 
hfltung eines fcharffen auswifchers nicht zu Ihm komen, Sondern mit wenigen feiner 
vertraweten officirer durch die Marcke geleit, hat er fich vom hauffen verloren vnd 
das liedtlein Drege dich aufs gefungen, Darauf der Chur^ft zu Brandenburg dem 
häufen anfagen lafsen, Sie folten fich packen oder es wUrden Ihnen fttfse gemacht 
werden. Derwegen, do fie vernomen, dafs Ihr herr vnd Heupt dauon were, hat fich 
der häufe getrent vnd haben die Soldaten Ihren harnifch vnd weren vmb geringe gelt 
müfsen gelofen, damit Sie Zerunge bekomen. Alfo gewan Hertzog Erichs krieg 
ein loch. 

In diefsem Jahre, am tage Mauritij, hat Marggraff Joachim IL, GhurfÜrfl zu 
Brandenburg, das Feftum gratiarum actionis angeordnet vnd eingefetzt, zur danckfa- 
gung, dafs der almechtige Gott Ihn vnd feine Vnterthanen mit dem rechten verftande 
feines worts vnd gebrauch der hochwirdigen Sacramenten begnadet, vnd haben alle 
prediger vnd Schulen beider Stedte im Thumb erfcheinen müfsen, die Vefper, pro- 
cefsion vnd ampt Solenniter halten helfen vnd in der Station das Te deum laudamus 
fingen vnd ift zwifchen allen Verfen mit der Orgel, allen Trummeten vnd Heerpaucken 
angeftimt vnd das grofse gefchütz abgefchofsen worden. Er hat auch Jederm Kirchen 
vnd Schuldiener 1 Taler vnd den fchUlern 1 gr., Dazu den Schulen vnd Hofpitalen 
an bier, brodt, Wildtbradt, Speck, gewürtze, Rindt vnd Hammelfleifch vnd andere nö- 
tige Zubehörungen fo viel verordnet, dafs Sie etliche Malzeiten reichlich find dauon 
gefpeift worden. Dis hat er Jährlich fUr vnd für bis zu ieinem abfterben alfo ge- 
halten. Darnach ifts gefallen. 
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Anno Chrifti 1566 kat die Peft nicht allein in d«r Maroke, Sondern aneb in 
Saehfsen, Dttringen, Meifeen, Hefsen vnd im Oberiande im Sommer hefitig grafsirt 
vnd viel Menfcben weggerifsen, dafs damals zu Berlin bey öOOOMenfchen vnd doch 
nichts fonderlichs zu ollen find gestorben. 

In diefsem Jahre, den 13. (oder wie etliche wollen) den 12. oder 14. Septembris, 
ift Marggra£P Sigismundas, Ertzbifchoff zu Magdeburg vnd Halberfladt, zu Halle 
in Saohfen geilorben vnd dafelbft in der Schlofskirche begraben, Seines alters im 28. 
Jahre. Daraaff haben die Thumherm einmtttiglich zum Adminiftrator des Ertzftifilts 
Magdeburg poTtolirt vnd erweit Marggraff Joachim Friderich za Brandenbai^, 
Harggraff Johans Georgen zu Brandenburg Sohn, fo damals am kejferlichen hofe 
war, Seines alters im 20. Jahre. 

Den 22. Septembris, als die Peft zum Berlin am heffkigßen angehalten, ift 
Mag. Johannes Agricola Eislebias, generalis Superintendens der Ghur Branden- 
burg, feines alters im 75. Jahre geftorben vnd zu Collen im Thurnftifft begraben. 

Anno Chrifti 1567 hat Marggraff Joachim IL, Ghnrftlrft zu Brandenburg, auf 
der Bömifchen Ke^f. Majeftet befehl 300 pferde zu belagerung der Stad Gotha vnd 
Schlofses Grimmen ft ein gefchickt, welche durch Herrn Auguftum, ChurfUrften 
zu Sachfen, am Sontage Mifericordias Domini find erobert vnd eingenomen. Vnd nach- 
dem Herzog Johan Friderich zu Sachfen mit 400 pferden vnd 2 fänlein Knechten 
dem Keyfer ift zugefchickt worden. Sind die Echter, als Wilhelm von Grumbach, 
Doctor Brücke, Baumg^rtner vnd andere Ihre conforten gericht, Vnd do fie fich 
fehon verandtworten wollen, fo find fie doch durch das blafen der Trummeter verhin- 
dert, dafs man nichts hat hören können. Vnd ift der gefangene Herr zu Sachfen nach 
Newftedtlein in Ofterreich geftirt, do er in der Guftodia fchwerlich bttfsen vnd bis 
zu feinem abfterben hat answarten mUfsen. 

Ehe man aber die Stadt vnd Feftnnge gefchleiffb vnd zu nichte gemacht, ift 
diefer Vorrath darauf gefunden worden, Alfs 

13000 Malder Weitzen, 
2000 Malder Gerften, 
20000 Malder haffer, 
3300 Malder Mehl, 
800 Malder Erbfen, 
800 Malder Saltz, 
2000 Tonnen gefahzen Fleifeh, 
850 Tonnen gefaltzen Fifch, 
700 lebendige gemefte Ochfen, 
Etlich viel hundert feiten Speck, 
Etlich h ändert Malder Mahz, 

300 Fafs Bier, 
Etlich hundert pfand gewtlrtz, 
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Viel hvBdert Ellen Swamietf Seiden vnd Lflndifeh tudi, 
212 gegofsen Bachfen, 

73 Orofse 8tttcken aaf Redern, 
3600 Tonnen pulaer. 

So fol das Schlofs vnd die Stadt zabawen 70 Tonnen goldts geftanden haben. 

Nachdem Doctor Pafcha, weiland Pfarher zu Kiritz in der Prignitz, fich 
feiner gaben vberhoben vnd feine gefchickligkeit ybel angelegt, in dem dafB er fein 
ampt durch einen fabftitaten beftellen lafgen, Er aber indes bey denen von Adel auf 
dem Lande für einen Adaocaten vnd Juriden fich gebrauchen lafeen, gefrefaen, gefof- 
fen, im luder vnten vnd oben mit gelegen vnd durch fein vnzeitigg wefen, do er da- 
felbft getrieben, freuentlichen einmahl Raketlein lafeen laa£en, danon die ftadt ange* 
tzttndt, vnd wen er nicht auf die Kirche entkörnen vnd die Eifeme Thüre nach fich 
zugemacht, von bürgern erfchlagen oder im rauch gegen himmel gefchickt were wor- 
den, \nd wegen folches grofsen zugefügten fchadens die ftadt renmen mttfsen, hat er 
fich nach Magdeburg begeben vnd dafelblt adnocirt vnd caufas agirt, wie er dan 
zum Doctore S a n o , weiland Thumprediger im Hohen StiflSfc, fpöttifch gefagt hat : Ego 
abdicatus Paulo Tharfenfi manciparui me Paulo Caftrenfi, Vnd aber folche narung nicht 
hat wollen zureichen, hat er etliche pferde zugelegt, reifsige Knechte angencmien, die- 
felbigen für Gotha gefchickt, in meinung, mit rauben vnd itelen etwas grofses zuer* 
werben, vnd foicher Krug baldt ein loch gewunnen, hat er die Knechte auf den ftrauch 
lafsen reiten, Den Kaufleuten auf den dienft warten, dafs Sie Ihn aus den Steigreifen 
folten emeeren, Vnd als Sie darüber betreten, gericht worden vnd auf Ihn bekandt, 
Ift er nach Gibelchen ft ein bey Halle gefenglich gefÜrt vnd in der Guftodia ge- 
halten, Do er fich aus Defperation mit einem Federmefser die gurgel abgeftochen hat, 
vnd ift dafelbft vnter den galgen begraben. Daran fich andern, die des Herrn Werck 
läfsig vnd betrieglich thun, fich wol fpiegeln mögen. Damit Sie nicht das Maledictns, 
das Ihnen Gott im Propheten drewet, auf Ihren halfs laden mögen« 

Zu der Zeit hat Marggraff Hans zu Gttftrin in allen feinen Stedten vnd Dör- 
fern aufs aller behendtfte vnd fchleunigfte lafsen Rüftwägen machen, Knechte ange- 
nomen, die Feftunge Peitfche damit befetzt vnd hat Niemandt erfaren mögen, was 
der Herr damals im finne gehabt; Als baldt aber die Keyferlichen Gefandten darauf 
find zu Ihm komen, hat dis Fürnemen feine endtfchaffk gewunnen. 

Weil auch eben zu der Zeit die vberma&ige, abfchewliche vnd Teufelifche 
durchzogene hofen bis auf die Knöchel in Flore waren, welchen der GhurfÜrft zu 
Brandenburg vber die mafse feindt war, vnd 3 Bürgers Söhne zum Berlin, fo auis 
dem Gothifchen Kriege kommen waren, fich für dem Schlofse liefsen vmbring fiedeln, 
Ihre lange hofen zu oftentiren, hat Sie der Churfürß ins vergitterte Narrenheufslein, 
fo zum Berlin bey dem Bernawifchen Keller war, einfperren vnd die Fideler ohne 
aufhören ftehende vnd fitzende Air Sie fidein lafsen, mit Jedermenniglichen grofsen 
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Zulauf, bon vnd Ipotj vnd Sie einen geofasen tag vnd nacht fiteen laTsen vnd fich dar- 
nach packen heifsen. 

Es hat auch hochgedachter Ohurftirft einem Andern für demThum zu Collen 
die Schnit von langen hofen fampt dem durchzuge oben an bunden durch die Schlofs- 
wechter lafsen wegfchneiden , dafs es zufammen herrunter gehangen vnd Ihme das 
hembde vnd die blofsen Schenckel findt zu fehen gewefen. 

In diefsem Jahre hat ein Weib, die fchremige Kathrine genant, Hans 
Frolichs Frawe, eine Kramerin im Eckhaufse beim Berlinifchen Stadtkeller am 
Newen Margckte, Samfon Juden fo bey Ihr feinen ausgang hatte, heimlich ermordt 
vnd im Keller begraben, welchs, als es entlich ift offenbar worden, Ift Sie gefenglich 
eingezogen, fürs gerichte gefUrt vnd erftlich fich lofs geredt. Aber zum andern mahl 
ift Sie hinnaus gefilrt vnd entheupt worden, Vnd ilt damals eine ftarcke fage gewefen, 
dafs man Sie etliche tage hette fehen vmb den Rabenftein gehn vnd das heupt in 
henden tragen, zuuoraus in der Mittagsftunde. 

Anno Ghrifti 15iß8, den 20. Martij, ift zu /Capfaw in Preufsen verfchieden 
Maiggraff Albrecht zu Brandenburg, der erfte Herr vnd Hochmeißer in Preufsen, 
feines alters im 78. Jahre, vnd 16 ftunden hernach ift fein gemahl Fraw Anna 
Maria, Herzog Erichs zu Braunfchweig tochter, auch geftorben. Man hat die ver- 
mutunge gehabt, das Sie beide mttften vergeben fein. 

Den 23. Martij ift geflorben Herr Euftachius von Schlieben, weiland 
ChurfÜrftlich Brandenburgifcher rath vnd Heuptman zur Zofsen, ein gelerter vnd 
weltweifser man, welchen die Itali wegen feiner wolberedtfamkeit den Facundum Ale- 
mannum genent haben, Vnd ift Ihme in der Heuptmanfchafft fuccedirt Wolff von 
Kl oft er aus Weftphalen, fo lange Zeit beim ChurAirften zu Brandenburg für ein 
Cemmerer gewefen vnd ein fehr fleifsiger vnd flirfichtiger Hauswird gewefsen, der viel 
guts diefsen landen zum heften angericht; Weil er aber ein auslender gewefsen, hat 
mans nicht lafsen gut fein, weil es von Merckern nicht herkomen. 

Am 24. tage Martij gieng der Mondt bleich vnd gelb auf vnd mitten darin 
ftundt ein fchwartz creutz« 

Den 16. Julij ift die Sonne den gantzen tag vber blutroth am himmel geftan- 
den vnd allenthalben im feide wie heidenrauch anzufehen gewefen wegen der grofsen 
dürre den gantzen Monat lang. 

Den 25. Septembris ift ein grofs fewrzeichen am himmel erfchienen. Darauf ein 
fehr kalter Winter vnd vngewönliche ergiefsung der Wafser erfolgt. 

Auch ift die Feftung zu Cttftrin in der New-Marcke mit Mauren vnd Pafteien 
erft recht angefangen zubefeftigen , Do Sie doch zuuor nur einen Wal von Erde ge* 
fchUt hatte. Dazu das Paurs volck im gantzen lande hat helfen mttfsen. 

Anno Chrifti 1569, am tage S. Johannis Baptiftae, fieng es an zuregnen die gantze 
Emdte vber, dafs auch grolser fchade am getreide gefchach, vnd ward der Weinwachs 
dermafsen verderbt, dafs man fich defsen wenig zugetröften vnd zuerfrewen hatte. 
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Vmb Mariae Magdalenae tag hat Marggraff Joachim, Charftlrft zu Branden- 
burg, in beyfein Marggraff Joachim Friderichs, Adminiftrators des Ertzftiffta Mag- 
deburg, vnd etlicher Thamherren dafelbft, Doctoris Fabricij, Pfarhers zu Zerbft, 
vnd feiner aus den Fttmembften Stedten der Chur Brandenburg dazu erforderten Theo- 
logen feine Chriftliche Gonfefsion gethan von den Ftirnembften Articlen der Chriftli- 
chen religion, vnd ift damals gerathfchlagt , wie Mag. Johannes Mnfculus, gewe- 
fener Pfarher zu Klehfto fUr Franckfurt an der Oder, zu ftraffen fey, dafs er in der 
vorreichung des hochwirdigen Sacraments das blut Chrifti vergofsen vnd mit Fufsen 
folte getreten haben. Er hat aber der Herrn Theologen vnd gantzen verfammlung 
Decret vnd Sententz hierüber nicht abwarten wollen. Sondern das liedtlein Drege dich 
anfs gefungen. 

Im September hat Marggraff Joachim II., ChurAlrft zu Brandenburg, nach 
erlangter gefampten handt an das Hertzogthumb Preufsen von Sigismundo Au* 
gufto, Könige in Polen, das Feftum Gratiarum actionis viel herrlicher, als nie zuuori 
gehalten vnd haben alle Jungfrawen beider Stedte Berlin vnd Collen, fo vber 12 
Jahren gewefen, in weifsen Kleidern vnd Bade Kitteln mit ausgefpreiten baren. Des- 
gleichen alle Predicanten von Dörfern auf 3 Meilen herumb in priefterlichen ornat 
vnd ein Jeder ein Kilch vnd patenam in henden tragende in der procelBon gehen 
mtifsen, Vnd ift der ChurfÜrft in einem gülden ftiick, mit Zobeln gefüttert, auf einem 
goldfarben Gaul, fo Ihme der Herzog in Preufsen befcheiden, hinter dem Thumbprobft 
hergeritten vnd haben Ihme Heinrich von Staupitz, der Oberfte, den Schwartzen 
Preafifchen Adeler, auf einem weifsen bredte abgemalt, Herr George Gans Herr zu 
Pntlitz, als £rb-Marfchalck der Chur Brandenburg, das güldene Churfchwerdt , vnd 
Joachim Röbel, der Oberfte, eine weifse Kartecken fane, darauf das Preufifche 
wapen gemalt, neben einander reitende fllrgefttrt, Vnd hat nach voUendten ampte der 
Mefse, do es faft 3 Vhrn nach Mittag gewefen, der ChurfÜrft fich auf einen hohen 
aofgerichten Lehnftul auf dem altar fürm Chore im Tuhmftifit gefetzt, das Churfchwerdt 
blofs in die band genomen, vnd Nachdem der Herr Cantzler Doctor Lampertus 
Diftelmeier eine ftatliche Oration faft bey einer ftunden lang von diefser belehnung 
des hertzogthumbs Preufsen gethan, hat der ChurfÜrft darauf den Polnifchen Gefand- 
ten, Staupitzen, Röbeln, den Cantzler, Doctor Albrecht Tuhm vnd viel andere 
Rethe mehr zu Rittern gefchlagen. Darnach mit fich gegen hoffe genomen. Herrlich 
tractirt vnd mit güldenen Ketten vnd Ehrkleidern ftatlich verehrt. 

Anno Chrifti 1570, den 8. Januarij, hat Marggraff Joachim Friderich zu 
Brandenburg,* damals Adminiftrator des Ertzftiffts Magdeburg, fein Ehlich beylager 
gehalten zu Cttftrin mit Fraw Katharina, Marggraff Johanfsen zu Brandenburg 
vnd Ctiftrin tochter. 

Im Febrnario ergofs fich die Elbe vnd that grofsen fchaden, zuuorans in der 
alten Marcke, Dannenher dan im Sommer eine grofse tewrnnge entftanden, welche bis 
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ins ander Jahr werte, dafs aack an etlichen örtern Lente für der Zät ftnrben, dieweil 
fie aofi hochdiingender hungersnoth das ofiite efsen müfsen, da» Ihnen vndienftlich. 

In diefsem Jahre hat fich ein grolker Hirfs auf den hölzern fehen laben , fon» 
derlich auf der Cöpenickfchen heide, vnd ilt im folgenden Jahre nach abfterben des 
ChurAirften nicht mehr gefehen worden, fonften hat man Ihn offte gefehen, aber nicht 
fehiefsen können* 

Anno Chrifti 1571, den 3. Janaarij, als Marggraff Joachim IL, ChorfÜrft za 
Brandenbarg, aaf dem Schlofse zu Cöpenick gewefen vnd vber den Nachtefsen in 
beyfein 3 Theologen, etlicher Rethe, Edelente vnd anderer officirer feinem gebrauch 
nach die 3 Euangelia mit der auslegong Dr. Luthers Ihme hat fürlefen lafsen, als 
das 1. von der befchneidung des Herrn Chrifti, 2. vom Schwerdt Simeonis, 3. von des 
Herrn Chrifti taufe, darunter er viel gutes dinges, fo zur erklerunge der Materia fehr 
bequeme vnd dienftlich gew efsen, geredt (wie er dan ein fehr gelerter, belefener vnd 
in Gottes hendeln wol erfarner vnd geübter Herr ift gewefen), hat er letzlich eine 
fchöne vergleichung gemacht der Taufe, des Todes vnd der anferllehung, vnd ift enfc* 
lieh auf des Herrn Chrifti nidderfteigen zur Hellen vnd feinen Sieghafftigen Triumph 
vnd vberwindung der Sttnden, Todts, Teufels, Hellen vnd aller Feinde der Earchen 
komen, do er dan eine gute Weile in der Nacht mit Jedermans der beyfitzenden vnd 
vmbftehenden Verwunderunge viel vnd lange geredt, was er gleubte vnd hoffte, wie 
er fich vnd feine feligkeit dem Herrn Chrifto gentzlich vnd trewlich befohlen hette, 
dafs gleich an Ihm gefpttrt worden, dafs er fich feines endts vermutet. 

Auf folch chriftlich vnd gotfelig gefpreche hat er fich fchlaffen gelegt vnd als 
er vngefehrlich ein par ftunden geruhet, hat er befchwerliche wehetagen vmbs hertze 
befunden, vnd do die diener wegen eines folchen vnuerfehnen fals erfchrod^en, ein 
teil die Bethe weckten vnd forderten, ein teil der abwefenden ärtzte artzneien forgii* 
chen begerten vnd fuchten, Ift Ihme ein befchwerlicher huft ankörnen, darin, wie er 
fich hat brechen wollen, Er fo ohnmechtig vnd krafftJofs ift worden, dafs er fich des 
lebens hat mtifsen begeben, welchs, do es einer der diener gefehen, hat er Ihme zu* 
gefchriegen, Ob er auch im waren glauben Jefu Chrifti des Newgebornen Kindeleina 
abfcheiden wolte? Do hat er (wiewol gar fchwechlich) zwier Ja gefagt vnd mit win«» 
cken vnd andern chriftlichen geberden feines glaubens vnd kurtz zuuor gethanen be- 
kentnis merckliche Zeichen vnd Anzeigungen geben, Ift alfo vnter den henden feiner 
gehaimten Rethe vnd diener zwifchen 4 vnd 5 Vhren des morgens geruglich im Herrn 
entfchlaffen, Seines alters, wen er noch 12 tage erreicht hette, im 66., Seiner regirung 
aber im 38. Jahre. 

Folgenden tages, als Marggraff Johans Greorge zu Brandenburg eben daza- 
mal zu Berlin hat wollen auffein vnd nach Zeclilin vorreifsen vnd feines Herrn 
Vaters todt in continenti erfaren, hat er als bald beider Stedte Thore zumachen lafsen, 
viel beftricken vnd in Heufsem alles zufiegeln, zuuoraas bey denen, die des Herrn 
wolgenofsen, fUr andern allen aber hat er Lippoldt, Juden, der die flucht nemen 
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woite, erwifoht, gefengUch einziehen lafsen, alles verfigeln vnd das haas mit bürgern 
bewachen, welche von feinen gemeften Genfsen, Feiften Cappaanen, Hiinern vnd an«- 
dem Victoalien, auch gutem getrencke, fo fie da gefanden, ein gutes mtttlein hatten 
vnd in perquellis lebten. 

Do dis gefcheheu, ift die Jüdifche Synagoga in der Klofterftrafse vom gemei- 
nen pöbel preifs gemacht, zerftört vnd hat ßch kein Jude auf der gafse finden dürfen, 
bis fie enddich aus gnade der hohen Obrigkeit widder ein wenig lu£ft bekommen. 

Hier ift fonderlich wol zu mercken, was diefer Lippolt, Jude, Air ein Ertz^ 
böfe wicht vnd ausbttndiger lofer fchelm gewefen, dafs Ihme auch zu Präge in beiden 
Seiten am leibe Zeichen find gebrandt, dafs er die Mttntze befchnitten vnd durch Zau- 
bereie dem Fromen löblichen Churfhrften zu Brandenburg fo viel bey gebracht, dafs 
er mehr platz bey Ihm gehabt, als keiner feiner Rethe vnd fUmembften Officirer. 
Hat einen eigenen Schlttfsel zu des Herrn gemach gehabt, dafs er feins gefallens aus 
vnd eingegangen, vnd hat offifce die Rethe fUr der Thttre ftehn lafsen, wens Ihme nicht 
ift eben gewefen. Es hat Ihn auch der ChurfUrft zum MUntzmeifter gemacht, Ihme 
feine befte Kleinodien zugetrawet, wie er dan kurtz zuuor den Herrn vberredt, dafs er 
eine grofse lange Kette von 15 pfunden vngerifch golts gegen die Weinacht Feirtage 
vorfchmeltzen vnd Portugalefer draus machen lafsen, dauon etliche zum Newen Jahre 
verfchenckt, die andern aber fonften in ander wege find vereufsert worden. 

Nachdem aber die Churftirftliche leiche einbalfamirt vnd aller dinge, wie fichs 
gebürt, bekleidet vnd befchickt gewefsen, Ift fie eine Zeitlang in der Schlofskirche ge- 
ftanden vnd bewacht worden, bis Sie entlich den 26. Januarij in der Thumbkirche 
Chriftlich, Fürftlich vnd herrlich ift zur Erden beftetigt worden. 

Mitler weile hat Marggraff Johans George zu Brandenburg nach feines * 
Herrn Vaters abfterben als wefentlicher ChurfUrft von beiden Stedten Berlin vnd 
Collen im Schlofse die huldung genomen. 

Darauf ift baldt den 13. Januarij , an welchem tage Anno Chrifti 1605 Marg- 
graff Joachim IL, Churftbrft zu Brandenburg, feiiger gedechtnis geboren, 10 Tage 
nach feines Herrn Brüdern abfterben Marggraff Johans zu Brandenburg, mit dem 
Zunamen der weifse vnd ernfte genant, do er 57 Jahr 6 Monden vnd 14 tage gelebt, 
auch aas diefsem Jammerthal feliglichen verfchieden vnd den 1. Februar ij zu Ctiftrin 
Fürftlich vnd herrlich begraben. 

Diefser Hochlöbliche Fttrft ift nicht allein ein gotfiirchtiger , weifser vnd be- 
redter Herr gewefen, der recht vnd gerechtigkeit geliebt, gute Zucht, Ordnung vnd 
policeie in feinem lande erhalten, den Vnterthanen wol ftirgeftanden, dafs fie gute na- 
ronge hlille Vnd ftiUe gehabt, vnd ift ein guter hauswirdt gewefen, der bey feiner 
herrfchafft, Ob fie wol fo grofs vnd anfehnlich nicht geacht, folche zwu gewaltige Fe- 
ftnngen mit Zeugheufsern, darin alle Ejtiegsmunition vberflttfsig zu finden, famptKom 
vnd Speckheufern , die reichlich prouiantirt, erbawet, dazu einen grofsen Vorrath in 
Kellern vnd grofsen fchatz hinter fich verlafsen, Sondern ift auch ein fUrtrefiiicher 

iavLpiifj, IV. IBb. I. 17 
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KriegsfÜrft gewefen, dafs Ihn nicht allein die benachbarte Herrn haben pafsiren lafsen, 
Sondern aach frembde Nationes lieh für Ihm haben filrchten müfsen. Ift alfo Nach 
feinem abfterben die New-Marcke vnd alles, was er in befitz gehabt, zorChor komen 
vnd ift diefelbe fampt dem Herzogthumb Preafsen vnd Franckenlande nur auf 4 Fttrft- 
liehe Perfone mänlichs gefchlechts der Marggra£fen geftanden. 

In diefsem Jahre, den 4. Martij, ift bey hellen Monfchein eine lichte Wolcke 
zwifchen 8 vnd 9 Vhrn gegen Morgen werte erfchienen, gleich alfs wolte noch ein 
Mondt daranter au%ehn, aas welcher find hernacher viel lange weifse ftralen vnd ein 
grofser raachdampf aufgangen, Es hat auch gar blawe, wie fchwefelkertzlein, hernach 
geleucht, Aber gegen der Sonnen aafgang, als der tag hat foUen anbrechen, find die 
weifsen ftralen allefampt in roth verwandelt worden. 

Im April ift die Sonne faft 8 tage lang blutroth auf vnd nidder gangen vnd 
haben fich fonften allerley feltzame gefichte am himmel fehen lafsen. 

Die Jahr, Nach OAern, ift Marggraif J o h a n s George, ChurfÜrft zu Branden- 
barg, nach Defsaw auf Fttrfte Jo'achim Ernfts zu Anhalt anderweit heimflirang 
gezogen vnd von Dannen folgendts in der Marcke herrumb gezogen vnd in Stedten 
die haidang genomen. 

Anno ührifti 1572, den 19. Janij, ift der Landtag za Cuftrin gewefen, aof 
welchem der New-Merckifche Adel von der hafe 2 vnd die paaren 1 Taler auf 10 
Jahr lang zugeben gewilliget haben. 

Dis Jahr, den 8. Noaembris, vmb 7 Vhrn auf den abendt, ift zur Welt geboren 
Marggraff Johan Sigemundt zu Brandenburg, Marggraff Joachim Friderichs 
zu Brandenburg, damals Adminiftrators des Ertzftiffts Magdeburg, Sohn. 

Eben an diefsem tage ift im himlifchen Zeichen, Cafsiopeia genant, ein wunder- 
ftern erfchienen, welcher bis vmb Lichtmefse des folgenden Jahres fich am himmel 
hat fehen lafsen. 

Anno Chrifti 1573, den 7. Februarij, ift auf dem Schlofse zu Alten Ruppin 
geftorben Fraw Hedewig, geborne aus Königlichem Stamme Polen, Marggraff Joa- 
chims II., ChurfÜrften zu Brandenburg, feiigen hinterlafsene widwe, Ihres alters vn- 
gefehrlich im 60. Jahre, vnd ift die Leiche von dannen bis gegen Collen an der 
Sprewe gebracht vnd dafelbft im Thumftifft flirftlich vnd Herrlich begraben worden. 

In diefsem Monat, Mitwochs für Faftnacht, als es hiebeuor darauf geftanden, 
dafs Lippoldt, Jude, folte lofs kommen vnd in feinem kleinen haufse, in der Stra- 
loifchen Strafse gelegen, nichts defte weniger von Bürgern bewacht ward, hat er fich 
mit feinem Weibe vorzümt, welche im zornigen gemttte zu Ihm gefagt: Wüfte der 
ChurfÜrft, was für ein böfer fchelm du wereft vnd was für bubenftttcken du mit dei- 
nem Zanberbuche kanft zu wege bringen, würde deiner vbel gewart werden. Vnd als 
difs dem ChurfÜrften bericht worden, hat man das buch von Ihm nemen vnd Leuten, 
die es verftandt gehabt, lefen lafsen, da find feine bubenftttcken an tag komen, Ift 
derwegen widder gefenglich angenomen, torquirt vnd auf eine bekentnis erftlich 4 
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Mahl mit Zangen gerifsen, Darnach auf ein fonderlich daza aofin Newen Marckte zum 
Berlin an^erichten gerttfte an armen vnd beinen mit dem rade geftofsen, in 4 Stü- 
cken gehawen vnd fiirn Thoren aufgehengt Vnd Letzlich, do man fein eingeweide 
fampt dem Zaaberbuche verbrandt, ift eine grofse Maos vnter dem gerttfte herfür 
komen, ins fewr gelaufen vnd mit verbrandt. Man hats dafür gehalten, dafs es fein 
Zanbergeift, fo er bey fich gehabt, gewefen fey. Alfo hat der verrheterifche habe, 
der vielen vnfchuldigen Leuten mit feinen fialfchen angeben vnd bezichtigung wehe 
gethan, feinen gebürlichen Lohn entfangen. 

Damals ift ein grofs fterben vnter dem Wildtbredt auf der Garlegifchen 
beide gewefsen. 

Den 11. ApriEs ift ein fchrecklich fewrzeichen am himmel gefehen, Darauf 
hitzige fiber, vngewönliche pocken vnd eine gefch winde peft, daran an etlichen orten 
viel taufent Menfchen geftorben, ift erfolget 

Den 21. Octobris hat Marggraff Albrecht Friderich zu Brandenburg, Herr 
in Preufsen, fein ehlich beylager gehalten mit Fraw Maria Leonora, Herzog Wil- 
helms zu Jülich, Cleue vnd Bergen tochter, welche der Vater mit einem anfehn- 
liehen volcke zu rofse vnd fufse Ihme hat zugefUrt. 

Anno Ghrifti 1574, den 16. Maij, ift Frawe Katharina, geborne Herzogin zu 
Braunfchweig vnd Lünenburg, Marggraff Johanfsen zu Brandenburg vnd Ott- 
ftrin hinterlafsene Widwe, Ihres alters im 58. Jahre zu Cr offen in Schießen auf 
Ihrem Leibgedinge geftorben. 

Den 23. Junij, desgleichen den 12. vnd 21. Augufti, find grofse vngehewre 
fturmwinde mit Donner vnd blitzen gewefen vnd die Wafser find fehr angelaufen vnd 
haben an vielen orten merglichen fchaden gethan. 

Den 15. Nouembris ift ein fchrecklich fewrzeichen nach der Sonnen vntergang 
gefehen vnd die gantze nacht vber bis auf den morgen geftanden. 

Anno Ghrifti 1575, die Woche fUr Jubilate, ift der Ebrnfefte vnd erbare Herr 
Joachim Reich der Elter, Erbfefs auf Rofenfelde, Burg- vnd Freyfäfse zum 
Berlin (Homo antiqua uirtute et fide, der fcblecht vnd Recht bewart hat, ein be- 
fcheidener vnd belefener Man in Theologifchen Schrifften, Hiftorien, Medicin vnd an- 
dern nützlichen büchern, daran er feine gröfte luft vnd freude gehabt, vnd derowegen 
fich nicht, wie andere Patricij zu Berlin, in gefehrliche vnd wucherifche partit hen- 
del geflochten vnd vertiefft. Sondern Jederman vnd fonderlich den armen alles liebs 
vnd guts erzeiget^, in Gott feliglich entfchlaffen. 

Den 26. Junij, zwifchen 11 vnd 12 Vhrn in der nacht, ift geboren Frewlein 
Anna Katharina, Marggraff Joachim Friderichs zu Brandenburg, itzt regiren- 
den Churfiirften zu Brandenburg, tochter, welche hernach Anno Chrifti 97 König 
Chriftian IV. in Denmarck ift vermehlt worden. 

Den 26. Julij find zu Königsberg in der New-Marcke 2 Knaben von 7 oder 
8 Jahren zufammen komen, deren einer feines Vaters tolch an fich gehengt vnd zum 
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modern gefagt: Sihe, alfo fticht mein Vater die Sewe todt, vnd hat Ihm den Tolch in 
die Seite geftochen, dafs er daaon geftorben; Er ift aber nach 9 Jahren widder von 
einem andern erftochen worden. 

Den 3. OctobriA ift das Stedtlein Bernftein in der New-Marcke aasgebrandt 

Den 2. Nouembris ift zu Cöln an der Sprewe geftorben Frawe Sabina, 
Marggraff Johans Georgs, ChorAlrften zu Brandenburg, ander gemahl, Marggraff 
Georgen zu Ahn fp ach tochter, vnd ift im Chor des Thumbftiffis im gewelbe 
begraben. 

Als man in diefsem Jahre in der Marcke Brandenbarg die kleinen fchaffe ab- 
gefchafft, ift eine Zeitlang das hammelfleifch , fo Frawe Elifabeth Magdalena, 
Marggräffin zu Brandenburg vnd Herzogin zu Lttnenburg vnd Braunfchweig, Widwe, 
zu tifche bekomen, blutende worden, wens gleich ins Churftirftlichen Küchen gekocht 
worden; Wens aber der Koch andern Leuten verfpeift hat, ifts gut gewefen. 

Anno Ghrifti 1576 hat die peft zu Berlin vnd Collen hefftig grafsirt vud 
damals eine Magdt Ihre eigene Frawe, Die Hans Möllerin genant, in der Juden- 
ftrafse zum Berlin erwürgt , was fie tragen können, mitgenomen vnd dauon gelaufen, 
vnd als man Sie ereilt, hat fie fich wollen zur Wehre ftellen mit 2 aufsgezttckten Mef"> 
fern, Ift doch gefangen gegen Berlin gebracht vnd gericht worden. 

Den 11. Martij in diefsem Jahre, als ein Weib zu Königsberg in der New- 
Marcke mit hülfe Ihres Stieff-Sohns Ihrem fchlaffenden Eheman die gut^el abgefto- 
chen, Er aber aus fonderlicher fchickung Gottes, der folche vbelthaten nicht vnge- 
ftrafit left, bis ina N^ften Nachbarn haus gelaufen vnd, weil er nicht hat reden kön- 
nen^ in mangelung der Kreiden folche vbelthat mit einer Kolen auf dem Tifche ge- 
fchrieben vnd baldt darauf geftorben, Sind die ThSter beide gegriffen vnd nach ver- 
dienft geftrafffc worden« 

Dis Jahr im Herbft hat das Wetter in den Thurn an der Pfarkirche zu Span, 
dow gefchlagen vnd die hohe herrliche Spitze abgebrandt, die Klocken niddergefelt 
vnd zu nichte gemacht Vnd find damals zu Malftorff, 1^ Meile von Berlin, Ha* 
gelfteine gefiallen, als httner Eyer grofs, mit vielen Zacken. 

In diefsem Jahre hat fich eine grofse Saw zu Franckfurt an der Oder 
vnd fonderlich in der Richtgafsen alle Zeit gefunden, welche die Leute angelaufeui 
Ihnen die Kleider zerrifsen vnd fich fcheutzlich gebaret, dafs auch das Gefinde, wens 
des abents hat foUen ausgehen, in henden ftecken haben mUfsen, dafs es fich Ihres 
anlaufens erwert. Als aber der Herr Doctor Andraeas Mufculus, pfarher, hart 
darauf gepredigt vnd das volck ermant, Sie folten die Saw mit Knebelfpiefsen vnd 
Züberbeumen zu bodene vnd die beine entzwey fchlagen, fo würde man wol fehen^ 
was es ftir eine Saw were^ Do hat fie fich nicht mehr fehen lafsen. 

Dis Jahr, am 11. Sontag nach Trinitatis, hat der Pfarherr zu Königsberg 
in der New-Marcke eine lebendige Heydechs nicht weit vom Kelche vnter dem Altar 
tnche gefunden, welche er fampt dem Altartncbe gefaft vnd hinweg getragen hat, Ift 
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daaon kranck worden, fehre gefchwollen vnd im folgenden Jahre geftorben. Man 
hats dafür gebalten, Sie fey von Zeaberinnen dabin gelegt. 

Den 7. Septembris ift New Berlinichen in der New-Marcke vber die helflte 
aasgebrandt 

In Heil. Weihenacht feirtagen ift ein granfamer erfchrecklicber Wind gewefen, 
der böfse Zeitange gebracht hat, Darüber etliche grofse Leute hoch find betriebt wor- 
den, Habens aber doch bald vergefsen. 

Anno Chrifti 1577, den 13. Febraarij, ift Frewlein Erdtmnth, Marggra£F Jo- 
bans Georgen, Ghurfbrften za Brandenburg, tochter, von Cllftrin aas Herzogen 
Johan Friderich in Pomem zugefiirt vnd zu Stetin vermählt vnd beygelegt, vnd 
ift gegen diefsen beylager der Wolgeborne vnd Edle Herr, Herr Joachim Graff 
zu Hohen Zollern erftlich an Brandenbargifchen hoff gekomen. 

Den 25. Febraarij ift an New Berlinichen in der New-Maroke auch die 
ander helffte bis auf wenig heafser weggebrandt. 

Tmb Oftern haben die Kirfen, Spilling vnd pflaambäame, welchs in vielen 
Jahren nicht gefchehen, geblühet. 

Den 26. Maij ift das Stedtlein Callyfs in der New-Marcke, 3 Meilen von 
Arnswalde gelegen, za gründe aasgebrandt. 

Den 1. Jalj war ein grofs Wetter von 3 Vhren an nach Mittag, das werte bis 
vmb 1 Vhr nach Mitternacht. 

Den 22. Julj lind aaf Charf. Gnaden za Brandenbarg befehl alle paftores, Dia- 
coni vnd Schaldiener aas beiden Stedten Berlin vnd Collen vnd den vmbliegenden 
Stedten vnd Dörfern aaf 6 Meilen weit herramb za Collen an derSprewe zofam- 
men kommen wegen der vorlefang vnd fubfcription der Formalae Concordiae, vnd 
find zu hoffe gefpeift. Vnd hat eben in diefsem Conaenta das Wetter za Mittage 
eine fcheane vol getreidts flttr S. Geoi^en Thor zam Berlin angefteckt vnd abgebrandt 

Den 12. Noaembris aaf den abendt ift vmb 6 Vhm ein fewriger Comet er- 
fchienen vnter dem flegenden Adeler im 16. Grad des Steinbocks, nicht weit vom 
höheften Planeten Saturno, vnd ift bis aaf den 12. tag Janaarij des folgenden Jahn 
für vnd Air geftanden. 

Den 6. Decembris ift geboren Marggraff JohansGeorge za Brandenbarg, Marg- 
graff Joachim Friderichs, Itzt regirenden Charfbrften za Brandenbarg, ander Sohn, 
welcher zam Bifchoff za Straf s barg ift erweit worden. Bacholtzeras fetzt den 26. tag. 

Anno Chrifti 1578, den 8. Martij, ift in einem Polnifchen Dorffe, nicht weit von 
Warfchaw, geftorben Frawe Elifabeth, Marggraff George Friderichs za Ahn- 
fpach gemahl, welche bemach den 22. Martij za Königsberg inPreafsen FttrftKeh 
ift zar Erden beftetiget 

Den 26. Martij ift in der Marcke ein granfamer vnerhörter wind gewefen, wel* 
eher za Königsberg in der New-Marcke ein grofs ftUcke von der Maare beim ge- 
fengnis, der Bellerbeck genant, faernidder geworfen vnd fonften allenthalben in der 
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New-Marcke auf dem Lande an Earchen, Scheunen vnd andern gebewen grofsen fcha- 
den gethan. 

Den 1. Aprilis ift ein Dicker Nebel auf des Raths zu Königsberg See, der 
Kriemen genant, gefallen, Daaon die Fifche vnd fonderlich die Hechte grofse Pe- 
ftilentsifche bealen bekomen, die Ihnen bis aof den gradt aasgefaalt, dauon nicht 
wenig Fifche geftorben. 

In diefsem Jahre ift gemelte Stadt wegen eines vnbefonnen fchreibens bey dem 
Charftirften za Brandenburg in vngnade kommen, dafs er nicht mehr hat wollen da- 
hin ziehen, Daraus dis Sprichwort ift erwachfen: Die Königsbergifchen betten weder 
Kien noch Kolen. 

Im Sommer hat die Pellt zu Brandenburg hefiltig grafsirt vnd etlich hundert 
Menfchen dahin gerifsen. 

Dis Jahr im Herbft, gleich wie auch im Frülinge vnd Sommer des folgenden 
Jahrs, find viel Kinder am huften, Pocken vnd Mafern kranck gelegen vnd nicht 
wenig dauon geltorben. 

Auch hat damals Marggra£F Johans George zu Brandenburg, ChurfÜrft, fein 
Dritte, beylager gehalten t\x Letzlingen mit Fraw Elifabeth, Fürft Joachim 
Ernfts zu Anhalt tochter. 

Anno Chrifti 1579, den 23. Februarij, find Innerhalb 2 Stunden 17 Heufser zu 
Cöpenick auf dem Kietze abgebrandt. 

Den 3. Maij ift Fraw Sophia, Herzog Wilhelms zu Lttnenburg tochter, 
Marggraff Georgen Friderich von Ahnfpach zu Dresden ehlich beygelegt 
worden, ihres alters ungeförlich von 16 Jahren. 

Den 21. Maij hat fich zu Stendal vnd dafelbft herrumb auf dem felde ein 
erfchrecklicher Schwefelregen ergofsen, welcher fo weidelich herrumb geflogen vnd 
geftoben, dafs die Gafsen, Kirchhöfe vnd Ecker vol zermaltes Schwefelpulners find 
gelegen. 

Den 7. Junij bis auf den 7. Julij hats Immerdar geregnet, Dannenher eine 
nafse vnd betrübte Erndte erfolget vnd zu tewrer Zeit grofse Vrfache ift gegeben. 

Den 30. Septembris ift von 2 Dieben das Rathaus zu Strausberg beftolen, 
welche im Stadtkeller znSpandow betreten auf frifcher tadt, gefenglichen find gegen 
Berlin geftirt vnd dafelbft aufs rad gelegt. 

Den 26. Octobris ift Mai*ggraff Joachim Friderich zu Brandenburg, damals 
Adminiftrator des Ertzftiffts Magdeburg, mit grofser folennitet, pracht vnd herrligkeit, 
mehr als 2000 pferden dafelbft eingezogen vnd hat folgenden tages auf dem alten 
Marckte vom Rath vnd der gemeine die huldunge genomen. 

Eben damals auf den abendt vmb 10 Vhrn hat man bey Hellen lichten Mon- 
fchein vber der Cölnifchen Kirche einen fchönen Lichtbraunen, viel färben, grofsen 
Adeler, vngefehrlich 3 langer Spiefse lang, mit allen Lineamenten, dafs Ihn auch die 
Maler kaum hübfcher betten malen können, fchweben fehen. Demfelbigen ift ein Heer 
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gewapneter Menner aus einer lichten Wolcke in einer fchlachtordnunge mit langen 
Spiefsen von Morgen her entgegen gezogen, bat auf den Adeler geeilt, welcher Ihme 
lange ftandt gehalten vnd den Kopf geboten , bis er fich entlich algemach mit dem 
heupte herramb gewandt gegen abent, in eine kleine blawe Wolcke verfchlichen vnd 
entlich vergangen, dafs auch letzlich die Füfse als zam himmel herrab hangende find 
gefehen worden, Do haben fich die Elriegsleute auch widder zarticke in Ihre Wolcke 
gewandt vnd find verfchwunden. 

Anno Chrifti 1580, den 16. Febraarij, zwifchen 12 vnd 1 Vhr in der Nacht, ift 
Marggraff Augaftas zu Brandenbarg, Marggraff Joachim Friderichs, itzt regi- 
renden Churfürften zu Brandenbarg, Sohn, zor Welt geboren. 

Den 11. Martij ift folche grofse vngewönliche Winterkelte eingefallen, derglei- 
chen man ixi* vorigen Winter nicht erfaren. 

Den 9. Aprilis ifts die gantze nacht vber gegen Mittemacht werts fo licht vnd 
hei gewefen, als wen der tag bette wollen anbrechen, vnd haben fich in diefsem 
lichte viel weifser vnd roter ftralen fehen lafsen. 

Den 10. Septembris, vmb 7 Vhrn auf den abendt, hat man ein fchrecklich 
fewrzeichen gefehen. Darauf ift alsbaldt eine graufame algemeine feache vnd Kranck- 
heit, welche die Medici Febrim malignam Catharrofam genant, welche Kranckheit gar 
gefchwinde in grofser eil gantz Europam durchwandert, alfo dafs fchier Niemandt be- 
fanden, der nicht damit were betreten. 

Den 4. Octobris ift ein Gomet erfchienen mit einem rauchfarben, tunckeln vnd 
breiten fchwantze vnd hat fich fehen lafsen bis auf den 3. Nouembris. 

Den 1. Nouembris ift abermahl ein grofs fewrzeichen am himmel gefehen der 
geftalt eines halben Circkels oder aufgeworfenen Schantzgrabens , daraus viel vnd 
lange ftralen gangen, welche zugleich als ein grofs fewr haben ange&ngen zubrennen. 

Auf S. Thomas tag des nachts vmb 7 Vhrn ift zu Hauelberg auf demELirch- 
hofe ein lieblich kleines Kindelein in Schlofsweifsen Kleidern, bisweilen mit gefaltenen 
henden knieende, bisweilen aufgehende vnd hin vnd widder laufende gefehen worden, 
bis es entlich gar verfchwunden. Je lenger man aber dafselbige Kindelein angefehen, 
Je lieblicher vnd holdfeliger. Je heller vnd glentzender es worden. 

Anno Chrifti 1581, den 7. Januarij, des nachts vmb 10 Vhrn, find gegen Mit- 
ternacht Werts viel lange weifse ftralen am himmel gefehen bis auf 4 Vhr des Morgens. 

Den 30. Januarij, Hora 4 Aftro Minuto 30, ift Marggra£F Chriftian zu Bran- 
denburg, Marggra£f Johans Georgen, Churfürften zu Brandenburg, erfterSohn, von 
Frawe Elifabeth, Fürftin zu Anhalt, zur Welt geboren. 

Den 18. Februarij ift zum Berlin von halbe 2 bis vmb 4 Vhrn nach Mittag 
am hellen himmel ein Regenbogen gefehen mit allen feinen färben. Jedoch vngewön- 
lieber weifse vnd vbernatttrlicher forme vnd geftalt. Denn er karte die hörner oder 
Spitzen vber fich widder die art eines gewönlichen Natürlichen Regenbogens vnd 
machte gleich als einen halben Circkel oben am gewelbe des himmels. Zu dem fo 
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waren aach die beiden Spitzen vber fich gar zagefcberfft, faft wie ein halber Mondt« 
do fie doch am gemeinen Regenbogen oben fo breit fein, als der Regenboge an Ihm 
felbft ift Vnter dem Regenbogen, etwas niddriger gegen vntergang der Sonnen, find 
3 Sonnen, gar graafam anzufehen, erfchienen, welche hernach von ein einem befon- 
dem Schweigbogen in der geftalt eines Regenbogens, aber nicht der färben, Sondern 
faft licht mit Fewrfarben vermengt^ gleich znfammen gefügt vnd an einander find ver- 
bonden gewefen. 

Eben vmb diefse Zeit ift der Geftrenge, Edle vnd Ehrnfefte Jancker Ghriftoff 
Sparre der Elter, weiland Marggraff Joachims 11. vnd Marggraff Johans Geor- 
gen, beider CharfUrften zu Brandenburg, Gammerrath, Hoff- Marfchalck vnd Ober^ 
Hoffmeifter, der fich vmb feine Herrfchaffl; mit feinen langwirigep, fleifsigen vnd ge- 
trewen dienften wol verdient hat, kranck gelegen vnd haben Ihm damali?*2er Charflirft 
za Brandenbarg, Marggraff Joachim Friderich za Brandenbarg, damals Admini- 
ftrator des Ertzftifits Magdeburg, vnd Fttrft Joachim Ernft zu Anhalt in feiner 
Ejranckheit befacht vnd etlicher nötiger vnd wichtiger fachen halben mit Ihm vnter- 
redung gehalten vnd ift folgendts darauf den 20. Februarij chriftlich vnd feliglich im 
Herrn entfchlaffen vnd im Thumb zu Collen an der Sprewe begraben worden. 

Sonnabents fbr OcuU in der Faften ift Herr Augaftus, Ghurfilrft zu Sachfen, 
mit feinem Gemahl vnd Sohne Herrn Ghriftian von allen anwefenden Herren ftat- 
lieh vnd prechtig zu Gollen an der Sprewe eingeholt worden vnd find die bUrger 
beider Stedte Berlin vnd Gollen fampt den Spandoifchen vom Göpenickfchen Thore 
an bis zum Schlofse in voller rliftunge im einzage geftanden vnd haben beyde tag 
vnd nacht die wache gehalten. 

Des folgenden tages ift Marggraff Ghriftian auf dem Saal im Schlofse ge- 
taafft vnd ift nach Mittlre eine Fechtfchule auf der Bane gehalten. 

Monti^s vnd dinftags darnach ift ein ftatlich ringrennen gehalten, auf welchem 
man viel vnd Mancherley fchöne Inuentiones, Seitenfpiel vnd Inftramenta Mufica ge- 
fehen vnd gehört hat Vnd fonderlich ift Herr Ghriftian zuSachfsen mit Graff Joft 
von Barby mit 4 andern von Adel, fo Ihnen auf den dienft gewart, ftatlich aufgezo- 
gen in güldener Kleidung, mit Sturmhauben vnd güldenen Lewenköpfen an Schultern^ 
Ellenbogen vnd Kniehen, Sonften an armen vnd beinen mit fleifchfarben Kartecke, 
als weren fie blofs gewefen, angethan, wie man die Heidenifche Kempfer pflegt zu 
malen, Vnd find dieMufici vnd Inftrumentiften in einer güldenen Archen Nohae oben 
mit einen gefchnitzten güldenen Dache, dafs man fie nicht hat fehen können, fUrher 
gegangen. Auf welcher ein kleiner Knabe, am gantzen Leibe auf der blofsen haut mit 
fleifchfarben Kartecke bekleidet, mit Flügeln, bogen, Köcher vnd verbundenen äugen, 
wie der Gupido gemalt wird, ao einer grofsen eifsern ftange fteheode gewefen, Vnd 
haben 2 kleine Knaben, mit. fchönen weifsen Strausfedern angelegt, güldenen angen 
vnd Schnebelein, wie die Täubelein, die Arche gefÜrt, in welcher, wen der Herr ge- 
randt vnd getroffen, man lieblichen muficirt, vnd find etliche Tauben herraus gelaÜBCD, 
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deren Jede einen holtzen pfeil an der bruft vnd gehle vnd fchwartze Kartecken binde 
nachfliegende gehabt, Ift die Erfte dem CharfUrlten zu Sachfen, Herrn Angafto etc., 
fo beym ChnrfÜrften zu Brandenbarg auf dem Trnmmeter ftal geftanden, zugeflogen 
vnd hat fich auf feine Zobeln mutze gefetzt, Die ander ift Frewlein Sophien, Marg- 
gräffin zu Brandenbui^, fo Herrn Chriftian zuSachfen verlobt war, zugeflogen, fich 
bey Ihr aufs fenfter gefetzt vnd fich greifen lafsen; Die andern findt vom gefchrey 
des Volcks verfcheuchet vnd haben fich hin vnd widder auf den Dechern gefetzt. 

In diefsem Ringrennen haben Marggrafi* Joachim Frid er ich zu Brandenburg, 
zu der Zeit Adminiftrator des Ertzftifits Magdeburg, Fürft Joachim Ernft zu 
Anhalt vnd Ghurt von Arnim, Hoff-Marfchalck, allen andern Bingrennern widder- 
part gehalten. 

Des Mitwochs darnach hat man einen Fufs-Turnir vber die Balgen gehalten 
vnd ift abermal Herr Chriftian zu Sachfen mit dem Graffen zuBarby in einem 
Schiffe, mit fchwartzen vnd gehlen Kartecke bekleidet, welchs von gUlden Zindel ein 
Segel gehabt, vnd hinter Ihm der kleine Knabe, fo zuuor Cupido gewefen, mit einem 
langen grawen harte, rocke vnd fpitzen hüte von fchwartzen vnd gehlen Kartecke, als 
der Stewrman, ftehende aufgezogen vnd find die Cautores vnd Inftrumentiften gleicher 
geftalt alfo gekleidet fUrher gegangen, fampt andern vielen von Adel, die mit Ihnen 
im Turnir fich haben gebrauchen lafsen. Es find auch die Balgen allenthalben vol 
Schöfse gewefen, welche, als fie alle zugleich gegen einander turnirt, find angezttndt 
vod abgangen. 

Donnerftags darnach auf den abendt hat man vmb 10 Vhr ein fchön Fewr- 
werck angezündt, welchs etliche taufent fchöfse hatte, in der geftalt einer viereckigen 
Feftunge, mit Soldaten befetzt, die alle voller fchöfse gewefen, vnd haben die Büchs- 
meifter viel luftiger wercklicher pofsen mit ftechen. Fechten in allerley weren, die alle 
voller Schöfse, als werens Fewrige Menner vnd Rofse gewefen, getrieben. Auch feit- 
zame Kugeln aus dem Wafser fahren lafsen, welche, wen Sie in die Höhe komen, 
grauXam fewr vmb fich geworfen, welchs faft bey 2 Stunden gewert. 

Am Freitage ift der Churfürft zu Sachfen widder aufgebrochen vnd hat Ihme 
der Churfürft zu Brandenburg nebenft den andern Herrn das geleite geben vnd find 
die Sachfsen fo volmechtig abgefcheiden , dafs etliche mit den pferden geftürtzt vnd 
wegen des grofsen geföffs bald darnach haben mttfsen das maul znthun. 

Am SontageQuafimodogeniti.des nachts ift abermal ein fchrecklich Fewrzeichen 
gegen Mitternacht werts am himmel gefehen, desgleichen den 26. Augufti. 

Am tage Michaelis ift zu Franckfurt an der Oder geftorben Andreas 
Mafculus Schnebergenfis, S. Theologiae Doctor, p&rher vnd profefsor dafelbft 
vnd Generalis Superintendens der Chur Brandenburg. 

In diefsem Jahre haben fich 2 Knaben aufm fteinern gange im Schlofse vber 
der Newen Kirchen, ehe dan er eingefallen, geiagt, vnd weil der gang am felbigen 
orte nicht vermacht vnd der Knabe im laufen fich nicht hat aufhalten können, ift er 
^awfttf^. Lv. m. I. 18 
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berrabgefallen vnd ans fonderlicher fchickang Gottes auf einen grofsen Bären, derer 
aldo 3 im Schlofse lagen, gefallen, dafs er alfo ohne fchaden danon komen. 

Anno Cbrifti 1582, den 7. Januarij, ift geboren Frewlein Magdalena, Marg- 
graff Jobans Georgen, ChurfUrrten zu Brandenbarg, tochter, vnd find damals anf 
der Kindtaufe gewefen Herzog Julius zu Braun fcbweig mit feinem Gemahl vnd 
Jungen herrfchaft beyderley gefcblechts, Herzog Moritz zu Sachfsen, Wolff vnd 
Philips, gebrüder, Herrn zu Grnbenhagen, vnd find die bttrger beider Stedte 
Berlin vnd Collen vom Spandoifchen Thore bis ans fchlofs im einzuge in voller 
rüftunge geftanden vnd ift nichts fonderlichs ^genomen, als dafs man in fchlechter 
Kleidung nach dem ringe gerandt. 

In diefsem Monat hat Herzog Barnym zu Pomern fein ehlich beylager ge- 
halten zu Collen an der Sprewe mit Fraw Anna Maria, Marggra£F Jobans 
Georgen, ChurfUrfteu zu Brandenburg, tochter, Vnd ift Niemand von Frembden 
Herrn da gewefen, als Herzog Johan Friderich zu Stetin, des Breutigams bruder, 
Ift auch fchlecht vnd recht, ohne Ringrennen, nur mit täntzen, zugangen. 

Den 6., 7., 31. Martij, desgleichen den 1. Aprilis, find gegen Mitternacht werts 
abermal auf den abent Fewrftralen gefehen. 

Den 20. Martij ift des Morgens vmb 2 Vhm der Thurn an S. Katharina Kir- 
chen in der Newftadt Brandenburg mit fampt den Klocken vnd grofser Orgel ein- 
gangen vnd hernidder gefallen, Vnd ift doch den Stadtpfeifern, die darauf gelegen 
vnd mit herunter gefallen, kein fchade widderfaren, welchen Thurn Meifter Johan 
Baptifta, von Meyland bUrtig, Innerhalb 2 Jahren mit grofser mühe vnd E. E. 
R. vielen aufgewandten vnkoften widder aufgebawet hat. 

Den 20. Aprilis ift Frewlein Sophia, Marggra£f Jobans Georgen, Chur- 
fürften zu Brandenburg, tochter, Herrn Chriftian zu Sachfen gegen Dresden zuge- 
flirt, vermählt vnd beygelegt worden. 

Eben zu der Zeit hat L eonhart Thurnheufser zum Thurn*), derLandtart 
ein Schweitzer vnd feines handtwercks ein Goldtfchmidt , ein durchtriebener, vnuer- 



*) Diefer Bericht lautet in mehreren andern Abfchriften: Damahls hat Leinhardt Thurnhaufer 
zum Thurn der Mareke Brandenburg gute Nacht gegeben, aber wenig Leute habens gehöret. Diefer Man 
ift ein Schweizer gewefen vnd feines Handwercks ein Goldtfchmidt, vnd wie Er kurtz vor MarggrafT Joa- 
chims IT., Churfürft zu Brandenburg feel. gedechtnis, abfterben anfänglich in die Marck zu Fufse gelaiiffen 
kommen, hat Er fich für einen Arzt aufsgegeben, der in defperatis cafibus, da andere Media nichtes präftiren 
könten, helffen wolte vnd vermochte. Es hat Ihm auch das Glück zuweilen Beyftand gethan, vnd weil Er 
ein befchwatzter, verfchmitzter, auch ziemlich unverfchemter Mann wahr, hat Er lieh bey hoffe beym Chur- 
fürften Marggraff Hanfs Georgen, da er zum Regiment kommen, eingeflickt, etliche extractiones , ftarck 
Wafser vnd Oele gemacht, vnd ob Er wohl gar ungelart, hat Er doch zu Leipzig, Wittenberg vnd 
Berlin gelahrte Leute vnd Schreiber gehalten, die Ihm Calender, Prognofdca vnd andere Dinge gemacht, 
die Er hernach in feinem Namen in Druck hat lafsen aufsgehen vnd dadurch ein grofs anfehn vnd Nahmen 
bey jederman gemacht, dafs von weiten Oertem zu Ihm gefchickt vnd Rath bey Ihm gefucht, dadurch denn 
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fchampter, verfchmitzter gefelle, welcher, nachdem er lieh für einen gewaltigen Artet 
ausgeben, vnd do er doch kein Lateinifch wordt, viel weniger Griechifch oder He- 



der Churitirft bewogen, Ihn zu feinen Leib-Artzt anzunehmen, eine ftadtliche Befoldung zu machen, 4 Pferde 
aufF die Streu zu halten vnd das graue Klofter zu Berlin einzureumen. 

Als er nun alfo eingerüft, hat Er hin vnd wieder auff filberne Kleinodien geld gethan vnd Vieler 
Leute niberne becher vnd andere Gefchirr an lieh gebracht, dergeftaldt, wans nicht in continenti auff be- 
ftimten Termin eingelöfet, hats mufsen verfallen fein, hat alfo ein unzehliges Gut zufammen bracht, dafs Er 
einen grofseu rüftwagen mit 4 ftarcken Pferden vnd 4 Trabanten vol ülber Gefchirr nach Bafel in fein 
Haus gefchickt, welches er mitlerweile dafelbft gekauffet, dafs auch ein Ehrenvefter Rath zu Bafel von 
fich gefchrieben, dafs He 9 Centner gut gemacht Silber in feinem Haufe gefunden hätten. 

Da Er nun gefehen, dafs Er die lang zuvor gefuchte Schlüfsel gefunden vnd nach feinem Gefallen 
ins Churftlrften zu Brandenburg vnd Adminiftratoris zu Magdeburg grofsen Gnaden wahr, hat er angefangen 
Goldt zu machen, ungeachtet dafs Er die Herrfchafit zuvor bericht, dafs es eitel betrug wehre« Dai*umb 
haben viel leute davor gehalten, dafs Er die Herrfchafft alfo bezaubert hätte, dafs fie Ihm fo grofsen Glauben 
geben betten, wie es auch wohl vermuthlich, denn Er hnt einen Hund gehabt, der Stets in der Thür feines 
Gemaches gelegen, den Er allezeit das erfte ftücke Fleifch aufs der Schufsei, wo er gewefen, furgeworffen 
vnd feind viel der Meinung, dafs es malus fpiritus fey gewefen, wie auch der Bube Cornelius Agrippa, 
welcher de vanitate Scientianim gefchrieben, einen folchen Geift in der Geftald eines Hundes Itets bey vnd 
vmb fich gehabt, vnd ift glaubwQrdig, dafs nach feiner Flucht derfelbe Hund fich auff den Mühlentam folle 
ins wafser geftiirtzet haben. Ob Er auch wohl nun etliche Goldtproben gemacht, die vom ChurfSrften zu 
Sachfen, Hertzog Augufto vnd in vielen berühmten Städten Hnd probiret vnd recht befunden, fo Ers doch 
wohl thun können vnd zu beftetigung feiner kunft folch Goldt geringe geacht, fintemahl Er der Chur Bran- 
denburg wohl genofsen, Vnd ein grofses Geldt vnd Guth darin zufammen gefchlagen hat, Denn Er hat nicht 
allein Leute gehalten, die hin vnd wieder in der Marck vmbher gezogen vmb geringe Geldt, Bordlein vnd 
andere Narrenwerck, das hefte vnd feinfte Silber von Sdmkräntzen den Mägden abvexiret, abgehandelt 
vnd Ihm spracht, fondern auch die kelche vnd Patenen aufs den aufgebrochenen kirchen Ihme hingebracht, 
dafs, feind Er im Lande gewefen, wenig kirchen auff den Durffem gefunden, die ungebrochen vnd unberaubt 
wehren blieben. Als Er des auch verriebt, hat Er auff allen grofsen Jahrmärckten alles Goldt lafsen auff- 
wechfeln, damit Er defto leichter zur Flucht fein mochte, auch der Landfchafft (wie die Rede gangen) ange- 
miithet, 20000 Tlilr. von Oftern bis auff Pfingften gegen wiederlegung 30000 Thlr. zu leihen, aber die Land- 
fchafft hat den braten gerochen vnd Ihme folches abgefchlagen. In dis Jalir hat Er die klofterkirche re- 
noviren lafsen. Neue taufffteine fetzen, die fenfter verbefsem, die kirche abweifsen, die Gemähide aufsputzen, 
einen Befondem Prediger angenommen vnd fich geftelt, als wolle er Zeit feines Lebens dafelbft häufen, 
alles zu dem Ende, dafs man defto weniger Vermuhtung feiner Flucht haben möchte. 

Als nun der ChurfÖrft zu Brandenburg nach Drefsden gezogen auff feiner Churfilrftlich Gnaden 
frau Sophien Beylager, dahin Thurnheifer auch befcheiden worden, hat Er fich entfchuldiget, dafs Er 
mit der Probe, die Er dem Churförften zu Sachfen bringen folte, noch nicht allerding fertig vnd ein paar 
tage noch Verzog haben mflfte, hat Er vmb weniger Verdachts willen feine 4 kutfchen Pferde bis gegen 
hayn fOrangefchickt , Er ifb aber hernach mit einem andern gedingten kutfchen heimlich davon gewifcht 
vnd alfo mit fiifchen dabin beftelleten kutfchen aufsgerifsen, bis Er gegen Coblentz kommen, da Er, als 
Er ins Schiff getreten , foU gefaget haben : Ade Germania vnd das Römifche Reich. Ob nun wohl nicht 
ohne, dafs ein geiftlicher Vater, fein vertrauter Bruder, fich vermefsen, feine Seele filr Ihm zu Pfände zu 
fetzen, dafs Er würde wieder kommen, fo ift Er doch nun fo lange aufsgeblieben, dafs feiner Wiederkunft 
keine Hoffnung mehr zu machen, fondem zu beforgen, dafs fich der Teuffei fo lange ans Unterpfandt werde 
gehalten haben, bis Er fich an den Principal vnd felbft fchuldigen bürgen feines Schadens gnugfam erholet. 

18* 
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braifch verftanden, nichts defte weniger Calender vnd prognof^a vmb fein ge(lt von 
andern Leuten gemacht, in feinem Namen ansgehn vnd drucken lafsen, zu hofe fich 
eingeflickt, einen grofsen namen vnd autoritet gemacht, Auch mit feinen wucherifchen 
vnd Jüdifchen hendeln die Marcke ausgefogen vnd entlieh Golt machen wollen, welche 
er doch nicht gekont, vnd befürchte fich, feine Zeuberifche Pofsen vnd Jüdifche hen- 
del möchten die lenge nicht ftich halten, hat er der Marcke gute nacht geben (welchs 
doch wenig leute gehört) Vnd hat fich zum Bäpftifchen verfügt, DafUr Ihm der Hei- 
lifche Diebsfaencker (wo es nicht albereit gefchehen) zu gelegener Zeit feinen gebür- 
licheu Lohn wol wird geben, Ob er fchon dem Irdifchen ift entlaufen vnd hat das 
Mittel gehalten: Denn in folchen wafser fengt man folche Fifche. 

Den 29. Aprilis ift geboren Marggraff AlbrechtFriderich, Marggraff Joa- 
chim Friderichs, itzt regirenden Churftirften zu Brandenburg, Sohn. 

Am tage Afcenfionis Domini, des nachts vmb 11 Vhr ift S. Niclas oder, wie 
Sie etliche nennen, S. Pauli Kirche zu Franckfurt an der Oder vom Wetter an- 
gezUndt. 

Den 18. Maij find 3 Sonnen in einem Regenbogen eingefchlofsen gefehen worden. 

Den 20. Junij, des Morgens vmb 4 Vhm, ift eine Finfternis an der Sonnen 
auf 4 punct gewefen vnd hat gewert 1 Stunde vnd 10 Minuten. 

Den 10. Nouembris ift allenthalben in der Mittel- vnd New-Marcke ein vnge- 
hewrer vnd vbernatürlicher wind gewefen, der grofsen fchaden an Kirchen, gebewen, 
weiden, windtmUUen vnd fonften gethan, Vnd ift damals das vnterdach an S. Marien 
Kirch Thurn zum Berlin zu beiden fdten gante vnd gar herrunter gerifsen worden. 

Anno Tihrifti 1583, den 21. Februarij, ift ein grofser Hoff flir Mittag vmb die 
Sonne gewefen, Darauf baldt grofse grimmige Kelte eingefallen. '" 

Montags nach Judica ift ein grofs ftUcke frtt Morgens vom Steinern gange In- 
wendig im ChurfUrftlichen Schlofse zu Collen an der Sprewe vber der Newen 
Kirchen herrunter gefallen. 

Den 13. Aprilis find Marggraff Joachim Friderich, Churftirften zu Bran* 
denbnrg, 2 Junge Herrn geboren, als Marggraff' Joachim vnd Marggraff Ernft. 

Den 10. Maij ift zur Welt geboren Marggraff Ernft (al.: Johan), Mai^graff 
Jobans Georgen, Churftirften zu Brandenburg, Sohn. 

Den 21. Augufti find die ChurfÜrftlich Brandenburgifchen Abgefandten, als Herr 
Friderich Hartwich, hoffpred^er, Sigmund Sack zu'Putterfelde, Churt von 
Marwitz zu Marwitz, Leonhart Stoer, Cammermeifter , Veit Tbabel, Chri- 



Alsbald nun Thürnhaurer zu Rom ankommen, hat Er fich bey Papiften luHnuiret, 2 Oaldene 
Leuchter dem Pabft verehret vnd feinen Dienft offerirt, hat auch bey den Papiften zimliciie Fordernife ge- 
habty bis Er endlich anno 96 zu Colin am Rhein in grofser Armuth geltorben, dafs alfo der Königliche 
Prophet Davied wahr gefagt, dafs Gott nicht ein Gott fey, dem gotUofs Wefen gef&Ut, wer bÖfe tfaitt, 
bleibet nicht für Ihm, vnd dafs die Ruhmrähtigen nicht beRehen für feinen äugen, vnd brii^en die Ifigner 
vmb vnd Uebelthäter. 
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ftoff von Disperg, Hans von Marwitz vnd Friderich Backhoitz, Heoptman 
zur Himmelftedt, zu Landtsberg an der Warte ankörnen vnd Mag. Jacobam 
Gapitonem, pfarher dafelbft, degradirt, abgefetzt vnd Doctorem Wolffgangnm 
Perifteram an feine Stadt wegen ChurAirfcIicher Gnaden introducirt vnd zam Pfar- 
her confirmirt. 

Diefser Capito (dafs Ich Ihn ein wenig abmale mit feinen gebttrlichen färben) 
iror ein aafgeblafener hochdrabender gaft vnd aasbundt vom Galviniften, welcher die 
Kirche vnd gemeine Gottes dafelbft hart betrübt vnd veininmigt, E. E. R. vnd der 
gantzen gemeine nicht geringe mühe gemacht, in grofsen vnkoften vnd geltfpilderange 
geftlrt vnd durch fein falfches einlappen den fromen vnfchaldigen Bürgermeifter Hanfd 
Winfsen vnuerfchulter fache in hafftange gebracht vnd zu feinem vnzeitigen tode 
nicht geringe Vrfache geben. Nachdem aber aus fondedicher verhengnis Gottes feine 
vnaerfcbampten lügen vnd praetextus, damit er Geh meifterlich lofsfeilen vnd, wie der 
Protheus beim Virgilio, in alle formas transformiren konte, zu hofe nicht mehr gelten 
wolten, Seine Schutzhern vnd Rückenhalter zu Cttftrin hende vnd fOfse gehn liefsen 
vnd er feinen Patronen zu Berlin vnd Collen die hende nicht mehr filbern können, 
Ift er zuuorhtttung gröfsers vnglücks, anfrhurs vnd bludtbadts, das er gerne gefttflft 
bette, wo Ihm Gott nicht ins Spiel gegriffen vnd die Karte zerrifsen hette, Derwegen 
er dan nicht vnbillich von feinem, ampte remouirt vnd hat baldt darauf in Polen gat 
dienftlofs mit feiner handtarbeit des Tuchmachens, das er doch nicht gekont vnd durch 
frembde Knapen beftellen müfsen, fich elendigUch vnd kümmerlich erhalten, bis er 
entlieh in grofser armut geftorben. Alfo bezalt letzlichen Gott die Lefterer vnd ver- 
echter feines worts. Denn er left fich nicht fpotten. 

Den 2. Septembris, auf den abendt vmb 9 Vhrn, ift der hinmiel vberal fewrig 
gefehen worden vnd die gantze nacht vberal fo geblieben. 

Im October ift in der New*Marcke ein ftarcker windt gewefen 3 gantzer tage 
lang, in welchen man zu Königsberg in der New-Marcke 2 Weiber, fo wegen der 
Zeubereie berüchtigt gewefen, beide in einem haofse todt liegen funden, vnd hat Nie- 
mandt gewuft, wie Sie zu ^de komen. 

Anno Chrifti 1584, im Jenner vnd Hornang, hufle das Junge Volck fehre hart 
vnd wurden Ihrer viel mit hitzigen Fibern befallen. 

Den 5. Julij ift geboren Frewlein Agnes, Marggraff Johans Georgen, 
ChurfUrften zu Brandenburg, tochter, auf welcher Kindtaufe Hertsog George zn 
Liig^itz vnd briege fampt feinem gemahl, Frawen Barbara, des ChuHÜrften zq 
Brandenburg Schwefter, vnd Mai^graff Joachim Friderich zu Brandenburg, itzt 
regirender GhurfUrft, fampt feinem gemahl gewefen. 

Den 23. Jolij find 2 Schieferdecker, fo die Spitze an S. Marienkirche zu Ber- 
lin gedeckt, vmb 6 Vhrn anf den abendt aus verwarlofung des gerades herrunter ge- 
fallen vnd in S. Marienkirche vnter dem Klockthum begraben. 

Den 14. Augufti ift im Dorffe Manckelow, eine halbe Meile von Königs- 
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berg, frtt morgens ein böfer fchedtlicher Nebel gefallen, dauon alle genfse im gantsen 
Dorffe, fo des morgens auf die weide getrieben, find auf einen tag geftorben. 

Im Herbft haben die Rofen vnd andere bäume widder zum andern mahl ge« 
blühet, zu welcher Zeit auch viel Menfchen mit dem 3 vnd 4tägigen Fiber find be- 
fallen vnd die breune an etlichen örtern weidelich regirt. 

In diefsem Jahre ift das Berlinifche Bathaus, fo Anno 1582 abgebrandt, widder 
erbawet worden. Dergleichen die Kirche zu Soldin, die ftlr 35 Jahren fampt der 
gantzen ftadt ausgebrandt war. 

In diefsem Jahre find viel hewfchrecken , welche in den Herrfchafften Befe- 
ckow vnd Storckow in Nidder-Laufsnitz grofsen fchaden gethan den feldt, garten- 
gewächs vnd andern fruchten, in grofser menge ankomen. 

Anno Chrifti 1585, den 19.Aprilis, hat die Peft zuFranckfurt an derOder, 
zu Berlin, zuuoraus aber zu Königsberg in der New-Marcke zimlich angehalten, 
dafs dafelbft faft 1100 Menfchen find geftorben. 

Im frUlinge kamen viel grofse fchreckliche Feldt vnd Wafser Meufse an der 
Oder vmb Cttftrin, Writzen, Freienwalde, Quilitz vnd vmbliegenden Dörfern 
auf etliche Meilen, welche das getreide auf dem Felde mit der faat vnd was in garten 
wuchs, aufirafsen vnd grofsen fchaden thaten, dauon das land gar hol vnd hol wardt, 
dafs die Leute, wen fie drauf giengen, bis vber die Knechfel hinnein fielen. 

Den 2. Junij ift zu Königsberg in der New-Marcke ein Kind geboren weib- 
lichs gefchlechts von einer fUmemen bttrgerin, das weder äugen noch nafsen gehabt, 
Sondern an ftadt der Nafsen einen langen darm im angefichte, dadurch man Ihm bis 
in Kopf fehen können, vnd hat an Jeder band 6 finger gehabt. 

Am tage S. Johannis enthenptunge ift ein fchrecklich Donner vnd Wetterleuch- 
ten gewefen, welchs zwifchen 3 vnd 4 Vhm des morgens die fpitze vnd dach von S. 
Georgen Kirche zu Strausberg hat herrabgeworfen. 

In diefsem Jahre, als Herzog Chriftian feine Schwefter Fraw Dorotheam, 
gebome Herzogin zu Sachfen, Herzog Heinrich Julio zu Braunfchweig gegen 
Wolfenbeutel zugeftirt vnd ehlich beygelegt, ift ein graufamer, vngeftiimer vnd 
vbernatUrlicher Wind gewefen, der in Stedten vnd Dörfern an gebewen vnd auf den 
höltzem grofsen fchaden gethan, dafs fich auch die Heufser erfchettert haben, Vnd ift 
eben damals Frawe Anna, gebome aus Königlichem Stamme Denmarck, Herrn 
Augufti, Churfürften zu Sachfen, gemahl, geftorben, Dauon Doctor Johannes 
Maior, Poeta Laureatus, dem Churfürften zur Troftfchrifi^ ein Carmen gemacht: De 
raptu, dafür er Ihme (wie man glaubwirdig dauon gefagt) 1500 taler fol verehrt 
haben. 

Den 19. Octobris ift zu Collen an der Sprewe auf dem Schlofse geftorben 
Herr Friderich Hartwich, Churfürftlich Brandenburgifcher hoffprediger, dauon dis 
Diftichon gemacht: Aulam pro coelo coluit, Fridericus in aula 

Emittens animam, nonne beatus erit? 
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Id ansgehenden Weihenacht-Feirtagen ift Marggraff J o h a n s George, Ghar- 
fiirft zu Brandenburg, gegen Defsaw gezogen, als Herrn Augufto, CburfÜrften zu 
Sachfen, Fttrft Jochim Ernfts zu Anhalt tochter, ein Frewlein vngefeher von 12 
Jharen, ift beygelegt, welche hernach nach feinem abfterben dem Hertzogen zu Hol- 
ftein ift vermählt worden. 

Anno Chridi 1586 war eine gefch winde tewre Zeit, dafs 1 fchfi. rogken 1 goltfl. 
galt, welchs ohne Zweifel durch die Meufse des vergangenen Jahrs ift bedeut worden. 

Den 3. Februarij find an etlichen örtern in der Char Brandenburg des nachts 
gezelte am himmel gefehen, aus deren Jeglichs ein häufen geharnifchter Leute gegen 
einander gezogen vnd gleich als mit buchfsen feindtfelig auf einander gefchofsen, Vnd 
ob wol der eine häufe dem andern vberlegen, alfo dafs er denfelben 3 mahl ins ge- 
zelt gejagt. So hat fich doch der kleine häufe widder ermannet, gewandt vnd den 
grofsen gefchlagen. Darauf ift eine fchwartze dicke wolcke komen, welche die Kriegs- 
leute fampt den gezelten bedeckt, dafs man nicht gewuft, wo fie geblieben fein. Dis 
hat man auch eben diefelbige nacht im Sti£Fi: Hildesheim gefehen, wie es etliche 
glaubwirdige von Adel bericht. Sind ohne Zweifel die Expeditiones bellicae, fo bis 
daher gewefen, dadurch bedeut worden. 

Den 2. Septembris Sind die Churftirften Sacbfsen, Brandenburg, Pfaltz fampt 
andern Fürften, Graffen vnd vom Adel zuGttftrin beyfamen gewefen, do man gegen 
der nacht das fchöne kunftreiche Fewrwerck, fo in die 600 fl. fol geftanden haben, 
angezündt hat. 

In diefsem Jahre ift im Dorffe Hopfgarten, 1 Meile von Moncheberg ge- 
legen, der Teufel in der geftalt eines kartz zuuor verftorbenen Weibes vmbhergangen, 
mit fireanden vndFrembden geredt vnd grofae hermfchar getrieben, ohne Zweifel eine 
Newe abgottereie vnd aberglauben dadurch anzuftifften, welcher fich doch letzlich ver- 
loren, als Ihm die Predicanten mit Gottes wort hart zugefetzt haben. 

Auf aller Heiligen tag fiel eine grimmige Kelte ein vnd werte bis auf Faft- 
nacht des folgenden Jahres. 

Den 4. Nouembris ftarb zu Collen an der Sprewe der Geftrenge edle vnd 
Ehmfefte Juncker Churt von Arnim, auf Plawe vnd Bötzenborch erbfefsen, 
weiland Churfürftlich Brandenburgifcher Hoff-Marfchalck vnd Rath, in allen Ritter- 
fpielen ein ausbündiger heroifcher Helt, vnd liegt imThumftifit zu Collen begraben. 

Anno 1587, im Februario, ift zu Strausberg ein Kind Jang worden, das hat 
eine grofse Engelwurft am Nabel hangende gehabt, welchs in wenig tagen nach em- 
pfangener taufe geftorben. 

Den 7. Julij, des Morgens vmb 2 Vhrn, ift zu Collen an der Sprewe ge- 
ftorben der Wolgeborne vnd Edle Herr, Herr Joachim Graff zu Hohen Zollern 
vnd in der StifiFkkirche für den Forderften altar am Chore begraben. 

Anno Chrifti 1588, im anfang des Jenners, hat fich Michel Brücke, weiland 
Cammermeifter vnd Rentmeifter in der New-Marcke, der foulten ein frommer got- 
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fürchtiger Man ynd fleifsiger Zahörer vnd Schüler des götlichen worts gewefen (weifs 
nicht, aas was anliegen vnd vrfachen), zu Collen an der Sprewe in die gorgel 
verwandt, dafs er den 7. Janaarij, Jedoch chriftlich vnd feliglich mit einem fchönea 
bekentnis feines glaubens, den geift au%eben. 

Den 3. Martij ift von halbe 1 bis vmb 4 Vhrn in der Nacht eine grofse Fin- 
ßernis des Monden gewefen, alfo dafs des gantzen Monden licht gleich als mit einem 
Finftern nebel vmbgeben vnd eine Zeitlang gantz vnd gar bedeckt gewefen, Daraof 
ift bald erfolgt die breane vnd grofse Haaptkranckheit vnter dem volcke an vielen 
örtern, die zimlich viel Menfchen hernidder geworfen vnd etliche gar weg geno- 
men haben. 

Den 15. Martij ift za Collen an der Sprewe geboren Marggraff Fridericb, 
Marggraff Johans Georgen, ChurfÜrden zu Brandenbarg, Sohn, welcher den 12. 
Aprilis die Heilige Taufe empfangen hat. 

Den 17. Martij hat man von der Sonnen aufgang bis zu Mittag einen grofsen 
Circkel vnd Hoff vmb die Sonne gefehen, auch einen vbernatürlichen Regenbogen 
vnd zwu neben Sonnen, Darauf ift des folgenden tages, an welchem (Jedoch an vnter- 
fchiedtlichen örtern) der Merckifche adel ift , gemuftert worden, ein vberaus grofser 
Sturmwindt erfolgt, der an gebewen vnd dechern grofsen fchaden gethan. 

Dinftags nach Qaafimodogeniti, als die ChurfUrftlich Brandenbargifchen Ge» 
leidtsleute auf Herrn Chriftian, ChurfÜrften zuSachfen, ankunfft zu Zofsen gewart, 
£r auch albereit feine Renpferde vnd Zeug fürhergefchickt, ift dafelbft ein Fewr aus^ 
komen, in welchem in die 75Heufser im rauch aufgangen. Weil aber damals eilende 
poft ankomen, dafe Friderich U., König in Denmarck etc., mit tode abgangen, Ift 
der ChurfUrft zu Sachfen widder zurücke gezogen vnd find die Triumphbogen, fo auf 
der^ Stechbane zu Collen dem Könige zu ehren gegen feiner ankunfft zum Ringren- 
nen aufgericht, abgebrochen worden. 

In der 1. Woch^ nach Trinitatis ift zu Landtsberg an der warte ein fehr 
erfchrecklich vngewitter von regen, Donner vnd blitzen gewefen, dafs auch das Regesh 
wafser ein grofs ftttck von der Maure nach der Warte werts weggerifsen hat 

Den 8. Junij hats in der Grafifchafft Vierraden, dem Herrn Hochmeifter des 
Ritterlichen S. Johans Ordens zur Sonnenburg zuftendig, fo fehr geregnet, dafs 
auch die Einwoner dafelbft auf die bodene vnd föUer ßch begeben mttfsen, damit Sie 
nicht vom wafser vberfchwemmet vnd erfeufit find worden. 

Den 14. Junij hats an etlichen örtern der Mittel-Marcke blut geregnet, dafs 
mans eigentlich auf den blettern der bäume vnd Kreuter hat fehen können. 

Den 7. Julij hat der edle vnd wolgeborne Herr Roch Graff zu Lynar an- 
derweit fein Ehlich beylager gehalten mit Margreten, gebornen von Thermow, 
vnd find auf dem beylager von anwefenden Herren gewefen Marggraff Johans 
George, Churftlrft zu Brandenburg, Landtgraff Wilhelm aus Hefsen mit feinem 
Sohne Landtgraff Moritz, Fttrft Johans George zu Anhalt vnd ein anfehnlicber 



145 

Adel, Vnd ilt am ende diefBes beylagers für der Feftange zu. Spandow ein ftatlich 
Fewrwerck, als etliche Thiere vnd Vogel, fampt 2 Orgeln vnd einer viereckigen Fe* 
ftange, rings vmbher mit mancher ley Nationen in Ihrer gewönlichen rilftang vnd klei- 
düng, vnd darauf ein Arion auf einen Delphin fitzende im feiden kleide mit feiner 
harfen, darin viel taufent Scböfse find gewefen, angezUndt worden. 

Den 12. Aagufti ift zu Cöpenick ein Monftram geboren weiblichs gefchlechtSi 
von welches geftalt vnd bedeutung der Herr Mag. Michael Murr, pfarher dafelbft 
feiiger, in einem befondern gedruckten Tractetlein fein bedencken hat lafsen ausgehen. 

Den 12. Octobris, vmb 11 Vhr in der Nacht, ift zu Berlin geftorben Herr 
Lampertus Diftelmeier, L V. D., ChurfUrftlicb Brandenburgifcher Cantzler, ein 
Hochbegabter, weltweifser, verftendiger vnd beredter Man, desgleichen fobald nicht zu 
finden gewefen, feines alters im 67. Jahre. 

In diefsem Jahre haben fich feltzame gefpenfte vnd gefichte zu Königsberg 
in der New-Marcke erenget, dafs es bey finfter nacht in allen gafsen plUt^lich licht 
worden vnd baldt widder verfchwunden« 

Auch haben fich im Herbft die Krähen vnd Dolen auf der Kirche vnd Rat- 
haufse dafelbft gefamlet vnd mit einander gebifsen, welcbs ein gewifse fürfpiel gewe«* 
fen des grofsen Zweyfpalts der BUrger vnd Raths, fo im folgenden Jahre erfolgt. 

Anno Chrifti 1589, im Martio, ift abermal ein grofs gefchreie vnd gebeifse 
vnter den Dolen vnd Krfihen auf der Kirchen vnd Rathaufse zu Königsberg gewe* 
fen. Darauf hat fich den 14. Maij der Zweyfpalt zwifchen dem Rath vnd der Bürger^ 
fchafit dafelbft erhoben. 

Den 3. Junij, des morgens frU vmb 2 Vhrn, hat Marggraff Johans George, 
Chnrfürft zu Brandenburg, in die Stad Königsberg einfallen lafsen, viel aufrhürifch^ 
bürger gefenglich einziehen, dafelbft in die Kercker werfen vnd die fürnembften Re* 
deleinfürer gegen Berlin führen, da fie zimlich haben müfsen büfsen vnd mit den 
Köpfen kaum hehnkomen können. 

Den 3. Julij ift Frewlein Elifabeth Sophia, Marggraff Johans Georgen, 
ChurfUrften zu Brandenburg, tochter, geboren. 

Den 9. Julij ift zu Franckfurt an der Oder Graff Ludewig von Eber- 
ftein, Herr zu Nawgart vnd Mafsaw, damals Rector der Vniuerfitet, fampt Lau* 
rentio Zog, Dr. Andreae Zogs Sohne, im kalten bade ertruncken. 

Den 15. Julij ift das Stedtlein Lebufs vber derOder bis auf wenig Heufser 
auagebrandt mit fampt dem Schlofse. 

Den 2. Augufti ift das Stedtlein Sterneberg vber der Oder bis auf wenig 
heofsern gar ausgebrandt 

Den 16. diefses Monats find zu Aderberg in einem vngeftümen Wetter eckige 
hagelfteine gefallen, faft wie Hüner Eier grofs, die dem Weine vnd andern bäum- 
fruchten grofsen fchaden gethan. 

Den 18. Octobris, des Morgens vmb 3 bis zu .6, ift abermahl ein FewrzeidbMi 
^9ap^, IV. 9b. I. 19 
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am himmel gefehen gegen Moi^en vnd Often weifser vnd roter blütfarbe, mit fewr 
vermengt. 

Anno Ghrifti 159p , in der Heiligen Chriftnacht, ift das Thamftifft za Ü ollen 
an der Sprewe fehr beßolen von einem Weifsgerber, von Liebenwerde aas Mei- 
fsen bttrtig, welcher darumb 3 mahl mit Zapgen gezogen vnd darnach geredert wor- 
den, vnd ift das geftolen gut alles an feinen gebürlichen ort kommen. Ehe man aber 
hinter den ThSter komen, find von allen orten, wo man nur gewtift, Schwartzkttnftler 
vnd Teufelsbenner verfamlet, die den Thäter folten offenbaren, vnd were vmb ein 
wenig zathun, dafs auf Ihre falfche aufsage vnd bezichtigung vnfchaldige Leute weren 
angenomeu, torquirt vnd auf die Fleifchbanck geopfert worden. Vnd war damals zu 
hofe kein Prophet, der gefagt hette: Lieben Herrn, was habt Ihr fUr? Womit geht 
Ihr vmb? Kan man auch dis ding für G-ott verandtworten? Sed de hoc uerbum 
nullum et altifiimam filentium. 

Im Meien erfror der Wein faft in der gantzen Marcke wegen des kalten Wet- 
ters, dafs man defsen nicht viel hat bekomen. 

Im Junio ift Marggraff Johans Greorge, Ghurftlrft zu Brandenburg, von 
Letzlingen gen Wolfenbeutel auf Herzog Heinrich Julius zu Braunfchweig 
gemahls heimfürung gezogen vnd Freitags für S. Johannis Baptiftae tag mit Herzog 
Chriftian zu Sachfen von Herzog Heinrich Julio vnd feinem Herrn Bruder Phi- 
lip Sigemundt, Bifchoff zu Verden, vnd andern anwefenden Fttrften, Graffen vnd 
Edeleuten ftatlich eingeholt worden. 

Des folgenden tages find hochgedachte beide GhurfÜrften fampt allen anwefen- 
den Fttrften, Graffen vnd denen, von adel mit Herzog Heinrich Julio zu Braun- 
fchweig, in die 4000 pferde ftarck, feinem Gemahl Frawen Elifabeth, gebornen aus 
Königlichem Stamme Denmarck, Ihrer Frawen Mutter, Herzog Virich zu Meckel- 
burg, dem Jungen Herrn Herzog Virich aus Denmarck entgegen gezogen, vnd 
do fie bis ans erfte Thor im einzuge komen. Sind 2 fchöne fchiff zu Jeder feit der 
brttcken mit gefchnitzten vnd ausgeftrichenen Soldaten, roten vnd gelen Kartecken, 
Segeln vnd FSnlein zum Fewrwerg angezündt, vnd ift alles grofse gefchütz zurings 
vmb der Feftunge her, ftUck bey ftUck ftehende, abgangen, vnd find 9 Fänlein Landts- 
knechte, die beide tag vnd nacht die Wache gehalten, einer neben dem andern rings 
auf dem Wal vmb der Stad vnd Feftung geftanden, vnd haben den gantzen einzug 
vber die hackenfchUtzen Immerzu lofs gefchofsen. 

Auf den abendt nach dem efsen, vmb 9 Vhm, ift ein grofser Lindtwurm mit 
etlich hundert Schöfsen, desgleichen auch am Sontage ein grofs viereckiges Fewrwerck, 
Darauf ein Lew im Nefte mit feinen Jungen liegende, im Schlofse angezündet worden. 

Des Montags, auf den abendt vmb 10 Vhrn, ift das grofse Fewrwerck auf dem 
platz bey der langen Mttllen angezttndt, welchs ein grofs fchlofs war mit einem Sta- 
cketh, zu allen 4 ecken ift ein Jefuiterifcher pfaffe mit einem buche geftanden vnd 
find fonft zurings vmbher viel ausgefchnitzter vnd in roter vnd geler färbe gemalter 
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Soldaten, als ftttnden Sie auf der wache, allra voller SchOfse vmbher geftanden. Daa 
Fewrwerck hat faft bej 2 Standen gewert 

Folgenden Dinftags find Hochgedachte beide Churftirften frtt morgens vmb 5 Vhrn 
Widder aasgezogen vnd hat derSachfe gegen Braanfchweig vnd der Brandenbarger 
nach helmftedt feinen weg genomen; Des abents aber vmb 7 Vhrn hat Herzog 
Heinrich Julias zu Braanfchweig dem CharfUrften za Sachfen za verdriefs das 
grofse gefchtttze allenthalben abgehn lafsen, welchs gewert bis vmb 12 Vhrn in der Nacht: 
Denn Sie fich wegen des Fechtens am vergangen Sontag hart mit einander verztirnt 
hatten, dafs aach Herzog Ulrich zaMecklenbarg zwifchen ihnen hat mUflen eintreten. 

Aaf diefser heimfürung find 41 Königliche, Char- vnd Fürftliche perfonen bei- 
derlei gefchlechts gewefen vnd ift folche ftatliche aasrichtung vnd Tractation alda ge- 
fchehen, dafs man fürs gemeine gefinde Reinifchen wein, Denifchen Medte, Gofe vnd 
Mamme, vnd für die Janckem vnd Rethe Reinfal, Baftart vnd Sttfsen wein darch die 
Bancke gefpeift hat, dafs man glaabwirdig gefagt hat, dafs dieüse heimfürang faft 2 
Tonnen goldts geftanden. 

Den 3. Augafti ift za Cüftrin in der New-Marcke geftorben Herr Adrianas 
Albinas, I. V. D., der anfenglich Marggraff Johanfsen vnd hernach Marggraff J o - 
hans Georgen, Charfllrften za Brandenbarg, in der New-Marcke Cantzler gewefen, 
Seines alters im 77. Jahre. 

Den 13. Aagafti ift des morgens vmb 7 Vhrn darch ein pltttzlich vnaerfehen 
fewre das gantze Stedtlein Bötzow bis aafs SchloDs, Pfarkirche vnd ChorfUrftliches 
Brawhaas abgebrandt. 

In diefsem Jahre ift ein heifser Sommer gewefen, dadurch die wafser allent- 
halben fehr find aasgetracknet, dafs man auch an etlichen örtern nicht hat malen kön- 
nen vnd vber vier Meilen ;&ar Mülle faren müfsen. Dadurch das Sommergetreide vbel 
ift gerathen. 

Den 13. Octobris ift ein fchwartz pferdt mit brennenden Augen zu Königs- 
berg in der New*Marcke alle gafsen auf vnd nidder gelaufen vnd hat alfo gefprun- 
gen, dafs das fewr aus den Steinen gefunckelt vnd die Heufser erfchottert fein. Des 
morgens hat man das Berckawifche Thor zunegft der Stadt ofien vnd das pferdt zwi- 
fchen beiden Thoren inne funden, als aber der ThorhUter dazu komen, ifts in die 
höhe gefahren vnd verfchwunden. 

Den 9. Octobris, vmb 1 Vhr in der Nacht^ ift Frewlein Dorothea Sybilla, 
Marggraff Johans Georgen, Churfürften zu Brandenburg, tochter, geboren.^ 

In diefsem Jahre hat der Windtmüller im Stedtlein Blumberg einen Newen 
Brunnen graben lafsen, darüber 3 Knechte, ehe fie halb hinnunter kommen, find todt 
blieben; Auch hat man hunde. Hüner vnd Katzen hinnunter gelafsen, die auch todt 
blieben, Vnd ift die vermutunge, es habe ein Bafilifchke oder Vncke alda feine wonunge. 

In diefsem Jahre ift im Dorffe Hansberg, eine halbe Meile von Königs- 
berg, ein klein Megdlein vom vnfanbern geifte vbel gefchlagen vnd tractirt worden, 

19» 
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das anfljfflbang einer alten Wettermacherin , die zn Königsberg entlich eingezogen 
vnd hernach zu Cüftrin verbrandt worden. 

Anno Ghrifti 1591, den 6. Februarij, ift ein Kind weiblichs gefchlechts zu 
Strausberg Jung worden, das weder an henden oder ftifsen finger vnd Zee gehabt, 
vnd 22 Wochen weiniger einen tag gelebt. 

Dis Jahr, auf Annunctiationis Mariae, erhub ßch ein gewaltiger Wind in der 
New-Marcke, der nicht geringen fchaden an gebewen vnd holtzern thKte, vnd werte 
bis in Heilige Oftern. 

Den 9. Junij gegen abendt ftundt ein grofs wetter auf vnd zog hinnüber nach 
Ctiftrin. In folchem wetter ward die Mülle für Bernewicken vmbgeworfen vnd 
zu Kunerftorff das getreide von grofsen vnd fchrecklichen Hagelfteinen fehre zer- 
fchlagen. Es find auch gantze ftücken Fewr mit herrunter ge&llen. 

Vmb diefse Zeit zog viel volcks aufs der Marcke vnd andern benachbarten 
HerrfchafPten in Franckreich, als folten Sie dem Könige von Nauarra wider die S. 
Liga zu hülfe komen; Aber es war ein hundt dahinden begraben, Darumb geredt 
diefser Zug vbel vnd muften Ihrer viel aufs hew beifsen, Die andern, fo noch vberig 
blieben, kamen mit leeren beuteln zu haus. 

Den 1. Septembris, für Mittag zwifchen 8 vnd 9 Vhrn, find Innerhalb 3 Stun- 
den zuRatenow 70 Erbliche wonheufser fampt den zugehörigen Scheunen, Stellen, 
armen Hofpital S. Gertrndis, Ziegelfcheune vnd allen hirtenheufsern vnd wonungen zu 
gründe abgebrandt vnd find 3 Weibesperfonen vnd ein 3 jähriges Kindt, fo dem Fewr 
haben wollen entlaufen, von den verbrandten heufsern befallen, Jemmerlich vmbkom- 
men; Ohne dafs für 6 Jahren dafelbfk auch hundert vnd etliche heufser durch den 
brandt find aufgangen. 

Des Donnerftags, in der 3. Wochen des Aduents ift zu Collen an der Sprewe 
Marggraff Johan Sigemundt zu Brandenburg, Marggraff Joachim Friderichs, 
itzt regirenden ChurfÜrften zu Brandenburg, Sohn, Frewlein Anna, Marggraff Al- 
brecht Friderichs, Herrn in Preufsen, tochter, ehlichen verfprochen vnd zugefagt. 

In diefsem Jahre hat ein Kind zu Spandow in Mutter leibe geweint vnd da- 
rauf etliche feuffitzen gethan. 

AnnoChrifti 1592, bald im anfange des Jahrs, hat Marggraff Johan s George 
zu Brandenburg, Churfürft, mit den holzförftern vnd Heideleufern ein fcharff examen 
gehalten. Etliche mit langen gefengnis, einen mit hafsen auf den backen brennen, 
etliche mit ftaubfchlegen, etliche mit verweifsung des landes ftraffen lafsen. 

In diefsem Jahre hat Marggraff Johans George, Churfürft zu Brandenburg, 
allen möglichen fleifs angewandt'*'), damit der Zweyfpalt wegen der Religion in des 



*) Ausführlicher im Manufcript der Breslauer Umverfitätsbibliothek : In diefem Jahre hat Marggi*aff 
Johaos George, Churfurfte zu Brandenburg, allen möglichen Fleifs angewandt, damit der Zwyfpalt 
^egen der Religion io des verftorbenen Churfurften zu Sachfen, Herrn Chriftians Landen, möchte bei- 
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verftorbenen Churfärllen ea Sachfen, Herrn Chriftians, Landen möchte beygelegt 
vnd aufgehoben werden. Vnd ßnd darttber die Redeleinftlrer, als Dr. Niclas Krelle, 
der Gantzier, Dr. Vrbanas Pigrias, Pfarher zu Wittenberg, fampt andern IhrM 
mit Conforten in hafft vnd beftricknng genomen. 



gelegt vnd aufgehoben werden vnd find darüber die Redeleinf uhrer, als Dr. Niclas Krelle, der Cantzler, 
Dr. ürbanus Pierius, Pfarrherr zu Wittenberg, fambt andern .ihren conforten in Hafft vnd Beftrickung 
genommen. Dr. Pierius ift der Hafi't entlediget auf folgenden revers, welchen Er doch gehalten, wie der 
Hond die Falten vnd lautet derfelbe alfo: Gegen dem Durchlaucbtigften Hochgebornen Furften vnd Herm, 
Herrn Friedrich Wilhelm, Hertzog zu Sachfen, Vormunde vnd der Chur Sachfen Adminiftrator, Land- 
graff in Thüringen vnd Marggraff zu Meifscn, für fleh vnd anftat des auch durchleuchtigften Hochgeboi*nea 
Furften vnd Herrn Johanns Georgen, Marggraf vnd Churfürften zu Brandenburg, Beyderfeits meinen 
gnädigflen Churfürften vnd Herrn in gefamter Vormundfchaft weiland Churfürft Chriftxani zu Sachfen 
etc. hochloblicher Gedächtnus, hinterlafsener junger Herrfchaflft thue ich Dr. Urbanus Pierius hiemit in 
Unterthänigkdt Bekennen, ob ich weil für etlichen Jahren mit diefer Landskirchen Glaubens Bekäntnis, in 
allen ai'ticuln einig gewefen, inmafsen ich der auch gleich andern Lehrern vnd Predigern, das hie bevor 
aufgerichtete Concordien Buch freiwillig approbirt vnd fubfcribirt, mich auch gegen Höchft gedachten Chur- 
fürften zu Brandenburg, meinen gnadigften Herrn, für 6 Jahren in einer Predigt von der Perfon Jefu Chrifti 
vnd feinen Heiligen Abendmahl auf gut Lutherifch erklart, dafs Sr. Churfarftliche Gnaden mit mir, wofern 
ichs mit dem Herzen alfo glaubte, wie Ichs mit dem Munde redete, gnädigft zufrieden vnd ich, dafs folches 
mdne meinung wäre, mit fonderbarer Beth^ierung Bekennet vnd dabej zu verharren mich erkläret, fo habe 
ich doch auf befchehene Beförderung mich zu einem Superintendenten vnd ProfefTorem gegen Wittenberg 
bcftellen lafsen vnd micli dafelbft unterfangen, die von der Lutherifchen Kirche verworffene Calvinifcbe 
Lehre öffentlich beide mündlich vnd fchrifftlich einzuführen vnd fort zu pflanzen, auch den exorcismum all- 
hier zu Wittenberg ohne des Weyl. ChurfQrften Chriftiani zu Sachfen Löblichen Gedächtnis wifsen 
vnd Bewilligung abzufchaffen. Darüber denn erfolget, dafs die Kirchen, hohe vnd andere Schulen in dem 
Churfürftenthumb Sachfen mercklich zeiTÜttct vnd betrübt, viel Lehrer vnd Prediger aufs eufserfte perfe- 
qvirt vnd verfolgt vnd ein gros Aergernis erreget worden, dahero anch hdchftgedachter mein gnädigfter 
Herr der Chur Sachfen Adminiftrator, wie nicht unbillig verurfachet vnd bewogen, mir das Lehr vnd Pre* 
digt Amt einzulegen vnd mich in Leidliche Verwahrung nehmen lafTen. 

Wiewoll nun feine F. G. erhebliche vnd gnugfame Urfache hatten, fich gegen mir nach Gelegenheit 
meiner unziemlichen Begünftigung mit emften einfehen zu bezeigen. Wenn aber E. F. G. aus angebohrner 
Mildigkeit , mit mir den Linden Weg zu gehen vnd mich auf folgende Conditiones meiner Haflfl zu erlafsen, 
gnädigft bewilligt, als nehmlich vnd zum erften, dafs ich mich als Salt aus diefen Landen hinweg begeben 
vnd darin nicht wieder finden lafsen, zum andern, dafs ich die confefßon diefer Lande in fpecie weder 
heimlich noch öffentlich mit Lehren predigen, oder Schrifilen anfechten noch andern zu thun Anleitung geben 
folle vnd denn, dafs ich zum dritten nicht die Zeit meines Lebens in der Erbverbrüderung der Hocblöb- 
liehen Häufer Sachfen, Brandenburg vnd Heffen, Churfürftenthumb vnd Lande wefenth'ch nicht wiederthun, 
vielweniger zu Diende gebrauchen lafsen, auch letzlich meine wolverdiente gefängliche enthaltung in keinem 
Wege ahnten, eifern, noch jemand meinetwegen dergleichen fÜrzunehmen verleiten noch verfkatten folle, 
welche gnädigfte Erklärung ich nicht allein mit unterthänigften hohen Danck angenommen, fondem auch 
dabei mir vorgefchriebene vnd jetzt erzehlte articul mir allenthalben Belieben vnd Wollgefallen lafsen vnd 
reverfire, obligere vnd verpfüchtige mich dem hiemit, nach vnd in Krafft diefes Briefes, folchem allen wie 
obftehet die Zeit meines Lebens ohne einige Einrede, Behelff oder cntfchuldigung gebürlich zu geleben vnd 
nachzukommen vnd deme zuwieder die Zeit meines Lebens das allergeringfte vnd wenigfte nicht vorzunehmen. 
Vnd damit man deffen von mir um fo viel gewiffer feyn, auch diefe meine Verpflichtung defto unverbruch- 
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Mitler weile ward ein Schaldiener an einem fümemen ort, der ein fleifiger Jün- 
ger des Ga>laini war (Jedoch heimlich ans furcht), vom Teufel vbel gefchlagen, dafs 
er weder hende noch Aifse hat regen können. 

Den 20. Maij, nach 8 Vhrn auf den abendt, entftundt ein fchrecklich Fewrzei- 
chen von abendt vnd Mittemacht werts, mitblut vnd Fewrfarben vermifcht, vnd warte 
£ftft die gantze nacht 

Den 9. Junij hat fich ein graufam vngeftttme Wetter erhalten mit Donnerfchle- 
gen, Wetterleuchten, Sturmwinden vnd Hagel, dadurch etliche WindtmüUen in der 
Ghur Brandenburg, znuoraus in der Mittel-Marcke, find vmbgeworfen vnd dermafsen 
zerknifcht vnd zerbrochen worden, dafs fich Jederman darüber hat verwundern muf- 
fen. Es hat auch der hagel alles Korn zu Hertzfelde, Kagel, Zindorff, Wer- 
der vnd mehr Dörfern auf dem Eigenthumb bey Strausberg dermafsen zufchlagen, 
dafs die arme Leute nicht viel mehr als das ledige Itrohe einfUren dürfen. 

Von Michaelis an bis auf aller Heiligen tag ift ein nafs wetter gewefen. 

Anno Chrifti 1593, im Februario, ift Marggraff Johan Sigemundt zu Bran- 
denburg, Marggraff JoachimFriderichs, itzigen ChurfÜrilen zu Brandenburg, Sohn, 
mit 300' pferden in Preufsen gezogen, welchem feine Fraw Mutter bis gegen S tetin 
das geleite gegeben. 

In diefsem Jahre hat der Weinwachs wegen der Meyfröfte einen grofsen ftofs 
bekommen, dafs man fich defsen wenig zuerfirewen gehabt Dazu ift der hopie gleich 
wie in vorigen 3 Jahren auch vbel gerathen, dafs man 1 fchfl. vmb 16 gr. bezalen 
mttfsen. 

In diefsem Jahre find zuFrideberg in der New-Marcke viel perfonen beider- 
ley gef(^echts vom Teufel mit fchweren gedancken vnd grofsen anfechtungen hart 
geplagt worden, dafs man auf allen Cantzlen in der Chur Brandenburg lange für Sie 
hat bitten mUfsen, welchs alles durch Zeubereie ift angeftifft worden. 

Im September hat das Wetter zu Cttftrin einen Jahrknecht gefchlagen, dafs 
Ihme das gehime aus dem Kopfe ift gangen, vnd fein Gefeile, fo neben Ihm geftan- 
den, wegen der Drönunge auch ift fllr todt gelegen, Jedoch widder au%ekült. 

lieber gehalten werden möge, fo habe ich gegenwärtigen revers mit eigner Hand gefchrieben vnd unterfchrieben» 
auch mit meinem Leiblichen Jurament bekräfftiget vnd beltetiget ganz treulich vnd ungefehrlich, gefchehen 
vnd geben zu Wittenberg am 1. Februari 1593. 

Eid: Ich gelobe vnd fchwere hiemit freiwillig, dafs ich diefen revers vnd Obligation 

treulich vnd ohne Gefehrde halten will, fo wahr mir Gott helfe durch Jefum Chriffcum feinem 

einigen Sohn vnfem Erlofer vnd Seeligmacher« 
Dr. Niclas Grell aber ift nach 10 Jahren 1601 zu Dresden den 9. October öffentlich enthiiuptet 
worden, davon in der Leichpredigt fo im Druck zu lefen. Mitlerweile wird ein Schuldiener an einem für- 
nehmen Orte, der ein fleifsiger Jünger des Galvini war, jedoch heimlich aus Furcht, vom Teuffei übel 
gefchlagen, dafs Er weder Hände noch Füfse regen konnte. Den 20. Martii Abends 8 Uhr entftund ein 
fchrecklich Feuerzeichen von Abend vnd Mittemacht werts, mit Blut vnd Feuer Farbe vermifcht vnd w&rete 
faft die Ganze Nacht etc. 
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In diefsem Jahre ift die Oder fehre grofs gewefen, dafs Sie zu Franckfart 
vnd in der Wiefse weit vber eine Tonne goldts hat fchaden gethan. 

Am ende desOctobris ift Diterich vonQaitzow zaRaehftedt fampt einem 
von Retzdorff von einem häufen Landtsknechte, darunter etliche feiner vnterthanen 
Söhne foUen mitgewefen fein, Jemmerlich vnd erbärmlich ermordt, Vnd fonderlich hat 
das Landtsknechtes Heuptmans, fo den häufen gefUrt, weib, als Ihn der von Retz- 
dorff erfchofsen, do er des Quitzowen pferde im Zaum gefallen, dafs er Ihme fein 
pafsport für enthalten, mit des Quitzowen felbft eigenen Schwerdte (Nachdem Ihn 
die andern Knechte vom Pferde gefchlagen) graufam vnd vnmenfchlich in fein Cada- 
uer gewttt, mit Ihrem Sohne, einen kleinen Knaben, Ihme die äugen aufsgeftochen 
vnd alfo zerhackt vnd zerfleifcht, dafs es nicht nachzufagen, vnd glaubwirdig ausge- 
fagt worden, dafs er 72 wunden fol gehabt haben. Vmb welcher vbelthat willen das 
weib fampt 6 Landtsknechten, fo die gröfte vnd maifte fchuldt gehabt haben, find ent- 
heupt, die andern fampt des Weibes Sohne find zur Staupe gefchlagen worden. 

Anno Ghrifti 1594, am abendt Eflto mihi, Ift der Adminiftrator der Chur Sach- 
fsen, Herr Wilhelm Friderich, zu Collen an der Sprewe ankomen, welchem 
folgenden Dinftags vmb 7 Vhrn auf den abendt die Junge Herrfchafft, Marggraff 
Chriftian vnd Joachim Ernft zu Brandenburg, fampt dem Herzog zuHoltftein, 
Graffen vnd vielen von Adel aus des Herrn Hoff-Marfchalcks Bernt von Arnyms 
bebaufung mit der Mufica vnd prechtigen anfehnlichen Mummereie vnd vielen windt- 
licbten auf Schlitten gegen hof farende, Mummefchantz gebracht 

Des folgenden tages ift die Junge herfchafffc fampt dem Herzog zu Holtftein, 
Graffen vnd denen von Adel, fo des vorigen abendts mit in der Mummereie gewefen, 
mit 14 Schlitten, darauf eitel grofse Thiere, als Lewen, Greifen, Adeler etc., fo im 
Ghurfiirftlich Brandenburgifchen Wapen gefUrt, gar künftlich gemacht vnd mit Golde 
vnd andern färben ausgeftrichen gewefen, in prechtiger vnd (tätlicher Kleidung mit 
wolgeputzten rofsen des morgens frtt ftir Mittag in beiden Stedten vmbring gefaren. 

Dis Jahr, in der Faften, ift ein anfehnlicher Zug in Vngern widder den Erb- 
feind des Chriftlichen namens, des TUrcken, vom H. R. R. fiirgenomen, dazu fich 
der Adel, bürger vnd Pauren aus der Mareke vnd benachbarten Herrfchafften zu rofse 
vnd fufse in grofser anzal haben gebrauchen lafsen. Vnd hat der Churftirfl; zu Bran- 
denburg ftir feine Perfon Heine' Pfui, einen woluerfuchten , geübten vnd erfamen 
E^egsman, der oflfte beim fchertz, do lachen zuuerbeifsen gewefen, vnd in vielen Zü- 
gen fich gebrauchen lafsen, mit 600 pferden hinnein gefchickt. Weil aber Leuin 
Geafse, der Sächfifche Oberfte, fo auch 600 pferde geftirt, auf dem Mufterplatze ge- 
ftorben, Ift Heine Pfui vber beide häufen der Merckifchen vnd SKchfifchen Renter 
zum Oberften erweit vnd au%eflirt worden. Ob nun wol der almechtige Gott anfeng- 
lieh den vnfern zimlich glück vnd fieg verliehen. So haben doch etliche der Oberften, 
zam teil vom Türeken mit gelde vnd gaben geftochen, den fuchs nicht beifsen wollen 
(wie dan dero wegen Graff Ferdinand von Hardeck hernach ift entheupt worden, 
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als feine verrethereie an tag komen), zum teil auch wegen Ibrer Freunde, fo in der 
Feftang Grahn gelegen, die arme Fafsknechte, die fonften nicht bezalt vnd von ban- 
ger abgemattet, auf die Fleifcbbanck geopfert, dafs wenig vberblieben. Derwegen dan 
Heine Pfui, der Oberlte, als er gefehen, dafs er von andern (wie es bette billicb 
fem foUen) nicbt ift mit zu rathe gezogen vnd Sie alles vnter ficb felbft beimlich ge- 
kart vnd gefpielt, das volck nicbt bezalt, grofse vnricbtigkeit erfolgt vnd alfo allerley 
Meutereie vnd verrbetereie ficb befaren müfsen, Ift er mit feinem häufen im herbft 
abgezogen. 

Nach Oftern ift der Reichstag zu Regensbnrg gehalten, auf welchen Chur- 
fürftlich Brandenburgifche abgefandten find gewefen der Wolgeborne vnd Edle Herr 
Wolff Ernft Graff zu Stolberg vnd Wernickenrode, Adam von Schlie- 
ben, Sigemundt von Marwitz, Dr. Carl Barfch, Cantzler in der New-Marcke, 
Dr. Johan Göppen der Jünger vnd Andres Lindtholtz, Secretarius. Es ift 
aber Fttrnemlich darauf gehandelt von der Kriegsftewr zum vngerifchen Zuge vnd ift 
grofser ftreit vnd widderwillen fUrgefallen wegen derSefsion des Ertzftifils Magdeburg. 

Den 16. Junij hat das Wetter den Schtttzbaum zu Bernawe, als man die 
Schtttzengülde gehalten, von oben bis zu vnderft zu ftücken gefchlagen vnd das Vogel- 
fchiefsen verbotten. 

Den 14. Julij hat der wolgeborne vnd edle Herr Johans, Freyherr zuSprin- 
zenftein vnd Newhaufsen, fein ehlich beylager gehalten zuSpandow mit Frew- 
lein Anna, gebornen Gräffin zu Lynar, auf welchem beylager die Junge herrfchafft 
zu Brandenburg fampt vielen ho£Qunckern gewefen. Es ift aber das Frewlein hernach 
ehe er fie ein Jahr gehabt, in der geburt mit dem kinde geblieben. 

Den 19. Augufti ift abermal ein grofs fewrzeichen am himmel gefehen worden. 

Den 19. Septembris, zwifchen 2 vnd 3 Vhrn nach Mittag, fub ingrefsu Pleni* 
lunij, ill der Geftrenge, edle vnd Ehrnfefte Juncker Joachim von der Schulen- 
burg der Elter, auf der Herrfchafft Straupitz, zur Löckenitz, Liebenawe, Lie- 
benfe, Betzendorff, Penckhun, Apenburg, Zauche vnd Zepzyn erb- vnd 
Burglafse, vnd Pfandtsinhaber des Gräfüichen Haufses Wefterburg, ein vberaus 
Ghriftlicher, gotflirchtiger, gütiger vnd wolthetiger Herr, der ficb vmb das H. Minifte- 
rium, Kirchen, Schulen, gelerte Leute vnd feine vnterthanen fo wol, als das Liebe 
armut als ein rechter Nutritius Ecclefiae woluerdient. Seines alters im 72. Jahre 3 
tage 11 Stunden zu Penckhun fanfft vnd feliglich im Herrn entfchlaffen. 

Den 3. Octobris find abermahl viel gehle vnd fchwartze ftralen fampt Fewr- 
brenden vnd brennenden Kienftubben am himmel gefehen worden. 

Den 12. Octobris ift ein fehr tiefier Schnee gefallen vnd ein vngeltttmer ?nnd 
vnd Wetter gewefen, von welchem in höltzern viel beume vmbgefellet, äfte vnd zweige 
abgerifsen vnd vom Schnee niddei^edrttckt, dadurch die wege verfeilet worden. 

Den 18. Octobris nach Mitternacht find 3 gelblichte Monden, durch welche Je- 
dern ein weifees creutz gangen, vnd ein befinfterter Mondt beyfeits gefehen worden. 
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Vber.den Monden aber ift ein Tttrckifcher Flitzboge mit einem pfeil vnd darüber ein 
Regenbogen mit vber fich gekarten hörnern geftanden. 

Den 28. Octobris ift nach gehaltener Leichpredigt vorgedachter Herr Joachim 
▼on der Schalenbarg feiiger von Penckhan abe mit einer ftatlichen anzal pferde 
von feinen Kindern, Agnaten, Schwegem vnd vielen von Adel beiderley gefchlechtB 
bis gen Liebrofe za feinem begrebnis vnd ragebetlein, fo er Ihme hiebeaor felbft 
machen lafsen, beleit worden, Vnd ift in allen Stedten von der Glerifeie vnd Schalen 
mit Chriftlichen gefengen für dem Thore angenomen, darch vnd aafsgefangen. Wo 
man aber benSchtiget, Ift die Leiche in die Kirche gefetzt, bewacht vnd haben des 
morgens, wen man vorreifsen wollen, die anwefenden, fo Ihme das geleite geben, in 
der kirche geopfert vnd findt dem pfarhem Jedes orts 2, den Gapplänen vnd Schal- 
dienem 1 Taler vnd Jedem Schüler 1 gr. zar praefentz geben, auch der armen da- 
bey nicht vergefsen worden. 

In diefsem Monat ift aach Achim von Bredow za Reinfperg, ein aasband 
von einem fromen Edelman, der ein befonder liebhaber des götlichen worts, gater 
Kttnfte vnd gelerter Leate vnd ein gatthetiger Jancker war gegen dem lieben armat, 
ieliglich im Herrn entfchlaffen, Nachdem er knrtz zaaor feine geliebte Haasfrawe 
Anna von Arnym den 22. Octobris zar erden beftetigen lafsen. 

Kartz fUr der Zeit hat fich die Daemonomania vnd das Teafelifche aberglea- 
bifche wefen za Spandow angefangen, welchs ein Nerrifcher Hatmachergefelle, Ga- 
briel Kammer genant, der doch hiebeaor za Berlin gefchwermet mit feiner Fan- 
tafeie, vnd was Ihm des nachts getreamet, vnd feinem Narrenkopfe eingefallen, ver- 
mehrt vnd beftetigt^ dafs alfo dem Teafel Thore vnd Fenfter find aa%efperret, feine 
werck in den Kindern des vnglaabens defte befser zaaorrichten, bis endtlich mit Gottes 
gnaden wegen fehnlichs vnd hertzlichs feoffiizen za Gott fromer Chriften vnd der 
Herrn Theologen rafch dis wefen ein ende genomen vnd dem Teafel nicht mehr 
hoffirt worden. 

Den 5. Noaembris hat fich ein Ritmeifter, Moritz Gram (Gam) genant, von 
Schwerin, beyCrackow iu Meckelbarg gelegen, fo aas Vngern komen vnd eine 
grofselade mitgelde, Ketten, Ringen vnd andern Kleinodien bey fich gehabt, In Joa- 
chimVoigts feiigen haufse za Spandow des nachts in fein eigen fchwerdt fallende 
erftochen, vnd da man folchs Inne worden, hat er nichts mehr reden können, Vnd 
nachdem er 4 tage in kleidem vnbegraben gelegen, Ift er aaf fbrbit etlicher anfehnH- 
cher leate aaf ein örtlein des Gotsackers befeits vngefangen vnd vngeklangen begraben 
worden. Dafür die Freandtfchaff 200 Taler geben mttfsen, welche der Charflirft za 
Brandenbarg dem Hofpital dafelbft zagewandt Sonften hette er vom Heucker aafs 
Schindtleich foUen begraben werden. Man hats dafür gehalten, dafs er mit Graff 
Ferdinandt von Hardeck fey vnter einer decke gelegen, feine verrheterey vnd 
babenftUcken helfen befchönigen, es zimlich genofsen vnd dafs Ihme der Teafel dero- 
wegen die Helle fo geheifs gemacht, dafs er alles troftes beraabt in vertzweifelange 
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gil^sülen, wie dan io eröfinoQg feinev lade brieffe foUen gefanden fein, die defsaa gnagr* 
fame nachrichtung geben. 

Den 4. Decembris ift Herr Erneftas su Baiern, Ertabifchoff vnd Chorftürft 
sa Collen am Rhein, von Keyferlioher Majeftet aaf Dresden vnd folgendts tod 
dannen bis gegen Collen an der Sprewe mit 40 pferden in einer Senffte, die 2 
Itfaalefel getragen, ankörnen vnd ift folgenden tagea zum Churfürften za Brandenboiig 
nach Grixnnitz verreifset, wegen KeyferUlcher Majeftet fich mit Ihm zu vnterredaii. 
Vnd ift die rede gangen, dafs er fich für einen Oberften in Vngern widder den Ttirn 
cken fich zagebrauchen lafsen fol erbotten haben. Etliche habens daftbr gehalt«^ 
dafs er Heyrathen vnd das Ertzftifft erhUchen zumachen fUrhabens gewefen fey. 

Den 22. Decembris ift Sigemond von Marwitz, ChurfÜrftlich Brandenbar^ 
gifcher Rath, ein vberaos chriftlicher, gotftirchtiger vnd gelerter Juncker, nachdem er 
von des Ertzbifchoffs vnd ChurfÜrften zu Collen geleite widder anheim komen vnd 
nur 8 tage kranck gelegen, chrifthoh geftorben vnd in & Marien Kirche zum Berlin 
im Chore begraben. 

Mit Ihm find auch gleicher geftalt der Edle vnd wolgeborne Herr Wolff 
Ernft Gans, Herr zu Putlitz, vnd Wolff Bröficke, die neben Ihme den Ertz-^ 
bifchoff zu Collen bis gegen der trewen Brietzea geleit, als bald fie heknkomen, 
einer nach dem andern plützlich geXtorbeA> welche manchem ein feltzama naehdencken 
gemacht hat. 

In dieisem Jahre ift ein^e reiche vnd vberaus ftatliche Eckeripaft gewe£Bn, der- 
gleichen man in vielen Jahren nicht e^ahren, welchs dem getreide fehr zu ftewr ko* 
men, Sonften were grofse tewrunge zubefahren gewe&n.* 

Anno Chrifti 1595 ift ein harter ftaroker Winter gewefen, welcher fich vmb & 
Katharinen tag des vergangenen Jahrs angefiemgen vnd bis auf Faftnacht gewevt. 
Auch ift ein fo tieffer S^chnee gefallen, ala wol zuuor in vielen Jahren nicht gefche-. 
hen, Derwegen dan die fliefsenden Wafser, als es lofs gedawet, fich allendialben felur 
ergofsen haben, viel Stedte vnd dörfer befchedigt, die Brücken vnd Demme wegge- 
rifsen, die Ecker vberfchwemmet, verderbt vnd gro&en fchaden getban, welohs mit 
grofsem gelde kaum zuerftatten gewefen. 

Im Eebruario haben fich kolfchwartze Wölfe wie Sammet, dafs nichts weifa an 
Ihnen gewefsen, als ein weifs plecklein vnterm halfse vnd eine weifse blafse an der 
Stime, auf der Ratenoifchen Heide fich bewiefs^i dauon nui* 2 find gefangen, worden. 

Des Montags nach Judica ift ein Ibkheit grofser Schnee in der Vckermardke 
gefallen, dafs man mit ledigen wagen kaum hat können ausfiaren, Vnd ifit 4 tage ao« 
einander fo hefiltige Kelte vnd regenwetter geweien mit Ichneeflockea, d^ auch za 
Newen Angermünde die Störche fiir Kelte fich nicht haben bergen können, Sind 
den leuten in die Heufser geflogen, haben fich g^eiffen lafsen, damit Sie erquickong 
vnd Speifse haben bekomen mögen. 

Dia Jahr, im Frttlinge, ift viel Kriegsvolck widder in Vngern gezogen vnd 
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liAben die beiden Heafser Brandenburg vnd Sachfen Heine Pfui widder mit 1200 
]xferden binnein gefchiokt vnd baben mit Gottes gnaden die gewaltige FeftangeOr ahn 
erobert vnd fonllen zimlich glück Tnd Victoria gehabt 

Die Woche Air S. JohanniB Baptiftae tag ift Marggraff Johan Sigemundt 
2U Brandenburg mit feinem Gemahl aas Preufsen in die New-Marcke glücklich ankö- 
rnen, welchen der Grofsvater Marggraff Johans George, GhorfÜrft zu Brandenburgs 
mit vielen Beutern vnd Freudenfchöfsen angenomen vnd eine Fortuna zu ehren zum 
Freudenfewr zu Cüftrin anzünden lafsen. 

Den 22. Augufti ift Fraw Elifabeih Magdalena, geborne Marggräffin zu 
Brandenburg vnd Herzogin zu Lttnenbuig vnd Brannfeh weig ^ widwe, gotfeliglich im 
Herrn entfchlaffen vnd den 1. Septembris in der Stifftkirche zu Collen an der 
Sprewe Fttrftlich zar erden beftetigt. 

Freitags naoh Egidij, aaf den abendt vmb 8 Vhr, ift ein A^hrecUich fewrzeichen 
gefehen bis nach 12 Yhm zwifchen Mitternadit vnd morgen, gleich als bette eine 
gantze Stadt gebrandt^ dafs man eigendich hat fehen können, als gienge ein haus 
nach dem andern an, do es doch fonften die gantze nacht vber hefftig geregnet hat. 

In diefsem Jahre ift der Forderteil am Sohlofse zu CölUn, daran man 4 Jahr 
lang aneinander gebawet, gegen Michaelis vorfertigt. 

In diefsem Jahre ift in der alten Stadt Saltzwedel ein trefflicher grofser 
Brandtfchade gefchehen, dar vber 100 Wonheufser fampt andern zugehörigen gebewen 
im rauch aufgangen, welcher Brandtfchade daher vernrfacht fein fol, dafs die Buberin 
dafelbft, ein lofs ausgewiefsen weib, gefteinigt vnd todt geworfen vnd man der Freundt- 
Ibhafft dafiir nicht hat wollen gerecht werden. Vnd ob wol die Thäter darttber ge- 
fenglich eingezogen. So haben Sie doch aus vnuerfichtigkeit, do der Hencker mit fei* 
nem Knechte anderswo hinrichten ausgewefen, fein vnd feines dieners weib, die 
Schwanger gewefen, vnd ein Megdlen etwa von 12 Jahren Jemtierlich ermordet, was 
fie alda gefunden an gelde vnd Silber, weggenomen (welche durch die Magdt, die fie 
rwmeint, das fie auch todt were, verrathen) vnd dauon komen; Sind aber doch ent- 
Kch widder bekomen Vnd ift der Vater mit 2 Söhnen vnd der Tochter gericht, einer 
eotheupt, die andern mit Zangen gerifsen vnd darnach alle 3 gefchmeucht worden. 

Den 26. Octobris Ift der Dorchleuchtigfte Hochgeborne Ffirilt vnd Herr, Herr 
Chriftian IV., König in Denmarck etc., von Marggraff Johans Georgen, Chur- 
ftU:ften zu Brandenburg, Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg, damals 
Adminiftrator des Ertzftiffts Magdeburg, Marggraff Johan Sigemundt, feinem 
Sohn, Marggraff Chriftian vnd Joachim Ernft, gebrtidern, den Jungen Herrn, 
FUrft Chriftian zu Anhalt, beiden Hertzogen Lünenburg vndHoltftein, Graf- 
fen zu Mansfelt, Hohen Zollern vnd Lynar, auch ftatlichen wolgeputzten Adel 
zu Berlin eingeholt worden. Der König ift aber auf einem offenen Schwartzen Sam- 
maten Kutfchenwagen mit güldenen Schnüren, Seidenfticker arbeit geftickt, allein ge- 
fefsen vnd hat 8 Schneeweifse gefchnittene Mutterpferde mit fchwartzen Sammaten 
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geflickten Zeagen vnd filbern Mandtftttcken für den wi^n gehabt vnd find die Bür* 
ger beider Stedte Berlin vnd Collen im einzuge vom Spandoifchen Thore an bis 
zom fchlofse in voller rUftunge geftanden vnd beide tag vnd nacht die Wache halten 
mttfsen. 

Am Dinftag vnd am Sonnabent darnach haben die Herrn nach dem Ringe gerandt» 

Am Donnerftag, za abendt vmb 9 Vhrn, ift ein fchön Fewrwerck auf dem Wer- 
der fürm Schlofse angezündt, Nemlich Neptunas, der Meergott, mit feinem Tridento 
fampt 3 Meerrofsen vnd der Fortuna auf einer grofsen Schnecken ftehende vnd dan 
2 Tagende, als Stercke vnd Gerechtigkeit, in welchem Fewrwerck find viel taufent 
Schöfse gewefen, vnd ift von einem Schwann, fo vom Newen gebewe geflogen komen, 
angezündt worden. 

Des Freitags vnd Sontags find herrliche prechtige Mammereien gehalten; Die 
andern tage find mit tantzen, Hirfsjagten vnd Hafenhetzen zugebracht. 

Den 3. Nouembris ift der König widder aasgezogen vnd haben Ihm die Hoch* 
gedachten Herrn gleicher geftalt widder das Geleite geben vnd ift der Gharfürft zu 
Branden barg fome im wagen bey Ihm fitzende mit hinnaas gefaren. 

Eben am felben tage hat Fraw Anna, Marggraff Johan Sigemandts za 
Brandenburg gemahl, einen Jungen Herrn geboren, Derwegen dan in allen Kirchen 
ift gelaut, Desgleichen folgenden tages vmb 8 Vhrn nach voUendter Thampredigt, vnd 
das Te deam laudamus gefangen vnd ift den 16. Nouembris das Herrlein getaafift vnd 
George Wilhelm genent worden. 

Auf den abent der Kindtaafe ift Jochim Winterfelts mit Hans Zacha- 
rias von Rochowes tochter vnd Niclas Kokeritzes mit Hedewig Bellins 
ehlich beylager za hofe gewefen. 

Am Montage vnd Dinftage darnach ift ein Ringrennen gehalten mit mancherley 
Inuention, die luftig anzufehen gewefen, vnd fonderlich ift Marggraff Joachim Fri- 
derich za Brandenburg, itziger regirender Ghurftirft, mit einem ftatlichen adel auf 
Heyducks aufgezogen, Vnd haben allen Ringrennern widderpart gehalten Marggraff 
Johan Sigemundt za Brandenburg vnd Fürfte Ghriftian zu Anhalt, Sind des 
Erften tages in Schwartzen, des andern in roten Sammaten Kleidern, mit güldenen 
borten vnd gefchlagenen golti'ofen gezieret, aufgezogen. 

Auf diefer Kindtaufe find von Herrn vnd Fttrftlichen Perfonen anwefende ge- 
wefen Marggraff Johans George, ChurfOrft zu Brandenburg, Marggraff Joachim 
Friderich fampt feinem gemahl vnd Frewlein, die beiden Fiirften zu Anhalt, Jo- 
hans George vnd Ghriftian, gebrüder, mit Ihren gemahlen, die Pfaltzgräffin, die 
Junge herrfchafft vnd beide Hertzogen Lunenburg vnd Holtftein, die fonften am 
hofe gewefen. 

Des Montags für dem H. Ghriftage ift ein graufamer fchrecklicher wind gewe- 
fen. Vnd ift eben an dem tage Mag. Simon Rother, Bürgermeifter der alten Stadt 
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Brandenburg, hart Air Waftermarcke, als er des Morgens hat wollen heimfaren, 
Tactns worden, dauon er gegen abendt geftorben. 

Aach iß; Hans von Thttmen, weiland des Chorfürften za Brandenbarg Ober^ 
fchencke, Hoff-Marfchalck vnd Gbmmenthor zar Lytze, an dem tage za Collen im 
Thamftifii begraben worden. 

In diefsem Jahre hat der Teufel im Stedtlein Lyndow gleicher geftalt wie za 
Spandow die Leate zu plagen angefangen. 

Anno Chrifti 1596, die Woche für Faftnacht, ßnd die beiden Jangen Herrn 
Marggraff Chriftian vnd Joachim Ernft, gebrlider, zu Brandenburg, fampt den 
beiden Hertzpgen Lunenburg vnd Holtftein, Graffen zu Mansfelt vnd Lynar 
vnd den Fttrnembften Hofi^unckern mit 12 Schlitten, ftatlich gepatzt, mit den beiden 
Elteften Frewlein vnd Frawenzimmer durch beide Stedte Berlin vnd Collen vmb- 
ring gefahren vnd bey Bernt \'on Arnym, dem Hoff-Marfchalck, abgefefsen vnd zu 
gafte gewefen. 

Kartz darnach ift Herzog Wilhelm aus Churlandt zum Churfbrften zu Bran- 
denbarg kommen, etliche Wochen bey ChurfUrftlichen Gnaden verharret, auf den höl- 
tzem mit vmbhergezogen vnd am Sontage Judica mit dem Jungen Herrn Marggraff 
Chriftian zu Brandenburg, beiden Herzogen Lunenburg vnd Holdtftein, Graff 
Cafimir zu Lynar, Reichart vnd Joa'chim von der Schulenburg fampt an- 
dern von adel ein Ringrennen gehalten, in welchem Joachim Fl ans aus dem Stiffte 
Collen am Rhein das befte gethan hat. 

Den 12. Maij, zwifchen 5 vnd 6 Vhrn auf den abendt, ift die Stadt Drofsen 
bis auf 13 kleine Üeufser zu gründe aufsgebrandt mit der Kirchen vnd Rathaufse. 

In dielsem Jahre ift ein fehr nafser Sommer gewefen, Denn der Mey war fehre 
kttl vnd vngeftttme, durch die andern 3 folgende Monfchein hats fUr vnd Air geregnet, 
vnd ßnd wenig warme tage gewefen, dafs man alfo das getreide ftehlende einbringen 
mtifsen. 

Im Julio hat fich ein Comet bewiefsen, welcher doch bald verfchwunden. 

Den 3. Augufti find die beiden Jungen Herrn Chriftian vnd Joachimi 
£rnft, gebrüder, Marggraffen zu Brandenburg, mit beiden Herzogen Lunenburg 
vnd Holtftein, 5 Graffen, als Zollern, Lynar, 3 von Stolberg vnd Herrn von 
Putpufs fampt dem Fttrnembften Landtadel mit 400 pferden wolgerttft vnd geputzt 
auf König Chriftians IV. in Denmarck Krönunge gezogen vnd ift auf diefsem Zuge 
der Gefbenge, edle vnd Ehmfefte Juncker Reichart von der Schulenburg Mar- 
fchalck gewefen. 

Gleicher geftalt ift auch Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg, Izt 
regirender Churfbrft, fampt feinem Sohne Marggraff Johan Sigemundt beiderfeits 
gemahlen vnd Frewlein mit einem prechtigen Adel, in die 600 pferde ftarck, hinnein 
gezogen, welche, als fie mit den Jungen Herrn zufammen geftofsen, Ift Ihnen der 
König ftatlich entgegen gezogen, Sie eingeholt vnd ein Fewrwerck lafsen anzttnden, 
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darauf fafit in die 140 grofse Stücken gewefen , ohne die Schöfse , die vber das aas 
den Schiffen gefchehen, dafs man aach gemeint, die Heufser würden vom Schiefsen 
einüallen. 

Im Herbfte find ein wenig warme tage gewefen vnd haben fich erfchreckliche 
Wetter mit vielen vnd grofsen Donnerfchlegen vnd blitzen ereuget, Sonderlich am tage 
ExaltationiB Cracis vnd Freitags darnach find des Nachts 2 fchreckliche wetter gewe- 
fen, dafs auch ein blitz vnd Donnerfchlag dem andern kaam hat weichen können,, vnd 
hat damals imDorffeBagow bey Mittenwald«e in eines paaren haufs, do fie hopfen 
gepflückt, eingefchlagen , aber keinen fchaden gethan, Sondern zu Fürftenwalde 
etliche heofser abgebrandt. 

Sonnabents nach Matthei Apoftoli ift die Junge Herrfcfaafft mit allen Ihren ge« 
ferten widderumb aus Denmarck gen Berlin glücklieh ankomen« 

In dielser Woche find 3 Kindtsbetterin zu Berlin genefen vnd Jede 2 Jui^ 
Kinder zur Weldt gebracht ; Die vierdte aber, des Gefchlechts eine Bafsutin, die einen 
Kartoner gehabt, ift mit den kindem in der geburt geblieben. Auch haben fonften 
ander mehr weiber hin vnd Widder aufm lande Zwillinge geboren, welche ein Zeichen 
Icheint zu fein des fürftehenden Jüngften tages, das Gott fein reich eilt zuerfilllen, ehe 
dan er der böfen argen weit wil feirabent geben. 

Sonnabents nach Martini find Landtgraff Moritz vnd Auguftus fampt 2 
Graffen zu So 1ms, etlichen Freyhem vnd ftatlichen Adel mit SOOpferden zum Chor« 
fürften zu Brandenburg zu gafte kommen, 10 tage aldo verharret, haben nach dem 
ringe gerandt, mit tantzen, Jagen vnd Spielen Ihre kartzweile gehabt vnd im abzuge 
fo volmechtig abgefchieden, dafs weder Herr noch Knecht fchier nicht gewuft, wie 
Sie daa Spandoifche Thor zum Berlin haben treffen f ollen. 

Im Herbft ift der lange Tham zwifchen Berlin vnd Spandow bey der Non» 
nenwiefse, do fonften zu Winters Zeiten wegen des grofsen wafsers böfe reifsen war, 
welchen der Wolgeborne vnd Edle Herr Roch Graff zu Lynar den vngehorfamen 
vnd Rebellifchen Pauren im ampte Spandow zur ftraffe zubawen auferlegt, gentzlich 
vorfertigt worden. 

Am ende des Decembers ift der Wolgeborne vnd edle Herr Roch Graff zu 
Lynar, des GhurfUrften zu Brandenburg fürnembfter geheimter Rath, aller Artoloreie, 
Kriegsmunition vnd Feftungen General, Oberfter Zeug- vnd Bawmeifter, zu Span- 
dow feliglich im Herrn entfchlaffen vnd folgents den 4. Januarij hernach herrlich vnd 
ftatiich zur erden beftetigt, Vnd find auf diefsem begrebnis gewefen Marggraff Johan 
Sigemundt, Chriftian vnd Joachim Ernft, gebrttder, zu Brandenburg, Die 
b^de Herzogen Lunenburg vnd Holtftein, beide Graffen Man sfelt vnd Zollern 
fampt vielen von Adel vnd dem gantzen Brandenburgifchen Frawenzimmer. 

Anno Chrifti 1597, im anfang des Jahrs, ift ein warm gelinde wetter gewefen 
etliche Zeit lang, dafs man vermeint, es were fchon der frUling verbanden,, haben der- 
wegen die Leute in gärten zu graben, feen vnd pflantzen angefangen, aber auf pnri« 
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ficationis Mariae ift folche grofse Kelte eiDgefallen, als im vergangen Jahre fchiere 
nicht gewefen, mit vielen Schneeflocken, vnd hat der froß bis nach Oftern hinnans 
gewert. 

Den 23. Febraarij ift Mai^grafiP Johans George, Chnrftirft zu Brandenbarg, 
mit feinem Qemahl, Jangen Herrfchafit gegen Torgaw auf Herrn Wilhelm Fri- 
deriohB, Adminiftrators der Char Sachfen, Jungen Herrleins taafe. 

Den 10« Martij ift ein Tiefer Schnee gefallen, als den vergangen winter nicht 
gefchehen. 

Den 25. Martij hats frU morgens vmb 8 Vhm angefangen su fchneien bis nach 
Mittag vmb 3 Vhm, welcher Schnee die gantee Oftern vber gelegen, ehe er ser« 
fchmoltsen. 

Baldt nach Oftern ift wegen der vnchriftlichen Kornkeafer vnerfetigen Teofeli- 
fchen geitz, dafs Sie das Korne allenthalben aafgekaafft vnd aas der MaAke geftlrt, 
eine pltttaliche vnerhörte tewrange vnd mangel entftanden, dafs man zu Berlin 1 fchfl. 
Rogken vmb 5 ortstaler, 1 fchfl. gerfte vmb 1 Taler, 1 fchfl. haffer vmb 18 gr., Aach 
an etlichen örtern 1 fchfl. rogken mit 1^ Taler bezalen vnd das getreide von andern 
örtern, da mans fonften ans der Marcke pflegt ziraerf httren, hat widder holen müfsen^ 
welche tewrang bis ins 98. Jahr darcb aas vnd ins 99. Jahr gewert hat. 

Den 12. Jobj, vmb 12 Vhrn in der nacht, ift Marggraff Johans, Marggraff 
Johans Georgen, des GharfUrften zu Brandenburg, Sohn, geboren vnd den 24. des 
Monden getaafft, Aaf welcher Kindtaule find von frembden herrn damals anwefende 
gewefen Herzog Johan Fridericb za Stetin vnd Pomern fampt feinem gemahl 
Frawen Frdtmuth, Marggräffin za Brandenburg, Landtgraff Ladewig ausHefsen^ 
welchem hiebeuor Fxewlein Magdalena^ Marggraff Johans Georgen, GharfUrften 
zu. Brandenburg, tochter, verlobt, vnd Marggraff Johan Sigemund mit feinem ge- 
mahl. Vnd ift damals nichts fonderlichs fUrgenomen, allein dafis man Tentze gehalten 
vnd den 25. Jaly hinter den Gölnifcben Weinbergen einen Bären gehitzt fiü morgens, 
vnd nach efsens vmb 2 Vhrn nach Mittag den kleinen TOrcken, fo der Jungen herr^ 
fchafft gefchenckt worden, im Thumbftifft getauft; hat. 

In diefsem Jahre, im Sommer, in der New-Marcke vmb Torno auf den h5l- 
tzavn hat fich ein vnbekandt thier fshen lafsen, wekhs etliche für ein elendt, etKche* 
ftir einen Jungen Vhvochfen gehalten haben. Vnd als es dem Ghari^rften zu Bran- 
denbarg bericht, hat er befohlen, dafs man Ihme nicht folte zu nahe komen, dafs es 
möchte etwas zam werden, wolte ers za feiner Zeit wol finden; hat fich aber nach 
des GharfUrften todt verloren vnd fich nicht mehr fehen lafsen. 

Den 14. Nouembris find die GharfUrftlich Brandenburgifchen abgefandten, als 
Heine Pfui, der Oberfte, Adam von Schlieben, Abraham Beilin, Dr. Johan 
Brttgman, Dr. Johan Goppen der Jünger vnd Andreas Lindtholz, Secreta- 
rias, auf d«n Reichstag zu Aufpurg gezogen. 

Vmb Bartolomaei Sind die Denmärkifche Gefandten mit 200 pferden, vberaus 
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wol gepatzt vnd ftaffirt, dafs Sie auch nicht ftatlicher hetten können gepatist lein, wen 
gleich der König felbft dabey were gewefen, za Marggraff Joachim Friderich za 
Brandenburg gegen Golbitz ankörnen, welcher Sie 8 tage lang bey fich behalten, 
flirftlich tractirt vnd nach Verrichtung Ihrer werbunge befchenckt von fich gelafsen. 
Ift darauf kurtz nach Martini, doch nicht fo gar vberig ftarck, inHoltftein gezogen 
vnd König Ghriftiano IV. in Denmarck fein Frewlein Annam Katharinam, lo 
er Ihme hiebeuor ehlichen verfprochen, zugefürt vnd am Erften Sontage des Aduents 
zu Hadersleben vertrawet vnd beygelegt, Do es alles fchlecht vnd recht ift Zugängen. 

In diefsem Jahre ift der Wein vbel geraten, auch an etlichen örtern nicht ge- 
ringer Mifswachs am getreide gewefen, dafs man bald nach der Erndte 1 fchfl. Rog- 
ken vmb 22 gr., auch wol tewrer, keufen müfsen. Es ift auch an etlichen örtern eine 
Sprangmaft gewefen. 

In diefsem Jahre hat die Peft in Hefsen, Dttringen, Sehe vnd Henfse-Stedten, 
fonderlich zu Hamborch vnd Magdeburg, hefftig gralsirt vnd viel taufent Men- 
fchen weggefrefsen , Von dannen Sie auch bis zu den Negft anliegenden Dörfern in 
der Alten Marcke gegen Stendal, Tangermünde, Ratenow vnd Brandenburg 
gewandert. Jedoch wegen des Harten Winters durch Gottes gnaden nachgelafsen. 

Im Aduent ift Marggraff Johans George, GhurfUrft zu Brandenburg, kranck 
worden vnd eine Zeitlang fich gefehrlich befchwert befunden, Darumb er dan feinen 
Herrn Sohn Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg fampt den Töchtern, 
als den beiden Pomerifchen vnd Sächfifchen zu fich furdern lafsen. 

Am H. Ghriftabent, desgleichen in der Nacht, ift ein zimlicher grofser wind 
gewefen. 

Anno Chrifti 1598, als man an Marggraff Johans Georgen, ChurfUrften zu 
Brandenburg, lenger leben diffidirt vnd defperirt hat, weil feine Kranckheit von tage 
zu tage widderfpenftiger worden, Ift Frawe Erdmuth, Herzogin zu Pomern, noch zu 
rechter Zeit ankomen vnd Ihren Herrn Vater befucht; Desgleichen ift auch Marggraff 
Joachim Friderich zu Brandenburg den 5. Januarij zu Collen glücklich ankomen, 
dafs er fich mit feinem Herrn Vater notturfftig vnterreden können. Aber Herzog Jo* 
han Friderich zu Pomern vnd Frawe Sophia, die ChurfUrftlich Sächfifche widwe, 
fampt Ihren Jungen Herrn find den 8. Januarij friie morgens vmb 3 Vhrn, do der 
Churftirft faft nicht mehr reden können, aller erft ankommen, Vnd ift alfo der Ghur- 
fUrft zwifchen 7 vnd 8 Vhrn des morgens an dem tage geruiglich vnd feliglich im 
Herrn eingefchlaffen , Seines alters im 73., feiner Churfürftlichen regirung aber im 
27. Jahre. 

Darauf hat Marggraff Joachim Friderich zu Brandenburg als geborner we- 
f entlicher Churftirft den 11. Januarij im Schlofse zu Collen an der Sprewe zwi- 
fchen 9 vnd 10 Vhren für Mittag von beiden Stedten Berlin vnd Collen die hui- 
düng vnd gebürliche pflichte genomen, Vnd hat der Wolgeborne vnd Edle Herr, Herr 
Hieronymus Schlick, Graff zu Pafsaw vnd Herr zu Weifskirche, Ihrer Chur- 
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Airftlichen Gnaden das blofse Churfchwerdt fürgetragen vnd der Edle, Ehrnfefte vnd 
Hochgelarte Johan von Loben, Ghorftarftlich Brandenbatgifcher Oantzler, das wort 
^halten, Daranf Bürger Valentin Retzlovr wegen beider Stiedte vnd der gantzen 
Bttrgerrchaffi; die andtwort gethan, der Bttrgerfchaffi; ynoermögen angesogen, Sie in 
acht zanemen bey der waren religion, gaten friede in ruhe zaerhalten vnterthenigft ge- 
beten* Darauf ift die haldnng gefchehen. 

Nachdem na die Charftirftliche leiche aufs herrlichfte (wie einem folchen Herrn 
gesiemet vnd gebttret) bekleidet vnd ai^legt ift gewefen, Kt Sie in der Schlofskirche 
mit dem Sarch in einem fchwartzen höltzern Schranckwerck gefetzt, von Karbinem 
vnd Trabanten tag vnd nacht bewacht, Auch Menniglichen, arm vnd reich, Jong vnd 
alt, ohne Jemandes hinderange zabefehen verftattet worden, als lange fie vber der 
Erden aldo geftanden, Do dan der Herr fo fchön gelegen ^ als hrtte er gefchlaffeo. 
Vnd ift teglich bis za feinem begrebnis vmb 12 Vhr des Mittags in allen Kirchen im 
gantzen lande drey mahl mit allen Klocken der leiche gelSat worden. 

Den 1. Febraarij ift die ChnrfiirMche Leiche vmb-2Vhm folenniter Fttrfidich 
vnd herrlich za Ihrem Bngebetlein getragen vnd im gewelbe des Thamftiffits im Chore 
gefetzt worden. Wie aber der gantze Actas vnd Apparatus mit der procefsioo vnd 
Chorflirftlichen begrebnis allenthalben fey zagericht vnd beftelt gewefen, welchs der 
Ehrwirdige Herr Nofsterus, Hofi^rediger, feiner Letzten Leichenpredigt, fo er den 
1. Martij dem ChurfUrften za ehren vnd gedechtnis gethan, angehengt, wil Ichs vmb 
geliebter KUrtze willen alhier einftellen. 

Den 2. Febraarij hat fich ein grofser vngeltttmer windt erhoben, der im Schlofse 
zu Collen einen geladenen wagen mit langen bretem, fo man zur Brttcken, darauf 
man im Chorflirftlichen b^engnis bis ins Thamftiffit gangen, gebraocht, vmbgeworfen, 
auch ein fach bredter aas derfelb^en brücken lols gerifsen vnd vber fich geworfen hat 

Den 16. Febraarij Kt Marggraff Johans George zu Brandenborg, Marggraff 
Joachim Friderichs, Charfhrften za Brandenborg, Sohn, er welter Bifchoff zo 
Strasburg, mit 40 pferden zo feinem Herrn Vater gegen Collen an der Sprewe 
glHckfich ankörnen. 

Den 19. Febraarij find die Hefsifche gefandten mit 24 pferden zo Collen an 
der Sprewe ankörnen, welchen nach verrichtang Ihrer werbang die Charfbrftlich 
Brandenbargifche hinterlafsene Widwe einen fchOnen wagen mit 6 pferden Ihrem zo* 
kUnfftigen Herrn Sohne Landtgraff Lad ewigen vonHefsen mitzubringen gefchenckt 

Den 25. Febraarij ift eine fchreckliche Finfternis an der Sonnen im Mittage, 
dergleichen in bandert Jahren nicht erfaren, Daraaf nicht viel gots bis daher erfolget 
vnd gröfser vn^ttck hinfurder zobefahren. 

Den 27. Febraarij, als Mai^graff Joachim Friderich, Charfkirft za Branden«» 
barg, Nach Brandenbarg vnd weiter in die alte Marcke die Haidang von Stedten 
zanemen vorreifsen wollen, ift ein graafamer, erfchrecklicher vnd vbernatttrUcher wind 
gewefen, der fitrm Spandoifchen Thore die eine Berlinifche Ziegeircbeane räigerifsen, 

^atxptif^, IV. JOb. I. -21 
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an gehegen vnd Zeunen der gärten, gebewen vnd decbem grofsen fchaden gethan 
vnd anf den Heiden allenthalben fo haus gehalten, dafs etlich taufent beume find zer- 
knirfcht, vmbgerifsen vnd ein folcher fchade gefobehen, der mit viel gelde nicht zaer. 
ftatten, vnd hat bis auf den 6. Martij gewert, wiewol er vnterweilen ein wenig nach- 
gelafsen. 

In diefRem Monat hat ein Bürger zu Königsberg in der New-Marcke feinem 
eigenen Töchterlein, vngefehrlich von 10 Jahren, im lachenden math die kele abge- 
fchnitten vnd folcbs dem Rathe felbft offenbart vnd gebeten. Ihn daramb gebttrlichen 
za ftraffen. 

Den 1. Martij hat Mag. Nofsler vmb 12 Vhrn nach Mittag dem verftorbenea 
GhurfÜrften die Letzte Leichpredigt gethan im Thmn za Collen vnd ift mit allen 
Klocken gelaat vnd das Xenotaphinm, fo fürm Predigftol die 4 wochen vber gestan- 
den, weggefchaffifc worden. 

Den 4. Martij, vmb 12 Vhrn auf den Mittag, iftDiterich von Holtzendorff, 
weiland ChorfUrftlich Brandenborgifcher Amptsrath vnd Oberhaaptman , in feinem 
Haofse za Berlin geftorben, den 12. nach Sydow geflirt vnd den 22. dafelbft be- 
graben worden. 

Den 18. Martij, aof den abent, ift Marggraff Johan Sigemandts' za Bran- 
denbarg Frewlein geboren, welchs den 28. diefses getaofft. 

Den 27. Martij ift die Vifitation des Thams za Collen an der Sprewe go- 
fchehen darch Dr. Chriftophoram Pelargam, den Herrn Cantzler Johan von 
Loben, Dr. Jacobam Goleram, Probft zom Berlin, Matthaeam Lapolt, 
Thamprobll vnd pfetrher za Collen. 

Den 30. Martij hat fich abermal ein graufamer vngefttlmer wind erhoben, wel- 
cher den Negftvorhergehenden from gemacht, vnd hat bis an die Marterwoche gewert. 

In diefsem Monat ift darch Gottes gnedige fchickang vnd wanderbarliehe hülfe 
die gewaltige vnd mechtige Feftange Raabe darch den Wblgebomen Freyhern 
Adloph-von Schwartzenberg eingenomen vnd widder in der Chriften gewalt ge* 
bracht, darin in die 160 grofse ftttcken von gefchütz gefanden vnd alfo das Jenige, 
was znaor darin verloren, aach was der Tttrcke aaf den Schiffen den Chriften abge- 
wonnen, widderamb bekomen, fampt vnzeliger Manition vnd auf 6 Jahr proaiant vnd 
an Kleinodien, fchönen güldenen ftücken, güldener vnd Silberner Mttntze, nicht ein 
geringer fchatz, dafiir fey Gott gelobt in ewigkeit, Amen. 

Bald im anfang der CharfÜrftlichen regirang ift eine Meatereie worden wegen 
der Schiffart vnd aasfürang des Getreides, dawidder fich die Stedte hart gelegt vnd 
die bttrger fehre ramorifch gewefen, dafs der adel fo hart daraaf gedrangen. Aber 
der CharfÜrft, in betrachtang feiner armen noth vnd allerhandt vngelegenheit fUrza- 
beagen, hat fie mit weifem rath etlicher mafsen fafpendirt vnd eingezogen. 

Den 6. Aprilis ift Marggraff Joachim Friderich, CharfÜrft za Brandenbai^^ 
nach Franckfart an der Oder mit 300 pferden gezogen vnd find Chriftian, 
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Joachim Ernft, gebrfider, Augaftas, Marggr äffen zu Braodenbnrg, für Ihm her^ 
vnd Marggraff Johan Sigemundt vnd fein Herr Brader Marggraff Johanfs Ge* 
orge, Adminiftrator des firtzftifiito Strasburg, gebrtider, Marggraffen za BraDden- 
borg, dem Charftarften zar feite geritten, vnd hat am Sontage Palmaram dafelbft die 
huldigong genomen vnd von dannen gegen Cilftrin gezogen vnd dafelbft die Oftem 
gehalten. 

In diefsem Jahre, den 9. Mai, zog die Churftirftin Wittwe Fraw Elifabeth, 
gebohren von Anhalt, in ihr leibgedinge za Cr offen fammt etlichen jangen Herrn 
vnd folgends den 12. Mai forderte fie von Croflnern, Züllichaaern vnd Sommerfeldern 
eynen Eydt. 

Nach Oftem ift das bochwürdige Tham-Capittel za Magdeburg gegen Col- 
len an der Sprewe ankommen vnd Marggraff Chriftian Wilhelm zu Branden- 
barg, Marggraff Joachim Friderichs, des CharfÜrften za Brandenburg, Sohn, zum 
Bifchoff zu Magdeburg poftulirt vnd erweit. 

Den 19. Maij ift ein grofser Hoff vmb die Sonne gewefen von morgen an bis 
zum Abend, darauf ift den 1. Junij ein grofs Regenwetter erfolgt, welches bis am 
pfingftabend gewert, dadurch das getreide in der Blüte, zuuoraus der Backen, fehr 
verderbt vnd zu grofser thewrung vrfach geben worden. 

Den 3. Junij ift Marggraff George Friderich zu Ahnfpach mit feinem Ge- 
mahl mit 400pferden zu Collen an der Sprewe ankommen, welchen derChurfürft 
in eigner perfon ftadtlich eingeholt, vnd find 150 Soldaten mit Mufchketen, in fchwartz 
▼nd weifs gekleidt, vom Cöllnifchen Rahthaufe bis aufs Schlofs im einzage geftanden. 

Gleicher geftalt ift auch Landgraff Ludwig aus Hefsen mit feiner Frawe 
Matter, jedoch nicht gar ftatlich, ankommen, welcher von Marggraff Johan Sige- 
mund vnd Marggraff Chriftian zu Brandenburg an dem tage ift eingeholt worden. 

Den 5. Juni} ift Landtgraff Ludewigs aus fiefsen Beyli^er gewefen mit 
Frewlein Magdalenen, Marggraff Johanfs Georgen, ühurfhrften zu Brandenburg, 
Tochter, do es wegen des trawrens alles fchlecht vnd recht, ofan alles tantzen vnd 
andere Kartzweil Zugängen, vnd haben die Herren mit Jagen fich erluftigt. 

Am Sontage Trinitalis auf den abend ift der Schififtreit auf der Spree gehal- 
ten, dafs die grofse Schiffe, fo auf der Spree ftehen, vol Schlitzen mit grofsen Stiik. 
ken vnd anderen Fewrwerck von Spandow herauf gefahren komen, denen die Schü- 
tzen, fo der Ghurftirft newlich annehmen lafsen, auf der langen Brücken ftehende ent- 
gegen gefchofsen vnd gleich alfo mit einander gekämpfil haben, welches faft bey 2 
Stunden gewert 

Den 12. Junij ift die GhurfÜrftlich Brandenburgifche hinterlafsene widwe vnbe- 
leidt Widder nach Crofsen gezogen vnd ift Landgraff Lndewig mit der Braat wid- 
derumb abgezogen vnd haben ihme Marggraff Chriftian vnd Joachim Ernft, ge- 
brüder, zu Brandenburg, bis in Hefsen das Geleite gegeben. 

21* 
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* Den 15. Janij, vmb 12 Vhni in der Nacht, ifit ein fchreeJdich Tkama oder 
Fewraeichen gewefen. 

Den 19. Janij ift Marggraff George Friderich zn Ahnfpach wieder an»* 
gezogen, nachdem Er vernomen, dafs fein land wegen eines Dorchzoges der Walonen 
in Vngem fehr befchädigt vnd ihme viel Dörffer abgebrant wären : ift in der nacht za 
Zofsen ein Fewr aufskomen vnd 8 erben abgebrant, wäre auch grofser Schade za 
befahren gewefen, wo der GharAirft nicht felbft zar Städte wäre gewefen vnd das 
volck zum lefchen angefterckt hätte. 

In VigUia S. Johannis Baptiftae ift Mag. Johannes Coleras, Pfeurherr za 
Spandow, feines alters im 66. Jahre feliglichen im Herrn entfchlaffen. 

In die&em Jahre hat die Peft in der Mittel vnd Alten Marcke in Städten vnd 
Dörffem hefftig grafsirt, dafs viel 1000 Menfchen allenthalben hingerifsen find, vnd ift 
die Seuche fo gefchwinde gewefen, dafs die krancken nicht lange zogemacht haben. 

Den 4. Aagufti in diefem Jahr ift in diefer weldt geboren Johann G-eorg, 
Johannis Georgii, weyland CharAirft filios pofthomos, welcher den 10. September 
zu Cr offen in Schießen getaofft worden. 

Auch ift in diefem Jahre ein fehr harter vnd kalter winter gewefen mit grols 
vnd tieffen Schnee, darüber daa Schaffvieh fehr aufgangen vnd viel Schäffereien fehr 
geringe worden find. 

Anno Chrifti 1599, in der Faften, hat Marggraff Joachim Friderich, Chor* 
fbrft zu Brandenburg, erftlich einen Landtag gehalten zu Königsberg in der New* 
Marcke, auf welchen Mai^raff Chrifti an zu Brandenburg fchrifit- vnd mündlich der 
landfchafft anmelden lafsen, dafs Er von Kejferlicher Majeftet fiir mttndig wäre er- 
kandt vnd ihme vermüge feines Herrn Vaters au%erichteten Teftaments die New- 
Marcke gehörte. Derowegen folten Sie feinen Herrn Bruder, den Chur^ften, nichts 
willigen oder geben, vnd ihn ftir ihren Herrn erkennen vnd halten; diefs hat er auch 
zum andern mal der Landfchaffib infinuiren lafsen. Es hat aber der Jenige, der fol- 
ches anbracht, fich nicht lange gefeumet vnd der antwort nicht erwarL 

Den 12. Aprilis, eben als der GharfOrft von Cttftrin abgezogen vnd zu Fttp- 
ftenwalde ankommen, hat eines Stadipfeifers weih ein knäblein gebohren, das hat 
einen kopff gehabt, wie ein 6anfa-Ey, gar fchlecht ohne äugen, obren, nafen vnd 
munde, der halfs an kopffe hat einen kleinen Abfatz gehabt, anftadt des mundes hats 
ein obre gehabt, dafs ift in der Zwerg geftanden, darin find 2 kleine löchieia wie 
Nadelknc^f&ein gewefen, dadurch es hat lufft gehabt, vnd wie die wehmutter darin go- 
blafen, hat fichs geregt. Für der Stirne hat es ein klein wartzlein gehabt vnd fchaee- 
weifse haare, die find ihme glat hinter fich geftrichen gewefen, wie jetzunder die wei- 
fchen Kolben fein-, Auf dem haopt hats ein ftUcklein fleifch gehabt, wie die Garoetm 
fein, fo die Jungfrawen von Adel tragen; Die haare find ihme im Nacken auf vnd 
nieder vnd in die quere durch einander geflochten gewefen, wie die kleine kräntssleiii 
fein, fo die von Adel tragen. Sonft ift es am gantzen leibe wol geftalt gewefen. Die 
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Cbarfbrilin bats aafii Schlofs holen la&en vnd mit dem Herrn befehen vnd bat dam 
weibe 3 Herren efsen, 1 kanne wein vnd eine Scbarmite vol geld geCohickt, Ut aber 
bald nach der gebort geftorben. 

Den 20. Aprilis'ilt Marggraff Joachim Friderich, CharAirft an Brandenburg, 
mit feinem Sohne, Marggraff JohansGreorgen zu Brandenburg, BiTchoff an Strafs- 
barg, 2um Chur vnd fürftlichen kreifstage gegen Magdeburg gezogen, auf welchen 
Sachfen, Brannfchweig, Meckelburg, Ahnlpach, Lüneburg, Dennemerckifche vnd andere 
Abgefandten gewefen. 

Den 12. Junij ift der Newmärckifche landiag zu Güftrin gewefen, aber wenig 
gewilliget worden; vnd hat das wetter zn Franckfurt an der Oder S. Pauli kirche 
angezündet 

Den 28. Julij find 18 Bürger gegen Berlin gefönglich gebracht von Hanei^ 
berg vnd anderen Städten, die bezttchtiget, ab iblten Sie fich wieder den Rabt auf- 
gelegt haben; haben etliche wochen gefefsen vnd find darnach wieder IoIb gelafsen 
worden, Jedoch nicht ohne geld Straffe. ^ 

Den 12. Angufti ift die ChurfÜrflin zu Brandenburg mit jhrem Frewteid in 
Dennemarck gezogen gegen ihrer Tochter, der königin, geburt. Es ift aber das 
Henriein todt zur weit komen. 

Im Julio vnd Augufto hat die rote rühr hin vnd wieder in der Marcke regirt 
vnd ziemlich volck mitgenomen, fonderlich Junge leute. 

In diefsem Jahre ift eine ziemlicbe Ecker- vnd Buchmaft gewefen, welche dem 
mifewachs des getreidea vnd der tewrung fehr mercklichen ift zu ftewr kommen, Vnd 
ift der wein auch vbel gerahten. 

In diefem Jahr hat die rothe Ruhr faft ao allen orten viel weggeräumt vnd 
find zu Soldin fiäft 150 daran geftorben« ' 

Anno Chrifti 1600, den 10. Januarij, 4 hora nach mittag, ift Marggraff Joa- 
chim Friedrich, Chmiiirlt zu Brandenburg, mit feinen Gemahl, Jungen Herrfchafit 
vnd Frawenzimmer mit 14 Schlitten gar ftatlich in beiden Städten vmbring gefahren« 

Im Faftnacht ift die Junge Herrfchafft des nachts mit windtlichtem mit 30 pfer* 
den mit etlichen von Adel, auch bey tage in beiden Städten, dem Herrn Cantsler vnd 
andern fürnembften hoffjunckern vmbherreitende, mit einer fchönen Mummereie Faft- 
nacht gebracht 

Am tage Ocoli ift der Ghurftirft vnd P&ltzgraff am Rhein mit feinem Gemahl, 
10 Graffen vnd S tatlichem Adel mit 300 pferden gegen Berlin ankörnen, welchen in 
abwefen feines Herrn vaters Marggraff Ghriftian wilhelm, erweiter Ertzbifchoff za 
Magdeburg, gar ftatlich eingeholt vnd der ChurfUrft zu Brandenburg, ats Er aus 
der New-Marcke kommen, grofse Ehre erzeiget, ftatlich* tractirt vnd wegen der trawre 
des Herzogs Johan Friderich zu Stettin, vnlängft geftorben, die zeit mit Jagen 
vnd Hetzen vertrieben. 

Montags nach Judica ift die ChurfUrftin zu Brandenburg gegen Stettin gezo- 
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gen auf Herzog Jolian Friderichs zu Pomern Begräbnifs, welches gar ftarfi- vnd 
ftatlich in Anwefen vnd grofser Anzahl der Chur- vnd Fttrftlichen Pwfonen vnd an- 
fehnlicher Ritterfchafft montags nach Palmaram ift gehalten worden. 

Am Ollertage ift ein grofser vngeftttmer wind gewefen. ' 

Den 16. Aprilis ift der Graff von Eckmont aus den Niederlanden, vom Car- 
dinal Alberto, des Keyfers Brnder, mit 20 reifigen pferden zam C^urfÜrften zu Bran- 
denbarg gefandt, ankommen, vnd wie mans dafUr gehalten, dafs Er gerne wolte Rö- 
mifcher König fein. 

Den 21. Maij ift Maltha wiffert, ein Teutfcher Edelman, von Andrefs 
Retzdorff, den Er aafsgefordert, in der Heiligen Geift Strafse 2 hora nach mittage 
erftochen, Davon Er den folgenden tag zwifchen 7 vnd 8, iedoch Ghriftlich, geftorben. 
Darnach aafsgeweidt vnd balfamiret vnd in einen wolvermachten Sarcke geftanden bis 
auf Mariae Magdalenae tag, da Er im Thamftifft ift ftatlich zur erden beftetigt worden. 

Den 23. Maij ftiarb Alexander von Bredow, zu Felefanz Erbfefsen, zum 
Berlin, ward von dannen nach gehaltener leichpredigt in S. Niclafs Kirche nach 
Felefanz gefilrt vnd 4 wochen hernach dafelbft begraben. 

Den 8. Janij ift zu Dresden Ghriftlich vnd feliglich geftorben Marggrafi" Joa- 
chim zu Brandenburg, Marggraff Joachim Friderichs, ChurAirften zu Branden- 
burg, Sohn, ein zwilling, ift den 22. diefsen Mondts von Dresden ftatlich ausgefUrt, 
den 27. mit den Schulen, Clerifein, feinem Herrn Bruder, von Adel vnd Bürgerfchaffi; 
zu Collen eingeholt vndt den 1. Jnlij im Thumftiffl; ftirftlich zur erden beftetigt worden. 

Im Junio kamen gen Franckfurth die beyden Marggraffen Ghriftian Wil- 
helm, Ertzbifchoff zu Magdeburg, Marggraff Joachim Friedrichs Sohn, vnd 
Fridericus, Marggraff Johann Georgen Sohn, wurden von der üniverfität woU 
empfangen, darauf bald hernach der Erzbifchoff zum Rectore in derfelben ift erweh- 
let worden. 

Den ö. Julij ift Herzog Virich mit feinem Gemahl, der königlichen widwen, 
aus Dennemarek, ihrem Herrn Sohn Herzog Virich zu Berlin glücklich ankomen, 
welche der ChurfUrft fambt.der Jungen Herrfchafft ftadtlich eingeholt hat. 

Folgenden tages ift auch Herzog Heinrich Julii zu Braunfchweig Ge- 
mahl fampt der Pomerifohen widwen, Ernft Ludwigs zu wolgaft, ihrem Sohne, 
vnd Herzog aufs Ghurland auch ankommen. 

Den 14. Julij ift der Churfllrft zu Brandenburg mit aller frembden Herrfchafft 
anfbrochen vnd nach Betzow gezogen, in meinung, mit ihnen auf der Jagt fich da 
tu. ergötzen vnd bis an die grentzen zugeleiten; weil aber Churftirftlichen Gnaden 
eilende Poft kommen, dafs Marggraff George Friedrich zu Ahn fp ach gefährlich 
kranck wäre, hat Er die Jagt angeben, die Frembden, wiewol vngern, ziehen lafsen, 
ift folgenden tages frtth morgens vmb 8 fchlägen ins Hofilager gen Collen kommen, 
in der nacht mit wenig kutfchen nach Ahnfpach poftirt vnd in 4 Tagen vnd 6 
Standen dafelbft glücklich ankomen. 
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Den 12. Augufti, zwifchen 3 vnd 4 Vhre nach mittag, hat ßch flirm Spandowi- 
fchen Thore im Stadtgraben ein grofs gepolter erhoben vnd find zufehens 2 Stücken 
Leinewandt von der Bleiche weggeführt vber des Stadtknechts haufs, das eine ift auf 
den Nafsbaume zanegft an der Stadtmaaren behangen blieben, gleich als wSr es mit 
fleifs aasgebreit; das ander, darin 3 knote gefchürzt, ift fürs Spital am Spandowifchen 
Thore beim Brunnen niddergefallen , vnd ift doch kein wind gewefen, ift auch fonft 
nichts in der Lafft gefehen worden. 

In diefem Jahre ift wegen des kalten vnd nafsen wetters fpäter Oft worden, 
dafs auf Bartolomei noch nicht die gerfte all ift eingebracht worden. Sonften ift Gott 
Lob vnd Danck allerley getreide wol gerahten, aber der wein diefer orter gar ver- 
froren. 

l^ie woche nach Bartolomei find die Städte der Chur Brandenburg beyfamen 
gewefen vnd zu Collen auf dem Schlofse ChurfUrftlichen Gnaden ihre gravamina 
angezeiget. 
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IV. 

Godde to eyneme loae vnd to eren, mynen leaen heren den fchepen der ftad 
to xnagdeborch to leue vnd derfulaen ftad to vromen, hebbe ik mannege Groneken 
oaerlefen vnd hebbe darath gefocht vnd ghetogen dafle na gefatten ftacke vnde fchrift. 
Godde to loae, fpreke ik darvmme, wente we dit bok lefet, de fchal dat wol beken- 
nen, in welkeme vngeloaen, vngnaden vnde vnghemake Saffen land geftan heft, dar 
de gnade godes vns af geleddiget heft vnd gelofet; darvmme fchole wy on billiken 
eren vnd louen. To leae mynen heren den fchepen, fegge ik darvmme, wente ik dat 
arbeyt difles bokes der oren willen hebbe gedan; To vromen der ftad, fegge ik dar- 
vmme, wente we in düTeme boke fchal vinden van dem erften begynne dufler ftad 
vnd wo dafle (lad gheregeret is vnde vore ftan wente an vnfe tyd. Dar hebbe ik 
befchreaen, wat ik des vinden vnde irvraghen konde, vppe dat me by den dinghen, 
de fcheen find, fchaden bewaren möge vnd vromen foken vnde fceppen der ftad: 
wente by den dinghen, de gefcheen fint, Proaet men dicke, wat noch gefcheen mach. 
Dit bok wil ik deylen an drey deyl. Der erfte deyl fchal fyn van der tyd, dat de 
faflen hir in dit landt kemen vnd in vngeloaen feten wente an karle den groten 
vnd wo he de faflen criften makede vnd wo fe do feten wente an keyfser Otten den 
groten: vnd eer ik der rede begynne, fo wil ik eerften kortliken fchriaen van ort- 
fpringhe difler ftad magdeborch. Dat ander deil defles bokes fchal fyn van der 
tyd des groten keyfser Otten went an dat veirtigede jar bifchopes Otten van hef- 
f e n , Dat was na godes gebort dafent iar drey handert iar in dem veftigeften iare, Do 
dat grote fteraent was by vnfen daghen. In dem begynne defles deyles fchal myn 
rede fyn van dem köre des rykes, wo de tokomen fyn, vnde wo dat rike to fafl*en 
komen fy. Dat dridde deil defles bokes fchal fyn van der tyt bifchopes Otten vnd 
von den dinghen, de ik falaen ghehort vnd gefeen hebbe. Des deyles wil ik 
begynnen vnd de na my komen, de mögen dat valfchriaen. An dem anbegynne des 
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dridden deyles dilTes bokes wille erft fetten ik alle de bifchope, de hyr fint ghewefen 
wente an bifchop otten, vnd ok de borchgreaen, de hir fint ghewefen van keyfser 
otten tyd, dat de borgere dat borchgreuen ammecht kofften. 

Einleitung. 

« 

Ik mach fchriaen wol vorwar 
Na godes bort fchach dofent iar 
Dreyhandert vnd veftich 
Vnd warde went an feftich, 
Dat god fyns tornes hand 
Streckede hir in dtttzfche lant, 
Dat in den teyn iaren 
Wart clage noch ervaren. 
Dat clagent maket al de Dot, 
Eyn fteraent wart hir alfo grot, 
Dat men alle dage 
Sach weynen vnd clagen 
Kliken vmme fynen mach. 
Men mende, ed wer de lefte dach, 
Dat fteraent hof hir in der ftad 
An der hochtyt trinitat 
Vnd fkand na fante michels dage. 
Dat weynen, iamer vnd clage. 
Was hir fo gemeyne, 
Dat grot vnd cleyne 
Jammer mochten fchowen 
An mannen vnd vroawen 
Vnd an cleynen kinde^ 
Ok an den Inghefynde. 
De feyken men vngerne lauen 
Wolde, noch de doden grauen, 
Myt waghenen vnd karen 
Sach men to kerkhoue varen 
So*vele der doden lute 
To rotterflorp henvte. 
Dar weren grote koien, 
Dar3mne de doden vulen, 
Neyman dat getellen kao^ 
Wat vrouwea ftorue eder man. 
«oat^tt^. IV. m. 1. 22 
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Daraa aaer feaen iare 

Wart hir echt eyn fteruent fware, 

Dat raen noch alle Dage 

De lüde höret clage, 

Wenn fe beginnen roghen 

Vnd ore daghe wroghen, 

Se fpreken, fodan vngemach 

In der werlde nti gefchach, 

Alfe wy hebben leaet, 

De erd6 heft ghebeuet. 

Greae woldemar, de dode man. 

Sprach men, he wer up irftan, 

Daraf in der marke 

Jamer hoef fo grote ftarke, 

Dat ftede, borge vnd lant 

Vorberet worden vnd brant. 

Gheyfsler hebben ganghen, 

Vele lüde find ghevanghen 

In orloghe vnd in ftriden, 

By vnfer daghe tyden. 

In der werlde is nU gefcheen, 

Dat wy mit oughen han gefeen! 

Hir ieghen wil ik fpreken: neyn, 

Neyn an deffen boken: 

We darynne wil foken, 

He fal ed wol erfpeen, 

Dat men mach fpreken neen. 

He fchal dat wol ervaren, 

Dat in den v^orderen iaren 

Vil iammer clage is gewcfen 

Mer, denn me van vns lefen 

Möge, noch gefproken. 

Ik wil nicht verne reken, 

Wenn alt eyn van den iaren. 

Als de faflen hegenden varen 

Vnd kernen hir an difle land 

Vnd fchopen mit ores fuloea hant, 

Dat de doringe moften vleen, 

Seder is iamers vele gefchen, 

Darvan ik wil fchriaen 
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Eyn deyl Tod latan bÜAien, 

Wat vor crifte» bort 

Steyt befchreuen dort, 

In vil maDDig^D boken, 

We dat wille foken, 

In biblian vnd in Groneken 

Dar fo vele ghefchreaen fteet 

Van iowelkem lande, 

He vint fo manniger hande 

Wunde, iammer, vroyde vil, 

Efft he des bekennen wil, 

Dat he in alle fynen dagen 

Nicht kan lefen, noch geCagen, 

Wat in der werlde is gefcheen. 

He mot doch der warheit ieen, 

Dat de werlde ftra£Pen 

Darf neymant noch beclaffen, 

Ed kompt nicht van oren fchalden, 

Dorch fände mot wy id dulden, 

Wente wy dicke vortornen god 

Vnd oaertreden fyn ghebot, 

He mot vns tuchten vnd f lan, 

Dat wy om werden vnderdau. 

Wy leuen edder fteruen doet, 

He bliaet vnfe here got, 

Vnd wil vns doch tom leften 

Brix^hen to dem heften: 

Dar fchal neyman twyaelen an: 

Darmede lat ik de rede ftan, 

Vk heren fchepen mane ik darto 

Hima, wenn dat kumpt alfo, 

Dat ik Jawe fchriner nicht en bin, 

So dat dorch der ftad gewyn 

Vnd dor Jawes fuluee ehre 

Vnd dorch myn gebetetet, 

Jnwen fchriueren heytet, 

Dat fe vorbat fchrinen, 

Wor ik dat laten bliaen. 

Gheaet an arbeydes Ion, 

Vppe dat fe id ghemer don. 
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My dttncket, id mach to Tromen 

Der ftad hyr nakomen. 

Wat vor in den tydep is gefcheen, 

Dar mach men dicke na befpen, 

Bewaren leyt vnd vngemach. 

Catho, eyn wyfer mefter, fprach: 

Wor wy tovoren upp denken, 

Mach vns nicht fchrecken noch gekrenken. 

We den fchatze vor befUt, 

Villichte he fick denne hnt, 

Dat de pyl by hene vert 

Vnd he nicht gheferet wert, 

De vore ftttnt in groten varen, 

Alfas mach me ok bewaren 

Der ftad leyt, krich vnd vngemach, 

Wann me weyt, wat vor fchach. 



De olde mark vnd brandeborch, de nye ftad, wart fönte maaritio 
gegeuen. 

In dem M. G. XCVI. iare ga£P markgreae Otto mit eraeloue marggreaen di- 
derikes, lynes broders, fante maaricio up den altar to magdebarch de olden 
mark vnd brandeborch, de nyen ftad, vnd wat he hadde ouer eine in dem her- 
tochdome, vnd beftedigeden dat na vor wertliken richte, vnd koning hinrik van Ce- 
cilien gaf ok fyne breae darouer. 

Hertoch Otte van bruns wyk wart ok to koning gekoren chegen philippam. 

Darna in dem M. CXCIX. iare wart otte, des hertogen föne van branswyk, 
wedder koning philippam gekoren, dar wart alle iamer äff. De pawes fände fynen 
Cardenall in dadefche lant, dat he den biffcop van magdeborch vnd andere vor- 
ften fcholde wenden van koning philippo. Se makeden eynfprake by halle, dat 
dede Otto de koning Odacker van behmen, BiiTchop ladolf van magdeborch 
qaam ok dar in de fprake. He fatte marggreaen otten in de ftad tho halle mit 
CCG wapenden ritteren. De Cardenal loaede den bilTchope vorderniile vnd ghaae, 
dat he to otten kerde. Do dat nicht halp, he bedroaede fik. Toleft bereyp he den 
biflchop vnd hert on vor alder an oaelen daghen. Dat vordroth de biflchop vnd 
toch van denne. Dit was na godes borth M. CO. U. iare. 
Eyn wanderteyken by Stendal e. 

Darna in deme M. CC. III. iare fatt to Offemer by ftendall de pemer des 
midwekens in den pingften by deme dantze vnd- vedelde fynen baren. Do qaam eyn 
blixemen vnd eyn donref lach vnd f loch dem perner fynen arm äff mit dem vedelbo- 
gen vnd XXITTI lade dot. 
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DiiTen markgreaen otten van brandeborch, den dede biflchop ladolff to 
banne vmme ichteswelke fake. Den ban flocb de markgreue vor nicht. He fatt to 
eyner tjd an fyme dilTche vnd fprak : Ik hebbe gebort^ we in dem banne fy, mit dem 
hebben de bände neyne meynfchop. He nam eyn ftacke vleyfches vnde warp vor de 
bände. De hnnde wolden des nicht vnd lepen daraff. He heyt fynen kemerer, dat 
he eynen bunt befchütte mit dem ftacke vleiflches in eyner kameren. Dat fchach. 
Dama aner dre dage quam de markgreue vnd fach den hant vnd dat ftucke vlefcbes 
vnbegnaget. He quam tho herten vnd föchte gnade vnd bath den büTchop. De leyt 
on nth dem banne. He hadde den biflchop feder den male feer vor oughen vnd heyt 
on fynen pawes vnd keyfere vnd deynde dem godeshufe mit allen truwen vnd gaff al 
fyn gat hyr in dat godeshas vnd entfeng dat van dem biffchope. Dat was Soltwe- 
del, Stendall, Oardelege vnd alle de olden mark. 



In deme M. CCXV. iare, in dem beraefte, quam keyferOtto mit crafit vnd er 
floch ap fin telt vor Ca lue vnd brande al vmme vnde herde. He vant eynen nyen vorde 
oaer de einen vnd vorherde dat lant went an de hauele. Om halp de markgreue 
van brandeborch vnd hertoch AI brecht. He toch vor horch vnd wolde ftormen. 
Do weren dar in komen gherart drofte vnd de borchgraue van magdeborch mit 
ridderen vnd knapen vnd werden, dat de koning toch vor nygrip vnd leit horch, 
dar wart he entpfangen van den fchutten, dat de koning fyner dar vele leyt Bynnen 
des was de elae gewaflen, do fe wedder ouer oren vorde wolden, dar bleif orer vele 
an der elue. Dit enbot biffchop albrecht van magdeborch demkoninge frede- 
rike, de fampde fik mit groter crafit. Do otto dat vornam, he fampde fik daryeghen 
to goslar vnd toch ftark ouer de miffowe by hamersleae. Dar floch he up lin 
telt. Dar quam tho hertoch Albrecht ouer eine vnd markgreue albrecht van 
brandeborch vnd roueden vnd branden al vmme, eer de koning quam. To des 
hilgen crutzes dage vor here milTen quam koning frederik dor den hart by ghe- 
renrode vnd vore vor quedlingborch. Dar quam biffchop Albrecht to om mit 
vele ridderfchop. Do keyfer Otto dat vornam, he brak vp vnd toch to brunswyk. 
Aner fin broder hinrik, de pallandesgreue van dem ryne, brande all vmme by der 
miffowe. De markgreue van brandeborch vnd greue hinrik van Anehalt 
karden van Otten to konig frederike. De koning frederik toch to lutter vnd 
floch up fyn getelt twe dage vnd toch darna vnd de biffchop mit om vnd branden 
al dat lant dor wente vor brunswik, dat mufte keyfer otto lyden vnd anfeen, vnd 
toch vor Stas forde vnd brak dat to trotze hertogen Alb rechte, vmme dat he van 
keyfer otten nicht keren wolde. 



Van twykore des biffchopes van brandeborch. 
Darna in dem M. GCXXI. iare wart twykore To brandeborch. De mon- 
nike koren eynen biffchop ludolffus van Swanenberge, de van letzcke koren 
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ok eyDBD, wichmanne, den proaeft van Tnfer vruwen, vnd faerejr^n fik hir vor 
biflchop AI brachte. Do he fe nicht fcheyden konde, fo bareypen fik to rome vor 
den pawes, dar vor vnfe biflchop hen vnd deken gernant vnd wart alfo g^fchicket, 
dat der gekornen neyn enbleif, fander de pawes gaf deken gernande dat biflchop- 
dorn tho brandeborch. Hu* vint men langbe rede af in der brandeboiger Cronikeo. 

Na godes gebort M. CCXXXV. iar wart biflchop willebrant gekoren, he ent- 
pfeng fyn palliam van pawes honorio vnd he was an dem biflbhopdome XVIII iare. 
He brachte in dat godeshns Grofewich vnd lebas vnd belitz. 



Ghnnter van fwalenberge wart to biflchope gekoren, vnd wo de mark- 
greue van brandeborch van den dorne eyn perdeftall maken wolde vnd 
den ftryt verlos vnd gevanghen wart. 
In dem M. OGL XXVIII. iare was eyn koren to biflchop vnd noch nicht be- 
ftediget, de heyt 6hanter*) von Swalen berge. To den tyden was vyent des 
godeshafes tho magdeborch Markgreue Otto van brandeborch, de toefa n^t 
groter herescraft vnd hadde behmen vnde polen vnd pomerene in fynem here. 
He qaam wente to vrofe up der eluen, dar legede he fik vnd vormat fik dumme- 
liken, he wolde des anderen dages ßne perde ftallen laten in den dohm to magde- 
borch, vnd fände des auendes vor de ftad vnd ok to middernacht ander weyde vnd 
leyt vorfpeyen, wat de borger vnd de biflchop deden. De boden quemen wedder vnd 
fpreken, dar wer neymant, dat volk wer al verzaget. In der dagerange fände he aaer 
vor de ftad. De boden qnemen wedder vnd feden, dat alle de ftad vol bafanen, pi- 
pen vnd bonghen weren, Wente de gekorne biflchop hedde fante Maaricius vanen ge- 
nomen vnd was mede faluen up dem markede vor dem rathafe vnd bat de borger 
volgende. Dar was dat volk reyde to vnd verhoaen fik menliken vnd beftanden den 
markgreuen by vrofe vnd wunnen den ftrid vnd venghen den markgreaen mit velen 
ridderen vnd knapen vnd vorden on tho magdeborch in de ftad vnd leyten on be- 
fmeden vnd beholden alfo lange, dat me om makede eyne kiften van dicken bolen, 
dar ftallede me on in. De kifte ftont in des van Queren forde hone, de was do, 
dar ntt de kor fteyt to funte nicolans np dem nyen markede. Dafle ftrid was in fnnte 
pauwels dage des erften eynfedels, Dat is veir dage na twelften. Dar van gift men 
noch fpende np den dach. Dufle markgreue wart alfus los: He fände na finer vruwen 
vnd bat, dat fe to om mofte komen. He heyt fe fpreken myt fynen mannen vnd fun- 
derliken mit dem olden van bok, De fyner elderen rathgene wefen hadde, den he 
vorlaten hadde. Dat dede de vrowe, vnd do fe den van bok fprak vnd bat, he aat- 
worde: Myn here heft my vordreuen vnd verlaten uth fyme rade vnd genomen, dat 
ik van fynen elderen hadde. Myn rat endocht om nicht. De vrowe weynde vnd 
fprak vnd louede om, dat or here dat allent beteren fcholde. Toleft gaff he den rat, 

*) Darüber steht mit neuerer Handfchrifl gefchrieben: alias Heinricas. 
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dat fe neme rede gelt vnd toge to magdeborch vnd gheae, den he or nomede, 
iefateswelke domheren vnd deDflmanne des godeshafes heymlike gaae, als be or heyt, 
£yme C Mark, dem anderen vefticb myn edder mer. Dat gefcbaeh. Darna warf men 
vmme des markgreiien lofange. Dar fprak de biflchop vmme mit fynen mannen vnd 
baren. Do reyden fe ome, dat be on los leyt vnd dacb gheaen, veyr weken wedder 
in to körnende edder veir dufent mark to gbeuende, bereyt in der tyd. De biflchop 
dede na orem rade. De markgreue quam to den fynen vnd föchte rad. De van 
boke vragede den beren, wo be dar falaen to dacht hadde myt fynen mannen. Se 
fpreken, fe wuften nicht reders, wen dat men neme kelke vnd faluer fampde in dem 
lande to allen kerken vnd brocbten dat geld alfo tofammene vnd borgeden darto, wat 
men konde, van den fteden, vppe dat de markgreue nicht inryden dorfte. Do fprak 
de van bok, de rad, de is en wech; aner ik weyt eynen beteren. Leyt myn bere 
mik bi recht, den ik raden wolde. De markgreue louede om alle gut to donde vnd 
on nummer vorvnrechten. Do nam de van bok den markgreuen vnd fynen broder 
alleyne vnde gbing mit on in de gerkamer to anger münde vnd wyfede on eynen 
groten beflagenen ftok vol geldes vnd filuers vnd fprak: dit gut beft iuwe vader lab- 
ten. Dar lofede iw af! Difles louede he my vnd darvmme hadde he iw gebeyten, 
Dat gy vmmer na mynen rade don fcholden. Nu bebbe gy wedder mynen rat geor- 
loget wedder dat hus to magdeborch. De bere leyt dat gelt, dar he up los laten 
was, betalen dem bilTchope vnd wart los gelaten. Do fprak be konliken: her biflchop, 
byn ik los? He fprak: ia. Do fprak he: gy en können neynen markgreuen fchatten: 
Gy fcholden mek up eyn rofs bebben gefat mit upgerichter gleuien vnd mit gold vnd 
filuer bebben begeyten laten, So bedde gy mek recht befcbattet! Darna wart den 
biflchop to wettende, wo fine Domheren vnd mau gelt genomen hadden vnd vutruwe- 
liken geraden, vnde darvmme gaf he dat biflcopdom up vnd fprak: Gy fint funte 
manricio vnd Juwen godesbufe vntrnwe, Ik wil Juwe biflchop nicht fyn. Darna ftunt 
dat biflchopdom in erdome wol twe iar, Wente dat fe eendrecbticb worden vmme 
biflchop Eryke, dat he to laten wart. 

Dat hirvor van dem ftryde to vrofe gerdireuen fteyt, dat fchreef ik, als ik van older lüde declit- 
niJTe horde. Seder vant ik diffe rede befclireuen, dat in der fyt der gefehichte befchreuen was. 

Na godes gebort M. CCLXVL iar wart her Conrad van fternberch in 
Snnte Steffens dage to wynacbten bifcop gekoren vnd fyn köre wart beftediget in der 
bfoder clofter to gorlitz van des pawes legaten, hern gwidone. Darna fände be 
m^fter richarde to rome vmme dat pallium. De vorwarf om dat mit arbeyde. 
Doch vortogerde fik dat lange. Darvmme gaf biflchop Cord mefter richarde de 
domprouesde wedder der domheren willen, alfs beren albrechtes van arnfteyn, 
des* Domproueftes , hern geuerdes van Euerfteyn, beren godekens van bes- 
nem, beru albrecbt van kitelitz, her Wolter van arnfteyn, hern gbeaerdes 
vaa lindaw vnd ore frunde« Darvmme fe vorwyfede de biflchop. Difle hern toge» 
to banonien vnd legen dar twe iar. Do degedingde Greue gunter van lindaw 
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eyne berichtinge twifchen den biflbhope vnd den domberen. Doch drogen de dorn- 
heren fwarliken de fake vnd koren marggreaen Erike to domberen wedder des bi- 
ITcbopes willen vnd voerden on mit wapender bant in den dorn vnd befangen on/ 

Darna ftarff biflcbop Cord, do be X iar badde regeret. Do tweyden Gk de 
domberen an dem köre. Darvmme ladede de domproaeft, markgreae Erike, to dem 
köre bertogen Albrecbt van bronswyg vnd den markgreaen van branden- 
bor cb, vppe dat fe or köre vort drtlngben vmme biflcbop Eryke. De anderen 
domberen, ber Boffe van' queren forde vnd fine ganner weren dar vnd de borger 
worden ok dartbo geladen vnd qaemen mecbticb in den dom, twydracbt to bewa- 
rende. Dat nemen de bertogben vnd markgreaen vor ouele vnd clageden dat oren 
fründen, de borger bedden fe mit gewalt vordrangen vnd ore vrlind van dem köre 
vnd worden vyende der ftad vnd des godesbafes. Darna wart eyn dacb vnd eyn 
vrede gemaket. 

Bynnen des wart gekoren biHcbop ganter van fwalenberge vnd wart alfo 
gbefcbicket, dat de biflcbop vnd domhern gbeaen den beren dafent mark up eyne 
recbte föne. Der föne gaf de markgreue opene breae vnd loaede warer wort Darap 
leten de borger feaen wagen mit wände gabn dor or land, t)e let de markgreae ne- 
men wedder truwe vnd ere vnd wart aaer vyent mit dem bertogen van bruns- 
Wyk. De van Aken vnd van glendorp breken ok or trawe vnd baldingbe dem 
godesbofe vnd antwerden de flot den bertogen van f äffen, de worden ok vyende. 
Do grep de biflcbop to were mit den denftladen vnd bat der borger balpe. De beil- 
den to dem krigbe bandert rofs, vordecket mit groter koft. Docb enkonden de bor- 
ger ntte, dat on de biflcbop wolde eynen bouetman fetten, dem fe löueden. Des ge- 
fcbacb, dat vnfe borger in fante Andreas aaende qaemen an den bertogen van 
f äffen vnd ftridden mit om. He wart vlacbticb vor der ftad to aken, dar wart om 
af gevangben de greue van boltften vnd vele ridder vnde knecbte. Darvmme 
fammelde fik markgreae otto van brandeborcb, greae olrik van regenfteyn, 
Her werner van bademersleue. De van mansvelt, de greae van arnfteyn 
mit groter beercrafi; vnd wolden dat lant dorvaren edder ftrides warden. Des quam 
biflcbop gb unter vor dat ratbus fuluen mit fynen domberen vnd danckede den bor- 
geren aller trawe vnd denfltes vnd bat ryke vnd arme, dat fe mit aller macbt bulpen, 
dat lant befcbutten vnd weren vnd loaede on grote vordernifse vnd oren kinderen. 
Des worden de borger fnel to rade vnd leten de docken luden. De ryken quemea 
eerlik utb mit vordeckden rofsen, de middelmatigen mit ftarcken peerden vnd wepe- 
nere. De meynbeyt mit kulen, fwerden vnde fpeeten. Na dem als eyn Jowelk badde, 
vnd togen uppe dat velt mit der fulten. Dar quam greae otto van anbalt mit 
aller macbt vnd do des godesbafes man, de kemerer van molbufen vnd ander beren 
▼an doringen, dar wart dat volk wol gefcbaret vnd to ftride wol gefcbicket, Eyn 
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iowelk als om vogede vnd bequem was. Dit volk toch vroliken vnder funte maari- 
cias vanan Jegben de viende. De markgreue tocb wedder fe mit dren groten beren. 

Dit was in funte pauwels dagbe des erften eynfedels vnd was eyns maodages 
In dem iare M. CCLXXVIII. vnd wart fo bart eyn ftryci, dat neymant dacbte nocb 
feggen badde gebort van fo bardem ftride. Markgreue Otto wart gevangen vnd mit 
ipme dre bundert ridder vnd knecbte, De men do wapenture beyt, vnd wart mannicb 
man erflagben vnd vele rofs vnd perde. De borger nemen groten fcbaden an oren 
rofsen vnd perden. De greue van Arnfteyn vnd vele des markgreuen riddere vnd 
wepenere worden erflagben. Darna wart de kricb gefonet vnd de markgreue gelofet 
myt den fynen vmme feuendufent margk myt lyften, als vorgefcbreuen fteit van dem 
ftxide to vrofe. 

Darna to bant begunnen de droften krigben mit den marggreuen vnd de 
bertocb van brunswigk vell dem markgreuen by vnd do bat de bifcbop ouer der 
J^orger bulpe. De biflcbop vnd de drofte loueden on grote bulpe vnd vordernifse vnd 
feden van groter bulpe, de fe bedden vi^ doringer lande, meer wenn dufent ros 
vordecket. Des leyten (ik de borger ecbter ouerreden vnd beylden bundert rofse vnd 
de büTcbop louede on grote wedderlegunge ores fcbaden. Qreue Otto vanAnebalt, 
de biffcbop van bildensbeym worden bir bulper. De markgreue van bran- 
deborcb tocb in dit lant mit grotem recke wente vor ftasforde vnd wan de ftad 
vnd beleyde dat flot. Des quam axxer biflcbop gUnter mit den Domberen vnd ma- 
neden de borger, Alfo dat fe fik leyten ouerreden in groter truwe. 

Alfo togben fe utb mit groter macbt, mit wagben, rofsen vnd perden, arm vnd 
ryke, vnd entfatten dat flot. De markgreue mit al den fynen gbyugen to ftorme. De 
np deme bus w/eren, werden ßk menliken. Dar wart de markgreue gefcboten dorcb 
den beim in den kop. Den pyl drocb be meunicb iar vnd wart markgreue pyl 
genant. Syner worden vele gbewundet. Des wart be vlucbticb. De biflcbop vnd de 
borgere volgeden wente an de ftad to aken uppe der elue. Dar worden fe inge- 
laten. Difle reyfe kofte den borgberen micbel grot gut. Do fammelde fik markgreue 
Jan, Otten broder mit dem pyl, vnd tocb iu greuen otten land van Anebalt. 
Do danckede de bifcbop auer den borgeren aller truwe vnd bulpe, Dat fe dicke lyf 
vnd gbut dorcb des godesbufes willen badden gewaget, vnd bat fe vmme or bulpe. 
Se togben auer utb mit groter craft. Do dat markgreue Jan vornam, be war vlucb- 
.ticb. De vnfen volgeden vnd Jageden de viende wente vor quedelingeborcb, van 
denne to balberftad, van danne to belmeftede, dat lant up vnd nedder, wente 
Se nicbt vorder dorcb grotes fnees willen komen konden, de do lacb. Des togen de 
vnfen to bant darna in de marke vnd vorberden dat lant wente vor Stendal vnd 
nemen groten rof vnd dyngnifse vnd quemen alle wol to bus. 

Bynnen difsen krigen do biffcbop gunter vorvor, dat fe alle nicbt truwe we- 
ren, De dem godesbufe truwe plicbticb weren. Do gaf be dat biffcbopdom up. Do 
wart ber bernt van der welp to biffcbop gekoren, De was domproueft gewefen 
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TDd hadde fyn dingh vnd gerichte fere euen vnd redeliken geholden legen de borgere. 
He wart to rade, he wolde in der markgreaen lant vnd by namen vor wolmerftede, 
dat do der markgreaen horde. Do bereyden fik de borgere alle, gelyke beyde arme 
vnd ryke, Dor finer bede willen mit vordeckeden rofsen, mit panfchere vnd wagen 
vnd mit perden mit groter macht, dat fe vor nü fo fchon noch fo mechtich uth qae- 
men, vnd legeden fik des erften nachtes to Elbu, do fe wonden, fe fcholden vor 
wolmerftede edder in de mark. Do vorde fe de biflchop vnd fyn houetlade, de 
van dituorde vnd vaget hilmar, in dat land to bronswik in den hafenwinkel 
vnd in den poppendyk. Dat land vorherden fe myt brande vnd mit roue. Bynnen 
difser tyd ftarf de bifchof van hildenfem, des hertogen broder van brans- 
wyk, de doch difsem godeshafe to magdeborch byftan hadde vnd ieghen den bro- 
der orloghet, Wente an fynen dot. Darvmme makede biflchop bernt difle hernuart 
in der brunfs wyker lant. Se vorden dat her vor lichtenberch an dat water, 
de fafe. Max^greae albrecht van brandeborch was in dem here halper vnfes 
biflchopes. Se legen mechtichlich in dem lande. Tom leften fammelde hertoch al- 
brecht van brunswyk fine macht to ftride vnd dorfte doch nicht mehr. He bey- 
dede markgreaen otten van brandeborch, de hadde om hulpe geloaet. Do marg- 
greae Albrecht vornam, dat fyn vedder, marggreue Otto, dem hertogen to hulpe 
qaam, he reyt, dat men fyn nicht beydede, vnd brak ap fulaen by nacht vnd toch 
enwech. Des vnderqaemen de vnfen fere vnd worden vlachtich. Des nemen vnfe 
borger groten fchaden An wapene, An perden. An wagene. Dar fe mede uth komea 
weren. Hedden fe des aaendes vor geftridet mit den hertogen, des hedde dit godes- 
hus vmmer mer ere vnd vromen gehat. De vnfen quemen do to hildenfem, dar 
deden de borgere van magdeborch biflchop bernde vnd den fynen pantquiting 
vppe vefiltehalfhundert lodige mark. Darvor wart on van dem biflchope to wedder- 
ftade eyne mole, de beneden der brügge lach, vnd de bernekamer. De mole vorgingk 
to hant darna vnd wart to nichte. Darna buweden de borger eyne molen by dem 
walfchen toren. Do de van magdeborch van hildenfem toghen to hufswart, do 
wart orer vele gevangen vnd erflagen vnd nemen groten fchaden. Vmme alle defle 
vorgefchreaenen fchulde enwart den borgeren ntt nicht wedderftadinge , alleyn dat fe 
breue vnd loffte hadden. Darna to hant wart de krich voreuent vnd ftunt eyne wile 
twiflchen den heren ouer all. Darna nicht lange wan her valke den hoff to reyne, 
De was greuen Syuerdes van anehalt. Do verhoff fik biflchop bernt vmme des 
greuen willen vnd marggreue Diderik van landesberch vnd vele ander heren vnd 
toghen wedder vor den hoff. Do wart vnfem biffchope vnd greuen Otten von ane- 
halt gefecht, de van landesberch wolde fe vangen. Des worden fe eyns vnde 
venghen markgreue Diderike mit vele anderen Doringfchen heren vnd nemen on 
ore rofse vnd perde vnd al or haue vnd venghen den Junghen lantg reuen van 
Doringhen, de wart los gelaten. De anderen heren worden al truwelofs vnde que- 
men nicht in. Darna reytvoget hilmar mit des godeshufes luden van magdeborch 
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in de marke to brandeborch vnd wart dar beftridet vnd gevangen mit fes vnd 
drittech ridderen vnd knapen. 



Darna manden de borger den bilTchop vnd de Domhern vmme de fes vnd 
achthandert mark. Do fatten fe on de galden tafelen van dem dome vor dat gelt 
Darto loueden fes domheren vnd twe des godeshufes man, de tafelen to lofende up 
eynen benanten dach, Edder fe fcholden in de njen ftad ryden vnd dar recht inleger 
holden. Dit weren de borghen: her bafse van Qaernforde, her hinrik van 
werderden, her Arnold von dorftat, her godeke van heffnem, Her Otto 
van der brotze, meifter Richart, her heydeke van nygrip, Her Cone van 
belitz. 

Hima in dem fomer beftridde her valke vnd her Cord van redere mit 
oren hulperen Gumprechte van alaensleae vnd hern borcharde läppen by 
wefenborch vnd venghen de beyde GCC vnd XX ridd^r mit oren hulperen vnd 
knapen. Des dit godeshas fere neddervellich wart. Do makede marggreae Albrecht 
eynen dach twifchen vnfen bilTchope vnd marggreaen otten, fynem vedderen, vnd 
vorlikede dat orloge, vnd marggreae Diderik van landesberch wart los vnd lo- 
uede föne vnd fwor de vnd dede oraeyde. Aaer to hant darna brak he dat vnd wart 
echt des godeshufes vyent mit greuen Albrecht van regenfteyn, mit den van 
mansuelt, vnd de lantgreue van doringen, De markgreue van myfen. De 
borchgreue van lefnik. De borchgreue van ftarkenberch, De greue van 
brenen vnd vele ander volk nth Ofterlande vnd doringherlande. Her bor- 
chart läppe dedeok vntruweliken vnd wedder fynen eyd vnd antwerde dat hus to 
geuekenfteyn dem mar kg reuen van landesberch. Difse heren deden difsem 
lande vmmaten groten fchaden. To eyner tyt vengh her herman brant den horch- 
greuen to leznik, de wart den van halle geantwerdet. Auer he entleip on vnd 
wart lofs, dat dem godeshufe fere fchedelik was. Darna beleyde greue diderik dat 
flot to werben vnd dat flot to tuch vnd wan fe beyde. De drofte van Aluens- 
leue vnd her Otte van pouch quemen to vnfen borgeren vnd beden on af ore 
beften (oldener vnd feden, fe wolden dat flot fpyfen. De voerden fe by bitteruelt. 
Dar kernen des greuen lüde van brene vnd des markgreuen van landesberch 
vnd van andern flöten all vmme vnd ftridden mit den vnfen. De vnfe verloren de 
fege doch mit groten eren. Wente fe hadden on vele fchaden wedder ghedan, Drit- 
teyn worden gevangen van^den vnfen vnd de ftad nam groten fchaden an roffea vnd 
an perden vnd wapene. Darna quemen de mere, dat vnfe biflchop mofte to rome 
varen, als he dede. Do ghing dem godeshufe alle hulpe äff. Do de biffcop van 
merfeburch vnd her geuehart van querenforde fegen, dat dit godeshus werlos 
ftund, Se makeden eynen dach mit markgreuen Diderike van landesberch vnd 
arbey deden fo lange, dat dat orloge voreynet wart, vnd gheuekenfteyn wart diflem 
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goddesbufe wedder geantwordet. Alle dingnifle vnd' vanghen worden up beyden fyden 
leddich vnd los vnd des marggreaen vengniflfe wart los gefecht vnd vmme de flot 
werben vnd tach, de gebroken weren, vnd alle ander fcbelinghe wart up rat gela- 
ten. Dat fteet fo noch vnentfcheyden. HiraflF is noch eyn gemeyne bywort: wes men 
nicht fcheyden wyl noch enkan, Dat fecht men, Ed fy up rat gelaten. 

Her Erik van brandeborch wart to biffchope koren. 
Na godes gebort M. CC. vnd in dem XC. iare wart gekoren her Erik, des 
raarkgrenen broder van brandeborch, to biffcope, dat was den borgeren tom 
erften wat wedder, alfo fe vervoren, dat de domhem to Capittel weren vnd keyfen 
fcholden. De borger fammelden fik in den dorn vnd hotten vele vür darin vnd legen 
dar Inne vnd wolden wetten, wen de domheren keyfen wolden. To leften koren fe 
markgreuen erike van brandeborch. Do he koren was, he vel dor dat heyme- 
like gemake der domheren vnd kam by eynen kane vnd vor to wolmerftede to 
dem markgreuen, fynen broder. He blef doch bifcop. He entpfeng fyn pallium van 
dem pawefe Martino, He regerede twelff iar vnd IUI mante vnd HI weken. He 
was wol eyn mit den borgeren. By fynen tyden wart ghewunnen vnd ghebtoken de 
herlinghberch. De borgere weren mit den biflchope al dar vore. Dufle falae 
biflchop wart darna gheuanghen vnd de domheren noch fine brodere wolden fyn nicht 
lofen. Do lofeden on de borgere vor vyf hundert mark, de gaf on de biflchop wol 
tho dancke wedder. Defulue biflchop brachte de marck to Infitz van dem godes- 
hufe, alfo dat he de vorfatte dem markgreuen van brandeborch vor fchaden, 
den fe by om genomen hadden in dem orloghe, dat he hadde wedder de deynftmanne. 
De fchade quam alfus to: De biflchop lach vor nyeu gatersleuen vnd de marg- 
grene was om to hulpe komen. Des reden de heren toCalue, fpelen, dewile fe dar 
weren, dorch luft. Do renden de denftmannen in de boden vor dem hufe vnd vengen 
dar vele riddere vnd knapen, de de markgreue lofen mofle. Dar vorfatte de biflchop 
de mark to lufitz. Der denftman houetman heyt her valke. Den leten de mark^ 
greuen darna doet flan in funte pawels kerken vnd togen on by den hären uth der 
kerken in den breden wech. 



Darna in dem M. GCCIX. iare vorhouen lik vele fchare der lüde, de toghen 
ghewapent döl* de lant vnd wolden theen to dem hilgen graue, Alfo fe fpreken, vnd 
hadden crutze gheneyet an ore cleyder, dar vmme heyt men fe crutzebroder. To lefleii 
erhoueh fik ichteswelke vrowen mit on. Darvmme wart on de vart vorftort, wente 
fe beghunden fik vnder eyn ander to flaende. Ichteswelke der papheit (Iraffeden fe. 
Darvmme fteken fe dot eynen preHer to hauelb^rge up dem predinghftole vndwür- 
pen on mit fteynen vnd borden on mit fpeeten bouen uth dem ftole. Des gelyk de^ 
den fe ok anders wor. To dem erften was dit volk anneme. To leften worden fe Vn- 
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weert, dat on neymant nicht gaf. In daOem jare legherde fik de pawes to Aainion^ 
Dar noch de ftol des pawes fteyt. 



Van biffchop borchardes lenende vnd maimiger bandelinghe vnd gefchichte 

twiflchen om vnd der ftad Magdeborch. 
In dem M. GCCIX. iar wart her borchart van fchrapelawe to magde- 
borch to bifcope gekoren. Do ereden on de borgere van magdeborch to dem 
eerften male mit vefftich marken vnd mit eynen voder wyns, dat koftede X mark« 
Do he dat palliam halen fcholde, Do gheaen om de borgere dat ghut to bandawe, 
dat vorkoffte he vor CCCC mark. Do he wedder quam van dem pawefe, do gheuen 
ome de borgere C mark vnd XX mark vor twe voder wyns« Do he lach vor ga- 
tersleae, do gheaen om de borgere an fyfe vnd an redem gelde meer denn vyf- 
hundert mark. Do he van dem hufe toch, do fatte he eynen toln vp de ftad to mag- 
deborch vnd vp allerleye gut, Dai dar to vnd affghan fcholde, vnd fanderliken nam 
he van der kope beers eyn lot vnd van dem waghene eyn femdingh, wat to der ftad 
ghan fcholde« Ok befwerede he de browere mit dem banne, dat fe or beir nicht 
moften feilen, Als fe van older ghedan hadden. Scholden do de brauwere vnd des 
rechten afkomen, Do mofte me om vor de browere geaen fefshandert mark vnd darto 
fcholden om de brawere in der ftad vor Jowelke kopen beres geaen VI penninghe, 
Dat fe or beir moften feilen, als fe van olderen ghedan hadden. Vp difle föne leyt 
he de broawer uth dem banne vnd gaflP den borgeren fyne opene breue, dat he on 
holden fcholde all or recht vnd or wonheyt vnd fcholde fe nicht mer hinderen an 
orem ghade, baten edder bynnen der ftad to magdeborch edder wor fe dat hedden. 
Do difle föne valtogen was vnd de breue befegelt weren ' vnd den borgeren geantwor« 
det weren vnd dat gelt all bereyt was, Dama by korter tyt beghünde he aaer eyne 
twydracht mit den borgheren vnd bededingde or got in dem lande, alfs ed wedder 
de breae was, De hyr vorbenomet fyn. Ok makede he or gad tinsafftich, dat fe ap 
den groten folte hadden, dat de borger van magdeborch na werlde hadden vry ge- 
hat, alfo dat he van iowelker markwert foltes nam eyn lot in der ftede, dor men dat 
folt plecht to feydende, vnd wen man dat folt vort voren fcholde dor dat land, fo 
koftede aaer eyn markwert foltes wol I^ ferdiogh. Ok buwede he eyne veften up dat 
falae folt vnd makede der borger ghut alfo to nichte, Dat on latting gut darvan wart, 
Dar fe vor mer wenn CCCC mark in gel4es np hadden: vnd alle, de vor dit has heu 
varen fcholden, de moften gheaen van Jo welkem perde eynen grofchen vnd van dem 
waghene eynen haloen ferdingh. Vnderwilen nam de voghet wagene vnd perde vnd 
dat gat altomalen. Ok büwede he ap der ftad fchaden eyne veften appe der elae, 
dat heyt hoenwarde. He buwede ok de kerken to Ottersleue vnd de kerken to 
Wolterstor p. Auer eyns leyt he fynen Jungeren broder den borgeren or veh ne- 
men vor der ftad to magdeborch, als fe neyne vare vor om noch vor fynen bro« 
der hadden. Des worden de beiaget, de dat vee genomen hadden, van der borger 
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wepeneren, vnd mochten an fchaden van dannen nicht fyn komen, wen dat fe up 
fyne veften to dem folte worden laten. Ok leyt he vangen eynen borger van mag- 
deborch, De heyt heydeke van fcheningen, Alfo als he on geueleget hadde, 
vnd befchattede on ap CC mark. Difler ftacke dede he mannigerleye vnd alle bjm- 
nen vrede, dat es den borgeren fere vordrot. Rechten hedden fe dat yo gherne mit 
den heften vorwünnen vnd denden om mit wepeneren, Wen he des begherde vnd be- 
dorfte, vnd defalaen wepenere enkonden de borgere des iares mit CCCC marken nicht 
holden, an dat fe fchaden darto nemen vnd der wepener perden vnd an vanghenen, 
de fe gelden vnd lofen moften. Wo hoch de fchade leip, dat is hir nicht befchreoen. 
Ok hadden de borgere van magdeborch mit ome ghededinget, dat men uppe der 
eine neyn koren fchepen fcholde, als veme als fyn gebeyde ghingh, wen alleyne vor 
der oldenftad to magdeborch, £d were denn mit der borger willen. Dar vmme 
gheaen om auer de borger CCCC mark« Des gaf he auer fine breae vnd des Capit- 
tels. Des gelofftes vnd der breue enheilt he nicht lengk, wen als om dat ghelt beta- 
let was. Do nam he wedder der böigere willen van dem wifpel eyn lot vnd leyt als 
wene fchepen, wor he wolde, alfo dat dat lant vnd de (lad to magdeborch qaam 
in grote not von daer tyd weghen. Bynnen der tyd dat he mit den borgeren alfns 
wanderde vnd groten fchaden dede, de reyt he in de ftad to magdeborch up eyn 
twydracht, de he twiflchen den borgern maken wolde. Des worden de borger gewar 
vnd vordrot den borgeren ok fere, dat he nicht enheilt allent, dat he loaede vnd dat 
he vorbreaede, vnd behelden on in der ftad vnd fpreken, fe wolden des nicht lengk 
gerne lyden, Dat he dat land vnd de ftad to nichte makede, vnd brochten on up der 
ftad rathus vnd beheilden on darup wol dre weken, vngefpannen vnd vnghebunden. 
Des quemen in de ftad to magdeborch her hinrik van aluensleue, her hinrik 
de fchenke, her herman van gummere, her lodewich van wantfleue, de 
markgreae woldemar vnd beghanden to dedinghen twilTchen dem biflchope vnd 
den borghem vnd vorfochten fik eyner föne mannigerleye wyfs. Des mochte de 
bilTchop aller finer manne vnd fründe neymande hebben, de icht vor on Ionen wol- 
den. Des vant de biflchop fulaes eynen wech. Do he nene borgen hebben mochte 
vnd fprak alfo: myn leuen borgere. Na fe my alle afghan, na wille wy vns doch fö- 
nen. Men fchal my brenghen den likam vnfes heren ihefa chrifti. Darap wil ik iw 
fweren eyne gantze föne Stede vnd vaft, dat ik Iw de holden wil fander allerleye 
argeUft. Dar fpreken de borgere vmme vnd on dachte des, dat he on neyne grotter 
föne don mochte. Des bracht men om godes likam ap dat rathafe. Dar weren heren 
vnd vromder lade vele. De den eyd feghen vnd horden. Do fwor he den borgeren 
ap godes lykam, Wat fe an om gedan hedden, dat he fe des ledich vnd los lete vnd 
alle, dat vor bededinghet vnd vorbreaet were, Dat he on dat holden wolde, fander 
allerleye argelift. Do fprak her lodewich van wantsleae: her van magdeborch, 
Gy hebbet den borgeren de grotteften föne ghedan vnd wiiTenheyt, de ik iw vorno- 
men hebbe, gy moget fe on gherne holden. Do fprak de bifcop auer difle wort mit 
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vriem wilkore : Myne leaen borger, höret hir alle to : Ik wilkore hir vor dafsem hilgen 
lykamme vDfes heren ihefu chrifti vnde vor iw allen, £ffi; ik Iw des eydes, den ik hir 
up godes iicham gefworen hebbe vnd der föne, de ik iw vnd der ilad gefworen hebbe 
vnd geloaet, ftede holden funder argelift, Dat my godes lichamme nummer to trofte 
vnd to gnaden an mynen leften ende enkome. Alfas fcheydede he van den borghe- 
ren Ib guder frantfchop Alfo lange,* wente he uth der ftad magdeborch qaam. Do 
beghonde he aaer eyne twydracht mit den borgheren vnd toch vor de ftad to mag- 
deborch mit allen den, de dorch on don vnd laten wolden, vnd was mit eyme gro- 
ten here vor de ftad to magdeborch Alfo lange, dat he de ftad vp fodan fchaden 
vnd koft toch, dat he on fchade de mer wenn twe dufent mark. Alfo heylt he de 
groten föne, de he alfus dare ap fik genomen hadde. Do fände markgreae wolde- 
mar van brandeborch Aaer fynen rad tho dem biflchope vnd to den borgeren. 
De vorfochten fik aaer eyner föne twiflchen dem bifcope vnd den borgeren. De 
falaen Radheren des markgreaen dedingheden do aaer eyne föne, vnd do men de 
föne valteyn fcholde, Do reyt markgreae woldemar fulaen dartho vppe dat, Dat 
de föne defte bekentliker were vnd defte bat an beydent fyden gehalden worde. 
Dafle falue föne wart valtoghen, Do keyfer lodewich van der gnade godes to ko- 
ninge wart gekoren. Do markgreae woldemar wech gereden was to des rykes 
köre, Do brak de biflcop oaer all, dat mit om vor gededinget was. Do vorfochten 
aaer de borger or glucke vnd dedinghden aaer mit om ap eyn frantfchop vnd dege- 
dingden do ai' de fefs penninge, de om de brower gheaen van iowelker kope beres, 
vnd dat he nene veftene mer bUwen fcholde, magdeborch uppe twe mile na, vnd 
dat he alle dat holden fcholde, dat de borger mit om gededinget hedden Sint der tyd, 
dat he erft bifl'chop wart. Hirvmme igheaen om aaer de borgere veirdehal£f dafent 
mark. Als hirvor fteyt, dat he den borgeren fwor uppe godes likam, dat he on alle 
dat holden wolde, dat fe mit om gededinget hedden. Do de borger dar mynft up 
dachten, do fchaldede he de borger darvmme, dat fe on hadden up geholden. Des he 
on doch eyn rechte föne gefworen hadde, vnd wolde fe gebannen hebben vnde wolde 
den fangk in der ftad gelecht hebben, vppe dat de borgere mer nener twydracht mit 
om begynnen dorffiten, vnd dat men in der ftad nenes fanghes enberen dorfite. So 
gheaen om aaer de borger dafent mark. Do om dat gelt betalt was, do beghunde 
he aaer eyner twydracht mit den borgeren vnd drauwede on aaer mit dem banne 
vmme de fake, Dat fe on up geholden hadden. Wolden de borger do, dat he des 
fanghes nicht enleyde vnd vorbode, fo moften fe orer borger einen fenden to Auion 
to dem pawefe, vnd derfuluen borger wart eyn deyl ghevanghen, do fe van Auion 
riden fcholden. De vengknifse vnd dat de borger up dem wege vorterden, dat kofte 
aaer der ftad XX hundert margk. Darna quam eyn duer iar, dat eyn wiftpel korns 
galt wol III mark. Do vorbot he in dem lande, dat neymant körn to der ftad voren 
noch bringhen mofte. Schnlden do de rathlude de meynheit in der ftad ftillen vnd 
troftCD, dat on körn in de ftad mochte komen, de moften fe om aaer gheuen CCC 
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mark. Ok hadde he eynen tolner, den Hoch eyn mynfche dot. Den dotflach brachte 
he aaer mit gewalt appe de borger. Darvmme moften fe om geuen GC mark, vnd 
de wepener, de de ftad darap heilt, dat fe fik des vnrechten gherne erwert hedden, 
de koften der ftad mer denn fef hundert mark alle iar. Do des biflchopes dot open- 
bar wart, men halde on uth dem kelre vnd beftadede on erliken to graue in dem 
dorne, als noch fcheynbar is. 



Van eynen, de fik nomede markgreue woldemar van brandeborch, 
de doch ouer XXIX iaren geftoraen was, dar vele kriges van kam. 
In deme M. GCCXLVIII. iare vorhoff fik eyn mit föihliker forften halpe vnd 
rade vnd fprak, he were markgreae woldemar van brandeborch, de dar auer 
XXIX iaren geftoraen was vnd begraaen to C o r u e y (fic) in dem Cloftere, als vele lade 
fpreken, de dar an vnd ouer wefen badden. Auer he vnd de ome by vellen, Als her- 
toch Bolef van Saffen de olde, de fyner wol dach|;e, vnd de greuen van ane- 
lialt vnd bifichop Otto van magdeborch, de van der anderen anwyfinghe om by- 
ftunt, de fpreken, he were heymeliken enwech geghan vnd hedde eynen doden an 
fyn bedde gelecht vnd de wer vor on begrauen. Hiraff worden vele byfproke vnd 
twyfproke vnder dem volke. Men brachte vele older lüde to om, papen, ridder vnd 
leyen, de in markgreuen woldemars houe hadden wefen. De vragheden on vnd he 
berichtede vele wartekene. Darvmme wart dat volk beweghen. Men fprak, he hadde 
ghan bedeuart, als eyn baggart, De langhen tyd vor fyne Ainde, wente he fine 
nichtele vor wyue gehat hadde. De anderen feden, fine man wolden om vorgheuen 
hebben; Darvmme wer he wech geghan. De vorften, de vorbenomet fint, vorden on 
in de mark: vele ftede leten on to. De papheyt ghingen om mit crutzen vnd vah- 
nen entieghen. Markgreue lodewich van beyeren, des keyfers föne, demdekeyfer 
na des markgreuen dode de marke geleghen hadde, als vor gefchreuen fteyt, de fatte 
fik dar Jeghen mit vorften vnd myt heren, de om hulpen, vnde mit den fteden, de 
mit om bleuen. Dar wart fodan grot krich in der marke vnd mannioh ftrid, dat dar 
gantze boke äff gefchreuen find. Vele ftede vnd veften vnd dorpe worden vorheret 
vnd vorbrand vnd etlike worden mit gewalt vnd etlike mit vorrhetniffe to dem mark- 
greuen woldemar gebracht. De borgere in ichteswelken fteden vorderaeden fik vnd 
vorbranden fik vnder enander, vnd dat land wart fo vorderuet, Dat mannich mynfche, 
vrowen vnd mansnamen, funde vnd fchande beghan moften Dorch or armot, De an- 
ders wol by eren bleuen weren. Men warp de papen uth oren lehnen vnd fatten 
ander dar in. En hedden duffe ftede nicht ghewefen, als franckenvorde, Span- 
dowe vnd de bretze, markgreue lodewich wer uth der marke ghedrungben. 
Duffe ftede enwolden nii keren van oren heren, Dem fe truwe gefworen hadden. Des 
fuluen iares leyt biffchop Otto to des pawes breue vnd both up nye to bannende 
keyfer lodewige van beyern vnd fynen föne markgreuen lodewighe. 
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Dm koninges föne van behmen wart to koninge gekoren Jeghen keyfer 

lodewich« 
In dem M. CGCXLIX* iare Schickede de hertoch van S äffen, dat des ko- 
ningea föne van behmen wart gekoren Jegen keyfer lodewich van beyeren. 
Des foliien iares toch markgreoe woldemer, de npftan was, mit fynen halperen vnd 
mit biffcbop otten vnd dem hertogen van faffen vnd mit anderen, de om holpen, 
vor franckenvorde. Dar quam ok vor de nye koning karl van behmen vnd 
floghen damp or pallas vnd vorachteden deftad, vnd de markgreae woldemer leyt 
dar belyen mit der marke den Jnnghen hertogen van faffen vnd de vanAne* 
halt Se leghen vor der ftad woi veir weken, Se bleif doch vnghewannen. Se wol- 
den fik ok nicht vmme don. 



In deme M. CCCXLIX. iare — beghonde dat volk lopen to bismarke. Dar 
was eyn crilts vnde men fede, dat dar vele teken fcheghen. Dar wart fo vele oppert, 
dat fe fik to leften floghen vnd mordeden vmme dat opper. Alfo voi^hing de vart. 

In demfolnen iare, als M. CCGXLIX., beghannen ichteswelke megede vnd vra- 
wen In dem lande to In fitze to dollen vnd to plantzen vnd Jabileren vor vnfer leoen 
vmwen beide. Se fpreken, dat beide fpreke on to vnd lepen van Torgowe toJat- 
terbok, to wittenberch. Der doreheyt were vele worden, do vorftorde dat her- 
toch Roleff van faffen vnd vorbod on fyn land. Van dilTen fcharen worden vele 
vahnen geaen in de kerken, in dorpen vnd in fteden, anders weyt ik nicht vromen, 
de daraff quam« Ed worden ok Itede in der mark ghewannen mit der lift, Dat wa- 
pende lode dar in ghinghen als gheyslere vnd hadden crutze geneyet np ore ouer- 
ften cleyder. 



Byflchop Thiderick was van houefcher gebort, eyns wantmekers föne van 
Stendal. Syne elderen fatten on to der fchole. He wart eyn grawe monnik to 
lenyn. He kam damth vnd wart eyn voghet biflchop lodewyges to branden- 
borch. He toch mit fynem rade in des pawes hoff vnd wart eyn biffchop to fa- 
repta. Den tytel leit he fik gheuen van dem pawefe, appe dat he hir to lande eyn 
wyelbifchop wefen mochte. Dama ftarf de biflchop van brandenborch, datbiflbhop- 
dome wolde he hebben, vorwomen in dem hone des pawes. Do om dat nicht wer- 
den konde, do vorwarf he dat biflchopdom to mynden, dar wolde me on ok nicht 
al tho laten. Des toch he an den keyfer koning to behmen, Des wart he dem ko- 
ninge keyfer karle behegelik vnd leif, alfo dat ome de koning dat land beaole vor- 
toßande. Dat ftant he alfo vore, dat he ghuden vrede makede in beb m er lande vnd 
fchaffede dem koninge groten vromen an ghade, dat he om nth dem lande toch. 
Davvmme vorwarff he manniges mannes hat in dem lande bynnen XII iare. Des 
ftarf hir biflchop Otto van heffen, Als vorgefchreuen is. Do vorwarf de keyfer 
^onptt^. iv. 9^. 1. 24 
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hy dwi pawM CUm^nis diit ^ biffcbop Diderike bir to eyneii ertsebifchope 
makede. 

Darna vor biflcbop diderik to keyfer karle van bebmeo vad erdedingbede 
mit f liebten worden, Dat da gaotas^ mark to brandeborcb haldigede dem keyDer 
to dek* Cronon to bebmen: Das was be markgreara volbort De ftede vnd man^ 
fcbop wolden dat eerfteo vngherna don. Des fammelde de keyfer mit rade vnfise 
büTchopea eya krefiticb ber vod tochan de Oder« AlTo brocbten fe de baldiage mit 
drawe vnd mit guden worden to. Wo ed gbing vmme de baldingbe^ Dat vint men bima. 

Darna nam ber ladolff van knesbeke den borgeren wol up acbte bnnderl 
mark an kopmenfcbop vnd dreif ed ap to br ome, vmme den wiUen, dat on des bilTcbo- 
pes man befcbediget badden, Darvmme arbeyde de bifcop traweUken mit dedingen Je. 
gben den bertogen van brnnswyg vnd luneborob« Des nam de van knes-» 
beke wäre. De biflcbop tocb toleft vor de dvmberch mit der ftede magdeborob^ 
Halberftad, Quedelingbeborcb vnd afcbersleae bolpe, dar beren ludolffes 
van dem knesbeke broder appe lacb, vnd was den bofe mit ftorme fo na komen, 
dat men de murep betengede tbo brekende« Bynnen des wart to Ol ues neide van 
des biflcbopes Batgbeuen mit volborde dar koplade^ den dat gbnd genomen was, gbe^ 
dedinget, dat b^r ladolf dat ghad wedder gaff vmme twe bondert mark. Damp 
fcbolde vnfe here van dem bufe tbeen« Do dem biflohope de degedingbe gefecbt 
worden, fe bebageden om nicbt fqre woU, wente men reide an dat bos komen waa 
vnd de muren badde beghund to brekende. Docb fo leyt be afftbeen dorcb der d»^ 
gedingbe willen, de fyne mannen vnd ratb ghededinget hadden. Dit fcbach na ciifti 
gebort M. CCC. vnd LXVII. iare, vor der aaften. 



Wo de marke an dat koningrike to bemen kam. 
Darna in dem M. COC. vnd LXXTIL iar bekreebtede koning karl van beh- 
men de marke to brandeborqb, Alfo dat be mit gelde wan, do be der mit bcre* 
(cbilde nicbt wynnen konde* Hie gaff markgreoen Otten, de fyn docbter badde, fea 
borge in eynen anderem lande. Dar be naw notMft van badde, vnd darto gaf be om 
wenicb geldes, alib dat men iprak, dat gras edder wilficban in der marke were aicbt 
voirgulden« Dea kam koningb karl, de ok romücb koniiig waa, in de marke vnd 
leit fik vnd finen fönen, wentslawen, Johann vnd Sygemande, land vnd lada 
baldigen vnd fweren to der Cronen to bebmen, vnd wadderbüwede dat flot vor 
Anghermttnda vnd arbeyde fere dar vmme, dat be beteren vrede mocbte make» 
in den landen. 



In dwa M. CGCLXXIIII. iar, to fönte peter vnd pawels dage, beilt koaing 



kftri fynen hof to Tanghemande mit den Forften, geiftlik rnd wöftlik, vnd ma^ 
keden eynen meynen lantyrede, woldoch de in der mate geholden wart. 



In dem M. CCGLXXIUI — to Tanghermande fat de keyfer ap dem mar- 
kede in finer maieftat vnd beleende dar des markgreuen broder van myffen, de 
biffchop to banenberge hadde gewefen, dat vanlehn vnd regalia des bilTchopdo- 
mes to meyntze, Wente de pawes Oregorias hadde om dat biflchopdome to 
meyntze gegeuen. Aner de van naffawe, den de domheren hadden gekoren, de 
fat in der were vnd en wolden daflen van banenberge nicht tolaten. Darvmme 
wart twydracht darvan. 

.Desfalnen iares, als in dem M« OGC. vnd LXXVI^ iare, nicht lang na pingßen, 
eyns dingftages, kam keyfer karl vnd koning to behmen van Tangermande to 
magdeborch mit cleynen volke. 

In dem M. GCC. vnd LXXVI. iare -^ nicht lange vor funte mertens dage, 
Eotrttokede de keyfer dem lande dat has to Aldenhufen, dat dem lande gelt ßund, 
dat doch in langer tyd nicht hedde gheloft worden, vnd dat flot leyde he to der 
marke. 



In dem M. CCC. vnd LXXVm. iare, des domredages in den pingften, toghen 
6m prignitzires, her kerften bozel, Clawes Rol, des van mekelingeborch 
man, als fe fik ghefammelt hadden, to glykem deyle vnd wannen Sandowe, dat hos 
vnd ftad to ghandes in ejmer ftnnd ane were« Dat makede, de biflchop hadde eynen 
Toghet dar gefant, de heit Albrecht van Sandowe, de hadde nemande ap dem 
hofe, wente he gaf deme bilTehope des iares XL mark, Dat he dar voget moAe fyn, 
vnd hadde dat medet, als eynen meyerhof ; wente de biflchop was der koft alfo hart, 
dat he nene koft lyden mochte vnd floch grot gelt tofamene, dat he uth dem lande 
verde. Ok fprak men, dat Sandowe vorloren worde van vorhengnifle des biflchopes ; 
weote koning karl hadde de marke to brandenborch gekoft fynen kinderen vnd 
Sandow hadde oldinghes to der marke ghehort. Darvmme meynde men wol, dat 
de keyfiier vnd de biflchop dat mit enander gheftempet hedden. Wente de falaen 
Inda toghen in der falaen reyfe vort vor plaw vnd wannen dat ane ftorm. Aaer dat 
wart al vorbrant, Dat dar nemand konde nppe bliaen, vnd als men fede, fo fchach 
dat ok van vorretnifle, dat dar was eyn np dem hafe, de dar vttr an leyde, Do de 
vieade darto toghen : vnd dit was all mogelik, Dat ed van vorhengoifse des biflchopes 
fcfaach. De keyfser hadde den bifchop van magdeborch gefat vnd hadde om ghe- 
fworen na fynem willen to wefen. Als des de keyfser fulaen bekande, vnd hedde dem 
keyfser openbarliken nicht ghevoget, dat he des godeshafes f loth wechgenomen hedde, 
Darvmme moften fe ed mit fodan liften to bringen, dat fe befchonioge hedden to 
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beydent fyden: vnd de markgrene nam darna yn beyde, Sandowe vnd plaw, vnd 
fede, he hedde fe den prigaitaeren afgekoft vnd vmine eyner wedderrede edder 
wedderftraffinghe des qaaden ghelouen. Eer de biflchop ute dem lande toch Jeghen 
Rome, befände he fine borghere to magdeborch, alfe den rad, vnd fede on, de 
keyfer ftreuede fere na vrede vnd na des godeshofes borgen vnd flöten, nemeliken 
wolmerftede, Sandawe vnd Jerichow, vnd bat darvmme ores rades vnd halpe, 
wo fe by om don wolden. Do reiden fe om alfas: here, voreynet iw erften mit iawea 
domhern vnd mit den van halle^ mit den he in krige was, vnd geldet iawen mannen 
vnd verdeget fe to vnd ftellet gik to der were vnd beholdet iawe körne in dem lande 
(wente he nam gelt vnde leyt dat körne uth dem lande fchepen in der vyende land); 
So wille wy iw gheme helpen mit alle deme, dat wy vormogen, dat gy iw vnrechter 
walt erweren : vnd wan wy vnd gy vnd dat land alfo eyn fyn, So wille wy mit godes 
bulpe de flöte woU beholden. De rad behagede om woL Aaer he dede dar nicht 
na vnd toch alfo uth dem lande, vnd des worden ok de flöte verloren, als boaen 
ichreaen fteyt. 

Darna in demfuluen iare vorhoif fik aaer eyn fampninge, dat de hertoch van 
mekelenborch toch mit den prignitzeren vnd mit grotem volke, dat dar to reit, 
in dat land oaer de elue vnd branden de dorpere kerwelitz, byderitz vnde 
gerwifch vnd vordingbden vnderweghen, wat fe konden vnd wolden ghetogen heb- 
ben, wente up der Elue vnd wolden krakawe hebben vorbrandt. Des weren twe 
houetmenne Ertzebillchop peters, de togen to fik Greuen diderik van werninge- 
rode, vnd alfe men fprikt wedder vnd vort in den landen, Nemelingh in des van 
mekelingeborch lande, dat defulue Ertzebiflchop peter mit denfuluen fynen hoaet- 
laden andragen hadde, Dat fe de borger fcholden vorraden, Dat fe ath qaemen vnd 
worden fo dernedder flaghen. Des doch god nicht enwolde, dat fe de bofisheit vol- 
brenghen fcholden. Wente de borger weren ath ghekomen mit wagenen vnd mit per« 
den oaer de eine vnd worden vorbodet, dat fe to horch in de ftad komen fcholden. 
Alfo vornemen fe vnderwegen, dat on de vyende beyegenden, vnd was wunderCken 
gheftalt up dem velde. De van Wernigerode wart vluchtich mit den fynen vnd 
des godeshafes mannen, de by om weren, vnd rttmeden de ftede, dar fe der beider 
houetman hadden heiten holden vnd van dennen nicht ryden, Ed were, dat he on dat 
enbode by eynen bekanden boden edder falaen mantlik heyte, vnd were dat ghefichen, 
dat fe alfas gewardet hedden, Dat hedde groten vromen bracht. Wente der böiger 
houetman brachte on der vyende renner mit eyner lacht, De mochten fe alle ghevaii- 
gen hebben, Hedden fe ghedan, als der borger houetman van on fcheyde. Do wotr* 
den de borger, de ouer elue togen, alle vluchtich vnd quemen in dat dorp to kra- 
kowe vnd nemen doch neuen fchaden: vnd alle de borgher, de noch in der ftad we- 
ren, de toghen uth, neber by neyberen, vnd wolden den anderen, de uth werea, to 
hulpe komen. Dat feghen de vyende, dat eyn michel grot volk uth gekomen was 
vnd vultoghen nicht vnd toghen wedder vluchtich uth dem lande, wente fe hadden 
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var, d«t twe kole in eyneii gropen gekoket wenn, vnd vrochteo fek ok vor vorreth- 
nifle. Des weren to borch vele houetlade ynne, de moften dar nicht ath vnd de 
böiger van borch wolden den vienden vorgetogen hebben in dem vorde to guttore» 
Des moften fe vor den honetluden nicht, Die viende weren alfo mode vnd hadden or 
wapene a%elecht, Wente ed was gar heit weder, Alfo dat feßich ghewapent fe alle 
hedden ghefchindet vnd groten vromen gbenomen. Bynnen difler tyt was de billchop 
To Rome vnd leyt de domheren laden. Auer dat wart nedder gheflaghen, dat dar 
nicht uth enwart. Wente de büTchop mochte nene kofte draghen vnd was in allen 
fynen dingen fo vnftede vnd vQwiflen, dat fik na fynen reden vnd donde neymant ge- 
pichten konde, vnd heilt deger neyne warheyt. Wente he was alfo wankelmodich, dak 
he fyne word wandelde alfso drade, als fik eyn man vmme keren mochte, Vnd ma** 
kede neen to ia vnd ia to nen vnd lochende fyne wordt gar vele, dat om de lade 
alfo gram worden, dat on neymant prifede, Vnde lach alfas baten landes fo laaghe, 
dat her Meynike van fchirftede Sandow mit liften wedder wan vnd dede on 
groten fchaden. Auer de markgreae was nicht bynnen landes. 

In dem M. CCCLXXX iare — ehr dafle dedinghe ghefcheen. Des mandages, 
als funte lacas dach was, Togen de borger van magdeborch vor dat hus to twif& 
linge vnd wannen dat des morgens mit dem erften ftorme gar menliken. Aaer dair 
weren mede vore de hertogen van luneborch, de borgere van branswygk 
vnd andere des godeshafes man to magdeborch. De qaemen aaer dar na to San- 
der, als dat flot reyde ghewannen was, vnd branden dat f lot vnd breken der maren 
eyn deyl vnd toghen wedder dar van. Des wart on to wetende, dathertoch otte van 
branswygk dat flot wedder bawen wolde. Do toghen de borgere van magde- 
borch vnd de borger van branswygk wedder dar vore vnd breken den toren vnd 
maren vallen in de grand vnd valleden den graaen mit fteynen vnd mit dem hagheni 
de dar vmme ftund. De borger van magdeborch hadden des iares vele reyfen ghe- 
togen^ Twyes in den faafenwynkel vor Badorp vnd ap de van Alaensleaen, 
de in dem werder to Calae befeten weren, vnd fochten ore viende gar aaenturlioh 
vnd drepen fe. 

In demfalaen M. CCGLXXXII. iare, darna in vnfer vrawen hemmelaar aaende, 
vorhoaen fik vnfe borger eyndrechtichlich vnd kregen mit gewalt vnd ok eyn deil mit 
deghedingen vnd mit penningen, als CCCC mark, dat flot angeren van heren ghe* 
aerde van klotze, de vormals vnfe borgere bereuet hadde vnd des godeshafes 
vyent was. Darna dedingede bifchop frederik de borger an vmme datfulue flot 
Angheren, Dar vmme dat datfulue flot des godeshafes leen was. Ok meynde he 
deyl to hebbende an dem flöte Darvmme, dat he fuluen myt fynen mannen fik vor- 
hoaen hadde vor dat flot to theend« mit den borgheren. 



A 



i90 

To band darna in dem LXXXFTL iare fprak bifchop albrecht dat flot to 
angheren an vnd fyn redit an dem flöte. Dar worden vele rede vmme twüTchen 
vnfen borgberen vnd ome. Wente de borger heddent gheme van cm to lehne ent* 
pfimgen. Do des neyne wyfs fchen konde, Do bereyden fik vnfe borger mit der wit- 
tigeften rade vnd betrachteden : Scbolden fe vmme dat flot krighen mit orem heren, 
fo moften fe grote koft don vnd arbeyt hebben vnd aaentaren eft dat recht äff edder 
to droge. Des beganden fe vor fik nemen vrontlike dedinge den heren to leae vnd 
der ftad to vromen, Alfo dat de here gaf den borgberen negen hundert mark vnd all 
upftot, krich vnd recht wart alfo hene ghelecht vnd de boi^r leiten dem biffdiope 
vnd dem goddeshofe dat flot Dat fchach in dem M. CGCLXXXIIIL iar, by fmite 
peters daghe in der erne* Der neghenbnndert mark gaf he oaer GGC reide vnd fatte 
euer XXXII mark geldes to groten ottersleaen vor CCGC mark vnd ap dode* 
lege CG, dar fe vor GGGG vnd Illlmark an hadden, alfo dat den borgeren dode« 
lege ftont IITT vnd negenhandert mark. 

In dem M. GGGLXXXV. iar worden de markefchen land vnd lade viende 
difles godeshufes to magdeborch. Do toch büTchop albrecht in de nyen marke 
vnd bawede den wal to mylawe in der haael to eyner veften. Des fterkede fik 
dat markefche volk vnd wolden den bifcop dar affdriaen. Do fände de biffchop vmme 
holpe hir to den borgeren to magdeborch. De fanden om fo vele volkes to wa- 
gene vnd tho perde, dat he dat flot valbrachte vnd makede dat an der merkefchen 
dangk. Do de büTchop falke hulpe vant an den böigeren tho magdeborch, Do 
fprak he, Sodannes denftes vnd halpe wolde he nummer vorgetten. Doch dachte he 
der tmwe nicht langhe. 

In dem M. GGG. vnd LXXXVI. iar toch de biffchop mit den borgeren vor 
byrkawe; wente dar fchach dem lande fchade van. Dar ftormede men vore alfo, 
dat fe dat flot ghenen mit willen, vnd de van laderitz, de dat Inne hadden, be- 
dingheden fik, dat bifchop albrecht om gheaen fcholde GGG mark. Darvorrttme- 
den fe dat has vnd dat wart angelteken vnd vorbrand van ftund an vnd ghebroken. 



Deffalaen M. GGGXCIUI. iares, eyns midwekens in dem adaente, wart Rathe- 
naw gewannen. Dat wan vnfe here van magdeborch, Biffchop Albrecht van 
qaerenforde vnd greae Segemant van anehalt. Dar weren vnfe borger nicht 
mede. 



In daffem falaen M. GGGXGV. iar nam de markgreue van myffen in de 
olden vnd nyen marke. Dama nicht langhe qaemen in de nyen vnd olden 
marke de markgreue Joft van mereren vnd befchattede alle borger in den fte* 
den, de dar leengut van den markgreuen hadden, vnd de ftede mede, vnd toghen vn» 
fpreklik guth daruth vnd togen wedder in mereren in or laut vnd leiten de marke 
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in kzighe vnd in orloghe vnd befcbenneden orw nicht, Als k dat land befchattei ioA^ 
den vnd dat gelt wech hadden. In demfolneii iare wart hertodi Roleff van Saffen 
vient bifchop albrechtes van querenforde vnde des godeshofes to magdeborch. 
Danrmme toeh de van werberge, Domproaeft to magdeborchi des godeshofes 
man vnd de ftede magdeborch vnd halle up on vnd vordingheden vnde vorher- 
den om fyn land; wente de biflchop was dewjrle nicht to has* Dar aaer qoemen fe 
to ftride vnd de hertoch van faffen beheilt dat velt. Dar worden gevangen de 
borger en deil van magdeborch vnd van halle vnd des godeshofes man, vnd de 
dem godeshafe na ghereden weren, der vloch eyn mychel deyl toJoterbock in vnd 
de van magdeborch vnd de van halle ftridden mit on. DüTen gevangen worden 
gheloß, dat kofte der ftad XXII hundert behemifche fcfaogk. Biflchop Albrecht de« 
dinghede fjrnen Domproaeft vnd fyne man los. Aaer der borgere van magdeborch 
vnd van halle, der wart vorghetten in der berichtinge vnd moften geaen dat gelt: 
fo worden fe vorheget Weute de bifchop hadde dem Janghen hertogen wentzla- 
wen dat bifcopdom entheten na fynem dode. Vppe den troft worden des godeshales 
man lofs vnde vnfe boi*ger heilden denfaluen krich dat gantse iar oaer vnd haddeo 
ftedes wol hondert ghewapent, wenn fe reyfen wolden. Wente de raeth hadde ghefat, 
dat vnfe borger gemeynliken moften porde holden, de dat vormochten, vnd deden 
dem hertogen na des, dat fe ftridet hadden, In fynen lande groten fchaden vnd ma- 
keden om dat gerichte to belits, to nemvk vnd to Raaenftevn al wofte vnd 
fchoten to Rauenfteyn viir in dat flot, dat ed altomalen vorbrande mit perden, mit 
veh vnd Ittden, dat dar nicht enblee^ wenn de bloteu milren, vnd befchermeden dat 
oaer elaefche land, dat de hertoch nicht meer wenn eyns darin föchte; In doflem 
falaen iare gaff biflchop Albrecht Rathenaawe de marke wedder, dat wolde de 
romifche koningh van behmen wedder hebben^ wente vnfe here de biflchop in den 
tyden fyn kentzeler was. 

In doflem foloen M. CCCC. iare worden beyde ftede van brandeborch des 
godeshofes vnd der ftad to magdeborch viende vnd des godeshofes man wonnea 
on af desloloen iäres wod dre ftride. Der ghevangen wart ok vele trowelofs. 



In diflesa foloen iar, als M. CCGGL, gaf vnfe hilghe vader, de pawes Boni- 
facioB de negede, vele roaiifcher vart in fynen breoen, fonderlikoi Glofteren vnd 
korken in dem lande to faffen, alfe he deromifchen «ffllate tovoren gegheoen hadde^ 
in de ftichte wedder vnde vort to prage^ to myffen, to magdeborch, to Colne 
vnd anders, wer de pawes nam dat opper halfl^ dat in den ftichten veL Dama wart 
hir to magdeborch eyn gnade geocoi van om, dat men alle iar in der heremiflen 
ewichliken vinden fcholde vnd hebben eyne Romifche vart, de hir to der tyd her kö- 
rnen vnd er opper bringfaen* Des gelyk hefit he gegeoen to hademersleoe, dem 
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Glofter to bildesleae, dem CloAer to der Arndeszee, To dem dorne To brans- 
wygk, To bekelem to eyner Gappellen vor der (lad vnd in velen andern fteden. 

In demfulaen M. GCCGIII. iar — worden vele des godesbafes man gheaan- 
gben ouer der bauele van den van brandenborcb, de der ftad vnd des landes 
viende weren. Do wart bnfse van Alnensleaen vor Arkeslene erflagben. In 
doflen folnen iar ftarf bifcbopp albrecbt van querenforde an fante barnaben 
dage, dat was dea dinftages vor vnfes beren lykames dage. 

Bifcbopp albrecbt van qaerenforde bracbte in dit godesbas de ftad aken, 
mokeren, Gortzik vnd bttwede mylawe wedder, dat to voren gbebroken was ghe- 
wefen, vnd aldenbafen wedder, bertenslene wedder vnd Angbern. 



Dama in dem M. GCGC. vnd VI. iare, an aller godes bilgen dage edder darby, 
Starf de pawes Innocentias to Rome vnd byr to lande ftoraen vele bifcbope vnd 
beren, als de bifcbop van balberftad, de bifcbop van bremen, De van Ver- 
den, De van merfeborcb vnd de biffcbop van brandenborcb, Delantgreue 
van doringen vnd markgreae wilbelm van myffen, fyn broder. 

Darna in dem M. CGCG. vnd XI. iar, an fante Sebaftianes dagbe, ftarf mark- 
greae Joft to mereren vnd to brandeborcb. Difle markgreae Joft was keyfer 
karls van bebmen broders föne. Des falaen keyfer karls föne Sygemand, de 
koning to vngberen was, leit dem Jofte de marke to brandenborcb ap vnd 
ftarf an leeneraen. Alfo wart de olde marke dem godesbafe to magdeborcb van 
leensrechte leddicb vnd los, konde fe bifcbop gbanter van fwartzborcb anders 
bekrecbtiget bebben. DaGTe markgreae Joft was kortliken vor fynen dode to Romi- 
fcben koninge gekoren van etliken korforften, vnd de anderen korforften koren yegben 
on Sygemande, den koning van vngberen, vnd an dem beftant de köre na des 
markgreaen Joft es dode. 



In demfaluen iare, als M. CGCCXI., Als markgreae Joft gbeftoraen was, Do 
fände de koning van vngberen, Sygismandas, gekorn Romifcb koning, fyne bo- 
defebop an de ftede der olden marke vnd nyen to brandenborcb vnd befcbeyde 
fe to komen ap den Sondacb mydvaften to dem berlyn, to boren fyne meyningbe 
vnd willen. Vnd vppe den gnanten fonda^b weren to dem berlyn ber Joban wal- 
daw, proaeft darfalaes, vnd ber went a yleborcb, van des koninges wegen, vnd 
vrageden dar den reden der Stede: Sin. dem male dat markgreae Joft vorlltoraen 
were vnd de koning eyn recbt gbebom erffbere were der lande, efft fe ome der ber- 
fcbap bekentlik vnd byftentlik weren. Dar wart gbeantwerdet van den reden: Ja, fe 
weren. Do wart den fteden vnd der manfcbop van des koninges wegen befcbeyden, 
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dat fe ttppe fimte wolbuigiii dige nogeft volgende fahokton komen In vngherea mi 
dam koninge huldiiighe doo« Do finnden de ftede gemeynliken darben de oren nth 
den reden. Snndw van der manfchop nth dem lande toch neymand dar, wenn de 
eddele Jafpar gans von potlift, vnd deden dar dem koninge faaldinghe van der 
lande wegen vnd weren by dem koninge van fante walbargen dage fo lange, dat fe 
erften vmme fante Jacobe« dage wedder to lande qoemen, vnd clageden dar dem ko« 
lange der lande mifleftande vnd notorft, vnd nemeliken clageden fe oaer de vaa 
Qbitaowe vnd etlike ander manfchop vnd lantfeten vnd ore halpere, de den landen 
onerlegen weren myt flöten al vmme, de fe vnder fik ghebroken badden, darvan fe 
de land grod befcbedigeden vnd de myt anderen heren vnd landen, vmme langk be* 
legben, to drepliken krighen bewogen, vnd beden den koning, dat he darvor reden 
wolde, dat Mik vnftttr, krioh vnd fdiade hengelecht vnd bewart mochte werden. Do 
looede de koning den reden der Aede, Sint dem male, dat he falaen in de land nicht 
konde komen, wente he were to Romifchen koninge ghekoren, Darvmme dat ryke to 
▼nlvorende vnd eyndracht der hilgen kericen to vorweraende he arbeyden wolde; 80 
wolde he on eynen heren, de on halplik fcholde wefen, in de land fenden vnd beno* 
mede dar den hochgebom forften vnd heren, heren frederike, borchgreaen to ntt* 
renberch. Des de rede gar fere ervrawet weren vnd was on eyn gad tovorficht. 
Alfo fcheyden fe gntliken van dem koniage vnd qaemen vroliken wedder to lande. 



Daina in dem M« GGOCXII. iare, vmme Amte Johans daghe to myddenfom- 
mer, Qaam de hochgebome forfte frederich, borchgreae to nurenberch, den Sy- 
giemnndas, de koning van vngheren^ Romifch koning ghekoren, den landen der 
marke geloaet hadde to fendendoi vnd hertoch Roleff van f äffen bracht on to 
Brandenborch in de ftad. Dar haldigeden om de beyde Aede Brandeborch tb 
fynen penninghen, de om op de lande vorfehreoen weren, des de borchgreae myt 
koningliken breaen dar fchone orkandedede, als eynen oaerfken vorftender der marke 
to brandenborch. Dama haldigeden om de ftede ghemeynliken. Sander de mech- 
tigeAen manne der lande, nemelike de van Qaitzow, janghe wichard van Ro- 
chaw, de van holtzendorp vnd vele ander weren darwedder vnd heilden den 
heren vor nicht: vnd de here was langhe tyd or tant van narenberch, vnd fe 
meynden folaen de land to dwinghende, als fe des langhe gewond weren gfaeweft 
8e bedden dem heren ok wol fo vele invals ghemaket, dat om des to leften vordro- 
ten hedde, wer he gheldes, Rades vnd frande nicht fo vorfiehtich vnd fo mechtich 
ghewefen« Aaer de here was klock .vnd nam in fynen rad den Erwerdighen vnd 
gheiftliken heren, heren hinrike ftich, Abb et to lenyn. De was behende. He 
bewoch mit lyften, vmme des heften willen, vele der manfchop, dat fe fik to dem 
heren gheaen vnd fik na om richten, Dat feder alle to orem heften vod weygerften 
ghekart wart 

Von in daflem fulaen iar vnd in den iaren darna, als M. CCGCXIII. vnd in 
<&attvtt^. IV. 8b. I. 25 
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dam XIIII; iarOy beftelde Wcbgreod fredeHcb vele cUghe to miigdeborcbf to 
Cserwift, to Witten b er ch vud in mannigen anderen ftedea byaoen vnd baten dw 
marke ipyd velea fi^rften vnd bern^ in diiTen landen befeten, myt den be fik allen 
frantlik vMdrocb vnd alfo gbaden vrede (cbickede iu den landen vnd twifcben der 
bauele vnd der eluen, als ye fedder karls, des keyfsers vnd koning t^ bebmen^ 
tyden gb^weft was. Sander de van qaitzaw, wiebar t van Rocbaw vnd vel^ 
ander bleuen dem beren wedder vnde fpreken, Jafpar gans va^n putlift de wer 
on markgreue noeb. Vnd defalae gans was eyn boaetman der olden marke vnd 
valborde vele vnvogbe, de de gnanten vnborfamen dem bereti vnd lande bewyfedeD^ 
Alfo laugbe, dat bans van rederen, to der tyd des biTfebopes vogbet van 
brandeborcbi denft^kien Jafpar gans vengb vnd verde on to Sygesser, dar be 
langbe tyd gbeuangen y&d wol bewart was. Alfas worden de vQborfamen ynd folff 
beren ores beren, dar fe fik to gbeworpeq badden, barouet. Ok weygerde derulua 
manfcbop dem borcbgreuen baldingbe vnd lofüngbe der Ilote, de fe ynne badden, 
wol dat bans vaa Qaitzowe pm Saremant tho lofene toftade. De borchgreuo 
vnd ander forften vnd beren bedden fik wol befeggen laten vnd bedden gbenomen 
der manfcbop denft ynd wereu ore gnedigen beren .gbaweft^ auer der manfcbop wa« 
dar nicbt vmme vnd fprekan: (weret,) dat eyn gbaqtz iar narenb erger regendoi 
nocb wolden fe da flöte , nemeliken plawe, vor fa wol beboldan: des fe fedder mit; 
oren groten fcbaden wol gbewar worden. 

Darna in dem fuluen iar, als M. CGCC« vnd XUU,, do fik de vorgnante man- 
fcbop nergen an ankarden, wo wol dat de borcbgreue vnd ander baren facbtmodigba 
vnd lympüke dediogbe Jegben fe vorden; Alfo queman de beren, als bii&bpp Gbun- 
tar vnd bairtocb Rodolff van f äffen vnd borcbgreue fraderik des fondagbea vor 
vnfer vrawen dagbe licbtmifian to Czerweft tofammene vnd wes fe fik dar vordro- 
gben, des wart de gefchicbt to band darna eyn gbetacbniOe, Wenta des mydwakena 
na vnfer vruwen dagba vorgnapt tocb bartocb Roleff van f äffen vor de Golt- 
zawe, de wycbart van liochawa Inna badde, vnd ftormede darto vnd kraich fe 
an dem dridden dage; bar G bunter, ertzebifcbop to magdeborcb, vnd de borger 
darfalaes togen mit macbt vor plawa, Borcbgreqe frederick vor fryfake vnd Ra-^ 
tbenawe, de be mit der baCt kreicb, fryfak mit macbt, Ratbenawe mit willen* 
De borger van Juterbok vnd de atb derEbbedie tor tzynnen tpgben vor Buten; 
vnd beftelden alfo de flöte al vmme. Do de borcbgreue Ratbenaw vnd fr y fach 
ingbenomen vnd beftelt badde, Do tocb be by den bifcbop vnd leydan fik vor plawe 
vnd fcboten dar to mit groten bofien vnd toworpen de muren, de van teygelfteynen 
als dicke gbebuwet was, dat me myt eynen wagen rumeliken darup konde varen. 

Darna des eirften fondages in der uaften des nacbtes wolde bans van Quit* 
zawe rumen vnd fik myt fynen broder benning van Quitzawe wecb maken, vnd 
weren komen van dem flöte plawe vnd legben in dem Rore vnd bans badde be^ 
llellet, dat men om fynen bengeft fcbolde nabriugen, dar be lacb, vnd dat gefcbach. 
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Als ha HS dem bettghfte n^ dem tom gfeip In dem rore^ dsr he lach, Alfo fchnwede 
de henghft vnd rackede den kop ath vnd entleip om. £Kt faöh de fchnlte vaD Sme- 
deftorp vnd leip dar to vnd vant dar hanfe vnd nato otti tafchen vnd remen vnd 
brachte den beren Dat warteiken« Alfas wart hans vnd fyn broder henning van 
Qoitzow vnd Indeke Swalne, fyn knecht, de om den hengft bracht, ghenangen. 
Wente Fe weren vorleit ap der hanelen in dem ghebrakede vnd vp allen weghen, 
dat fe van denne nicht kernen konden. Alfo mofte hans van Qaits&ow des man« 
dages dama den heren plawe antwerden vnd mofte des bifchopes ghevanghen bliaen 
vnd veleghnder lade, de he dem godeshnfe äff ghevangen hadde, mofte los gheoen. 
Aaer diderick van Qaitzaw, fyn broder, hadde de breite, darynne de om grote 
fnmmen gheldes befchattet hadden. Sns kreghen de heren de vorgnanten flöten byn- 
nen dren weken an groten ftorm vnd fohaden. Vnd de borchgreue toch ok vor ba- 
ten vnd wart om gheantwerdet, do fe horden, de dar op weren, dat plawe ghewnn* 
nen was. 

In dem iare vor daffem, ids in dem M. GGGCXIII. iare, des donredages vor 
fatite Sebaftians dage, Nam greoe Albrecht van Anehalt in Dorneborch, Dat 
he Riprechte van Schyrftede vor twe dafent galden afkofte, vnd alfo vort des 
fondages darna toch he mit den borgeren van Czerweft vor de handelafft, dar 
de walvitzen ap weren, de ok myt neymande vruntfchop heilden, vnd des mandages 
dama toch des hertogen van f äffen vnd des borchgreaen volk darto vnd de van 
magdeborch weren ok athghekomen, als men to wittenberch dar afghefeheyden 
was. Sns wart de handelafft greaen Albrechte ane grot atbeji; gheantwerdet; 
wente der walwiteen was dlur neyn ap vnd dat flot* was vnbeforget myt koften vnd 
weren. Ok ghewan de borchgreae des yares in den öfteren dat flot Trebbyn myt 
ftorm vnd macht, dat de van maltitz ynne hadden, de den landen der marke vnd 
den telaw (fic) gar bofse neyber weren, vnd defiilaen van maltitz hadden biflchop 
Ghanter van m agde bor ch gheantwerdet den dam vnd bercbfrede to thnre, dar 
men den telaw van roaede. Dit gefchaeh, eer der borchgreae hir to lande qaam 
vnd de bifchop myt den landen in feyden fatt, vnd de bifchop behelt den dam vnd 
den berehvrede fo ynne, wente dat de van maltitz van trebbyn ghedrangen 
worden. Deflalaen iares, darna vor pyngften, togen de ftede des landes to lafitz 
mit oren hoaetladen, hem berken vnd hans van pollentz, vor dat flot vinfter- 
walde vnd leghen dar fo langhe vor, dat fe dat in dem fommer ok ghewannen, vnd 
vordreaen de van gorentzk, de dat ynne hadden, ath dem lande. Alfas worden in 
körten tyden vnd iaren der roaere, lantfaken vnd rofflote vele ghefturet vnde ghewan- 
nen* Dit mochte wol eyn fandercke fchickange van der gnade Godes wefen. Wente 
were den roueren nicht geftaret, De land weren in kortes myt enander vorwoftet vndc 
were myfslick ghewefen, dat fomlike ftede vnd mechtige borghe vor on hedden mögen 
befitten. 

Als na plawe ghewannen was vnd hans van Qaitzow ghevangen; Darna 
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des erften fondages ns pufohen quam hun^ van Quitsow bifehop ghanter yn t0 
Calae, dar he lange tyd beholden vod in den torn gelecht wart Diderik van 
Quitzawe, Syn broder, mofte de marke ramen vnd eotheiU fik by dem hertogen 
van Stettin vnd %'an mekelenboroh, by dem hertogen van wenden vod an- 
dere, wor he konde. He mortbrande in demfuluen iare de ftad nowen vnd badde 
olh ghefchicket mer kampanye, de de ftede fcholden ghemortbernet hebben, vnd der 
wart to Brandenborch twe ghegrepen. De bekanden al to band vnd fpreken, dat 
hanfes wyff van Qaiteaw vnd got^ken pirdale, de der quitssawen ghefinde 
was ghewefen vnd nyeliken dee bifchopee vaget van Brandenborc^h to fygeaier 
worden was, hadd^i fe uthghefant. Hirvmme To dorfte de vrawe in der marke nicht 
blyuen edder komen; alfo qaam fe to magdeborch, vnd aU or dat gerochte der 
oneldat volgede, wol dat fe dat mit worden fere ftraffede vnd wedderftont; So wart 
ghevoget, dat fe to magde horch nicht blyuen mochte. De vrawe vorwarf ok by 
Dyderick van Quitzow, dat fe der breue mechtich wart, de diderik hadde, dar- 
ynne des godeshofes manne, de fe gheaangea haddeo, befchattet hadden, vnd antwerde 
de dem bifchope van magdeborch uppe gnaden vnd Ionen, wente de bifckope ge- 
focht hadde, hanfe van Quiteowe konde nene gnade weddervaren, fe hedde denn 
de brene vnd de gheuanghene gbants loa. 



^v^nr^^ 



In doflem folaen M. CCCC. vnd XIIIL iare, in fnnle katherinen nacht, G«berde 
vrawe Ilfebede» oMrkgreoynne to brandeborch vnd borchgreaynne te nuren* 
berge, to Tangermunde eynen Janghen heren, de Albrecht gebeten wart. Ok 
hadde fe des iares darvor^to Tanghermunde eynen Janghen heren, de ffrederik 
na fynes vaders oamen gebeten was. 



To der tyd M. CGCGXV. Ibint de hilge eriftenheyt ane pawes wol tw« iair 
vnd dat ConoUiam regerede in des pawes ftede. Darvmme moften vele bifcbopdome 
vnde Ebbedien in der criftenheit blyuen an vorftender. De nicht konden beftediget 
werden, Darvmme dat neyn pawes was, als dat bifehopdom to pofna, Sarisborch 
vod brandenborch. Wente in der tyd ftarf de bifchop van brandenborch, 
her henning van Breydawe. Dat Capittel koren eyndrechtiobÜk ate orer kerkrai 
eynen erliken man, hern Nicolaas borchftorp genant, de eyn perner in der nyen 
ftad brandenborch was. De fulue her Nicolaas konde fyne beftedinghe vnd 
byforge nicht kryghen, Wente on her Johannes van waldowe mit des marggre- 
uen rade vnd hulpe wedder was, vnd fchickede by pawes Johannes, do he van 
koftnitz heymliken ghetogeu was, dat he om dat bifehopdom to brandenborch 
gaff nicht vnder fynen bullen, funder vnder des vicecancellarias Inghefegel. Yp de* 
fulaen breoe leit dat Gapittell to brandenborch heren Johan van waldaw to, 
wedder oren eyghenen ghekoren uth orer kerken, vnd antwerden om dat flot tho 



m 

« 

fyeser 70% dtr. cMUnt bUIcbop Johfto vele beyiMlikfir rooMye toftadit io d«iB 1 
dM godethofl to loagdebaroh» 



In demfolMD H GCCGXVt iare toch miarkgmae frederik van Brandeoi* 
borch vao koftnits vod quam in foDte laea# daghe to dem borlya in de mark# 
vnd bracbte koomg SagemaodeB vnde kornng wentalawea breoe vaa behmen 
vor hereD, Mannen vudftedender inarke to branden borch. In diffen breaen wäa 
gefcbreaen, dat koning Segemundt van vngheren myt volbord wentzlaes, fyna 
broderi kopipg karU ibnei doreb manniges denftes vnd woldatt de de vorgnante 
Borchgreae ffrederik an on vnd den oren begangen vnd ghedan hadde, Giheaea d« 
marke to brandenborch myt dem köre des rykee vnd fodan vnderfchey de : Weret 
dat koning Segemand to vngheren vnd koning wentsilawe van behmen an 
eroen manfgeflechte vorftoruen, JTo Icholde borchgiraae frederik vnd fyne enien De 
marke to brandenborch befitten to ewygen tyden. Wer aaer, dat ia eroeo gbe* 
wannen, de der voq^efchreoener inarke wedder to hebbwde beghereden, fo foboldeo 
de fe lofen van borchgreaen frederike edder van fynea eroen vor veir hondArt da« 
fest roder vngberfchen golden » vnd heran, mannen vnd ftede fcholden der hnldinge 
nicht loa fyn, £d were denn, dat borchgreaen f frederike vnd fynen eraen da leüte 
penninghe van den veir hundert dufent gülden worde vpU vnd b^büt Vppe de hreoe 
wart borchgreoen frederike van Norenberge eyn äff holdinghe (erf holdinghe?) ghe^ 
dan van berea, mannen vnd fteden« Alfoa quam de vorgnante frederik by de 
marke to brandenborch. 

In dem M. GCGG. vnd XVI. iare, des vrydagee vor pyogften, wart Oafpat 
Ganfs van potleft van heren Johan van waldawe, de bifchop to branden- 
borch was, los nth finer vengknüle gelaten. Dar he boneo twe Jar Inoe ghefeten 
hadde uppe dem flöte to Csygezer. Vor der vengkniffe mofte he lentaen, daft 
om pandes ftand vor XV hnndert behemifche fchc^k grolchen, marggreuen ffrede* 
rike van Brandenborch wedder los laten. Do difle fulue Gafpar gans los waa 
uthe der vengknüTe, als de marggreue van brandenborch wedder to dem Cos* 
cilio to koftenits ghetogen was; Darna des fondagaa na vn£er lenen vruwen dage 
krathwynnge, wan defoloe Gafpar gans, mit holpe vnd rade hern Balthafars, 
heren van wenden, de Stad vnd flot to Sandawe, dat to der tyt hinrik van 
yfenborch ynne hadde. Do dat vnfe here van magdeborch vornam, de was do 
krangk vnd hadde de febres. Doch vor he to water vnd leyt de fynen to lande ry^ 
den vnd beleyde wedder dat flot to fandawe myt dren dufent gbewapenden vnd 
fchoten für in de ftad vnd vorbrandeu fe almeiftich. Doch werden fik de vyende vnd 
wnndeden de^ vnfen fo fere, dat fe des flotes nicht können ghewynnen, vnde toghen 
wedder äff in funte Ruffi dage. In difler hereuart vorterden vnfe borger vnfen heren 
van magdeborch na bouen twe dufent gülden. Vmme des willen, dat dem godes- 



198 

hufe to ttagd'eborch fos fandowe afghewatmen wart in gliaden truweti^ So gaff 
vDfe bere van magdeboreh hänfen van Qaitzawe nth fyner vengkniffe los vnd 
veligede diderike van Qaitzawe, fynen broder, to fyk vnd nam fe in fyne holpe 
wedder de merkefchen; wente men fede, do de gans van potleft ghevangen 
wart vnd bans vanQaitzaw, als vorghefchreuen ft^t, datneyn los werden fcbolde; 
de heran hedden fik denn an beydent fyden voreynet vmme de flöte vnde vmme de 
ghenangen, de fe den Qnitzawen afghevangen hadden. 



In fante valentines daghe ftarf Diderik van Quitzaw to herbeke vnd leyt 
fik to marienborne begraoen.*) 



In daflem falnen iare, vmme funte vites daghe, krech dat godefihas to mag- 
d^borch*8andawe wedder, wente deRomifche koning hadde vnfen heren van mag- 
deboreh vorbodet to körnende to dem Concilio to koftenitz in fyner eyghenen 
perfonen. Des toch vnfe bere dar nicht hene,' Sander he beforgede fik, dat he in fy- 
nen afwefende groten fchaden an lande vnd laden nemen mochte. Doch fände he to 
dem Conoilio hem Johan Redekyn, domdeken, mefter Johan kyritz, ludolne 
van werberge vnd heyfen van Steynvorde, de fchickeden dat by dem Romi- 
fohen korange vnd marggreaen frederike van branden horch, dat men dem go- 
deshafe van magdeboreh Sandowe wedder fcbolde antwerden, wente dat on in 
ghaden trawen vnd gheloaen afpghewannen was: vnd dat werf bracht hertoch al- 
brecht van f äffen to lande, de antwerde vnfem heren van magdeboreh, bifchop 
ganter, Sandawe wedder in vnd he beaol dat vort Ryprechte van fchyrftede 
▼an fyner wegen to vorftande. 

Dama in dem M. CCCCXVIIL iare gaf pawes martinas dem Romiffchen ko- 
ninge Sygismando eyne gnade vmme finer groten theringe willen, de he to kofte- 
nitz in dem Concilio boaen dre iar gedragen hadde oner de papheyt in dadefchen 
landen, dat fe dem koninghe gheaen fcholden den teynden penninge all orer leene. 
Defler gnade vorderer worden ghefat her Johann, ertzebifchop to Ryghe, vnd 
Q-eorgias, bi(fohop to paffowe, de des koninges Ganceller was, vnd heren Johan 
van waldowe, bifchop tho brandeborch, de dar fwerliken de papen vmme den 
teynden penninghe befchatteden vnd etlike myt banne to gheaende dwanghen. In 
daflem falaen iare, van fchickinge weghen des Romifchen koninges, Gaff marggreue 
frederik van Brandeborch fyne eldeften dochter Elizabeth hertogen lodewy- 
gen van den bryghe, fo als dat to koftenitze ghededinget was. 



In doffer falaen tyd — M. CCCCXIX. — in der hilghen dreaoldicheit dage, 



*) Gehört, wie das folgende Ereigniss, dem Jahre 1417 an. Die Handschrift zeigt kein Jahr an. 
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Starff bertoeh Boleff van faffeD vnd lyt in den baraoteo. dofter hegFf^w io. wit^ 
tenberchn Diffe hece leit neyoe föne, Sander eyne doehter, de badde be tovoren 
borchgreaen banfe, niarggreaen frederikes to brandenborob foae, to der ee 
vortrawen laten, ale dat ok koning Sygemant gefobicket badde« 



Byonen dUTer tyd — M. CCGGXIX. -^ quam de Romifcbe koning Segemund 
to Brefelaw atb vngberen myt der konnigynne vnde vorbodede dar to fik. vele 
dttdefcber forften, geiftiük vnd wertlik, van on rad to nemende, wo he de ketterye, de 
upgeftau was in bebmen, vorftoreu n^yocbte, als be dem bilgen ConcüiD to kofte* 
nitz gbeloaet vnd gbefworen badde. In dulfer folaen Itad brefalaw kernen to.om 
marggreae frederik to brandenboreb, Hertocb Albreobt van faffen, bertocb 
binrik vnd hertocb bans van beyeren, De ooerfte marfebalk des dude/Goben ordens 
van prazen, Otto, de ertzebifchop vanTrere, de bifchop van paffaw, Rumpolt 
vnd binriky bertogen toglogowe, hertocb bans vam Tagen, ber|;ocii wentzlaw 
van Croffen, frederik vnd wilhelm, markgreaen van myffen, Ghunter, ertser 
bifchop to magdeborch, Bernd, markgreue van baden, bertocb perfynoko van 
Troppow, bertocb bans van der loben, Andreas, bifchop to pofna, Hertocb 
lodewich van dem bryge, De bifchop van krakawe, Hertocb bans van war* 
ten berge, Grane lodewich van notinghen, des koninges boaericbter, Qraua 
Conrad van wynsberg. Graue binrik van Swartzborcb vnd vele ander beren, 
forften, granen, Bidder vnd knechte, Ok vele erliker fendeboden uth des rykes fteden 
van dem Byne. Ok badde pawes martinas dar ghefant eynen legaten, fernan* 
dum, bifchop to lacenm uth byfpanyen, de brachte myt fik bartholomeum de 
Gapra, ertzebifciiop van meyla, Hern Jacop van Camplo, bifchop yan fpoletb« 
meftere vnd dodores in der bilgen fcbrift, de wedder de ketterye predigen fcholden. 



In demfuluen — M. GOCüXX. — iare, des anderen fonnauendes in der afiftent 
beleende koning Segemunt bertogen wilhelm van luneborcb vnd bertogen otten 
van Brunswyg mit oren vanlehnen vnd dar wart ghededinget vormiddelft fchik- 
kinghe des Bomifchen koninges, dat hertocb Wilhelm van luneborch fcholde neh- 
men Marggreuen frederikes van brandenborch dochter Gecilien to eynem 
eeliken wyue, vnd bertocb frederik van Brunswygk, bertogen berndes föne, 
fcholde nemen fyne anderen dochter magdalenen to wyue, Als dar in deimfalaen 
iar des fondagea na fante Johannes baptiften dage vuUenbracht wart, do de £rwerdig!e 
her Otto ror, bifchop to hauelberge, uppe dem flöte tho Tangermaode de 
vorgenanten forften vnd Junckfrawen to der ee tofammene vortrawede. 

In derfuluen tyd — M. GGCGXX. — wan markgreue frederik van Bran- 
denborch Ketter anghermunde, beyde ftad vnd flot, vnd hertocb Cafemar 
van Stettin vnd bifchop magnus van Gamyn myt hulpe eynes bannerheren, ge- 
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heyteil Oordebak, oth «polen qnemeii des moi^ens to dem dore by dem Hote in 
defoloen ftad, dat noch der heren van Stettin voget ynne badde, vnd wolden den 
mark^euen Tan brandenborcb wedder ath der ftad flan. Dar vorhof fik eyn ftrid 
In der ftad vnd god gaf dem markgreaen de fege , dat be den bertogen vnd den bi- 
fcbop myt macht wedder ath dreif, dar fe in komen weren, vnd floch on af boaen 
fefticfa ghewapent vnd vengh orer wol twehnndert Ok nam be on boaen veirhandert 
gbefadelde perde. Dar bleff her Deitleff van Swerin vnd her peter trampe, 
ridder, dod. Dorch der fegenacht willen Sloch to der tyd markgreae frederik, vor^ 
middelft berren Ghnntsel van bertenslenen, to ridder haffen van bredow, 
Bernde van der fcbulenborch, achim van bredawe, mathyefen van vech- 
tenbagen, ladolue van alaensleaen^ wonaftich to Galae in der wiffche. 
Duffe bleuen alle riddere vnd heilden fik in ridderükem gewalde» 



In dafiem falaen — M. GGCCXX. -^ iar, dee dyngfiages vor vnfer leaen vra- 
wen dage der lateren, lach markgreae frederik van brandenborcb myt bulpe 
bertogen Wilhelms van laneborch vor alaensleae, dal do heyfe van Ste^^n* 
vor de ynne hadde, vnd lach darvor vyf dage myt eynem groten bere. Wente he 
fttnderlike feyde myt heyfsen badde, darvmme dat he ftrakdeae vnd Roaere hegede, 
de darvan de marke befcbedigeden. Dee qaam heyfe by nadit vor vofe beren 
vppe der Ionen vnd brachte mit fik hern Conrade van werberghe vnd bat, dat 
men recht vor on beyden wolde: vnfe htften fcholden fyner volmecbticb fyn, wat fe 
om heyten. Des Ainden vnfe heren Engh eiber tum wofterwitz, oren findicnm, 
mit eyner credentim to dem markgreaen in dat bere vnd wart fo gefebidtet, dat vnfe 
heren redden myt heyfen vnd fynen vrunden, als hern Corde van werberghe, 
G-heaert van plote, hinrik van Alnenslenen to iem markgreaen vnd dedin* 
gheden fo vele, dat de markgreae vnd heyfe bleaen orer tofprake an beydent fy- 
den by dem Bade to magdeborch vnd dem Rade to Stendal, fe to entfehendene, 
vnd darvmme toch de markgreae in fante Geot^as nacht wedder van dem flöte. 

In dem M. CCÜC. vnd XXI. iare, an des nyen iares aaende, ftarff greae Ol- 
rik van Reppyn an natarlike eraen. Doch leyt he greaen Albrechte, XV iar 
dlt, Ghreaen ghanters, fyns broders, föne, to eroen fyner graaefchop. 



!■ I « « 



In demfalaen — M. GUCGXXI. — iare wart Biflchop Johannes van bran- 
denborchf geheyten van waldawe, van der kerken to brandeborch ooer ghefat 
«o dem bifchopdom to lebas vnd in fyne iltede wart wedder ghefat biOkbop Stef* 
fanas bodeker, van Rathenaw gheboren, De eyn proaeA; oppe der borch to 
brandenborcb was ghewefen. 



Im Jare M. CGCGXXIL vorfatte bifcop G hanter dat flot Sandow vnd ftad 
dem bifchope van habelberghe. SuskamSandow erft in de merckefchen hende. 



201 

« 

Darna io dem M« GGOG. vnd XXII. iar Starff hertoch Albrecht to faffen 
an natorlike ernen vnd wart begranen tho wittenberch in dat baraoten Glofter. To 
der tyd leaeden dre wedewen Hertogjnne van faffen, Als vrowe Cecili«, des he- 
ren dochter van padawe, hertogen wentzla wen wedewen, bertogenRodolfes vnd 
Albrechtes moder, de dar hadde de ftad to der tzane mit orer tobehoring to lyff* 
gedingb, vnd vrow Barbara, hertogen Roleues wedewen, de was hertogen Ra* 
preohtes dochter van der legenitz, de hadde dat flot to krewitze vnd den toi* 
len to dem yeffen to ly%edinge, vnd vrow Off eka, hertogen Alb recht es wedewe, 
de was hertogen Gonrades van der Oltze in der Slefyen dochter vnd hadde dat 
flot to der Swydenitz myt fyner tobehoringhe to lyffgedingh. Als dafle vorgenante 
hertoch Albrecht van faffen geftomen was ane eraen; So vel dat hertochdom to 
faffen mit dem Köre an dat Romifche ryke vnd an den Romifchen koning to vor- 
lyende. Alfo hadden vele heren langh tovoren gherne by dem lande to faffen ghe- 
wefen vnd meynden eyn deil erffiaamen vnd eyn deyl grote rechticheyt darto to heb- 
ben, Vnd fatten den van wittenberph vor vnd anderen fteden in der herfchop to 
faffen, Se wolden fe traweliken vorftan vnd fe befchutten vnd bevreden, alfo lange, 
weot fe fik oaer ejmen heren voreynden. Dar antwerden de van wittenberch vnd 
andere ftede ap, de herfchop van faffen vnd de Köre wer an dat Romifche ryke 
gheoallen: An wen fe dat ryke wyfede, an den wolden fe fik holden. Des qaam 
markgreue frederik van brandenborch, Borchgreae to narenberch, by de er- 
fchrenen Manfchop vnd ftede vnde fatte on vor, fo alfe dat land to faffen vele an- 
dedinghe hedde van velen heren etc«, were dat on to willen, So wolde he dem Ro- 
mifchen ryke to eren vnd on to vromen vnd dem ghantzen lande to nutte, fe helpen 
bevreden vnd vorftan, vppe^dat dat ghantze land nicht van anderer herfchop vorder- 
aet vnd befchediget worde, Alfo langhe went fe dat Romifche ryke an ander herfchop 
wyfede. Hir leiten fe fik mede vnd myt anderen worden oaerreden, wente he eyn 
lyftich here was, vnd nemen on to eynen vorwefer vnd dat flot wittenberch wart 
om yngheantwerdet. Des hadde markgrene frederik van myffen an den Romifchen 
koningk beftalt vmme dat land to faffen vnd vmme den köre. Des betrachtede ko- 
ning Segemant den groten denft, den ome markgrene frederik gedan hadde myt 
fyner eygenen perfonen vnd myt volk vnd myt ghade vnd noch don mochte in toko- 
menden tyden. Darvmme gaf he om de Köre vnd dat hertochdome, dat land to faf- 
fen, vnd fynen eraen vnd erues eraen, to ewygen tyden to befittende, Alfo dat he fik 
vollenkomelken holden vnd fchriaen mochte vor eynen korforften vnd eynen hertogen 
to faffen. Des brachte markgreae frederik van myffen, lantgreae in Do ringen, 
Des koninges bewyfinge an dat land to faffen, manfchop vnd flede. Des hadde 
markgreae frederik van brandenborch fik des landes vnderwanden, als vorfchre- 
uen is. Scholde do de markgreae van myffen myt willen markgreaen frederi- 
kes van brandenborch in dat land to faffen komen, So mofte he om fchencken 
vnd geaen bouen XXVIII dafent galden, Als men fede. Safs wart he myt willen to 

^anm^, IV. 8b. L 26 
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ghelaten« Alfo kiun de Köre erft Tiid dat bertochdome to f äff an ao dea mark- 
greaeo van myffeni dat fe vor nicht enhadden. 

In dem M. CCCCXXIII. iare wai*t grot kricb twifchen markgreuen frederik 
van Brandenborch vnd dem hertogen van Stettin vnd wannen fik vnderlan- 
gbes grot äff, vnd düTe kricb wart beffticb vnd grot. Des wan de markgreue van 
brandenborcb dem hertogen vao Stettin äff de ftad ketter anghermande. 
Als na eyn dem anderen groten fcbaden gedan badde, Do kernen fe an beydent fydeQ 
to dagbe in Jegenwordicbeyt veler heren. Dar vortelde eyn Jowelk fyn rechticbeyt 
vnd dar wart ük des vordragen, dat men fe dar aaer fcheyden feholde na fcbolden 
vnd na antwerde an beydent fyden vnd fe bleuen des by bertzogen Bernde van 
Branswygk, de fcbolde fe in dem rechten daroaer fcheyden, vnd fe gbeaen om an 
beydent fyden dach. Des worden fe van hertogen Bernde van brunswygk nicht 
entfcbeyden. Alfo beghonden fe fik to veyden an beydent fyden vnd de kricb wart 
befftiger, denn he tovorn ye gheweft badde. In dem XXIUI. iare, des andern dagea 
na funte valentines dage, wannen Otto vnd Cafemar, herttoghen to Stettin, mit 
bolpe hertogen wentzlawen van wolgaft vnd hertogen bakfslaff van pomern 
vnd hertogen hinrike van mekelingeborch (wannen) de ftad prentzlow in der 
marke dem markgreaen vain Branden horch aff^ Nicht mit groten herfgbilde: wente 
de borger gar vneyns vnd twydrechtich weren, De meyubeyt vnd de ouerften. Wente 
de meynheyt hadde fommelike ath dem. Rade vorftot, als de heften vnd de voraeme* 
ften, de fe in der ftad hadden, vnd de meynbeyt wolde regeren« Daroaer nemen fe 
vnaorwinliken groten fcbaden vnd vorloren de ftad fo iammerliken« 

In demfalnen iar, darna Na des hilgen lykammes dage, Nam hertoch wilhalm 
van lane horch markgreuen frederikes van brandenborch dochter , genant 
Cecilia, vnd hadde fyn wertfchop vnd hochtyt to dem berlyn, dar vnfer ftad bor^ 
germefter vnd booetman toghereden weren. 

In demfulaen iar, des fondages nafante panthaleona dage, Nam grene albrecht 
van Hndowe vnde her to Reppyn hertogen hinrikes docbter van loben in der 
flefyen, genant Ennelin, vnd hadde to franken fort fyn hochtyde in Jeghenwor- 
dicheyt markgreaen frederikes van brandenborcb vnd bans vnd albrechtes, 
fyner föne« DaHe gnante vrawe£nnelin ftarf darna in dem falaen iar, vmme pyng- 
ft^n athen, to olden Keppyn. 



In dem M. GCCG. vnde in dem L. iare wart hertoch lodewich van beye^ 
ren vyent markgreaen Albrechtes van brandenborch, vmme dat he on vnd 
fyne manfchop wolde nodighen, dat fe om vor des koninges hoi%eriehte fcboldea 
antwerden, dat he van dem keyfser vorworuen hadde, vnd ok vmme mer fake wiUen. 
Vnd do toch markgreue Albrechte in fyn land vnd lach dar to velde wol by drea 
manten vnd markgreue alb recht myt dem lantgreuen van doringhen vnd dem 
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liertoghen Tan f äffen mit orea lierao vndfnniden toghen dar enieghen vnd le^en 
ok to felde in asarkgreaen albreohtea lande vnd leghen yeghen enander ap eyne 
balaen mjle na vnd mochten heitogen lodewjge nicht to ragge dryaen. 8of6 vor- 
deroeden fe an beydent fyden markgreaen Alb rechtes laad vnd bertoch lodewich 
dedingfaede all fynen willen. 

Dama in demfolaen — M. CCCCL. — iare qnemen to hope myt harden De- 
dinghen bertoch frederik van faffen vnd maricgreae frederik van branden* 
borch vmmedatland to In fitz. Dar bewor fik ynne bifchop frederik, ertzebifchop 
to magdeborch, vnd entrichtede de heren frantliken to Czerweft. Dama in dem- 
Xolaen iare toch de hertoch van faffen up de behmen, vnd dewyle he in beb- 
men was, wart greae hinrik van fwartzborch vyent des van gera, des hertogen 
man, de myt dem hertogen in beb men was, vnd vorbranden om fyn gericht vnd 
vorderaeden om dat g^anfet. Darvmme wart de hertoch bewegen vnd toch myt der 
wagenborch ap grenen hinrike van Swartzborch vnd vorderaeden om fyn land. 
Van ftont, als de markgreue van brandenborch ervor, de der hertogen Alfter 
hadde, toch he myt den fynen in dat land to faffen vnd greip dat hefftigen an myt 
rone vnd brande in fteden vnd in dorperen vnd leyt var fchieten in de ßede vnd 
brende fe yammerliken, vnd wen he fe wannen hadde, So pacheden de fynen de kor- 
ken reyn ath vnd fteken fe an vnd brenden fe ath. Myt dem für fcheyten wan he 
de tzane vnd beltz. Dama kemen de faflenlender to hope myt des markgreaen 
manfchop vnd des markgreaen volk faadden woU anderhaUF handert perde mer, wenn 
de faffen. Doch wannen de faffenlender dem markgreaen äff by III handert perden 
vnd grepen om äff handert vnd twe vangen. Dar weren twe bannerheren mede vnd 
XIIII goder bände manne. 

Darna in dem M. OCCC. vnd LV. iare nemen de manfchop ath dem lAnde to 
laneborch eynen hop koye fwyn vnde ander veh vor haldesleae vnd hadden ok 
vor der tyd vele pacherye gedan. Darvmme denn vnfe here van magdeborch dat 
vaken vorclaget hadde vor hertogen frederike van laneborch, dar om doch nen 
eygenaffidch antwerde noch athrichtonge vmme gefchen konde. Hirvmme vorbode he 
fyn heren vnd vrande vnd dede vorwaringe dor de befchedeger willen an hertogen 
frederike to laneborch, efiib he föchte ap fyne befchedeger fyner manfchop vnd 
des fynen wes mede an drepe. Des fchaden wolde he fyn vyent wefen. Des geliken 
deden ok de borgermefter beyde, als gherike keller vnd kone rode, van des 
rades wegen to magdeborch an hertogen frederike van laneborch fware vor- 
waringe vnd doch nicht vele loden in dem rade mochte witlik werden, wor dat hene 
galde vnd vp wen dat galde, als men fede. Alfo reden fe hen vnd hadden bouen X 
hundert perde vnd nemen vnfer ftad baffen mede vnd was fo ath ghegeaen, dat men 
klotzke fcholde wunnen hebben. Alfe fe vor klotzke kernen ynde de buffen dar 
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vor brockten, do moften fe van vnfes heran weghen wedder aftfaeen vnd mochteD dat 
in dren edder veir ftunden hebben ghewannen, wente nicht vele weren orer ap de 
borch vnd weren ok gar vngefchicket myt were darto, vnd dat. houewerice rejt vmme 
in dem lande to laneborch vnd Roaeden vnd brenden vndnemen latting ghat vehea. 
Hirvmme leit hertoch frederik up der ftraten na magdeborch wedder npdryaen 
to wynfen, to bardewyke vnd to vlfsen, to bodendyke, tom knefsbeke vnd 
to klotze up de veyde edder vorwaringe, de vnfe here van magdeborch vnd dafle 
Rad gedan hadden, vnd darto vengk he vnfe borger veir to bardewyk vnde vorde 
le to wynfen vnde fatte fe in eyne knien» Dar mofte me fe oth borgben, vnd byn- 
nen laneborch was grot gut vnd dat dorft men dar nicht nth voren, vnd dar wart 
to twen tyden up genomen gutlik ftant , Doch wolde ' men dat gad nicht laten ghan. 
To leften wart eyn dach vorramet to helmftede. Dar kernen de heren koftliken in 
vnd vnfe here van magdeborch hadden wol CCGC perde vnd hadden by fik gra- 
uen Jörgen den van bychling, Greaen ghunter van barbey vnd vele erliker 
manfchop, vnd hertoch hinrik vanBrunswygk vnd de bifchop van hildenfem 
hadden den dach ghemaket, Dqr mandagea na funte lacien dage. Dar was de bi- 
fchop van halberftad vnd uth den reden der ftede Goaler, magdeborch, halle 
vnd brunawygk, laneborch, halberftad, Qaedlingeborch vnd Afchers- 
leae. Dar wart befproken, dat eyn Jowelk here der fynen fcholde tnechtich wefen 
vnd eyn fcholde dem andern don, wes men van ere vnd recht plichtich. Vmme des 
kopmana gut, dat uppe den borgen was affgelecbt, Dat fcholde men borgen na wer- 
deringe des rades van laneborch vnde fcholden to helmftede komen des dingftar 
ges na midvaften mit dem fcheyde richteren vnd mit dem oaermanne, den de heren 
an beydent fyden darto gebeden hadden, nemliken den olden markgreuen van 
brandenborch, dedo vorhindert was mit merkliken faken, dat he des ap de be- 
fcheyden tyd nicht don konde. Sander de dach wart vorhenghet wente des erften 
dingftages na der pafchen weken. Dar fcholden de fcheiderichter to bope komen vnd 
dar fcholde eyn dem andern doj:), wes eyn dem anderen van eren wegen plichtich 
wer, vnd vmme des kopmannes gud fcholde men dedinghen, £fft dat de here edder 
manfchop van der vorwaringe wegen mit eren beholden mochten, na dem dat up der 
keyfer vryen ftrate in des hertogen tollen vnd geleyde upgedreaen was, £fft fe dat 
mit eren beholden mochten, So alfe fe nene vorwaringhe wedder vmme ghedan had- 
den: vnd mochten des de fcheydes richter eyns werden; So bleue dat dar by, moch- 
ten fe nicht fo keme dat vor den ouermann. 



Darna in dem M. CCCC. vnd in dem LIX« iare wart befproken van markgre- 
uen albre.cht van brandenborch, dat koning Jerfyk des hertogen föne van 
f äffen fyn dochter gaf vnd de lantgreue van doringhen gaf weder fyn dochter 
hern Jerfikes föne. Darna kam koning Jerfyk vnd ander heren vnd vorften to 
Egera. Dar quam ok vnfe her biflchop frederik to magdeborch. De gaf difle 
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vorgeDanteo heren vnd Janefroawen toiammene. De fted brefslaw wolden hera 
Jerfyk vor nenejQ koniug npnemen noch haldigen, dewyle rokczan de ketterye to 
präge heilt. Dar wart grot krich vnd erringe van, So lange wente de pawes, pias 
genant, eynen legaten hir ath fände, dat fe on upnemen mit befcheyde, efft he fik in 
dren iaren na der Komifchen korken heilt. In demfulaen iar worden de markgre- 
uen van brandenborch, als markgreue haus, frederik vnd albrecht, vnd de 
markgreuen van doringen vnd hoffen vyende der van narenberch vnd der 
rykftede vnd deden fik groten fchaden vnder langes vnd vorderaeden de lant vnd 
flogen (ik dot« De ftede vorderaeden markgrenen Albrechte al fyn land vnd vor- 
branden vnd paoheden nth alle fyne dorper np twe dorp na vnd wannen markgreuen 
albrechte af to eyner tyd wol Ili^ fadelde perde vnd vele ghader lade. Des gelyk 
vorderaeden de rykftede mit hulpe der fwytzere de fwebifchen heren. 

In dem M. CCCC. vnd in den LI. iare, des fridages vor pyngften, kam de 
erwerdige here, her Nicolaus Gufa, Cardinal fancti petri ad vincala alfo genomet 
vnd legate oaer dadefche land, hir to berge in dat Clofter vnd vnfe her van mag- 
deborch. Alfo fchiekeden fik de borgher vnd alle papheyt vnd monnike vnd fcholer 
vnd wolden on erliken inhalen myt der proceffien, vnd de borgermefter vnd Radlade 
uth den dren raden de reden dem Cardinale erliken enieghen vnd entpfengen on oth- 
modichliken. Alfo f^hen vnd vorvoren de borgermefter, Schepen vnd Radlade, dat 
fik deyenen, de fik vorbofet hadden vnd vorueftet weren, myt om inkomen wolden. 
Alfo leyten fe dem Cardinal feggen, De fik eA[o in der ftad vorbofet hedden. Der kon- 
den fe in der ftad nicht vorwaren vor fchaden. Des wart de Cardinal tomich vnd 
fede, de ftol to Rome hedde de vryheyt, wor de pawes edder fyne Cardinale vnd 
legaten van dem pawes gefand worden vnd we dem crutze volgede, de mochte vry 
dem cratze volgen, dat he vor fik voren leyt Alfo bleif he do to berge vnd de 
proceflie gingh wedder vmme. Alfo trat to her Arnd Trefskow, domprooeft, myt 
anderen domheren twifchen dem Cardinal vnd der ftad vnd dedingheden dat fo, we 
in eyner openbaren veflange were, de fcholde ath der ftad bliaen. De anderen, de 
myt om in kemen vnd dem cratze involgheden, de mochten dem cratze wedder uth 
volgen, wen he wechtoge, vnd weret, dat we mangk den were, de myt om Inkemen, 
dar ergeringe van komen mochte, Dat men om dat to erkennen gheae, he wolde om 
heiten fynen wech theen. Darap wart he in dem pyngftage des morgens eerliken van 
berge to pärde vnd to vote ingehalet vnd vnfe here van magdeborch, bifchop 
frederik, mit aller papheit, monnike vnd fcholere brochten on eerliken in den dorn 
vnd toch an gherwand na fynem ghebor vnd gingh mit fyuer Impholen, mit der pro- 
ceffien mit vnfen heren van magdeborch to funte Nicolaus: Dar heilt he de ftatien, 
vnd ghingen wedder in den Dom vnd de Cardinale heilt de homüTen to dem bogen 
altar mit Innicheyt. Difle fulae Cardinal leit vmme vnfes heren willen bifchop fre- 
derik es alle fyne vnderbifchope vorboden, Dat de Cardinale vnd legate wolde. eyn 
Conciliam provinciale holden to magdeborch Na dem feft der hilgen dryaoldicheyt, 
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Dat fe dar alle Jegenwarth komen feholden, dar doch nen bifchop m^r to qaam, 
wenn de van brandenborcfa vnd merfeborch. De anderen, als de van haael- 
berge vnd de van der nawenborch, fanden ore ambafiaten, ydoch fo worden fe 
in twen edder in dren dagen to demConcilio pronindale nidit gelogen. De bifchop 
van myffen leit fik entfchaldigen) dat he finer Gonfirmatien noch nicht enhedde. In 
demfoluen Concilio worden merklike decrete ghefat, wo fik de geifltlike acht holden 
fcholde. Difle fulue Cardinale gaff mildichliken allen laden in vnfes heren van mag- 
debarg ftichte do dat gnadenryke iar edder dat galden iar In mate vnd wyfe, als 
ed to Rome was in dem vefftigeften iar. Defalae Cardinal dede hir to magdebarg 
nppe dem nyen markede vy{ fermon, dar hadden om de domheren to maket laten 
eynen nyen predichftol: vnd wenn he predigen wolde, So behengede men den predik- 
ftol myt galden littcken. To dem fermon quemen vele Volkes. 



In dem M. CCCC. vnd LXIin. iar qaemen hir in dilfe land pawes buUen vnd 
breae vnd vorkandiget grot gnade vnd aflat wart vnd kiften gefat worden. Dat afflat 
was van pyn vnd van fchult. Des feholden deylafitich werden, de na orer mogelicheit 
or opper gheaen edder de eynen wepener uthmakede myt teringhe Jeghen de tor- 
ken to ftridende Edder defolnes mede theen wolde, vnd wart fo verkündiget, dat eyn 
deyls feholden theen na venedien. Dar fcholde ok komen de hertoch van bnr- 
gandien mit velem volke, vnd eyn deyls na Rome vnd vort na ankona, Dar fehol- 
den fe to fchepe ghan alle vnd fo vortf^^elen na torkye. Eyn deyls feholden theen 
na vngheren to dem koninge vnd ap de halae vort np de torken. Des worden 
vele Janghes volkes reyde ath diffen landen, als van der zee, vth h elften, vth de- 
nemarken, vth vreyfslande, van mekelenborch, pomeren, nüi der marke, 
nth der flefyen, ath S äffen, ath weftualen. D«r weren mede monnike, papen, 
fhidenten, fcholer, leyen, eddel, vneddel, koplade, borgerkinder, hantwerckeslade, 
mefter vnd knechte, bawer, ackerknechte vnd allerleye volk. Dit volk fampde fik in 
partye, Eyn Jowelk partye hadde ore funderken banneren vnd nemen mede bamefch, 
yfrenhode, fchilde, Jacken, panteer, ftrydexen, Armborfte vnd handbaffen. Eyn deyls 
partye nemen mede wagen myt fpyfe, fpek, botteren, kefe, droghe vleefch, ftokvilche. 
Myt diffen partyen weren vele herhker lade vnd ryke, de des geldes genoch mede 
hadden to vorterende ap ein iar edder mer. Sander de meylte deyl van den partyen 
hadden nicht vele geldes mede, vnd wor fe qaemen in de ftede, dar beden fe vnd 
gylden to halpe to orer reyfe. To leften wart des biddendes fo vele, dat des den 
laden vordrot. Dit volk toch fo hen in ghader andacht vnd vrymodigen, Eyn deyls 
na vngheren vnd eyn deyls togen hen na wallande. Dar toch de meyfte deyl 
hen hyr ath diffen landen vnd qaemen eyn deils to venedien. Dar en qaam de 
van bargandien nicht. Eyn deils togen na Rom, vnd dar qaemen de dadefchen 
almeiftich to hope, aaer fe enwanden des noch to venedien noch toRome fo nicht, 
als dat hyr to lande verkündiget was. Ok togen orer vele vordan to anckan, Dar 
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nicht vortb noch in vngheren, noch yan venedyen, noch van anckona. AUb 
wart dat volk wedderwendich» De ryken, de noch to vorteren hadden, togen na hil« 
gen fteden vnd dor de land vnd vorfegen fik vnd togen wedder to lande. De armen, 
de nene teringe hadden, der kerden vele wedder, eer Te in wallande kernen. Van 
den armen der bleif vele na, de nicht vvedder to lande qaemen. Wente vele worden 
crangk van hnngher vnd fmachte. £yn deyls worden dot geflagen vnd flogen fik ok 
falues vnderlangk« vnd eyn deyl gbeoangen: vnd de wedder to lande qaemen, weren. 
crangk vnd Jammerlik worden. Dar mach mallik an dencken vnd theen fodan reyfe 
nicht, he enhebbe denn noch to vorteren, Ifft dat meer fo qixeme« 



In dem M. CCCC. vnd in dem LXVIL iare Toch bifchop Johannes van 
magdeborch des fondagea vor fante mertene daghe myt fyner manibhop vnd myt 
den borgeren van magdeborch vorCaluorde vnd legen dar eynen dach vnd wart 
doch nicht geftormet, noch mit bolTen gefchoten. Wente frederik vnd Bernt van 
Aluenaleaen myt oren frnnden, dedarweren op, fchrenen an den bifchop vnd foch- 
ten gnade« Dee wart darfolaes ghededinget, dat de vanalaensleaen moften wed« 
dergheaen den name, dat dar noch to hope was^ vnde wart van ftont an up wagen 
geladen vnd des andern dages hir in de (lad ghevort, vnd wat van dem gade geno^ 
men was, dat moften fe vorborgen vnd Ionen to betaknde, na erkantnifle vnCea heran 
van magdeborch. Myt demfolaen ghnde hadden de van brefslaw X terlingh 
laken mede vnd vnfe borger hadden dar IX. terlingh laken mede. DüTe gefchichte 
weren de van brefslawe dancknamich vnd landen vn&m heren den bifchop eyne 
znben van czabelen vnd XII eilen van witten djamaske. Dem rade differ ftad fanden 
de van brefslaw Xllczintener koppers to eyner bnüan vnd makelon vnd allent, dat 
fe koftede vor eyn gefchenke, vmme den willen, dat fik vnfe here vnd de Bad mifc 
den hardeften Jegen de van alaensleaen wol daran bewyfeden, So dat dat gut 
weddw to rechte qnam. 

Darna in dem M. CCCC, vnd in dem LXYIIL iare do was hir vnd in düTen 
landen vmmelang, als in faffen, by der see, vor dem harte, in der marke, daer 
tyd, alfo dat men hir de IUI fchepel weyten koAe vor eynen golden vnd II fchepel * 
vor eyn fchogk vnde dre fchepel roggen vor eyn fchogk gr. vnd Uli fchepel gerften 
^r eyn fchogk vnd IUI fchepel haneren vor eyn fchok, Dat was de wifpel vor III 
gülden edder VI fchok vnd ftont fo by eyner wyfe van pyngften went to heremiffen» 
don wart dat bett veyler. De van halber ftad halden do vele korns vnd ganize 
waghen vol brodes van hir. 



In demfaloen iar, als in dem LXVUl, iar, to bant na fönte margareten daghe, 
heroarde de markgreoe frederik van brandenborch in dat Stettinfche land 
vnd herde in dem lande vnd toch vor ghartz vnd wan dat vnd toch vort vor de 
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veirrade vnd waa dat He wan ok de lokenitz vnd dat ftedeken to dem ban 
vnd lach by VI weken in dem lande vnbekammert Doch enhadde he nicht oaer 
vele Volkes, Sander he hadde käme bj XV dufent volkes. Dar feten ftilie to beyde, 
heren vnd ftede, vnd leten on betemen. To leften quemen de van Sande vnd de 
van Grypeswolde vnd andere ftede myt on vnd befpreken eynen vrede twifchen 
den markgreaen vnd den Stettinfchen vnd nemen dat in daghe, wente to wy- 
nachten: vnd dat de markgreae gewannen hadde, dat fcholde fyn blyaen edder 
Icholde vngedaget fyn. Do dat alfo befproken wart, do ramede de markgreae mit 
dem here vnd bemande de veir ftede vnd borghe, de he wannen hadde. Alfo toch 
he wedder na der marke. Wente he was der hereaart mode worden, darvmme dat 
he neyn voder noch fpyfe nicht vele mer enhadde. De Rad van magdeborch leende 
den markgreaen to derfolaen reyfse oren hoaetman frederike brant myt XXXVI 
perden vnde myt dren waghen, myt fpyfe vnd haaeren vnd myt den paawelan vnd 
lynen kribben myt anderen gerede. 



In dem M. CCCC. vnd LXIIII. iare, des mandages na nycolay, by XI hören, 
wart eyndrechtichliken van den domheren gheefchet vnde gekoren to ertzebifchope to 
magdeborch de Erwerdige bifchop Johannes van manfter, £yn hertoch van 
beyeren vnd pallandesgreae vam ryne. Darna in dem LXVL iare, des fonaaendes 
vor der cratze weken, wart defalae bifchop hir herliken inghevort. Dar weren mede 
vele heren vnd vorften, als hertoch Steffan van beyeren, Eyn domhw to Col- 
len, desfalaen bifchop Johannes broder, vnd markgreae frederik van branden- 
bor ch vnd ander heren vnd greuen, Ridder vnd knapen vnd ok de biffchop van 
brandenborch vnd de bifchop van lebas, alfo dat fe hadden by twen dafent 
perden. De heren vnd dat vromde volk wart al gefpyfet vp vnfes heren hoae, De 
wyl de heren hyr weren. Des anderen dages, dat was des Sondages vor der crotee- 
weken, als de hilge kerke finget vocem jocnnditatis, Do fangh bifcop Johannes de 
homiflen hyr in dem Dome. Des mandages darnegeft vormiddage reyt bifchop Jo- 
hannes vnd myt hertoch Steffan, fyn broder, markgreae frederik van bran- 
denborch myt den andern heren vnd greuen, myt eyner groten fampninge myt 
' tramppeten vnd baflanen van dem nyen markede den breden wech entlangk na dem 
marked vor de loaen. Dar fat he afiF vnd eyn deyl der heren vnd ghingen vnder de 
loaen. De bifchop ghing ftan ap de bangk Jegen dem market, Dar qaemen de bo^ 
germefter mit dem Rade ap dat market iegen den bifchop. Dar weren ok de borger 
gemeyne ap den market. Dar wart dem bifchop gehuldiget van dem Rade vnd der 
meynheit na wyfe vnd wonheyt, als de huldinghe plecht to toghan. Dar na wart om 
gehaldiget in der Sudenborch. Des dynftages darnegeft wart om gehaldiget in der 
nyenftad vnd reyt fo vordan myt dem markgreaen na wolmer ftede. 
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V. 

ßMf^i^ üdringa JFortfe^ung kr dlirtfmli i^m jPteteridi 

Continuataras hoc breve opus, dam Dens oninipotens michi vitam conceflerit^ 
Bichil Difi memoria dignam annotabo. 

Eodem enim anno quo fapra feil. 1420 per regem Ungariae Sigismandam 
convocantem principes et indicibilem exercitam, vallavit civitatem Pragenfem pro he- 
refifl ibidem exftirpatione, fed qaicqiiam diffinitive dici non poteft, cum magnoram fint 
in hac materia opiniones contrarie; acceptis multis dampnis in ezercita fideliam in 
monte Thabor, ubi perierunt quamplares ftrennui de exercita marchionis Miflenenfis, 
Receflerant ab obfidione nullo facto infolta. 

Anno 1421 deftinata foit legacio a fede apoftolica, exhortans omnes Cbrifti 
fideles crace fignari et procedere contra Bohemos Hufitas, imperciens omnibus cruce 
fignatis et procedentibas remiffionem omniom peccatoram. Ob cujas gracie confeca- 
cionem indicibilis multitado fideliam ex omnibas fere Almaniae partibas Bohemiam 
expngnare volentes convenerant, et credo qaod Deo afüftente fervor fidei, qaem ego 
occalata fide confpexi in valgo, ecclefiae profeciflet, nili ambicio et avaricia Principam 
obftitiiret. Obfidione enim pofita circa Zofs, Principes et potüfime fpiritaales conten- 
dere ceperant pro fpoliis Bohemorum, qae nondum in poteftate ipforam erant; divi- 
ferant enim fpolia, nondam adepta victoria, ymmo nondam commifla pagna. Et qaia 
rex Romanoram Sigismundas ibi non comparait, et intencio noftroram Principam 
cauteriata fait. Idcirco Dei jaito jadicio retrocefierant fine honore, accepto malto 
dampno et fic tranfiit illa grada fine fracta. 

Anno 1422 convenerant Chriftiani preter Mifnenfes, qai accxilio Tharingoram 
et Saxonam foli hereticis reftiterunt, qaia marchio Mifnenfis qaandam civitatem regni 
Bohemie Brugfs nomine ex commiflb regis tenait, qaam. contra Bobemos defendere 
temptavit, occafione cajas fibi malta dampna matao intalerant. Nam malto^ies here- 
tici in obfidione dicte civitatis aadientes adventam Teatonicorom , expectare non aade* 

*au))tt^. IV. IBb. I. 27 
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bant. Tandem auno 1423 in die Natiuitatis B.Virginis animati bellam exfpectabant et 
ceciderunt eo die de Bohemis 3000 et amplius, non Teatunicorum fortitudine, Ted Dei 
gratia et devocione. Occifis autem fpoliatis, reperte funt quam plares mulieres in 
armis proftrate. Qua caede Bohemi aliqualiter humiliati a pnblicis obfidionibus ad 
tempus abftinuerunt usque ad annum 1426. Medio tarnen tempore moltas civitates de- 
ftruxerunt eas traditione interveniente capientes et omnes viventes in eis occidentes. 
Refnmptis autem viribus et animo, anno 1426 iterum bellum Mifnenfibus indixerunt, 
qui aflumptis Thuringis et reliquis de ducatu Saxoniae, quia marchio Mifnenfis dux 
Saxonum noviter creatus fuerat, contra Bohemos circa feftum fancti Johannis Baptifte 
proceflerunt, et occurrentes eis prope oppidum Aufsk, cum Chriftiani haberent veriß- 
mili eftimacione quinque contra vnum Bohemum, omnes tarnen Chriftiani turpiter ege- 
runt. Nam nulla nominis divini invocatione previa, omni poHpofita difpoficione debita, 
nuUo cogente fugerunt, Comitibus, Baronibns et militibus in pugna relictis, qui etiam 
communiter bello perierunt, inter quos fiiit Comes deQuervorde, Comes de Biche- 
ling, Comes de Glichen, Burgravius de Mifna, cum reliquis, quos longum eflet 
enarrare. Uli Nobiles credentes fe multitudine vallatos, ignorantes fugam generalem, 
fortiter ufque ad mortem ibi dimicarunt. Ceteri autem fugientes, nemine perfeqaente, 
pre pnlveribus et caloribus fant exTtincti. Alii autem rejectis armis nndi eTaferunt, 
ficque in loco pugne panci remanferant, preter dictos Dominos et eorum propinqnos 
familiäres. Sed in fuga, ficut ferebatur, ceciderunt ßne gladio et vulnere oirciter 6000 
virorum, et ut verius dicam, eifeminatorum. Tunc quidam eorum fataum congreflum 
et elfeminatos animos colorare volentes, infamaverunt campiductorem feil. Dominum 
Buffonem Vice th um, imponentes libi tradicionem; quid in hac materia verum ßt, 
DeuB novit. Bohemi igitur ex armis Chriftianorum rejectis et fpoliis et curribus in- 
numerabilibns et cibariis et equis confortati animofins egerunt. Et fertur, eos Daci 
Saxonum fcripfifle: Si excommunicacio Pape tui ligat, qui excommunicat omnes addo- 
centes nobiB victualia et impercientes auxilia nobis, tunc tu es excommonicatus , qui 
mififti nobis cibos in copia, eqnos, currus et arma, Vale. 

Ulis temporibus erat lis magna inter Duces Stetinenfem, Magnopolenfem , Po- 
moranum, Swerinenfem et Duces de Wenden parte ex vna, et Marchionem Branden- 
burgenfem parte ex altera. Dicti enim Duces anno 1425 tradicione ceperunt civitatem 
Prenflavienfem, Marchione agente in remotis, fed filio Marchione Johanne ad 
Marchiam revertente, terram Pregnitz dicti Duces invaferunt conducentes fecum am- 
plius quam 300 currus cum victualibus, credentes fe velle diu in terra Marchie do- 
minari. Sed Dominus Johannes eis occurrit prope Pofswalch (?), eos quantumcnn- 
que juvenis animofe aggreflus eft. Cujus impetum ferre non valentes, fhgere ceperunt| 
curribus relictis, ubi et Dominus de Wenden interemptus eft Et fic Marchio Johan- 
nes eos perfecutus eft ufque ad crepufculum, quando amplius procedere non valebat. 
Qui rev^rfns 300 currus cum victualibus etc. fuis dividendos tradidit, fibique Mos 
captivos refervavit, et fic per primam fuam victoriam illis Ducibus timorem inculfit. 
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Poilt hoc Prempftlavienfem (eivitatem) quam Ducea per tradioionem proconfulam occu- 
paverant, ipfe viriliter reeaperavit 

Anno Domini 1423 Dux Saxonum Albertae moritur fine berede, cui Marchio 
MifDenfis Fredericas fuccellGit, facCua per Imperatorein Dax Saxonum et Elector 
Imperii. 

Anno eodem in die Sancti dementia communitas Halberftadenfis quataor de 
confilio decapit^vit, quod poftea anno 1425 in die Sancti Jacobi per civitates marit- 
timas dictas de Henfse pofita obfidione dicte civitatis vindicatum eft Nam pari 
voto qaataor illias fceleris principales aactores poftalati et accepti ante eivitatem de* 
eolkti fttnt > 

Anno 1424 mortuo Benedicto Papa Arragonico faccelfit alias antipapa feil. 
Eagenias Gartafienfia. Magnus Epifcopos Caminenfis fit Epifcopos HUdefemenfis, 
Johanne cedente. Nota qaod Sarraoeni occupaverant terram fanctam 133 annis et 
hoc anno 1427. 

Anno 1426 incepit contencio inter civitates marittimas et Regem triam regnoram 
feil. Dacie etc. 

Anno 1427 confales illarum civitatam habentes pactam cam r^e Dacie, tradi* 
ciofe egeront. Vnde in civitatibus magna fedicio farrexit 

Eodem annoHufite intraverunt Slefiam, deftraentes Labanen fem etAurmon- 
tanenfem civitates, fratribas minoribas in atraqae habitantibus , interfectis, nemine 
contradicente, quam vis numerolas exercitus Chriftianorum adeifet, que tradicio Duci 
Lodewico de Briga publice aflcribebatur in ejus vindictam. 

Eodem anno Principes Electores exercitum grandem habentes contra Bohemos 
fe tranftulerunt ad Bohemiam, Ted jufto Dei judicio propter caufas dictas de obfidione 
Zocenfi, nemine perfeqaente, turpiffime fugerunt, que fuga fecundum vulgarem opinio- 
nem Bavaris aficribebatur. Credo tarnen quod poft diram cradelitatem, potilfima caufa, 
qaare nichil profecerunt Chriftiani, fait, quia epifcopus Maguntinenfis cum fibi adberen- 
tibus parte ex vna, et Lantgra^ius Hafienfis parte ex altera, illo tempore explicite con* 
tendere ceperunt. 

Poft dictam turpiffimam fugam Principum Electorum facta eft convocacio Prin- 
cipum in Francken fordiam per Cardinalem mifium a Papa, Dominica poft Martini; 
qui mifit edictum et fecit coUigi pecunias pro expugnandis hereticis, fic quod tarn re- 
ligiofi quam feculares, ymmo Fratres minores ad contribuendum cogebantur in preju- 
dicium profeffionis eorum. Vnde ficut pecunia illa fait collecta fine Zelo religionis et 
jufticie, ita deferviebat non proteccioni fidei fed avaricie, et finaliter fuit occafio mul- 
tiplicis ruine. Nam Principes volentes ibi coUectam in fuis terris ufurpare, tacti ava- 
ricia propter diverfas condiciones divifi funt difcordia. Vnde fecuta funt fubfcripta 
mala. Huflite enim fic Principes difcordare fencientes, anno 1428 in quadragefima in- 
vaferunt Slefiam et deftruxerunt in ea 24 civitates muratas, villarum etc. vix fuit nu- 
merus, nemine contradicente , cum tarnen Chriftianorum verifimiliter fuerunt mille ad 
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mam Holfitam. Qvi videotes fe profperari in extremo Orientalin tandem extremom 
OccideDtale eodem anno in eftate invaferant, Bavariam afqne ad fines Borgravii Nom- 
bergenfis pertingentes, qai cum eflet marchio Brandenbnrgenfis et Elector Imperii, et 
nt dicebatar, vicarius Imperatoris, tarn fibi dampna molta intolerant) volentes oilen- 
dere, nee confilia Electoram nee coUectam eorum Chriftiane fidei qaicqaam pofle pro- 
deiTe. Ecce Almannia qaondam animofa milicia, nunc aatem vel per eonrenfnm bere- 
fis facrilega vel turpiter effeminata. Timeo quod in tarpitudinis nolbrorum Principom 
vindictam, Dens eodem anno generalem quafi per omnes partes Almanie grandem im- 
miferit peftilenciam et variam plagam. 

In anno 1429 Imperator et (at prefomitar) precurfor antichrifti volens omnia 
rectificare fecandom dici, fimalabat generalem contra Bohemos expedicionem , fcribens 
omnibas principibas Almanie, qaatenns faper fefto Nativitatis Johannis Baptifte in terra 
Bohemie omnes et fingoli potentidfima mann convenirent, ubi et Imperator ipfe poten- 
ter alTerait pro Hoffitarum exterminacione finali velle adventam eoram preltalari. Sed 
ecce dicti Principes, confwete fraadis regis immemores, pro dicto termino a rege Ita- 
tuto, fe preparant, et in dicta caufa fidei in auxiliam regis feftinant. Quo percepto, 
rex remandat, pacemque generalem cum HuHGtis contractam ad bienniam Principibas 
denunciavit, ut fic ecclefie tanto fpeciofias illudat Vnde factum eft, qaod fub fpe dicte 
pacis Principes ftantes fecuri, pallS fant ab Hullßtis grandem impetam et maltiplex 
dampnam illatum. Poft feftum enim Michaelis victoriofe pertranfierant Lafaciam et 
caftra metati fant circa Dreffen, Mifnam et Hayn, et ceperunt civitates et caftra et 
precipae Gebin. In omnibas hijs terris tam Mifnenß quam Thuringienfi etc. effemi- 
natos videntes proceflerunt afque ad fines Marchie Brandenburgenfis, ibique receflerant 
cum fpoliis ad Bohemiam circa feftum Clementis funt reverfi. 

In hoc anno quedam fama exiit per vniverfum orbem de qnadam puella, qae, 
fi fpiritu phitonico vel divino nefcio, fatura et occulta predixit. Que veniens in anxi- 
lium regis Francie Anglicos obfidentes Aurelianis debellavit, et regem Francie, re* 
pulfis Anglis, coronatum intronifavit. De qua quidam 'doctus Parifius fic fcripfit: 

Virgo, puellares artus induta virili 

Vefte, Dei monita properat relevare jacentem 

Liliferum regem fuofque delere nephandos 

Höftes precipae qui nunc funt Aurelianis. 

Urbe fub hac illam deterrent obfidione 

Et fi tanta viris mens eft fe jüngere hello 

Arma fequique fua que nunc parat alma puella. 

Gredite fallaces Anglos fuccumbere morti 

Morte puellari Gallis ftementibus illos 

Et tunc finis erit pugne, tunc federa prifca, 

Tunc amor et pietas et cetera multa redibunt. 
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Certabant de pace viri canctiqae favebant 

Regi fponte fao, qai res librabit in ipfis 

Gnoctis jofticiani, qaos polcra pace fovebit 

A nanc nnUas erit Anglorom perdiger boftis 

Qai fe Francornm prefamat dicere regem. 
Et ibidem fabdit feqaentia metra forte venerabilis Bede, prophetice de illa paella 
fcribentis : 

Bis con bis • . • bis feptem G fodabant 

Gallormn palli thauro nova bella parabant 

Ecce beant bella, portat vexilla paella. 
Sicqae fecandam compatacionem ejus primas verfas defcribat annam Domini 
1429. In qua relacione addebatur de qaodam pnero iu Gicilia, qai pablice predicans 
fabtililBme, finito fermone ladam refampfit more paerili. 

Eodem anno Heretici dicti redeantes ad Bohemiam, com victoria iterom exean* 
tes ex altera parte Albee incipientes a montibas epifcopatam Mifoenfem deftroxeronti 
totam terram Mifnenfem pertranfierant et terram advocatorum et Franckoniam, ofqae 
prope Bambergam pervenerant« In qao tranfita Offchatz, Aldenborg, Plawen 
et Guriam Regnicz, Bey reath et Gollenbach civitates moratas cum innamera- 
bilibas opidis et villis miferabiliter combaflerant. Tribatam fab pacto receflas eoram a 
Marchione Brandenbargenfi et civitate Nombergenfi et Bambergenfi receperont. Marchio 
qnoqae Brandenb. cam eis feil. Haflitis diem amicabiliam tractataam conftitait, fed hos 
traetatas Papa prohibuit, et cleras eis non confenfit Vnde factum eß quod heretici offenfi 
in Almanie malum exarferant, qaeralantes verbo et fcriptis, qaod eis audiencia foilTet 
denegata, cam tarnen Ghnftus non denegaflet dyabolo aadienciam. 

Anno Domini 1430 Bononia rebellat fedi apoftolice. Item Veneti perdiderant 
Salereig et Albaniam. Item Papa fecit per legatam celebrari generale Gapitalum fira- 
trum minorom in Affifio, et regalam ordinis pro ejus reformacione dedarari, et ipfam 
ordinem qaafi tripartitam reaniri. 

Hoc anno in menfe May capta fait dicta paeUa Francie a Dace Borgandie, fed 
mirabiliter, at dicebatar, a captivitate liberata. De ejas captivitate factas eft verfas: 
lila loqaax Mayo eapitar dads in grege leto. 
Sed poft veriorem ramorem dicebatar combafta tanqaam maga. 
Anno millefimo qaadringentefimo 31 Papa Martinas mifit Dominum Julian um 
legatam contra Bohemos, qui coUecto exerdtu de jaflii Imperatoris profectus eft in 
Bohemiam, quem non hoftiom impetas fed proprii exerdtus infidelitas in fugam con- 
vertit Nam antequam aliquem hoftem vidiflent, omnes Principes fagerunt, eundem in 
campo relinquentes. Bohemi exerdtum dictum timentes audientesqae fbgam fine perfe- 
cndone, fubito accurrentes ceperunt currus fugitivorum, in quibus inexplicabilem auri, 
argenti, veftium et alimentoram copiam invenerunt. Ut hec fnga vililBma Imperatori 
imponi non poflet, ipfe in Nornberg remanfit, qae tamen manQo eum a tradidone non 
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excufat, nt putatur, quod neminem fage anctorem pnnivit. Martinas papa videns, fe 
et ecclefiam fic gladio materiali deftitoi, ejasqae aaxilio fraodari, recurrit ad fpiritaalem, 
faciens per dictum Legatam, jaxta decreta üonciliorum üonftanc. et Senenfis, conciliom 
generale in Bafilea congregari , in cujus congregacionis principio ipfe Papa mortuus 
eft. Cui fucceflit Eugenias quartus nacione Venetus, qui id ipfum Concilium conti- 
naandnm dicto legato mandavit. Aliquali igitar congregacione facta, quam vis non 
magna, Bohemi vocati funt, audienciaque , quam ab olim poftularunt, eis eft permifTa 
et data, et in difputatione convicti funt, errafle in 4 fuis articolis, feil, punicione pec- 
catorum, pofleflione clericorum, libera predicacione et fub utraqne fpecie communione, 
3 abnegantes, fed quartum non de neceffitate fed de gracia uti volentibus in regno 
Bohemie ad tempus poftulantes obtinuerunt Goncilio igitar facro in materia pacis 
ecclefie, exftirpacionis pravitatis heretice et reformacionis generalis prefertim curie Ro* 
mane feliciter agente, omnis probitatis hoftis dyabolus dictum £ageniam Papam ad 
diflolvendum Conciliam incitaverat Vnde pertinax pugna fecuta eft, qaando yeritas 
facri concilii fe tenuit et voluntas erroris Pape fefe tuebatur. Vnde fevifümis diflen- 
fionibus intervenientibus, multitudo Chriftianorum pofita eft fab ambiguitate opinionis, 
an Papa eüet-fapra Concilium, vel e converfo. Tandem deventum eft ad hoc, ut fa- 
crom conciliam confcriberet literas adheiionis Pape, et fimiliter revocatorias quarundam 
ballarum, et mitteret ad Papam, qaas Papa figillari fecit, nallo verbo matato, et fic 
Papa requificioni facri Concilii fatisfecit, et ex tanc facram Concilium fretum pace con* 
cupita profperatam eft. Hec diflenfio fuit anno Domini 1431 fimiliter 1432 et 1433 
fuit terminata fecundum modum dictum. 

Et anno 1433 Poloni auxilio Hulfitarum vaftaverunt Prutenos. 

Eo anno coronatus eft Rome Sigifmundus in Imperatorem, et reverfas eft 
in Bafileam. 

Eodem anno mifit facrum conciliam legacionem ad Bohemiam, ut inter Bohe- 
mos feminaretur lis bona et rumperetur pax mala. Vnde factum eft 1434 qaod Bo- 
hemi inter fe diflidentes et fibi ipfis bella moventes exercitum campeftrem hereticoram 
penitus delerent, et pro pace regni illius decertarent. Hec cum gloria Bohemorum 
et igüominia Principum Almanorum. Qaia quod potencia quondam invictiülima Alma- 
norum non potuit, auxilio Dei et fuafn facri Concilii valnit parva multitudo Bohemorum. 
Durante dicta diflenfione inter Concilium et Papam, furrexerunt in Ytalia multi Sacco- 
manni, invadentes terras ecclefie, et ufqae ad muros Rome easdem occapantes, Ita 
ut Papa prefluris pulfus fagam latenter a Roma reciperet, et clam verfas Florentiam, 
ejus gracia ufurus declinaret. Quod abfque dubio jufto Dei judicio factum eft in ul- 
cionem predicte rebellionis. 

Anno 1432 ufque ad 1434, inclufive, tempora hyemalia fuerunt femper afperrima 
et prolixa, tempora vero eftivalia humidiffima, fic quod per afperitatem temporum hye- 
malium deftraebantur arbores, per humiditatem eftivalium fenum et blada. Sic quod 
in partibus apertis Almanie magna fuit hys temporibus cariftia. £rant enim cathedifmi 
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horrendi et inondadones deftruentes ponteB faper Albeam, Bobrain eto. Sic qaod 
paraa flumina in tantam excreverunt, ut fuburbiam Gorlitczenfe fabveiieriot, villast 
mnros et domos maratas. 

Illo anno Slefite obfiderunt Nymcz, effagare proponentes reliqaias Huffitarom 
in caftris Slefie derelictas, 

Eo tempore in regno Swec. farrezit qaidam Engelbrecht, qoi adhefione no- 
bilium et walgariam fibi regnam nfarpare conatas eft, in olcionem opprelBonis, qaam 
Daci in Swecia exercaemnt, et fic rex Dacie cum Henfis pacis federa inire coactas 
eft, qae prius oblata et petita negavit. 

DoxSaxonie obfeditHalliB, fed nichil profecit, nili qaod facti fuenmt traotatas 
amici in caafa cleri et oppidi Magdeburgenfie. 

Anno 1435 in fefto Sancti Matthei reintravit deras Magdebargenfis contro«* 
verfia fedata. 

Anno 1436 epifcopns Halberftadenfis concabinarius pablicas mortnas eft, 
cai faccelBt ille de Werberg. 

' Sigismundas Dax Saxonie et Marchio Mifneniis, fafcinatas per qnendam mo* 
Dialem ordinis Praedicatoram de Wyda, relicto dominio in manibas fratris, eft pres^ 
biter ordinatos (et factus epifcopuB HerbipolenßB.) In quo preBbiteratu multaB fatai* 
tateB exercens, tandem tria caftra, qae pro vitalido ejas faerant deputata, feqaenti 
anno tradere in manus hoftium fni fratris fatagebat. Sed Fridericas frater ejus 
tradicionem illam prevenienB ipl'am caftris dictiB privavit, at qai n^atri fae maledicere 
et diBplicere ftadait, ipfe maledictas coram omnibas videtur. 

Condlium Bafilienfe pro coUecta facienda ob Grecorum redactionem, aperuit 
tbefaaroB ecclefie, mittendo ad omnes mundi partes indalgencias a qoibasdam non re« 
patatas. In qua et aliis materiis magna diflenfio inter Conciliom orta eft in fcandalnm 
plorimorom. Vnde Papa Engen ins aafum fompfit contra Concilinm, prias per ipfam, 
at fapra dicitar, approbatum. Et furrexit magna üb inter partes, ita at Goncilinm ci« 
tatorium et monitorium decerneret contra fammum Pontificem. Ipfe qaoqae citando 
et monendö Conciliam, reddere videbatur vicem, et fecit Gonciliam in Ferrariam, qaod 
fcandalnm, Domino Imperatore agente, ad tempas fafpenfam eft anno 1437. 

Anno 1437 Epifcopas Halberftadenfis cam forti exercita recelHt ultra Har* 
thonem contra Tharingos, qai avifati eam invafernnt et ipfe vnlneratas com paacit evafit 

Dax Mediolanenfis bello mannali cepit regem Arragon. cum firatre et ne^ 
pote, et facti fant ejus Vafalli. 

InFrancia ex reliquiis gwerrarum fic invaluerunt latrocinia, qaod extra portas 
Paryfienfes non erat tutum fpaciari. 

Flandria etiam infurrexit contra ducem Burgund. qui cum captiofe vellet in- 
gredi Brugas cum magno exercita, intromifluB eft cum 600 notabilioribus, qai omnes 
ocdfi fönt, ipfo vix cujusdam fabri auxilio evadente. Qui faber divifus eft in quatuor 
partes, ad 4 portas Brogis fufpenfus. 
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In partibas Franconie etNarmberge grandis peftilencia concomitans ymmo 
concarrena cam kariftia. 

Marchio Brandenburgenlis hamiliavit Dacem de Lowenburg. Et in Pregnitz 
precipne in Kiritz gravis fait peftilencia. 

Gapta eft Bononia per Dacem Mediolanenfem 7. die menfia Decembris. 

Sigiamandas Imperator mortaas eft et Albertus dax Aaftrie ei in regno 
Ungarie facceffit, fimiliter et Bohemie. 

Anno qnoqae Domini 1438 eligitor idem in regem Romanoram. 

Eo tempore ejus promocionem et fortunam Poloni egre ferentes infeftabant 
Slefiam, eam ultra Oderam vaftantes ufque ad Wratislaviam exclufive, praeftantes 
nihilominns auxilia et confilia Haflitis Bohemis rebellare volentibus novo Regi. Vnde 
et Rex coUecto exercitu in Bohemia fecit obfidionem montis Thabor, fpd nichil pro- 
fecit, nifi quod cepit et interfecit quosdam fue mayeftatis traditores, inter quos etiam 
latro infignisSigismundus deTetzenn captus et proditus eft. Sedcamab obiidione 
recederet Dax Saxonum volens cum fuis reverti ad Mifnam, infidias Bohemorum in 
via fenfit, qui et fecum habuit Ducem Brunfwic. Wilhelmum cum Marchomannis et 
Jacubeken, qui pridem capitaneos hereticorum fuit, cujus auxilio et confilio Bohemos 
debellavit, interfecit 3000 virorum, 2000 ca . . . cepit. Tunc rex Pragam et civitates 
obedientes cum capitaneis difpofuit, et tranftulit fe in Slefiam . . . ubi Marchio Bran- 
denburgenfis Albertus acutis lanceis inermis folo clippeo protectus Ducem Nicl au m 
de Troppen fuperavit, prefente rege. In cujus abfencia civitas Pragenfis nova et 
antiqua conflictum facientes, magnam ftragem fecerunt. Sed et idem Albertus Mar- 
chio, factoB capitaneus regia Romanorum intravit Poloniam cum exercitu ufque et cal. 
(fic) et vaftavit totam terram. 

Concilium Ferrarienfe difiblutum eft partim timore Coucilii Bafilienfis, partim 
quia belli tractatus factus fuit, ut civitas Ferrarienfis traderetur in manus Venetorum, 
quod quia impofitum fuit Pape, tunc fe ad caftra Venetorum transferre coactus eft. Ita 
dicebatur per Ottones. 

Anno 1439 Bafileenfe Concilium Papam depofuit et vice verfaPapa Concilium, 
quantum in fe fuit, difiblvit, et ibidem remanentes excommunicavit. Sed Rex Romar 
norum et alii Reges et Principes neutrales remanentes nee concilii nee Pape decreta 
receperunt, fed a mandatis utriufque appellaverunt ad futurum Concilium Bafilee vel 
ycomenicum, in qaa etiam eodem anno in fefto Omnium Sanctorum Principes conve- 
nerunt. Sed quia eodem tempore rex Romanoram obiit, nichil finaliter conclufum eft. 
Mors hujus regis imputabVur Ungaris, quafi eum cum fibi famiiiaribus magis intoxi- 
caflent Et exinde Poloni invaferant Ungariam et Ruffiam. 

Hoc anno gravis peftilencia fuit et generalis, fed kariftia et fterilitas fere per 
feptem annos vel amplias contra ceiTavit. Similiter inundacio aquarum. 

Item Dux Saxonum et Marchio Brandenburgenfis Epifcopum Halberfta* 
denfis humiliaverant. Ceperant opidum Heftede et Afchariam, Queddelingen- 
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barg et Halber ftadt fab tribatis conltitaerant Vnde et Marcbio Brandenborgenfia 
fororem Docis SaxoDom votivam ordinis fancte Cläre in Sofelitz recepit in uxorem lab 
promiflb. Sed cam Marchio fafciperet civitatem Magdeburgenfem a Dace impognatam 
in fni d^enfionem^ negata d*t promifla foror. 

Sed cam tractatas Principam in longam traheretor, facram Conciliam Bafileenfe 
attediatom, vol^as depoficionem £ugenii habere ratam, non obftante appelladone dic- 
toram, proceflit ad electionem Pape, et electns eft in Papam Dax Sabaadie Arne* 
deUB, Felix nominatas. 

Item circa feftam Converfionis Sancti Paali convenerant Principes Electores et 
elegerant Dacem Aoftrie, patruam defancti Alberti, in regem Romanoram, Fride* 
rieam nomine. 

Item anno 1440 circa feftam S. Elifabeth Dax Saxonum firatrem faum Epifco- 
pam Herbipolenfem invadere volens, expedicionem magnam trans montes Franconie 
daxit. Sed prohibaerant Marchiones Brandenbargenfes, qoi eam andiqae expagnabant, 
Albertas in Franconia, Jobannes in Voytlandia, Dominos Fridericas in Saxonia» 
qoi cepit caftra et civitates. Sed tractatibas concordata eft lis illa, in • . . pericalofa, 
et data eft foror Dacis Marduoni Friderico prias negata in confortem cam gaudio. 
Et magnificatbm eft nomenMarchionis Friderici, fic qaod omnibas in circaita bonis 
valde eilet venerandas, latronibos et perverfis metaendos, adeo at imperio dignas 
pntaretor. 

Anno 1440 in eftate Marchio Brandenborgenfis Fridericas Dacem Henricam 
MagnopoUtanam foUempnit^r hamiUavit 

His diebas Eugen ins Papa, qoamvis per Gondlium depofitos, divifit ordinem 
fratram Minoram, per ballam abfolvendo dictos de obfervancia mandata in regula, pa« 
tavit fortaflis per hoc fcifma et fcifliiram ecclefie minorare. 

Item anno 1441 per Begem electam malte diete pro fedacione fcifmatis fönt 
indicte, fed Rege ignavo, avaro, dividis immerfo, negligente, nnlla ad effectam perdacta 
eft, qai valgo dicebatar rex Jadeoram pocios qaam Romanoram, propter üamiliaritatem, 
qaam ad Jadeos habere videbatar. Nee Principes Electores fedacionem fcifmatis mal- 
tarn optabant, fpedaliter fpiritaales, qaia ftante neutralitate, pocias Pape quam Epifcopi 
videbantur, fab typo neatralitatis omnia fibi beere patantes. 

Item anno 1441 plebei in regnoDacie infarrexeront contra nobiles, maltos ex 
eis occidentes; fed rex Chriftoferas, qai exalante rege Erico regnam occupavit, 
collecto exercita, congregacionem plebeoram diffipans, ex eis tria milia interfedt 

Qao tempore orta efit gravis gwerra inter DaeesBranfwicenfes Wilhelmam 
fcilicet et Ottonem et fautores pardam. 

Anno 1442 de menfe May Daces Magnopolenfes omues, qai terram Wenden 
de facto occuparant, eam aMarchioneBrandenbargenli Friderico in feadam receperunt, 
et de approbacione regis Bomanoram, omnes terre et dvitates Dominoram Magnopo- 
lenfium, etiam Roftock et Wismar, Domino Marchioni fecerant homagiam, jarantes in 

^auptt^. IV. IBb. I. 28 
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effectam (euentam), qaod deficiente prole mafcalina de femine MagnopolenG, Dominiim 
Marchionem Brandenburgenfem pro vero Domino colerent, ac ei ut vero Domino per 
omnia obedirent. 

Eodem tempore obierant regina relicta Alberti regia Romanoram pre&ti, matw 
Marcbionis Brandenbargenfis et mater Dacum Saxonie. 

Item Gabriel alias E u g e n i u s fpirans divifionem ecclefie (in eamqae) defe viens 
contentas non erat, generale fGÜma lua frenefi introdaxifle, qoinymmo et fingalas partes 
dividere fcifmatice vifus eft, incipiens in ordinem fratram Minoram defevire, intradena 
generalem Vicariam provinciales Miniftros, fed facro Concilio difponente in parte pro- 
vifam eft. 

Item fub premilTa neatralitate , cum preclufa eflet omnis jaftide via pauperibns 
et impotentibus propter declinacioneB fori, nnnc Concilii, nanc Pape etc. multa mala 
forrexerunt. Inter cetera precipunm, quia pociores et doctiores Ecclefie, qai colompne 
videbantar, fua ingenia colentes • . . contra fe invicem fcribentes, hy pro papatu, hy 
pro Concilio, hy primatam Pape, hy Concilio tribuentes, fcriptis apollogeticis mundom 
repieverant, animosqae neatralium nedum fed et aliorum perplexos reddiderant, qaomm 
fcripta que videbantar acuciora, recoUigens, aliis modicam addens, in vnam volamen 
redegi. Titalam volamini dedi, at fcilicet Liber p.erplexoram Ecclefie. 

Anno 1443 rex Romanoram concorditer cnm Principibus Electoribas mifit lega- 
cionem ad facram Conciliam et Eugeniam, peticionem porrigens in hec verba: N. 
N. Votum tuum ad id conferre digneris, ut modis congruis ad generalis et ab Omni- 
bus indubitati Concilii congregacionem in loco, gloriofif^mo Domino noftro Regi et 
fuis Principibus Electoribus grato et rebus gerendis accommodo infra vnius anni fpa- 
ciam perveniatur. Pro quo dicti Dominus nofter rex Romanoram et ejas Principes 
Electores hortantur, obfecrant et per vifcera mifericordie Jhefu Chrifti requirendo N. 
N. fupplices exorant; ad quam fupplicacionem tanquam de celo infpiratam facrum 
Concilium honefte et affirmative refpondit. Eugenius autem eam tanquam erroneam 
rejecit, quia nichil commendare confvevit, nifi ad approbacionem fui faftus pertineret. 
Ex qua refponfione Eugen ii omnes fane mentis Principes fic merito permoti fant, 
ut facrum Concilium confervent, auctoritatem quoque facrorum Conciliorum conculcare 
non permittant. Inter quos fervenciores fuerunt Archiepifcopus Colonienfis et 
Treverenfis, Dux Saxonum et Palatinus Rheni, qui tamen ad rogatnm Regia 
et aliorum Coelectorum neutrales nomine permanferunt ufque ad feftnm Johannia 
Baptifte Anno Domini 1445. 

In quibus annis intermediis multe diete indicte fuerunt pro inveniendis modis 
perveniendi ad congregacionem Concilii indubitati, fed femper facta eft dilacio propter 
abfenciam regis ignavi, de quo fupra. Qui rex in tribulacionem Germanice nacionis 
divina permiffione, ipfius nacionis demeritis exigentibus, electus pacem ejus perturbare 
viis multis conatus eft. Primum quia filium Alberti regis Romanorum, de quo fapra, 
heredem regnorum UngarieetBohemie, detinuit. Secundo quia filium Frederici Ducis 
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Auftrie com thefauro fibi per patrem ralicto dedaxit. Tercio qoia Switenfes ab olim 
oonfederatoB difcordare procoravit. Propter primam datas eft aufas (data eft anfa) regi 
PoloDornm, ut regnam Ungarie invaderet et uforparet; qoe tribalacio ex hoc Germanie ocr 
carrit et amplios occorrere timetar, dicetar in feqaentibas. Propter fecandum factus eft mo- 
tue magnas in niontibos Aaltrie, ymmo iuter regem et faam proprium fratrem. Propter 
terdom qae Germanie provenerint incommoda, narrat Rhenas, Alfacia, Swicia et dicant 
omnea confederati. Ex qaibus motibos occafione premifforam ortis rex fumpfit occa> 
fiones, qoare ad dietas per fe a fe indictas non venerit, et qnare negocia urgentiffima 
ecclefie fuspenderit, et ejus ignavia, ne dixerim malicia fcifma metaendam (minaendum ?) 
contra foscepit incrementa. 

Anno igitmr 1444 rexRomanomm prefatos, at commoveret Switzenfes et con* 
federatos, fofcitaretqae bella, ubi pacem ex debito procorare deboüTet, invitavit gentem 
Armiacam Gallice dictam, qnatenas pro confederatoram humiliacione partes Rheni 
invaderet, eis caftra et civitates obtolit, et ftipendia larga promifit Qae gens gavifa 
tanquam ab olim afpirans ad fedes Germanie deliciofas, maltos Principes finaliter al- 
lexit, ymmo etDelphinus in propria perfona Gapitaneatom afliunpfit, qni cam 70000 
partes Rheni aggreflas Allaciam deßroxit, multa in Deam inhamana in oppreffione 
mnliemm, virginom et monialinm etc. perpetrantes, etiam Bafileam obfederant. In 
cttjas auxiliam, qaia vna de civitatibus confederatorum extitit, Switzenfes 1700 viros 
miferant, qui antequam ad Bafileam venire potailfent, conflictam cnm exercita habue- 
rant, et com de Armiacis eOent 100 contra vnom, Switzenfes tamen maltos ex eis oc- 
ciderunt et daces et Gomites et principales Capitaneos et circa 2000 viroram, circa 
fabarbium Bafilienfe. Vnde dicitar Delfinum dixilTe: Switenfes non efle homines, fed 
in bellis altra homines fe exhibaifle; Addens, quod fi ipfe haberet 100000 et Switenfes 
20000, non prefameret bellare cam eis etc. Treuge inter Bafileam et exercitam Ar- 
miacoram recepte fant et finaliter confederati fant Armiaci cum Swicenfibus et confe- 
deratis, et per yemem in caftris regis permanferant, toti Germanie metum incacientes 
nfqae Praffiam. Tandem profefto Sancti Gregorii receflerant ad Franciam anno Do- 
mini 1445. 

Qaando etiam fama fait pablica et aactentica, qnod rex Polo nie, qai caafis fa- 
pradictis fibi regnam Ungarie afarpaverat, intravit terras infideliam, vaftans easdem, 
et cam per aliqaot dietas procelfit, occarrit ei Imperator infideliam, et committens 
bellam bina vice faccabait, tandem tercio bellans regem Polonie et Ungarie devicit, 
capat regis abfcidit, et fpolia et arma Chriftianoram aaferens contra Chriftianos, et 
potiffime Germaniam animatas eft Cajas infortanii poft noftram prefatam regem Ro- 
manorum, Jalianas de Cefarinis cardinalis, fabverfor facri Goncilii fiiifle dicebatar 
et ibidem occifas. 

Hoc anno in profefto Sancti Johannis Baptifte apad Franc fordiam celebrata 
eft dieta pro declaradone neatralitatis fed fine effectu. Et notandam quod intra pre- 
fatoB annoB neatralitatis apparait zelas principum fecalariam ad ftatum ecdefiafticum. 

28* 
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Nam qui illi vel ifti parti adhefit, oon religionis amore fed prece, precio, pramiffifi, 
privilegiis et maneribas corruptos. Rex enim Arragonom facro Concilio maxime af« 
fectas, habuit duos Gardinales et plnres Prelatos in Concilio, inter qaos fait et famo- 
fifBmuB Panormitanus, fed Eugenio dante regnnm Neapolitanam, jdem rex Kaiho* 
licas, quam prius colait, matris oblitos, Gardinales et Praelatos fai regni in favorem £u- 
genii et deftitucionem facriConcilü revocavit. Dnx MediolanenfiB ob alias canfas 
prius facri Concilii fe fcribens advocatum in Ytalia, verfipellis amore Venetorum ftiGtas. 
Rex Romanoram freno fui Cancellarii dolofi Cafpar Slick conftrictns, in malnm 
eccleße dormitavit. Ipfe enim Cafpar propter ecclefiam Frifingenfem, quam Enge- 
nius fuo cognato contra decretum de electione contulerat, multos a veneracione aucto- 
ritatis vniverfalis ecclefie dolöfius avertit. Maguntinus cum fua ecclefia ab antiquo 
nequam non minus nequiter fe habuit Nam Vniverfitatum Erffordenfis, Liptssen- 
fis, Golonienfis et Hedelbergenfis inftrucciones katholicas fpemens, faorum pal- 
ponum Kufa et Lifnra deliramenta carius amplexatns eft. Habuit et idem Enge«- 
nius curfores per mundnm Karvial et alios, papatum et fe Deificantes, afferentes ad 
eccleße membra graciam Spiritus S. et facrorum e£Pectum fluere non poffe, nifi per 
Caput, quod Papam fore contendunt, calumpniantes ac opprimentes auctoritatem vni- 
verfalis eccleße et facrorum Gonciliornm, aflumentes in adjutorium fuorum errorum, 
quod illud magnum Concilium Gonftancienfe Concilinm generale non fiierat, fed tantom 
vnius obediencie, cum pro eo tempore tres obediencie fnillent. 

Eo anno furrexit eontroverßa inter Marchionem Brandenburgenfem et Dacea 
Pomeranos occaßone oppidi Paswalk, quod Marchio ad tempus obfedit, partem- 
que ejus igne deftruxit, relictoque oppido prefato cepit caftra Ducis Stetinen fis tria 
et treuge facte funt. Statimque poft acceptas treugas ceperunt contendere duo fratres 
Duces Saxonie Marcbiones Mifnenfes. 

Eodem anno dicebatar de quodam juvene 24 annorum in omni fciencia peri* 
tiflimo ufque ad omnium vniverßtatnm Almanie et Doctorum ftuporem, qui veniens 
Rom am per quendam Tbeologum confufus, fub fimplici forma ex poft inceffit, pro^ 
fitens fe folum Doctorem in Medicinis, negansque fe dixiffe fcire omne fcibile, quam- 
quam de eo prius famatum fuiflet. 

Tante fuerunt hoc anno tempellates, quod in hominum memoria non erat, tot 
naves vno anno periifle. 

Et Dax Pomeranie mortuus eilt. 

Item anno 1445 menfe Februario Gabriel alias E u g e n i u s Papa mortuus eft, et 
per Cardinales ejus electus eft dictus Nicolans, per quem, cum eflet Epifcopus Bo* 
nonienfis, in dieta Franc fordenfi de menfe Octobris anno 1446 celebrata tractatum 
fiiit de vnione ecclefie, et conclufum, quod certis caufis pendentibus exceptis omnia 
deberent efle grata et rata, que per Eugenium et eos qui fub nomine Concilii gene- 
ralis Bafilee remanferant, toto tempore fufpenfionis animornm et neutralitatis facta 
funt, et multa alia miranda ibidem conclnfa fuere pro fecuritate nacionis Oermanice^ 
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faper quoram obfervancia rex Romanoram et regni proceres conficere poffent facsjo« 
D68 pragmaticas, at abi qaondam facre leges non dedignabantor faDctifllimos canones 
imitari, jam videantur canones legibus debere fabici. Hie vnas et pericalofos effectns 
neotralitatis. Qae omnia fic conclafa per bullas Ooncilü et Eugenii adbuc viventis 
fant ratificata. £t prefatus Epifcopus rediens de dieta, fanctas eft creditos. Et eodem 
anno papa Nicolaas V. fimiliter ratificavit et promißt velle inftaurare Gonciliam yciH 
menicum infra 12 menfes in Almania, fi fiet, videbitor poft 

Hoc anno fuit opinio maltoram belloram inter Venetos et Mediolanos in 
Ytalia, inter Rutenos et Livonienfes in aqailone, inter Taboritas et Saxones 
in Almania. Qvia Dax Mediolani mortnus eft et Comes Francifcns habens filiam 
ejas de fcorto genitam fibi dominium vendicavit, quem javernnt Veneti, Florentini, 
fiononienfes etc. Sed cum Mediolano fuerunt Dox Sabaudie etc. Duo eciam 
fratres Daces Saxonie, Marchiones Mifnenfes et Lantgravii Tburingie, graviter 
contendentes in aoxiliam multos evocantes eciam Bohemos vocaverunt. Sed demum 
Marchiones Brandenburgici et Lantgravius Haffie multis tractatibus fratres illos 
ad pacem redaxerant. Sed cum predicti Bohemi jam eflent ad bella parati, concor« 
dati com vno ex prefatis fratribas fcilicet Lantgravio Thuringie, fe tranftulerant ad 
Saxoniam, humiliantes Epifcopum Hildenfemenfem, qui nifas fuerat deftruere 
Ducem Brunfwicenfem, patrnam dictorum fratrum Ducum Saxonie. Sicque as- 
fumpto dicto dace Branfwicenfi profecti fant in adjutorium Epifcopi Colonienfis in 
Weftvaliam, qui jam ferme per triennium pugnaverat non fine fui fuorumque damno 
contra opidum dictum Zofatum, quod opidum omnes pariter obfederunt, et viriliter 
refiftentibus Duce de Cleve et civibus opidi predicti ab obfidione receflerunt, attem« 
ptantes oppidum Lippe, fimiliter refiftenciam fencientes difceflerunt , fed yaftationes 
terrarum Weftvalie civitatibus Laneborg et aiiis marittimis tremorem magnum in^ 
cuflerunt, quia putabatar et publice dicebatur, quod ille exercitus miflus fuiflet de vo- 
lontate et confilio Principom ad humiliacionem civitatum, fed civitates fe fortiter dis- 
pofnerunt per Haffiam. Dicebatur exercitus ille habuifle 82000 bellatorum et quod 
habuiflent mandatom regis Romanornm, ideoque vexillum ejus coram Zozato, ut di- 
cebatur, extenderant Kita fecunda turbacio Almanie per iftum regem Judeorum, 
(excitata) prima per Armiacos circa Rhenum, de qua fupra, fecuoda ifta cujus non- 
dnm finis. 

Eodem anno mortuus eft Dux Mediolani. 

Item anno Domini 1448 mortuus eft rex Dacie Chriftoferus nomine, Bava- 
ms nacione ex patre, matre autem Danici generis. Relicta autem ejus filia Marchionis 
Brandenburgenßs Johannis. 

Item hoc anno grandines in diverßs partibus erant inaudite magnitud^nis, de- 
ftruentes blada et arbores fpecialiter in Kircs. 

Mortuo prefato rege Chriftofero, qui fatis male tria regna Dacie, Swecie 
et Norwege gubernabat, in Swecia qoidam nobilis Swecus Karolus nomine fa 
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adjavantibaB Swecis in regem Swecie erexit, qaod egre ferentes Daci in regem ele- 
gerunt comitem de Aldenborch nomine Criftianam, qui aoxilio Marchie Bran- 
denburgenfis, Holfacie et Dacum Bardenfis, Wolgaftenfis, Stettiuenfis 
toti^ eftate per terram et mare Sweciam infeftabat, cepit civitatem Wisbu et totam 
Gotlandiam. Qua victoria firmatus in regnis Dacie et Norwegie, defponfavit fibi 
filiam Marchionis Brandenbargenfis, que fiiit relicta regis Ghriftoferi fupradicti. 

Cum Ericus qaondam rex triam regnoram fab illo bello civitatem Wysba 
caftram ymmo totam Godlandiam, quam ut pirata occapaverat, amifilTet, rediit ad 
Pomeraniam originale dominium faam, et factas eft ibidem Dax ignavas cum fao 
fcurto Gecilia dicto. 

Eodem anno Nicolaas Papa mifit iegacionem cam mandatis plenillimis ad 
regem Fr ancie et alios ad inveniendam media, qoibas ad anionem ecclefie polfit per- 
▼eniri, qai habitis multis tractatibas cam facro Concilio Bafilienü inGrebennam trans* 
lato, et ab vniverfis Almannis iniqae derelicto, devenerant ad infrafcripta puncta. Primo 
qaod Felix Papa in faa obedienda refignaret Papatam non ad manus Nicolai pape 
fed Concilii fapra memorati. Secando qaod Gonciliam provideret Ni colao Pape, fic qaod 
omnes defectas in ejas eleccione contingentes fappleret et eam in Papam aflameret et 
confirmaret. Tertio qaod Nicolaus Papa F e 1 i c e m reGgnantem fapremam Gardinalem 
haberet et legatam in partibas libi alias obedientibas , nee aliquem de fuis moleftaret, 
fed et fuos Gardinales etc. in GoUegiam Gardinaliam aflameret etc« Qaarto quod generale 
Gonciliam infra 12 menfes indiceret in partibas Germanie vel Gallie potiffimam in 
Lugduno vel Avinione. Qainto qaod bis fic conclufis per Nico laam Papam ballatis Gon- 
ciUam predictam fe faa aatoritate propria diflblveret. Qae omnia facta fant, qaia cancti 
qaafi Ghrifticole fagam pretendentes Goncilioram aactoritatem , in qaantam in eis fait, 
fapplantari permiferant. Eis igitar modis facta eft vnio propter redempcionem ve- 
xacionis. 

Eodem anno gravis et difpendiofa contencio facta eft inter Dominum Alber- 
tum et ceteros Marcbiones Brandenbargen fes cum Principibus et Epifcopis et No- 
bilibus fibi adherentibas ex vna, et Nornbergam cum civitatibus imperialibus par- 
tibas adherentibus ex altera. Itaque Nobiles a fefto Penthecoftes ufqae ad feftam 
Michaelis contra civitates campum tenentes multas terras devaftarunt. Putatur a mal- 
us efle peccata Regis Romanoram, de confilio Principum contra felicitatem, ne dixerim 
pretenfionem civitatum. Et hec gwerra daravit per annum integrum. Qua pacata anno 
1450 furrexit gwerra peffima inter Ducem Saxon um et germanum fuum Wilhelmum 
lantgravium Thuringie, qui exercitus contra fe invicem in campis habentes, terrae 
proprias vicilfim depopulabantur. Partem Lantgravii cum juvarent Marcbiones Bran- 
denburgenfes, DuxSaxonie campum dereliquit, et fe in civitatibus et caftris recepit, et 
tunc Marchio Fridericus Ducatum Saxonie turbavit. Marchio Albertus Mifnam 
et Franconiam invafit in ulcionem, quia dux Saxonum Norubergenfibus tulit 
tamen invalidum contra Alb er tum predictam. 
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Hoc anno peftUencia valida fait in Ytalia, Alemania etc. commoniter fic quod 
a menfe May afqae Octobris papaNicolans pedem fixam habere non potens curiam 
diflbivit, aadienciam et canfaram expedicionem per idem tempas negavit Et duravit 
hec peftis per annam Jabileom, qni fait 1450, qaando magnas popola» Romam vifitar 
vit propter fpem vanam abfolacionis fine reltitacione injafte detentoram et ablatoram. 

Eodem anno canonifatus eft fanctns Bernhardns in fefto Penthecoftes Roma, 
qoi fhit ordinis fratram minorum, miracalis ciaras. 

Eodem anno poft defolationem Dacatas Saxonam et Mifne, qae facta fait 
per Marchionem Brandenbnrgenfem et Lantgra viam Tharingie, Bohemi ipfis confede- 
rati intraverant com 12000 et vaftaverant terras Mifnenfes incendiis et rapinis, malta 
opida combafferant, fpecialiter 6h er am, abi ocdderant et ceperant altra M viros, 
Dominam de Ghera et de Donyn. Qnibas expeditis, cam indicibili pecania et fa- 
pellectili ad Bohemiam pacifice fant reverfi, trengis conftitatis afqae ad feftam Urbani. 

Anno 14ölqaidam Nicolaas deKafa, cajus non cecinit bene mafa, in rema- 
neracionem, qaia vovit fcifma, et oppreiBouem aatoritatis facrornm concilioram, factus 
eft Cardinalis fancti Petri ad vincala, et mifliis legatas ad Almaniam, celebravit Gon- 
ciliam provinciale primo in Magdebarg, abi qaia prelati ignavi faerant et layci vix 
fcientes de latino, at dicerent „ placet*', receperant ipfias Kafe decreta reformatoria cleri, 
religioforam et Jadeoram. In execacione daoram altimornm qaidam faerant operofi, 
qaid de primo erit, nondam vifam eft. Sed cam idem venit Maganciam, celebratam 
eft inibi Conciliam provinciale, et facta fant ftatata provincialia, per Prelatos provincie 
iftioB doctos, qae Cardinalis dictas confirmavit, et fant in parte fimilia bis, qae in Mag- 
deburg edita faerant, atrinqae fatis contra mendicantes, fed tefte confciencia fatis ra- 
cionabiliter. Qaando turres S. Johannis et dormitorium majoris ecclefie Magdebar- 
genfis falmine perierant in fignam falminis nocivi per Kafam procarati. 

Eodem anno milTas eft a fede apoftolica irater Johannes de Capiftrano 
com 12 fratribas ordinis fratram Minoram ad convertendam Bohemos, de qao fratre 
fcripta et dicta malta de miracalis per eam factis, per mandam divalgata fant. Eodem 
qaoqae anno per dictam legatum pofite fant cifte ad reponendam pecanias eoram, qoi 
volebant confeqai graciam anni Jabilei poft ipfam annam Jabileam completam de 
fnperhabandante, at qaia carrentes ad Romam nondam totam thefaaram Almannoram 
exhaafiflent, qaod reftabat, fifcas ciftaram devoraret. Qaidam vana fpe abfolacionis 
plenarie in injafte ablatoram et detentoram reftitacione ad illas ciftas avide concnr- 
rernnt Alii autem attendentes indalgencias ad modam ceraforam deferri venales, eas 
contempferant, et fortaffis omnino, quia caafe male faftas et avaricie carie Romane — 
tas ftiUe. lat over gan. 

Eodem anno Fridericas aaftralis Rex Romanoram, verlas Jadeoram, ivit Ro- 
mam pro coronacione, et Rex Chriftianus Dacie et Kanatas pretenfas Rex 
Swecie gwerram refampferant, et Principes Branfwigenfes contra Ecclefiam Hil- 
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denfemenfem ceperant dimicare propter detencionem Dacis Wilhelmi janioris 
BronfwigenfiB. 

Hoc anno prefatas Fridericus aoftralis cum Ladislao paero Regeqae Un- 
garie et Bohemie et parvo exercitu Romipeta factus coronatos eft Imperator Dominica 
Letare, at prophecia Karoli altimi impleretar? Poft me non erit Imperator, fcilicet 
qui potenter coronam expetilTet Nam Sigismandas et ifte eam videntor mendicafle. 

Eodem tempore quamplares Domini, fimiliter et Clerici, per viam appellacionis fe 
ftatatis fnpradicti K a f a oppofaerant ; quibas appellacionibus Arcbiepifcopas Magde- 
burg enfisdeferrecontempnens, procefiit contraEpifcopumHauelbargenfem fatis 
aadacter. Epifcopos aatem Hauelbargenfis in vim defenfionis fecit reconveniri Axchie- 
pifcopam Magdeburgenfem coram confervatoribas ecclefie fue, qoi contra Archiepifcopam, 
non obftantibas appellacionibus pro eo interpofitis , pari paflii proceflerant ofqae ad 
excommunicacionem. Sicque mataa infamacio ad Romanam coriam eft devolota et 
Judeorom reformacio fopita. 

Obiit illo tempore anno 1452 Magnus Epifcopus Hildenfemenfis, etpoftu- 
latus eft Wilbelmus Dux Lunenburgenfis, juvenis laicus, cum quo Papa Nico- 
laus difpenfavit per feptennium, et fe illo tempore fcripfit non Epifcopum fed Admi- 
niltratorem. 

Bellum commifl'um eft inter Ducem Burgundie et Gandauenfes, neutra 
parte de victoria gloriante, quamvis multi de utraque parte perempti funt. 

Sed anno 1453 Gandauenfes ceperunt Ducem et filinm ejus ac proceres, et 
gwerra illa ceflavit Ceffante autem illa gwerra Chriftiana, cepit expedicio magis ecclefie 
periculofa. Nam Imperator Turcorum per terram et mare vallavit Gonftanti- 
nopolim cum 200000 et cepit eam, et populum redegit in fervitutem, Imperatoremque 
et filium et filiam captivos duxit ad ecclefiam magnam Sancte Zophie. In cujus altari, 
prout famabatur, filiam ftupravit, patre et fratre infpicientibus, quo facto et patrem et 
filinm et filiam immaniter in frufta concidi juIBt, cum proteftacione, quod ante finem 
anni fequentis ita faceret Pape et Cardinalibns in Roma. Et ad id profequendam 
muris Gonftantinopolis urbis folo equatis, iter vertit verfus Ungariam, in quoregno 
iam furrexit quedam difcolorum ex reliquiis herefis Bobemiealis congregata focietas, 
que regnum prefatum depopulabatur ab intra, Turco ab extra invadente. In bis Om- 
nibus Imperator Fridericus auftralis fedit in domo, plantans ortos et capiens avi- 
culas, ignavus. Regnum quoque Ytalicum ad id nichil valet per gwerras, per Impe- 
ratorem poft fui coronacionem in Ytalia relictas, ut fic bellum internum ecclefie, infi- 
delibuB det anfam, ecclefiam invadendi. Ita enim dicitur, Turcum dixiOe, antequam 
Alemanni bellicofi, quos plus pondero, concordare poterunt, intencionem meam de de^ 
ßruccione Rome videbo completam. Sicque Gonftantinopolisi que condita fuit 
anno Domini 334, hoc anno deftruitur. Sed et Papa Nie olaus, qui ineftimabilem tbelao- 
rum putabatur coUegifle in anno Jubileo et anno fequenti, quando legati ad vendendum 
indulgencias per vniverfum mundum cucurrerunt, de tanto thefauro tres galeas (galeras?), 
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at dicebalor, ozpedivit Sed qmd bot iiiter tsntos? Quem tbefanram male ooUectam 
fad pejus reteDtam cupientes quidam nobiles Romani, in dictam Papam Nicolaam 
et totam fnam cariam machiflabantar malum. De quo qaia avifatiui fait, qaosdam 
lUios confpiraeionis auetores paniri feoit, timens tarnen ülins mali nondam fore finem. 
Hie dominoB Papa ad faggeftiones factas dicti Gardinalis Kafani cepit in Mendican- 
tinin ordines fevire. Vnde dicti ordines vilipendebantur in tantom, qaod prefente Papa 
et Gardinalibus quidam publice Cardinalis dixit, qnod minimus Gardinalis in ecclefia 
Dei eilet majoris ponderis quam omnes quataor ordines^ nolens confiderare, quod ma- 
jorem frnctnm in ecclefia Dei fecit vnus ordo falutaribas doctrinis, quam tantus cetns 
Cardinalium unquam &cere potuit Ergo a fructibus eorum cognofcetis eos. 

Ipfo eodem anno dictus frater Johannes de Gapeftrano miflus ad regnum 
Bohemie, primo qmdem fervens ad martirinm, poft recufavit intrare, nifi haberet 
falvum conductum. Johannes autem Rockenczan herefiarcha fcribendo aflernit 
et predicando, quod eflet precurfor antichrifti. Ipfe namque circuendo Bohemiam, 
nunc in Auftria, nunc Bavaria, nunc Saxonia, Thuringia, Slefia, nunc Po- 
lo nia, nunc Moravia predicavit per interpretem^ male contentus, ficubi cum multo 
tumultn proceiBonis non recipiebatur, et quantumcunqne videbatur contemptum mundi 
cum fuis tamqnam religiofis obfervacionibus pretendere, exqaifitos tamen cibos et me- 
liora vina expetere, applaufus hominum, et eorum concurfus procurare, carfores pre- 
conifantes premittere, et de fEictis mnltis et magnis miraculis per fratrem Johannem 
preffttnm fimbriam magnificare foliti erant Sicque pretenfus apparuit, ut verbum fibi 
eontrarium pacienter ferre non poflet. Et ut videretur coram hominibus in locis pro- 
phaois ad hoc in foro civitatum cum multo apparatu preparatis, ubi tamen ecclefiarum 
folempnium et monafteriorum erat numerus, miflas celebrare confweverat, nee in aliquo 
loco nifi multum exaltato et omato predicabat Ordinavit eciam in finguiis civitatibus 
loea, in quibus egrotantes • . . horam convenirent, quos tunc vifitavit, et fi quis con- 
tractus vel claudus ex confidenda orta ex rumore premiflbrum fe putavit melius ftare, 
illnm procedere focii fni compulerunt, clamantes et magno cum tumultu populum ad 
^damandum ihefus provooantes; tulerunt eorum baculos et fuftentacula, fufpendentes 
ea in ecclefia coram ymagine fancti Bemhardi. Fama tamen erat, quod fic curati 
recidivantes baculos ut plurimum repecierunt. Hie recepit multos undecunque venien- 
tes ad fuam familiam, ^t loca pro conftruendis monafteriis de obfervancia nuncupandis, 
pro illis recoUigendis , pecüt a Dominis et commnnitatibas ; et optinuit in provincia 
Saxonie et aliarom magnam tnrbacionem. 

In Slefia eodem anno prope Wratislaviam quidam rufticus per Judeos 
aoimatoB foratoa fuit in die cene pixidem cum maltis parvis hoftiis confecratis et 
Jadeis prefentavit, qni quasdam ad Poloniam, quasdam ad Lufaciam et alias elvi- 
tatee propinquis Judeis transmiferunt Quorum alii hoftiam virgis, alii flagellis, alii 
cultellis, alii ignibus impetebant Et quorundam Judeorum Deus mifericors oculos 
aperait, ut viderent gattas üangoinis erumpere de boftia ad quemlibet ictnm vii^e, fla- 
«ait)»tt^. IV. 9b. I. 29 
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gelli vel cnltri, et hi facti Chriftiani rem iftam facrilegam detexerant. Et idcirco Jndei 

dicte patrie capti fuot com uxoribas et prole, et combnAi paalatim. Et dam 

in captivitate examinarentar, quedam ex malieribog Jadeonun magis blasphemabant, 
qnam viri. Dixerant enim, Imperatores, Reges et Principes occifi fant, et facta de 
autoribas olcione, ceflavit vindicta. Kte autem oequam inter daos latrones cracifixDB 
eft, vnde perpetaam patimar vindictam et non eft fatis alcionis. Quidam Jadei de illis 
captivatis veram facti facientes confeflionem admittebantnr ad Ghrirtianifmnm. 

Hoc anno malte gwerre inter civitates Dacatoum Stetinenfis, Pomeranen- 
fis, Bardenfis ex vna et Dominos Magnopolenfes ex alia partibos procarate 
fnnt. Et clerus contra civitatem Luneborgenfem procedi fecit propter bona fali- 
naria. Sed Laneburgenfes atebantar appellacionibus , qaas cleras reguläres non 
reputabat, fed matricem ecclefiam et reliqnos divina ibi celebrantes prophanos efle 
dicebat 

Hoc anno plnvie et innndacio et frigora lutemporanea vina non finebant matn- 
rari et quamvis molta creviflent. 

Anno 1454 orta eft gwerra inter civitates Praffie et ordinem craciferoram, 
tirannide ordinis ita exigente, qoe civitates regem Polonie erexerant in Docem Praffie, 
ceperunt omnia caftra terre, preter caftrum Marie, in quo fe receperunt multi, ipfum 
caftrum defendere conantes contra obfidionem dictarum civitatum, qni aliquando caftris 
exeuntes caftra obfidencium civitatum turbarunt, et multos occiderunt Sicque civitates 
fatigate ab obfidione receflerunt. Itaque fratres Ordinis dicti ondecunque potnerunt, 
collegerunt armatos, qui percuflemnt populum regis Polonie obfidentem opidum Ko- 
nitz. Sicque ordini quafi expulfo patuit campus Über, ut poflent introducere, quos et 
quot volebant pro recuperacione caftrorum amiflbrum. 

Eodem anno rex Bohemie et Hungarie adhuc juvenis Ladislaus intravit 
regnum Bohemie, qui fororem fuam tradidit regi Polonie in oxorem. Qni rex 
Polonie fertur dixifle: Data eft michi terra theutunica et uxor theutnnica, qui conar 
batur tollere alterum, tollet utrumque. 

Anno 1455 cepit dictus Ordo recuperare caftra, opida et civitates, primam Ko- 
nisberg, et victoriofe fepe contra Polonos dimicavit 

Eo anno de menfe Marcii obiit Nicolaus Papa, et de menfe Aprili electas 
eft Papa Galixtus fecundus, nonagenarius, Kathaianus. 

De mandato Imperatoris Marchio Brandeburgen fis intravit Pr uff i am, tra- 
ctaturus de pace inter Regem Polonie et Ordinem Gruciferorum, fed nichil 
profecit. 

Turcus titulum, ut dicitur, aflnmpfit Samyroth Magnus Imperator Tur- 
corum, ultor Troyanorum, Imperator Romanorum et perfecntor Chriftia- 
norum. Hie eodem anno Difpoten in Ungaria fibi fubjugavit, qui dicitur vnus 
de Gapitaneis ejus effectus, qui eciam obfedit Rhodis, contra quem rex Gipri opti- 
nuit indulgencias exorbitantes a Papa Nicoiao, per integrum annum venales. Qnarom 
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caofa nollioB Tidebator atUitatis, qoia effectas nuUas fabfecutas eft, nifi qood legatas 
eaniin in Erfordia tanqaam erroneas detentas fait Afferoit namque, qaendam natuin 
ex muliere corrapta, fed conceptom ex virgine, qai intra paacos annos reformatoraB 
fit omnia vicia clericorom, ipfumqae in aere paiTarum ab angelis etc. ipfum fieri Deam, 
ficat in Ghrifto Deas factoe eft homo. Propter qae et alia deliramenta detentas Er- 
fordie, tarnen dixit, fe hojusmodi ofqae ad ignem velle defendere. Quem tarnen Pre* 
lati molti in Marchia et alibi, pecunia corrapti, fovebant in popali Ghriftiani gravem 
decepcionem et fpoliacionem. Patabator a qoibasdam, peccata Romane cnrie fed per 
nomen regia Gipri palleata, nee alia vifa eft armatora contra Tharcam preno- 
minatnm. 

Eo tempore, qniaMarchio Brandenbargen fis maltas fecit expenfas plarimos- 
qae labores in favorem Ordinis Pratenoram; Idcirco ipfe Ordo reftituit Marchiam 
ultra Oderam per Ordinem a Marchionibas prius emptam, pro mercede. Sicque 
dictuB Marchio merito dicitur aagaftas, caufis ex premilBs, qaod dominium Mar- 
chie per adepcionem hajus terre et Lafacie et dominii Kotbafs fatis ampliavit. 

Eodem eciam anno Bohemi Bragk civitatem ceperunt et combuflerant, fed 
non caßrum. 

« 

Eo tempore quidam de familia Ducis Saxonie in caftro Aldenborg daos 
filios ipfias Ducis foribus obftructiB, ligaverunt et per murum caftri fubdimiferunt, ip- 
fosque per montana Bohemie duxerunt captivos, fed infequentes eos liberaverunt, 
captis quibusdam et punitis traditoribus etc. 

Poftquam per dictos legatos fedis apoftolice et regis Gipri Almania innumera- 
bili pecunia fpoliata eft, Anno 1456 cucurrit alia legacio fub nomine Ordinis Trini- 
tatis dans firatemitates et indulgencias ob queftum peeuniarum, aflerens iUum ordinem 
com hujusmodi pecunib redimere captivos apud infideles, ut ipfum toUat, quod a prio- 
ribos remanfit, et juxta propheticum: refiduum erucae comedat brucus, et refiduum 
bruci devoret erago. 

Hoc tempore obiit in Ungaria dictus frater Johannes de Gapeftrano, 
qai müTus fuit ad convertendum Bohemos, qui tamen Bohemiam nunquam intra- 
vit. Quidam noctu caput ipfins prefcindentes clam abftulerunt, fortaffis pro reliquiis, 
ut colerent eum pro fancto, nondum canonifato, qui ymaginem ejus depingi fecerunt 
et venerari, dum adhuc viveret. Hie cum fua familia divifionem ordinis procuravit et 
fovit, an ex nunc fiet reunio, Dens novit 

Eo tempore fait rumor de quodam prodigio, quomodo videHcet quidam vector 
cum equis et curru in luto fixus exire non potuit, et quidam veniens peciit, ut eum in 
fuo vehiculo reciperet Vector autem dixit, vides me infixum in limo profnndo, quo- 
modo igitur a me exigis, ut te ducam, qui me non valeo juvare; qui refpondit, Ego 
afcendo currum, et tu feliciter exibis, quod factum fuit Et cum paululum proceffilTent, 
aparuit urfa grandem ferens in ore gladium, et tunc is, qui vehiculum afcenderat, pe- 
ciit, ut vector fubfifteret, quia oporteret eum bellum committere cum urfa apparente. 

29* 
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Vector ^cur fabfiftens viidit in exita iftiaB prodigii capat arfe fciffiim in dau partes^ 
ex TDa flaxit vinam, ex alia frumentam, et com vector cnrram reafcenderet, prooeden« 
tes loqaebantor ad in vicem. Inter cetera dixit vector ( vectori ?) prodigiam iilad eile figimin 
fatare profperitatis mandi et fertilitatis fnimenti et vini, et hoc tibi lignifico, quia palli 
eqaoram hoc anno nati habent dentes perfectos omnes, ficnt folent equi habere feptem 
annorum, addens, qaod illi equi fervire deberent in recuperacionem terre fancte. Ego 
feci apud fide dignos diligentem inquificionem de hujasmodi figno prodigiofo, qai di- 
xerunt, ut in ploribas eqais fic foret repertiun. 

Eodem anno cometa grandis in aqailone, caadam fpargens verfas aaTtriim, ultra 
menfem daravit, quando per paucos crace fignatos de exercitii Thurci fapradicti akra 
100000 hominnm occifa fant prope caftrom wulgo dictum Kritczeweyffenbarg, 
quod ipfe Turcus deftroxit, ita quod non caftrum fed campas videbatnr, in quoChri- 
ftianoram exercitu nollas Principum aut Nobilium affuit, nifi folns Hundiat gubema« 
tor cum fratre Johanne de Gapiftrano, qai fugam fuafit. Sed poft videns Chri« 
ftianoB divino fretos auxilio in hello profperari, et Turcos in fugam converti, fefe in 
pngnam dedit Imperatore enim Romanorum et fuis Proceribus ignavie deliciisque 
deditis, per plebeos Dominus Deus fuam ecclefiam defendit Quod cum wulgatom 
fuiflet, multi fimpüces selo fidei permoti, cruce fignati funt, ut fi Turcus vires recol- 
ligeret denuo, in limplicibus plebeis fidei divinam propugnacionem ecdefie fentiret. 
Proch pudor, antiquorum Nobilium Principumque fucceflbres nomine foio militantes 
plebeis ad bella Domini afpirantibus, latebras fovent, virtutum laudabilium immemoreSi 
predeceflbrum fuorum opera imitari dedignantur. Quid putamus Julium Cefa rem 
ab inferis regreflum cognito Ghrifti nomine diucius Turci prefumciones tolleraflb? An 
fi Cefar Auguftus, fi uterque Scipio Affricanus, fi Magnus Pompeyus, at 
mille alios taceam, ejusdem Chriftiane fidei facramentis iniciati revivifcerenti pati pof- 
fent? Si enim pro terrena patria vere fidei luce carentes tanta, ut dicitor, fönt anfi, 
quid non aufuros Chrifto duce feliciter crediderim pro eterna? Noftri autem ducea 
clariflimi hominum in thalamo leonibus forciores, in campo cervis timidiores exiftunt. 
Ora virilia muliebribus animis dehoneftant Ad bella noctoma promptilfimi, imbeUes 
ad reliqua, et ad nil aliud animofi quam ad voluptatis et luxurie ftudium, venatu be- 
ftias infequi, pauperibus fuperbe crudeliterque dominari, de quoram fudoribus aroes 
erigunt fortiffimas, non ad bellum fed fugam aptas. Sunt enim aroes muliemm cann 
piforcium. Nam ut quidam ait: Yiri devoti fpem habent in Deo, Jufti et politici in 
virtute. fortes et bellicofi in armis, timidi et ignavi in arcibns atqoe mnrisY de quorum 
genere funt noftri Principes et Nobiles moderni utrinfque ftatua. 

Jerarcha autem fummus attendens, quod fua avaricia fuornmque in colligendia 
pecuniis per ciftas miris multisque modis feculariumque Principum ignavia Turcum 
non terruiflet, fed pocins ad blasphemandum iK>men Ghrifti aufu nephario provooa- 
retur, ordine utique prepoftero ad oraciones, proceffiones et pro crace figaandis in- 
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dolgeociu proceffit, qaomodo fideles plebei poft dictam de Tarco victoriam rrfpi- 
raveniDt. 

Eodem anno Marchiones Branden barg enf es pretendentes hamiliare latronea, 
cnm ipfimet per fuos Capitaneos et maltipiices diffidaciones torpia ma^s latrocinia 
commiüfTenti jofto Dei jadicio per vnam latronem videlicet Bernt Roer tautam pafli 
fönt refiftenciaxn , at cum isdem eflet eorandem vafallas, contra eoa tarnen exercittma 
nongentoram equitum doxerat, opidam Perle b er g hamiliaverat, ez civibuB ipGas opidi 
30 ferme interfectis, 160 captivaverat, et tandem propter comminata verifimilia difcri« 
mina isdem latro receptus eft in Marchionum üamiliaritatem , adeo ut opidam Frien- 
fteyn ipfi latroni redderent pria» ablatam, et capti de Perleberg eidem folveront 
1500 florenos. 

£a tempeftate per Capitaneam Marcbionis captas eft et fpoliatos Wenceslaas 
Dax Saganenfis, qai fub fpecie peregrini terrae ipfias Marcbionis pertranfire vole- 
bat nie qaidem Capitaneas videre potait Ducem com fex equis fine terre dampno 
pertranfeantem, fed prefatam latronem Bernt Roer com 900 eqais terram fpoliantem, 
percipere non potait, qaem fi percepit, tanqaam traditor remediom, cnm potuiflet po- 
nere neglexit. 

Eodem tempore rex Dacie Cbriftianas nomine contra Kanutum, regnr 
Swecie ufarpatorem per mare prpceffit, et caftram Borchholm et totam* terram 
Oland victoriofe cepit. Qai Kanatas fagam peciit, et fe in Gdanczk civitate per-^ 
fida Pruffie recepitj dataras formam rebellandi, ficat et ipfe fao vero Domino Regi 
Dacie rebellavit. 

£o tempore circa feftam Sancti Martini commanitaa Lanebargenfis atten- 
dens, deftitacionem antiqai confalatos in defolacionem tendere civitatis, (nam novaa 
confalatus ptodiciofe alienavit caftra, per antiqaos pro taicione comparata, eciam com 
in nallo ftatam civitatis emendaret, debita tarnen in anno in 60000 marcaram amplia^ 
vit; finaliter cam videret, fe deficere, moliebatar civitatem tradere in manas Dacis 
Wilbelmi Brunfwicenfis, in prejadiciam Dacis Frederici, cqjas porcio erat 
Lnnenborgum) Ipfa commanitas preveniens hec et alia pericala, poftalavit et recepit 
a Confulata claves de valvis et tarribos civitatis. Deinde eciam ammovit de Confi- 
ftorio 60 afleflbres, mandans Confalatai, at de cetero nallam ex Prelatis vocarent ad 
confiliauL Vocantar aatem Prelati terre Prepofiti rarales monialiam, qai per antiqaos 
fic erant exaltati. ipfi aatem fcientes fecreta omnia confolatas antiqai, tradiciofe com- 
znoverant cleram contra Gonfalatam, ex qua tradicione, prout confideravit commanitas, 
cetera mala occarrerant in civitate» In cnjos tradicionis et commocionis deteßacionem 
ipfa commanitas extorfit a confalata literas, monamenta extorta ab antiqais confnlibas 
continentes, et ipfas tanqiiam inhamanas et iniqoas deftroxerant, deftractasqae eis, a 
qiiibas extorte erant, reftitnernnt, antiqanm Confalatam refampferant et novam per 
dMtos rarales Prelatos erectam ad carceres reelaferant 

Anno qaoqae 1457 laürones tantam fampferant aadaciam ex diffidacione Mar- 



230 

ehionam Braadenbargenfem et favore Magnopolenfiam, ut frequenter ad la* 
trocinandum dacerent 200 vel 300 eqaos et pertarbarent civitates et cives, qai confoe- 
Terant viz cam 10 vel 12 eqais incedere, ficque Kiritz et alia opida Marchie fpeda- 
liter Prignicz pofaerant in moltiplicem defolacionem. 

£o tempore Hundiat gabernator Ungarie valentiffimum magnam Comitem 
de Gzyl proditorie necavit Sed et contra faom dominum regem Ungarie et Bo- 
hemie Ladislaam paeram adhuc confpiravit cam aliis Dominis Ungarie namero 
undecim, at traderent ipfam regem ad manas Tarci. Literam hujas confpiracionis fi- 
gillis H an diät prefati et aliorimi 10 conplicam figillatam daodecimas recepit figillan- 
dam, fed Dei natu correptas eam regi prefato prefentavit Rex autem illos traditores 
propriis figillis convictos fecundam epram merita jadicavit. Quod intelligens gaber- 
nator regni BohemieGirzick, exiftenB in via com expeditis 4000 armatis retrocelBt. 
Vnde prefumebatur ipfiuB tradicionis faifle complicem, ipfumqae ad hajas finem et 
effectum fic iter verfas Ungariam arripaÜTe. 

Eo tempore caftram invictifBmam Marie in Pruffia ad modam Troje pro- 
ditorie fuccabait. Nam Bohemi, Mifnenfes et Sie fite, qai ad aaxilium Ordinis 
et caftri tanqaam ftipendiarii venerant, videntes fe magiftro ordinis et faoram malti- 
todine et fortitadine pociores, caftrum ipfam hoftibas ordinis vendiderant. Cajas per- 
fide vendicipnis et empcionis preciam fugitivas Kanatus afarpator regni Swecie de 
thefaaro fartive de Swecia abdocto neqaiter exfolvit. 

Ea tempeftate Ladislaas rex Ungarie et Bohemie, quem multi quafi fidei 
et pacis promotorem futurum fperaverant, veneno proftratus eft, band dubium eoram 
traditomm procuracione , quibus ipfe pepercit, fcilicet Girzick et fuorum complicum. 
Nam et ipfe Girfick eo defnncto fe pro rege geflit, et per duos epifcopos perfidos 
eft coronatus. Dicebatur Papam corruptum pecunia, et Romanam curiam eidem Gir- 
fick favorem preftitifle. Gui tamen . . . cum multis aliis civitatibus obedire recufa- 
bant. Qui cum exercitu intrans terras auftrales et impngnans opidum Ighel, non 
perfecit, fed cum dampno fuorum confufibiliter et tacite reverfus dicebatur anno 1458. 

Hoc anno rex Polonorum opidum Marienborg obfedit, fed nil proficiens, 
cam rubore non fiue dampno de terra Pruffie receffit, et treuge ufque ad feftam 
Margarethe a partibus admilTe funt. 

Wilhelmus Dux Brunfwigenfis caufam cleri contra Luneborgenfes fo- 
vens, per ipfos Luneburgenfes et ipfis adherentes multa dampna recepit. 

Fridericus Dux Saxonie et Marchio Mifnenfis detinuit vnum ex legatis 
Pape, qui indulgencias, ficut illis temporibus multi fecerant, vendidit, fed auxilio icdGide- 
lium fervitorum Marchionis evafit. 

Eo anno de menfe Novembris obiit Papa Kalif tus et eodem menfe circa 
feftum Katherine electus eft in Papam ... Pias puto fecundus, quia primus fuit 
contemporaneus Apoftolorum. Qui Papa ftatim allegans, Rom am fibi fore carcerem, 
fe tranftalit inMantuam, ubi pridem indixit dietam ad tractandam de defenfione contra 
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Tor cum. Pofl: evifceracionem ommam terrarnm maxime Almanie ftolide per in* 
dolgencias, per ciftas et reliqaias transmüTaB , tbefauris fic iniqae coUectis qaafi difpa- 
rentibns ad hajasmodi ingeniam dietaram oportuit efle recurfnm. Sed dicitur Reges 
et PriDcipes modicum advenifle, aflereDtes,. Papam celebrare debere generale conciliam, 
non dietas, ad qaas confluere videbantar ofEciales Epifcopomm contra pacem et pri- 
vilegia mendicantium. 

Eodem anno prefentes Electores videntes corie Romane favores ad dictum Gir* 
zick regem Bobemie, confederati fant cum eodem, fic qnod omnis difi^rencia ab 
olim inter coronam Bobemie et Dominos Mifnenfes, pro certis terris et caftris 
compofita eft, mediatore exiftente Alberto Brandenbargen fi Marchione. Oujas 
eciam opera filias Dncis Saxouie Albertos nupfit filie Girzik regis, et filias regis 
nnpfit filie Lantgravii Thuringie in firmitatem dicte confederacionis. 

Hoc anno fiiit eftas prolixa multnm calida preter confwetadinem in Saxonie 
partibus. Tempos yemale duricia et prolixitate correfpondebat, ita at gelicidiam da- 
raret afqae ad Pafca inclofive, cum intervallnm haberet novem ebdomadas, ita ut mare 
Danicnm conftrictnm tranIHrent homines per pedes et eqaos. 

Anno 1460 magna commocio in ecclefia Dei propter tamultam Wycleaiftarum 
in Anglia, propter regnam Sicilie inter Papam et regem Francie. Papa namqae 
nitebatar intradere bafthardam, Rex Francie conabatiir javare vernm heredem no- 
mine Renatum. 

Eo tempore Bavari prae fuperbia et petalancia gwerram, anno precedenti jare- 
jarando fopitam, inter Marchionem Brandenburgenfem Albertum et Bawaros 
predictos refampfernnt. Nam Gomes Palatinos inpeciit Archiepifcopam Magnnti- 
nam, qai mntao fibi quamplorima dampna intolerant. Marcbionem aotem Albertom 
DoxBavarieLodwicos, qoi contra fe motoo campom propinqoom tenoeront a fefto 
Pafce ofqoe Petri et Paoli, qaorom exercitus vix diftabant ad jactom lapidis com bom- 
barda. Marchio haboit in aoxiliom Lantgraoiam Thoringie, qoi fepe Bavaris in- 
dixerant bellom, fed Bavari negabant^ fe tenentes in praefidiis. 

Eo tempore commanitas Nobiliom et Civitatis Gdanenfis in Profsia cepe- 
ront opidom Marien borg, qood rexPolonie anno preterito capere non potoitproot 
temptavit 

Ea tempeftate per impreffioDem Wedego Ganfs de Podelift factos eft Epi» 
fcopos Havelborgenfis. 

Eodem anno Ordo Protenorom aoxilio rtipendiariorom contra regem Polo nie 
... et civitates inobedientes ceperont refamere vires. 

Eodem anno Mr. Mathias Minifter Saxonom, Ordinis Minorom celebravit 
Capitolom provinciale in Northofsen, in qoo com magna inftancia refignavit officiom 
minifteriatos , Ted ejos refignacioni concorditer foit contradictom. Sed anno feqoenti 
hojosmodi refignacionem per eom refamptam provincia acceptavit, et aliam miniftram 
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elegit, qaando Archiepifcopus Magdebargenfis contendere cepit cum provincia vi- 
göre cnJQsdam commiflionis apoftolice furrepticie. impetrate, et hoc in principio Angafti. 

Eodem anno rex Bohemie Dacem Saganenfem pro inobediencia Ducatu 
privavit. 

Ipfo tempore refampta eil gwerra inter Brandenbargenfes et BawaroB, 
et daravit ufque ad autumpnam, qaando rex Bohemie mißt exercitnm contra Mar- 
chionem Brandenburgenfem obfidentem opidam Kotwifs. Sed milicia Marchio- 
nis primo aggrelTa recepit illam exercitam, qui cito ab obfidione receflGt 

Item Dax Auftrie Albertas contra fratrem faam regem Romanoram et ig- 
navam imperatorem daxit exercitam, et obfedit Wihennam. Wihenna Docem in- 
tromifit et cito poft eam expalit, fiämiliaribas occifis. 

Eodem anno Papa penfatb maUgnitatibas regia Bohemie, ipfom declaravit 
hereticam et excommanicavit. 

Item rex Anglie contra propriam reginam bellam commifit, Ted facta confe- 
deracione proceres regni et regem et reginam in vno caftro inclaferant, regimen regni 
Daci Eboracenfi commiferant, fratrem ipfias regem conftitaentes. 

Anno 1462 cnm Bohemi minarentar ejicere Marchionem Brandenbargenfem, 
ficut fecerant dictum Dacem Saganenfem; fed reftitit et Marchio confederavit fe 
regi triam regnoram et cam aaxilio Principam Almanie bafle difpofuit fe defendere. 
Qaod fencientes Bobemi metu ceflerant, et fe cum Marchione compofaerunt, dimit- 
tentes Marchioni pacificam pofleffionem terre Ko'tbnfs, Befckaw et Beuerften. 
Sed Lafaciam inferiorem, quam Marchio at pignas occapaverat, Bohemi pecania 
redemerunt pro 10 milibas fexagenis Bohemicaliam. 

Eo tempore in principio Jalii obiit Dominus Gonradas, qui refignavit epifco- 
patam Havelburgen fem ante duos annoB in favorem, ut famabatur, fuorum filiorum 
de Potlifs, qaorum vnua Jafpie nomine validus armiger hello periit, contra fami- 
liam Magnopolenfem; Alter vero fcilicet Wedego, ut fapra, factus Epifcopas, 
juvenis inexpertus fed ebria . . . controverfiis ecclefiam valde dilapidavit 

Eo tempore Marchio Albertus et Bavari receperunt treugas annales poft an- 
tichriftiana dampna fibi viciffim illata in combuftione villarum et defolacione terrarum 
et innumerabilium hominum depauperacione. Bavarus aflumpfit in fui auxilium fectam 
quandam, ex multis barbaris, puta Ungaris, Bohemis et aliis coUectam, qui nomi- 
uant fe fectam fratrum, qui vagantur per terras, parata ad ftipendia contendere 
recipienda. Det Dens iftios fraternitatis bonam exitnm ! In hys adverfitatibus, quas pafli 
funt Marchiones Brandenburgenfes a rege Bohemie et Bavaris, Daces Saxo- 
nie riferunt puto propter retribacionem preteritorum et fiiturorum. 

Hac eadem tempeftate fedes apoftolica nitebatur deponere Archiepifcopum Ma- 
g antin um et intrudere illum de Naffaw. Inter quos hac occafione orta e{t gravis 
gwerra, pauperum depredacio, et terrarum ecclefie defolacio, Lantgravio juvante par- 
tem vnam et Duce Palatino favente partem aliam. Vnde factum eft, quod civitas 
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MagaotiDa capta defolata eft per partim intrafi, oivea fpoliafci, clefka iocareeraii, qiiod 
faqaitor, fpecta etc. IntrufuB tum optinait propofitamf datis moUis milibaa flofenii 
electo at cederet, et ceflit. 

Anno 1463 fed nefeio quibos corrapcionibufl iotercedentibag, Papa regem Bo* 
hemie in karilBmum filiam reflumpfit, civitates Slefie ipfius jarisdiociom denao fab* 
didit, quaa alias ab ipfias obediencia penitas abfolvit, contradictoria de eo verificana, 
videlic^t qaod fit et non fit hereticas, nnlla in ipfo Girfick facta mataciooe. 

£a tempeftate Lantgravius Tharingie illam lueretricem de Brandenfteyn, 
quam maltia annia poUuit publice per adalteriam, fampfit in roatrimonium, in fcandalom 
plarimorum, et banc ei difpenfavit ille magnaa reformator Arcbiepircopus Magdebur- 
genfis, pato verius timeo futaros hereticas. 

Eodem tempore mortuo javene Friderico Marchione Brandenbargenfi 
tota Marcbia ad feniorem eft devolata. Sperabatnr per eam pax fatura, fed timeo 
nonnifi ficta, fecandum dici in Prignitca. Peftilencia gravis in diverfis partibus mal- 
toa fogere fecit proprias edes et peregrinarii et in ea dicebatar memoria prius homi* 
nam defecifie, que eciam in toto non cellat ofqae ad aatampnam anni 1464. 

In anno 1464 üeicta fuit magna commocio in ecclefia Dei propter fcripta Pape 
Pii pablicata per qaendam legatum, in qaibos poft enameratas ecclefie ab ipfis Tha):* 
eis illatas oontamelias et deferciones, Papa invehitor contra Principes omnes, qai in 
fius fedibns voluptuofe paaCantes, nee ad ej'os nee fuoram predeceflbrum monita et 
reqnificiones in defenfionem fidei, facramentorom et ecclefie et crncis Chrifti aflorgere 
caraveront Vnde compolfam fe dixit cum Cardinalibus et Clero bellum aflumere, et 
contra T hur cum ezercitum movere, adfignans ad id fadendam tempus et portum fae 
expedicionis, pronofticans Ducis Bargundie in eisdem per tu et tempore cum exer- 
cita fuorum adventum et Venetorum fuccurfum, jubens in fingulis locis poni ciftas 
pro collecta facienda ad tarn fancti operis expedicionem, afferens fe difpofaifie cum 
Venetis pro navigio exilia precii pro omnibns ad hujuamodi expedicionem venienti- 
buB« Que omnia cum publicarentur in diverfis partibus per modum lamentacionum 
in buUa Pape defcriptaram , motus eA; vniverfus populus. Quidam propriis perfonis 
proficifcentes , quidam proficifci volentibus expenfis fubvenientes , ad querulofam Pape 
exhortadonem , verins lugubre mandatum, verfus Ytaliam iter arripuerunt Et ecce 
multo fervore venientes ad partes Veneciarum et ad civitatem, in nuUo certificari 
valuerunt de bujusmodi Pape et Cleri expedicione. Quinymmo Veneti audientes, 
jpfos venifle contra Thnrcos, fubfannantes dixerunt: Thurci funt amici noftri . . . 
dentea eos foUempniter in plateis Veneciarum incedentes et mercimoniam exercentes, 
infultantes nicbilominns et dicentea: putatis in partibus hjs non habundare homines, 
quia fic a remotis fruftra concurriftis ? Volentes autem amplius certificari, miferunt 
multos ad locum .portus affignati per Papam, videlicet Anchonam, ibique nicbil ve- 
ritatis refpicientes juxta bulle papalis tenorem miferunt ultra ad Romam, ubi refpon* 
fum eft eis, quod prefentarent coUectam ciftarum, mandatam per Papam, et cum dice- 
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reut, fe non habere, fabfannati fant. Et cam propter hajusmodi illofiones fieret ta- 
maltos in urbe, Papa ufns Kufano cooGlio impertitns eft indalgenciafl omniboB ad- 
venientibus, qaatinns redirent ad propria. Vnde redeuntes expofaerant dictam ballam 
et legacionem factas ad folum refrigeriam avaricie curie Romane, maledicentes et Pape 
et Clero, dicentes fe pro defenfione et legacione eoram decretorum non aflurgere. Et 
fbrtalBs aactores bajnsmodi delufionis penam laerunt, qaia eodem anno Papa Pins, 
Knfa Cardinalis et alii plures cnm Dace Saxonnm defiincti fant. 

Hoc anno obiit Dax Stetinen Tis fine berede. Jas igitar devolutam ad Im- 
peratoren). Imperator alBgnavit Marchioni Brandenborgenfi, qai affampfit titalam 
Ducatas Stetinen fis et Pomeranie, popalos ad fuam obedienciam compaUaras. 

Mortuo Pio papa, elegerant Cardinales qaendam dictam dementem, qai ex* 
peditns fait, ut dicitar, infra qaindenam, at intoxicatas obiret. Et electas e£t alias 
dictas Paalas, at pato fecaudus. 

Hoc anno latrones de liga ceperant contendere cam Dace Laneborgenfi. Et 
qaamvis Marchio Brandenbargen fis faos prohiberet, ne concordiam iniqaam fe- 
qaerentar, illam prohibicionem non adverterant.« 

Et tanc laicas Archiepifcopas Magdebargenfis habens zelam ßne feien- 
cia obiit, qaantumcunqae peftem fagit, de quo fapra. 

Opiniones gwerraram exorte fant inter Epifcopam Havelbargen fem et Dacem 
Stargardenfem et comitem Rappin etc. in Marchia Brandenbargenfi circa 
qaoddam monafteriam monialiam nomine Zcedenig, qaod Capitaneas de progenie 
de Arnym depredavit. Sed Abbatifla cam fais virginibas predam recuperaverant, et 
ipfam predonem receperant captivam ad honorem milicie marchionalis. Et ita pro- 
genies ab olim fao vero Principi freqaenter fait infidelis. 

Ifte Papa Paalas fecandas dictas fait prias Petras Barbas, nacione Vene- 
tas, Cardinalis Sancti Marci, coufobrinas Eagenii, in ordine Paparam dacentefimas 
fextas. Hie plambam papale, contra morem folitam, Romane carie matavit Annig 
fedit feptem, aaram dilexit, qaia Venetos fait, Ifte Papa approbavit celebracionem 
fefti prefentacionis beate Virginis Marie. Hie in fignandis peticionibos mataras fait 
et tenax, qaafi melias foret pauca concedere, et ea firmiter fervare, qaam plara fignai'e 
et ftatim revocare. Grande palaciam conftruxit apad fanctam Marcom, in cajas titalo 
prias refedit, et eciam in Papatu ibidem, fed tamen ante complecionem ilhos ftrao- 
tare obiit. 

Ifte Papa Paalas anno Domini 1466 XXIII. die Decembris, qai fait vigilia 
vigilie nativitatis Chrifti, Jerficum regem Bohemie, natam, natritam et edacatam 
in herefi Haffitaram, Catholicoram in regno Bohemie perfecatorem , pertinacem 
hereticam, et hereticoram faatorem et defenforem, in Conßftorio pablico Rome apad 
fanctam Petram, a regno Bohemie, omnibas terminis et procelfihas joridicis lega- 
liter et ad plenam obfervatis, a regno Bohemie depofait, ipfamqae omnibas dignita- 
tibas et dominus privavit, filiosqae faos et heredes ad regnam inabilitavit, abfolvendo 
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omnes fnbditoa regni, Nobiles et Givitatenfes a joramento fidelitatis et omagü. Poft 
cujas depofidonem Papa legatos et nancios ad regem Polonie et alios Prineipes et 
fingolariter Electores Imperii mifit, at regnum illud adhac Jerfico viveote acceptarent. 
Qaibas omnibae hoc acceptare recafantibus, ad peticionem appoftolice fedis et Katho- 
licoromiD regoo Bohemie exifteDcium, et potiiHme Wratislavienfiam, Gorlitzen- 
fiam et todas Slefie, Lafacie et Moravie fidelium, et aliquorum eciam in regno 
Bohemie Baronam Katholiooram, videlicet Dominoram de Stellis et Hafsbagk 
etc. et Pilfsnenfiam et alioram, Sereniffimas rex Matthias Hangarie, ad regnaro 
Bohemie per Gatholicos Dominos de corona Bohemie electus, illad ad peticionem 
Pape et electionem de fe factam acceptavit; Obedienciamqae majoris partis regni, fei- 
licet toduB SleXie, Lafacie faperioris et inferioris, et dacatus Moravie atqae pof- 
felBonem edam aliqaoram oppidoram in Bohemia fcilicet Pilfsnenfiam etc. obti- 
Boit adhac vivente Jerfico depofito. Qai poft depoficionem ipfias, cooperante Doctore 
Gregorio Hembargk ab illa depoficione ad fatarum confiliqm appellavit, et in pof- 
feffione Bohemie et civitatis Prägen fis afqae ad mortem faam permanfit. Poft 
mortem vero faam et Rockezani hereiiarcharam , Präge nf es et alii Domini Baro- 
nes et dvitates infideles in Bohemia convenernnt in vnam, et primogenitam Sere- 
nülimi regia Polonie Ladifalaum in regem Bohemie elegerunt, qaem aliqai Epif- 
copi ex Polonia in regem Corona verant, et Imperator Fredejricas in contemptum 
regis Hangarie Matthie, ei regalia contalit, et ipfom in regem. Bohemie confir- 
mavit, Papa vero et fedes apoftolica in electionem ipfias confentire et approbare noluit 
propter Regem Hangarie. Et fic regnam Bohemie in dao divifam fait, et fortalBs 
in brevi non anietar. Qoia per concordiam inter iftos duos Reges factam in 01m atz, 
moltis Prindpibas et Regibas iftic prefentibas, concordatam fait, qaod qailibet retinere 
deberet ad tempus vite fue illad, qaod haberet et poflideret de regno, et poft mortem 
aücojas pars faa alteri accrefcere deberet, qai faperviveret, prias tarnen folata aliqaa 
notabili pecania heredibos illias etc. 

Item anno Domini 1468 Cleodiam civitas cathedralis lamentabiliter deftraitur 
a Karolo Dace Bargandie, [die] Simonis et Jade, abi nee ordini, nee fexai, nee 
etati parfam eft 

Item anno Domini 1466 facta fait concordia inter Regem Polonie Kazimi- 
ram atqae Nobiles et civitates terraram Prafie fibi adherentes et obedientes ex vna, 
atqae Magiftram Ordinis Theatanicorum Lodwicam de Erlichfshawfen cam 
preceptoribas faia fibi adherentibus , partibas ex altera, faper terram Praffie, qaam 
Rex Polonie cam adjatorio civitatam illias terre et Nobiliam, qai omnes ab Ordine 
defecerant, qaafi per annos qaataordecim continae litigantes, ab Ordine pro majori 
parte devidt, qaia Domini Craciferi folam terram citeriorem fcilicet Sambiam cam 
certia aliia dominus obtinaerant, fedRex totam terram Colmenfem etPomezavien- 
fem in fao dominio obtinait etc. Qaam concordiam Reverendas Pater et Dominas 
Lavantinas Epifcopas, apoftolice fedis Legataa, affiftentibaa fibi Domino Paalo de 
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Legerdorf, Epifcopo Warmienfi in Thorn circa feftom MicbaSKn in prefencia am« 
bamm parciam fcilicet Regis Polonie et Magiftri O r d i n i s, et maltoram Epifcoponun, 
Prelatoram, Doctoram et Nobiliam atriufqae partis anno fcilicet 1466 feliciter coofu- 
mavit Sed eam SaDctiffimoa Dominus nofter Papa Paulus fecuidus per fcriptom 
confirmare recofavit, allegando terram Pruffie effe de patrimonio Beati Petri, quam 
ecclefia Romana Dominis Craciferis in feadum conceffit Prefcripta autem gwerra in 
terris Pruffie propter quandam ligam five vnionem civitatum et Nobiliam terre Praf- 
fie inter fe factam, accedente ad hoc confenfu F reder ici, pro tunc Regia Romano- 
ram, et maltoram Cruciferorum de ordine Theatunicorum, ortam habait anno Do- 
mini 1454 circa feftum Porificadonis Marie, qaando ambe partes racione iftiae lige 
coram Imperatore Frederico tertio litigantes, fentencia penalie contra OiTitatenfea 
et Nobiles terre Pruffie lata fuit in favorem Ordinie; et ita Domini de Ordme per 
fentenciam judicialiter contra ligam fubditorum faorum triamphaveirnDt, fed terram in 
brevi tempore poft latam fentenciam perdideront, quia civitatenfes et Nobiles terre 
Praffie fe Regi Polonie fubdiderant, et a Dominis de Ordine, quibus prius fabjecti 
erant, declinaverant. 

Item Nigropontum civitas Venetorum; in portu marts Egei, borrendiffime 
a Turco capitur, commifSs ibidem maltis malis, cladibas et interfectionibus. 

Et per eundem Pontificem Jubileus in £Btvorem animaram matator de XXV« 
anno in vicefimum quintum, ot quia babandat iniquitas, fuperbabundet et gracia, fic 
quod annus Jubileus celebrari deberet anno Domini 1475 pro tunc fnturo; fed idem 
Pontifex ad tantum tempus non fupervixit, quia anno Domini 1471 die XXL JulH idem 
Papa obiit, fepultus Rome apud Sanctum Petrum. 

Anno igitar Domini Milleiimo quadringentefimo feptuagefimo primo defuncto 
Paulo, Francifcus de Savona prope Januam, bona &me et moram, Doctor 
Theologie, Cardinalis tituli fancti Petri ad Vincula, qui ante Cardinalatum fiiit Oene- 
ralis in Ordine Minorum, et vocatus ad Cardinalatum absque fcitu fuo. Et Orator et 
Legatus Venetorum eodem anno, quo ipfe vocatus et electus fuit ad Papatnm in 
Augufto, et vocatas Sixtus qnartus, Papa ducentefimus feptimus, recitavit coram Papa 
inter alia, quod T u r c u s abftuliflet Chriftianitati duo Imperia, quatnor regna, XX pro- 
vincias et 200 urbes, et populum abfque numero utriufque fexua, et hortabatur Papam 
et totam ecciefiam, ut ad refiftendum Turco fe difponerent 

Item anno Domini 1473 Fredericus tercius Imperator cum filio fuo Maxi- 
miliano Treverim venit, et per Karolum Ducem Burgundie honorifice fufceptua 
fuit, fed volgata relacione non refpondebant ultima primis, quia fortaffis petita per 
Ducem Burgundie ab Imperatore concefla non fuerunt. Et proximo anno fequenti, 
die Veneris Panthaleonis, obfedit idem KarolusNuffiam ac oppugnavit cum ingenti 
jactura fuorum, quod bene notavit Cometa fatis fingularis, qui anno primo Sixti Pape 
quarti in Januario et Februario apparuit, cum maxima cauda. Cui Burgundo vaii- 
difßma manu et cum adjutorio Electorum et Principum atque civitatum Imperii oc* 
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cnirit Frederions Imperator feria feGonda poft Pafanae, intram Ooloniam. £t 
il)am obfidionem fecit Karolas Dax Bargundie propter Domioam Ropertnm Ar- 
chiepifcopam Colonienfem, fratrem Palatini antiqaif per capitolmn et diocefin ex- 
pulfam. Et continaata fait illa obfelBo quafi ad fpaciam a&B] , et tarres atque mvros 
civitatis Naffie, in qua foit Dominos Hermannas Lantgraviue Haffie, novns electus 
Ecclefie Colonienfis, deHtraxit, Ted tandem per Imperatorem Fridericam, oai adhe« 
rebant Electores et Principes com civitatibos Imperii anno Domini 1475 ab hojaamodi 
obfidione Burgan das prohibitas fait, et ad Dncatom Lothringie ceffit 

Et eodem anno Papa Sixtus qoartus Jubileum per predeceflbrem faam inül^ 
totum, et per eam fimiliter confirmatum, folenniter tenuit, ad quem inmimerabUis po^ 
poli multitado omniam nacionum, et fignanter ex Praffie partibus, et Rex Dacie 
com fratre Docis Bargundie baftardo et aliis Principibas cooflnxit. 

Sed anno Domini 1477 idem Dax Bargundie contra Dacem Lothringie et 
Switenfes infeliciter pugnans, die fexta menfis Januarii a Switenfibus ocdfas fnit 
in campo. Cni filius Imperatoris Maximilianus, prenominati Frederici tercii, mo^ 
demi Imperatoris, copulata (ibi pro conjuge filia Ducis Bargundie Maria nomine, 
in principatu Dominiorum Burgundie et fignanter in Dacata Hollandie foccellfit* 
Sed alia dominia, qaoram multa babuit, ad diverfos Dominos et Principes, qoibas in^ 
jafte ablata fiieranti poft mortem Karoli, Ducis Bargundie, reverfa foemnt, aliqoa 
ftd Regem Franc ie, aliqna ad Dacem Lotringie, et alia ad filinm Imperatoris etc. 

Item anno Domini 1478 Florentini et potilBme Lanrenc^aa de Medicis 
cum fibt adherentibus et pocioribos in Florencia, propter quandam confpiracionem 
illorum de Pactys, ex Florencia profcriptorom, cui intererat Dominus Fr ancifcas 
archiepifoopus Pifanus, et ut dicebatur, quidam Cardinalis Raphafe'i tituli fancti Ge- 
oi^gü ad velum aareum, cognatus Pape, cum multis Presbiteris et Glericis, detecta eon- 
juracione illorum de Pactys contra illos de Medicis, et maxima fedicione in crri- 
täte et ecckfia Florentina infra miflaram fdi^snia faborta, intorfectus ftut Julianus 
adolefcens, XXV anuorum, germanus Laurencii de Medicis in ecdefia, et Lau- 
rencins Wlucantus per illos de Pactys etc. Tunc Florentini omnes et pocio- 
res de morte iUius Juliani dolentes infurrexerunt contra aliam partem, qui hoc fieri 
procuraverunt , et archiepifcopnm pifanum in pretoriam detentum fufpenderont per 
feneftram pretorii, et Jacobum de Pactys cradeli n>orte interfecerunt , et Cardinalem 
Jnlianum captiTaverunt cum multis Glericis, Presbiteris et famiUaribas, inter quos 
et malti interfecti fuerunt. Quo intellecto et patefiacto fcelere, Papa Sixtus Laaren« 
ciam de Medicis cum fibi adherentibus Florentinis, excommanicatos, anathema- 
tisatos, infames, facrilegos et lefe majeftatis reos eile declararit, eos maledicendo, diffar 
mando et pro hoftibos habeudo , interdicendo et feculare brachium contra eos invo* 
cando, cum omnibus penis et cenfuris quibnscunqne eciam contra participantes prooe* 
dendo. Sed non multa bona ex hoc evenerunt, quia Florentini Venetis fe con** 
junxerunt et Veneti cum Turcis federa pacis fufpenderunt, et ex alia parte Papa 
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com BegeNeapolitano fe confederavit, et contra FlorentiboB pabliea bella geffit. 
Tandem tarnen factom boc inter partes illas, fcilicet Papam et Florentinos Concor- 
datom et fedatam foit. Sed tanc Tarcas contra eccleliam et Regem Neapolita- 
num, ut prefamitar, ex Venetoram inductione, fevire cepit 

Item eodem anno Papa Sixtas ad peticionem Dacum et Principam Saxonie^ 
et propter perfonalem prefenciam Ducis Alberti, qni et cum multis Nobilibus terram 
Tanctam intravit, poft mortem archiepifcopi Magd eb arge nfis, qni fupra Laicos nomi- 
natar, facta poftalacione de filio fecundo geuito Ernefti XIUI annornmi Papa motuB 
precibuB et aliis variia et moltia bonis refpectibus, providit filio Ernefti XIIII anno- 
rom de ecclefia Magdebargenfi, dando illam eidem in adminiftracionem. Et poft 
boc anno fequenti f(ulicet anno Domini 1479 et feqaeuti, exiftente Ernefto Principe 
Electore in urbe Romaoa cam venerabili Comitiva Epifcoporom et Nobiliam, idem 
fiammas Pontifex Sixtas contalit eidem Epifcopo Magdeburgenfi Ernefto nomine 
Ecclefiam Halberftadenfem in commendam feo adminiftracionem, et malta alia pri- 
vilegia Principibaa et Eccleßis in terra Mifsnenfi contalit, fignanter dedit ad peticio* 
nem Principis Electoris Ernefti Ecclefie Kathedrali in Mifsna indalgencias plenarie 
remiffionis ad decenniam, cnm abfolacione ab omni irregalaritate , et in cafibas eciam 
fedi Apoftolice fpecialiter refervatis. Qoibas indalgenciis pablicatis in circamvicinis 
locis et terris, factas eft magnas concarfas hominam ex diverfis provinciis in Mifs- 
nam anno Domini 1480 eciam ex Prafsia, qaanquam Epifcopus Pomezaaienfis 
Dominas Johannes de ordine Theatunicoram, confimiles indalgencias plenarie re- 
miffionis ad qainqaennium pro reftaaracione ecclefie Pomezaaienfis inMergenwerder 
impetravit a Papa, com eflet in urbe pro confirmacione fae electionis. 

Eodem anno Tarcas in tribas locis fortiter obfedit infalam et civitatem Ro- 
difs, et moros civitatis illias pro majori parte depofait. Et eodem tempore Tarcas 
navigio ex ßodifs in Apoleam veoit, at creditar, ex Venetoram faggeftione, et 
civitatem Idrontinam metropolim Apalie vi cepit, et Archiepifcopam loci illias fenem 
in 70. anno com Oanonicis et Presbiteris fais et aliis Ghriftianis ibidem crudeliter in* 
teremit, Civitatem Ydrontinam fortiter muniendo cam Turcis. Qaa de caufa Papa, 
fratribus et Magiftro Ordinis Johannitaram pro confervacione infale Rodifs, in- 
dalgencias eciam plenarie remifiionis qaafi per vniverfum orbem dedit, pro contribu- 
cione facienda ad confervacionem infale Rodifs. Sed coliecta pecunia grandi in mal* 
tis terris et in Mifsna, tales pecanie per Papam et Principes arreftate faerant, eo 
qaod Tarcas obfidionem infule reliqait 

Et eodem anno Papa eciam contalit Indalgencias plenarie ymo plenifiime re- 
miffionis Regi Neapolitano et toti regno pro recaperacione civitatis Ydrontine, et 
Tarcoram ex Apalia expalfione. Qaas eciam fammus Pontifex pro fe et Romana 
ecclefia dedit, pro eo qaod fedes apoftolica malta expofait, mittendo fabfidia et peca- 
nias in Infalam Rodifs, et fpecialem legatam Cardinalem Dominam Gabrielem de 
ordine Minoram inApuliam cam maximo exercita et pecania ad expugnandom Tar- 
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coB ex Uk. Qne poft hoc in fequenti aono Domini fcilicet 1481 m partibus Alma nie 
et tranfalpinis per religiofam Patrem Emmericam, Ordinis Minornm de obfervaneia 
ex urbe in ara celi, in Mifsna et aliis partibas Almanie pablicate faerant, et capTe 
pro impoficione peconiaram pofite erant Iftis temporibas nimiam in omnibas partibas 
Indalgencie maltiplicate foerant, et Jabileas nbiqae fiiit 

Eodem anno Papa ad peticionem Dacom Saxonie et per refignacionem Ar- 
chiepifcopi Magantini antiqui Dietheri et Capitali Tai confenfu, terciogenitum Dacis 
Saxonie Ernefti, Electoris Imperii, Albertum nomine in XVI. anno prefeeit eo- 
clefie Magnntine eydemqae palliam dedit. Sicque poft mortem fenioris Epifcopi Die- 
theri, ille AlbertQs Dax in epifcopata faccedere debet et manere abfqae nova eleo- 
cione et provilione. Coactas enim fait antiqaas Preful Dietheras per Imperatorem, 
a qao regalia non accepit, ad refignandam ecclefiam Magantinam alicai potenti Prin- 
cipi, propter Herfordenfes, contra Epifcopam rebellantes, qaos Imperator fovebal. 
Et Dax Wilhelmus, Lantgravias Tharingie, recepta ab eis pecania notabili, eoa- 
dem Herfordenfes in proteccionem foam fnfcepit 

Eodemque anno Rex Hangarie contra Imperatorem bella geifit, Wyennam 
obfedit, et terrae Aaftrie permaxime devaftavit, Imperatorqne vice verfa regnam 
Hangarie in finibas Aaftrie maxime deplanavit, exiftente, at prefnmitar, pro majori 
partein caafa qaodam EpifcopoStrigonienfi expulfo, oriondo exWratislavia, Boo- 
censloer nomine, qai inprimie regi Hangarie fortiter adheGt, a qao ecclefiam Stri- 
gonienfem obtinait. Et tandem cum non poflet concordare cam Fratre et Domino 
Gabriele de Verotta de obfervaneia fratram Minoram, qai Regi Hangarie valde 
caras fait, et ab eo ecclefiam A grien fem obtinait, et tandem ad preces Regie idem 
Gabriel Cardinalis factos fait. Tanc ille Strigonienfis , relicta ecclefia faa et Rege 
Hungarie, ad Imperatorem fe contalit, qaem ad pagnandam contra Regem foUicitar 
vit, et per aliqaod tempas propria in perfona exereitam in Hangariam daxit. 

Eodemqae anno Rex Hangarie maximam ftragem contra Tharcam obtinait, 
potentem civitatem in Tharcia vi cepit, maltos ex Tharcis captivavit, et oaptivos 
ibidem detentos ex Hangaria et aliis locis liberavit, et eos ex fervitate redemit. 
Atqae exereitam vnum in Ytaliam regi Neapolitano in fabfidiam mifit, cam qao filias 
Regis Neapolitani fenior, Dax Calabrie .... Ydrontinam civitatem Apalee ex 
Tarcoram manibas eripait, Tarcos expalit et magnam thefaaram ibidem reperit; 
atqae alias mnltas victorias eodem anno contra Tharcam habait, qoia eodem anno 
Imperator Tarcoram morte inopinata obiit, qai Janiorem filiam polt fe regnatamm 
inftitait Qaod fenior filias egre ferens coadanatis fibi majoribas in terra Tarcoram, 
fratrem ex Conftantinopoli expalit, et fe de Imperio Tarcorirm intromifit. Mal- 
teqae alie difi'erencie in Tarcia ex femine difcordie, qaa de Imperio contendebatar, 
faborte faerunt, Chriftianis in bonam et commodam fature. 

Eodemqae anno magna cariftia in aatampno fieri incepit, qae daravit ad annam 
feqaentem, fingalatim in partibas ftagnalibus, Reno, HoUandia, Gotlandia, Flan- 
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4ria, Pruffia, Polooia et in oouiibDs terris man adjacentibos, ita qnod modiua 
parvua Id Proffia firameDti Colvebat marcam, et ordei fimiliter, et haoeoe VIII fc 
et tonoa cerevifie io Danczik folvebat VII fert. aat eciam I marc. boo. 

Item anno Domini 1482 incipiente, Principes in Mifsna, Dueea Saxonie, 
novam monetam et eidliorem ceperunt, 40 gl. pro fl, Ren. et 6 den. pro gL tali, que 
moneta deberet efle afaalis in emendo et vendendo fingala; fed antiqaa moneta, qao 
ad groflbe argenteos deberet efle cenfaalis , fic quod 20 gl. argentei darentor pro 1 fl. 
in oenfibas pro condactibus et gabellis. Eodem tempore eeiam Principes in Mifsna 
fecerant ordinacionem et reformacionem in multis, qaoad exceflbm veftiam, ornatam 
malierom et virginom, et oommiflacionibaB tabernariis, expenfis nopciaram fuperfluis 
prohibendis, familia gabernanda, et appreciandis • . . 

Item eodem tempore et anno in vere Re veren das Pater £pifcopa8 Miffnenfis Do- 
Bunua Jobannes de Weyfsenbach citavit, excommunicavit et aggravavit trex ab- 
bates com oflScialibas eorum Ordinia CiiGteriienfiam, fcilicet Veteris Gelle, in Bacha 
et Doberlock, Diocefis Mifsnenfis, allegans fe baberein eos aactoritatem vifitandi, 
inftituendi, benedicendi et proooracionem recipiendi ex antiqua confoetadine prius ad- 
mifla et data predeoeflbribcis fois. Sed abbates predicti fe opponentes Epifcopo Mifa- 
nenli cum adherencia moltorom alioram abbatum ejasdem ordinis, ad confervadonem 
privilegioram (ciUcet, Decanom Bambergenfem citari fecerant, qoi declaravit fen- 
tenciaa per Epifcopom Mifsnenfem contra abbates latas efle nuUas, irritas et inanes 
ex privilegiis moltis Ordini Giftercienfiam conceflis. Et deinde prefcriptam Epifcopnm 
Mifsnenfem per abbatem Buchen fem in urbem mifliim ex parte onmiam alioram 
abbatom citari ad urbem fecerant et ordinaverunt, fe fortiter eidem opponentes. 

Item eodem anno feria fecunda poft Qaafimodogeniti, Papa adbibitis debitis fo- 
lennitatibns canonizavit et catbalogo fanctorum annotavit lanotum et Venerabilem Bo- 
naventuram Gardinalem, qaondam Generalem Ordinis fratrum Minorum, cujus feftum 
agi precepit Dominica proxima poft Margarete annis fingalis. Et eodem anno et die 
fimiliter canonisavit quinque marttfes et fratres ordinis Minorum, fcilicet Berardum, 
Petrum, Ottonem, Accurfium et Adjutum, quorum oelebritas fexta decima die 
Januarii fub officio martirum peragi debet 

Item eodem anno, tercio ydus Maji Papa caflavit et revocavit Indulgencias ple- 
narie remiffionis, paulo ante conceflas contra Türe ob, publicatas per fratres Ordinis 
Minorum de obfervancia fcilicet Angelum de Glavafco et Emmericum de Ke- 
rnel 1 et alios, propterea quod Turci a Gbrifti fidelium perfecudone in Apulia et 
Infula Rodifs omnino ceflabant 

Item eoden» anno in eftate propter aliqua ftatuta cerimonialia cinctoram veftinm 

quoad roftratos calceos et alia boneftatem corrumpencia in vniverfitate Lip- 

czenfi fuborta fuit magna difcordia inter Vniverfitatem Magiftrorum, Doctorum et 
Theologorum, Artiftarum et Medicorum parte ex vna, qui bec ftatuta practicare contra 
excedentes volebant, et Dominos Doctores facultatis Juridice et fcolares eorum, par- 
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tibus ex altera, qni fe contra hoc ftatatam oppofaerant, volentes, fcolares facaltatis 

Jaridice privilegioram et binc ftatato non fubefle debere, ratione cujus facultas 

Jnridica ad Dominum Epifcopum Merfe bürgen fem, Cancellarium et Confervatorem 
ftudii prefati appellavit Medio autem tempore Vniverfitas contra aliquos inobedientes 
proceflit, et inter alios, qui fe Vniverfitati predicte oppofnerunt, proceflum fuit publice 
per monitionem in valvis ecclefiarum contra Prepofitum Monafterii Sancti Thome fub- 
confervatorem Studii fepe fati. Sed tandem poft caflatam citacionem et inhibicionem 
factam per Epifcopum Merfe bürgen fem, ad quem appellatum fuit, differencia et 
diflenlio predicta in prefencia Domini Decani, Officialis et Cancellarii, Ganonicorum et 
Domini Merfe bürgen fis, amicabiliter per dies aliquot tractata fuit, et tandem dis- 
cufla pacifice et remifla ad Principes terre, qui illam di£Perenciam et alias diflenfiones 
ex illa fubortas ad fe receperunt. 

Item eodem anno quidam Andreas, Archiepifcopus Grainenfis de Ordine Pre- 
dicatorum, qui fe Gardinalem fcripfit, contra Papam S ixt um falfe et injuriofe pro eo, 
quod nolebat eum in Gardinalem recipere, multos articulos numero XXXII in confu- 
fionem Pape et Apoftolice fedis fcripfit et confinxit, nominando Papam hereticum, et 
omnium malorum in vniverfo, et bellorum in Italia incentorem, auxilium Imperatoris 
et Principum pro congregacione Gonfilii contra Papam im^plorando. Gontra quem Papa 
multos nuncios ad diverfas terras pro ipiius incarceracione et detencione mißt, fed 
predictus Andreas Graynenfis nimium de favore aliquorum Principum et potiffime 
Regis Francie et civitatis Florentine confidens, a Papa et Genfuris ipfius ad fu- 
turum conßlinm appellando, ad civitatem Bafilienfem, qui fperabant ibidem confilium 
futurum congregandum, fub falvo conductu civitatis illius et Imperatoris venit, et mul- 
tos libellos famofos et articulos pelBmos et diffamatorios contra Papam, pro ipfius de- 
poficione et futuri confilii congregacione ad diverfas mundi partes mifit. Sed tandem 
facta pace inter Papam et Regem Neapolitanum etc. predictus irater Andreas de 
mandato Pape et Imperatoris, cum auxilio Switenfium, qui Pape fortiter adherebant, 
captus fuit, et carceribus perpetnis in urbe Bafilienfi mancipatus; in quibus cum 
per aliquot dies fuiflet, articulos contra Papam et fedem apoftolicam factos publice 
et folenniter revocavit, nee tamen per hoc a carceribus liberatus fuit. Et illam revo- 
cacionem fecit in carceribus Bafilienfibus anno Domini 1483 in Januario. 

£t eodem anno difcordia inter Papam et Regem Neapolitanum totaliter fo- 
pita et fedata fuit, et Papa confederatns fuit eydem Regi Neapolitano et Duci Fer- 
rarienfi contra Venetos, contra quos Venetos Papa et Rex Ferdinandus Nea- 
politanus mifit gentes armorum in fubfidium Duci Ferrarienfi. Et Rex Francie 
perpetuam pacem fecit cum Duce Burgundie Maximiliano, filio Imperatoris, qui 
filiam fuam forte VI. annorum defponfavit filio Regis Francie Delphino, et per 
hoc medium a litibus inter fe ceflaverunt. Gardinales tamen duo, nobiles Romani, 
ambo fufpecti, qui Regi Neapolitano contra Papam adhefiflent, per Papam in urbe 
, . . incarcerati fuernnt, hoc prooarante Gomite Jeronimo nepote ac cognato Pape, 
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advocato ecclefie, cui Papa Emalam civitatem et Gomitatam dedit, qai et innamera- 
bilem pecaniam ex beneficiis ecclefiafticis, que aliis procaravit, coUegit, et per magnam* 
tirannidem domiuia Romane ecclefie per multOB annos rezit, Papa in ifto dilliiualaDte. 
Qai Cardinales in auno precedenti fcilicet 1482 incarcerati faerant, et permanferant 
in carcere afqae ad annam Domini 1483 et tunc in eftate fnb certis pactis de carcere 
relaxati faerant 

Eodem anno fcilicet 1483 in Mifsna et fignanter circum circa Lipcz per di- 
ftanciam VI et octo miliarium, fubito magna cariftia in framentis et bladis evenit, ita 
qaod modins filiginis, qai paalo ante et in jejanio emebatar pro VIII gl. argenteis, 
poft fefta Pafce et Pentecoftes et citra vix venalis haberi poterat pro XVUI gl. novis, 
ex qaa caafa qaantitas panam et fimalaram altra modum minorata fait, fic qaod panis 
vnias denarii vix habait qaantitatem vnins fimale antiqae, propter magnam ficcitatem, 
qaae ifta eftate accidit, et defectam plavie. Qaare Prelati et Epifcopi in Mifsna , in 
omnibas civitatibus et villis, abi tanta cariftia fait et tanta ficcitas, inftitaerant devo* 
tifiSmas procefGones, prias in Mifsna in memoria hominam non vifas neqae faetas, 
qaia paelle et virgines fparfis crinibas in capitibas, cam laminibas accenfis portantibos 
in manibus, precedentibus vexillis, crucibas, reliqaiis et ymaginibas fanctorom, feqaen- 
tibas adolefcentibas, malieribas, presbiteris, laycis et omni popalo promifcai fexas, 
nadis et difcalceatis pedibus laheis veftibus, et hamili et vili habita, bajalantibus cereis, 
per maltos dies et feptimanas, devotiffime precabantur Deam, afqae in celam claman- 
tes, vnasqaisqae fecandam ftatam et facultatem faam cantando et devote petendo per 
malta nova et devotilBma cantica, at altifQmas Deas eis plaviam falabrem daret, fractus 
terre concederet, et indignacionem faam ab eis amoveret. Racione cujus devotilBma 
procelBo ab Epifcopo Merfeburgenfi in octava corporis Chrifti cum bajaladone 
corporis Dominici, in Lipczk anno predicto inftituta fait, abi vnasqaisqae feorfam 
fecandam ftatam fuum in procef(ione ifta comparuit, fcolares primo, deinde ftudenteSi 
poft bos religiofi, dehinc corpus Domini, poft hoc fequebantur Doctores et Magiftri, 
deinde Confules et cives, dehinc virgines com cereis et fparfis crinibus, plares quam 
novem fexagene, et ultimo devotiflime mulieres, omnes cantantes et clamantes in celam, 
at omnipotens Dens eis pluviam daret et terram irrigaret. Praefcripta eciam cariftia 
protinus quievit ex hoc, quod majores terre Mifsne Nobiles et Prelati, et aliqui ex 
civibus ditioribus, ex Principum diffimulacione , multa frumenta per Albeam navigio 
ufque ad mare ex terris Mifsne abduci fecerunt Ex opido enim Delitcz prope 
Lipczk IUI milia modiorum filiginis et tritici vendita fuerunt et abdacta ufque in Harn - 
borgk, et eciam multa frumenta in Bohemiam, ubi et antea cariftia fait, et ad 
multa alia loca circa venum ducta fuerunt. Et per talem modum modicum de £ra- 
mentis in Mifsna remanfit, et tandem omnipotens Dens placatus precibus panperum 
falabrem pluviam dedit per multos dies, racione cujus cariftia aliqualiter remifla fait, 
et modius filiginis in 4 ac 5 gl. fubito decrevit. 

Eodem anno fcilicet 1483 in ipenfe Julii per multos dies fe mutao fequentes 
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in Mifsna maximuB fervor et eftus folis fait, quantos per maltoB precedentes aonos 
faifle Don recordatar. Et eodem anno peftilencia graflari incepit in Bavaria, Swe* 
via, Anftria, Bohemia et Slefia, ita qaod de locis finitimis fcilicet Norenberga, 
Ingelftadt et Wratislavia multi Nobiles peftem fagientes in Lipczk cum filiis et 
oxoribus eoram venerant Et propter eandem peftem multa generalia ftudia defecerunt, 
videlicet Vniverfitatis Winenlis in Auftria, ft Ingelftadenfis in Bavaria, et 
Tabingenfis in Saevia etc. 

Eodem anno in Augnfto idem morbus peUtilencie ex aliis infectis locis in Lipczk 
venientes (per) homines, mnltos ex civibus laicis et ftudentibus infecit et confumpfit, ita 
qaod propter peftem, qne aliqualiter in Lipczk graflari incepit, et cariftiam, que tanc 
adhuc doravit, vniverfitas Lipczenfis nofcibiliter in fuppofitis et magiftris decrefcere 
incepit et minorata fait. Principes eciam illaram terraram, fcilicet Mifsne et Thu- 
ringie cariam eoram et continaam domicilium in caftro Lipczenfi habere ceperunt 
in fefto Aflumptionis virginis Marie, ubi ftatim oratores multoram Principam et Prela- 
toram ad eos mifli fuerant in cauGs maltis, per Imperatorem eis commiflis difcucien- 
dis, racione cajas Principes ordinaverunt pro caofaram eis commiflarum, et qae oriun- 
tar inter pares curie, [decifione] Judiciam publicam Baronum, Nobilium et Doctorum, 
qaod alii nominant Parlamentam, in qao jadicio vnas ex Principibus five Magifter carie 
Dacalis prefidet, et ultra hoc XU afleflbres funt deputati, 4 milites, 4 doctores et 4 
fimplices Nobiles, qui in prefencia Notariorum et Advocatorum et parcium caufas ad 
eos devolutas audiunt, et joridice determinant. 

Eodem anno in menfe Septembri foborta fait in Bohemia et civitate Pragenfi 
maxima fedicio Bohemorum hereticorum contra fideles et obedientes Romane ecclefie. 
Pragenfes enim heretici pro confervacione perfidie eoram expulerant omnes katho- 
licos et fideles religiofos et feculares, et multos ex religiofis atque presbiteris aliis et 
laicis occiderant, et ecclefias et monafteria deftraxerant, fpoliaverunt, veftes facras et 
vafa abftnlerant, et Confules antique et nove civitatis eis refiftentes occiderant, deman- 
dantes fub privacione corporis et rerum, qaod qaicunque cam eis manere vellet, cajus- 
cunque ftatus eflet, eis fe conformare in eoram perfidia deberet Et in hoc non folum 
Pragenfes fed et alie civitates herefi infecte in Bohemia confenferunt , et poft hoc 
magnum exercitum congregaverant circa Prag am ad defendendam perfidiam eoram, 
fi aliqui tantum facinus et tot mala per eos perpetrata vindicare et corrigere vellent. 
In quo facto Regem eoram Wlad isla um, filium Regis Polo nie, qui in ifta fedicione 
foborta abfens a Praga erat, non curaverunt, fed ymo fe excufabant literis et nan- 
ciis apad Principes alios, qaod omnia prefcripta bono zelo, pro confervacione com- 
pactatorum et religionis et fidei, ymo verias diceretur perfidie eorum, ifta feciflent, 
ne ab aliis tanquam heretici reputarentar et nominarentur. In hoc volentes haberi, 
at veri Machabei, qai pro patriis eorum legibus fortiter pugnabant, aliis infidelibus 
refiftendo. 

Anno Domini 1484 obiit nobilis Domina de Monacho, conthoralis Ernefti 

31* 
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Ducis Saxonie, in Lipczenfi caltro, fepalta apud fratres Predicatores ibidem in 
medio ecclefie. Et eodem anno obiit Albertos filius Ernefti, Electas et confirmatos 
in Magantinnm prefolem, adolefceDS forte XVII annoram, Poft cujas mortem electas 
fait vnas de Hennebergk ad eandem federn Maguntinam. 

Eodem anno peftis epidimia in Praffia per omnes civitates graflari incepit et 
moltoB abforpfit, plus tarnen eodem peftis tempore incenßo et oppoficio lane nocuit 
quam alio tempore. 

Eodemque anno obiit veoerabilis Dominus Magifter Mattheus Weftual de 
Brunfsberg, Plebanus ecclefie parochialis beate Marie Virginis inDanczck, in dote 
fua ibidem in craftino diviOonis Apoftolorum infectus pefte epidimia five inguinaria, 
cujus anima requiefcat in pace. 

Epitaphium quondam D. Magiftri MATHEIWESTUAEL 

in Danczik Plebani. 
Difcite mortales miferum contemnere mundum, 

Difcite virtutes, premia multa dabunt. 
En rapuit celoque dedit virtutis alumnum, 

Weftuael Matheum peftis auara pium. 
Artibus infignis feptem, fermone difertus, 

Ecclefie paftor et gregis hujus erat. 
Lugeat hinc populus fido hoc paftore folutus, 
Nee peftem fugiens pro grege qui moritur. 
Anno Domini M. CCCC. LXXXIIII. XVII. Kai. Augufti. 
Eodemque anno peftis epidimia non folum in Prufsia et aliis locis multis, fed 
et in Mifsna per reiteracionem invaluit, et ita eadem peftis horrenda per duos annos 
continuavit multosque doctores magnos et ftudentes in Lipczenfi Studio interemit, 
vniverfitatemque illam defolatam reddidit. Multis enim pefte ibidem mortuis et aliis 
recedentibus, pauciffimi remanferunt. 

Et eodem anno Turcus Walachiam depopulavit, et cepit in eadem duo 
caftra aut tria fcilicet Kylian et alias duo, que cum Xllmilibus Turcorum firmavit, 
promittens fe ad futurum annum fcilicet 1485 rediturum, quam fcito pafcua in pratis 
habere poflet. Et nifi peftis eosdem Turcos impedivifiet et repulUret, dudum reverfi 
fuiflent. 

Eodemque anno primogenitus Kegis Polonie Kafsmirus nomine obiit. Et 
Dominus nofter Sauctiffimus Sixtus quartus firailiter eodem anno duodecima die men- 
fis Augufti, 5. hora noctis, diem fuum claufit extremum in Roma, et regnavit annis 
XIII diebus lex. Poft cujus mortem Cardinales in vnum congregati ad providendum 
ecclefie de novo Paftore, primo inter fe difcrepantes tres nominaverunt , fed tandem 
omnes in vnum confenferunt et elegerunt concorditer eodem anno, quo fupra, fcilicet 
1484 quendam Cardinalem Johanuem Baptiftam Januenfem nacione, Presbiterum 
Cardinalem tituli fancte Cicilie, et Epifcopum Melfetenfem, vulgariter nuncupatum, qui 
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fe Innocentiain VIIL appellat et feribit, XXIX. menfis Augafti, qni in proximo 
menfe feqaenti domioica ante Michaelis coronatos fiiit. 

Statim poft coronacionem Innocentii VIIL venerant ex urbe novi qaeftores 
cam Indulgenciis datis pro hofpitali Sancti Spiritas in urbe, exhibentes eciam literas 
confirmacionis earandem iDdulgenciaram Innocentii VIU. Et tales faerant admifli 
iD Mifsna per Epifcopos ibidem. Et quia abutebantar poteftate eia data, nimium 
extendentes commiffionem eoram, pecuDia eis recepta, incarcerati faerant in Marchia. 

Poft hajus Pape electionem et coronacionem infra vnam menfem eciam mortui 
funt tres Cardinales excellentiUGmi, videlicet Dominus Cardinalis Matifconenfis frater, 
qaondam Cancellarias Dacis Burg an die . . . Rex Francie poft obitum Ducis fecit 
decoUari, deinde ReverendifSmus Cardinalis Mediolanenfis, de poft ReverendidSmus 
Dominas Cardinalis Gerundenfis. Et ex poft in Decembri in urbe perdita fant fiirto 
Corona pontificalis, quam Conftantinus Imperator Pape Silveftro dedit, in vim 
donacionis bonorum ecclefie, et cum illa tres calices, toti aurei, magni ponderis et va- 
loris, et cetera clenodia ablata fant de ecclefia Sancti Johannis Lateranenfis de cafto* 
dia, de qua maximus rumor in urbe fuit. 

Deinde anno Domini 1485 in die Gerdrudis virginis circa horam quartam poft 
vefperas, clara die et fplendente fole, fiiit quafi totalis edypfis folis, qui aperte co- 
gnofcebatur. Sed remanfit tamen de luce folis non eclipfata, quia dies nubilofa et cali- 
ginofa apparait, licet Aftronomi multi Ecclipfin totalem pro tunc pronofticabant, fed 
fefellit eos Judicium eorum. 

Eodem anno poft medium jejunii Sereniffimus Rex Polonie cum Epifcopis et 
majoribus regni Polonie venit in Thorn, convocando omnes Prelatos, Nobiles, Civi- 
tatenfes et Dominos Cruciferos de ordine in Thorn, a qnibus poftulavit fubfidium 
contra Thurcos et Tartaros, qui fines regni fui moleftabant, videlicet Wal achi am 
etLitwaniam, et jacuit in Thorn quafi per duos menfes, fed parum poft longam 
expectacionem, peticionem et mandatum datum terrigenis in P r u f i a , in effecta obtinuit, 
quia fe multiplicite excufabant propter privilegia eis data, quod Regi Polonie fub- 
vencionem facere non poHent, et propter terram Prufie depopulatam; promifit tamen 
Generalis Magifter Pruffie fubfidium fe Regi Polonie contra Turcos facturum, 
fi Rex propria in perfona contra Turcos iret 

Eodemque anno in vigilia Corporis Chrifti Rex Hungarie cepit Wiennam, 
quam diu ante hoc obfidione cinxit, ita quod cives Winnenfes pod longam obfidionem 
factam compnlfi fuerunt recipere Regem Hungarie pro Domino, quibus mnlta privi- 
legia et libertates contulit, et majora, quam prius unquam habuerant; et pofuit fedem 
fnam Rex Hungarie inWiennam, et fuccelfive alias civitates, caftra et fortalicia 
tocius Auftrie occupare et fibi in fuum dominium transferre nititur, quia Imperator 
Fridericus, Dominus Auftrie, eam deferuit, et fe ad Ducem Sigismundum in 
Athefi fugiendo dedit. 

Eodem anno, quo fupra, poft Ecclipfin folis factam et magnam conjnnctionem 



2A6 

Jovis et Sataroi, feqaebatar primo ficdtas, qae ferme poft feftam Pafce ad VIII fep- 
timanas fine pluvia daravit. Et deinde poft feftam Johannis Baptifte per maltos dies 
fubfecnta eft magna bamiditas et pluvia per menfem et ultra, ymmo per Julium et 
Auguftum etc., ita quod magna aquarum inundacio facta fait in multis locis, fcilicet in 
Reno, Mifsna, Marchia etc., que inundacio aquarum maxima dampna in edificüs, 
pontibus, feno et aliis frumentis fecit. 

Eodemque anno fcilicet Domini 148Ö Papa. Inno centin s contra Regem Nea- 
politanum armigeros multos mißt, et eum de regno expellere nititur, quia nobiles 
fere omnes Regia Neapolis fe eydem Regi oppofuerunt propter nimiam tirannidem 
fuam in fubditos. Et Aquila civitas cum omnibus attinentibus caftellis, qui Ducatua 
five Principatus eft ejnsdem regni Neapolitani potens et fortis valde, fe Romane 
Eccleße fubdidit, qui noviflimis temporibus fub Imperio Regis Neapolitani erat, de 
quo Ducatu Papa et ecclefia annuatim ultra 80 milia Ducatorum recipere poteft 

Eodemque anno in multis terris, civitatibus, communitatibus et vniverfitatibns 
multe difcordie, diflenfiones et rixe fuborte fuerunt, ita quod inferiores contra fuperio- 
res rebellabant. Et in Vniverfitate Lipczenfi vigore cujusdam ftatuti novi maxima 
difcordia inter Nacionem Bavarorum parte ex vna et Saxonum et Polonornm 
Nationes, partibus ex altera fuborta fuit. Intendebat enim natio Bavarorum, eo 
quod in fuppofitis habundabat plus quam alie due Naciones, emolumenta, officia, digni- 
tates et collegiaturas non fecundum Naciones, fed perfonarum et Magiftrorum multi- 
tudinem diftribui debere, et fic finaliter dae Naciones ifte per Bavaros etMifsnenfes 
fupprefle fuiflent et exterminate. 

Item eodem anno, quo fupra, circa feftum beati Martini Duces Saxonie Er- 
neftus et Albertus Principes, propter heredes eorum, dominia et terras eorum inter 
fe divifernnt, aliqua dominia, diftrictus, civitates et terras, que prius ad terram Mifsne 
fpectabant, Thuringie addiderant, et ergo aliqua dominia et ducatus Thuringie 
terre Miffnenfi adjunxerunt. Et facta divifione per Erneftum feniorem, Dnx Al- 
bertus tanquam junior elegit terram Mifsne, fcilicet Lipzck, Mifsnam, Drefsen, 
Zwigkaviam etc., etErnefto Tburingia pro parte fua bereditaria celBt, fic tameh 
quod Albertus pro eo, quod partem meliorem et honorabiliorem elegit, dare deberet 
fratri fuo Ernefto TOM. fl. Et interim quia Mater eorum, que Aldenburgk pofii- 
debat, viveret, eciam pro illa parte IIIIM. fl. annuatim Ernefto folvere deberet. 
Sed ftatim fequenti anno Domini 1486 XL die Februarii, qui fuit fabbati dies ante In- 
vocavit, Nobilis et lUuftriflima Domina Margareta, foror Imperatoris Frederici 
tercii, Mater predictorum Dominornm Ernefti et Alberti Ducum, in bona etate vi- 
delicet, ut credo, in feptuagefimo anno aut ultra, in caftro Aldenburgk diem fuam 
elaufit extremam. Cujus anima requiefcat in fancta pace. Et dominia, que habebat 
in dotem, Ernefto Principi ex divifione prius facta ceflernnt, fcilicet Aldenburgk, 
Colditcz, Ylenburg, Grrimme, Leyfsnigk et Libenwerde cum omnibus atti- 
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nencns fuis, de quibus dominiis annaatim in bonis redditibas hereditarüs habebat ad 
minas XV M. fl. 

Item eodem anno.Doroini 1486 XVI. Febraarii, qai fait Juliane virginis, per 
liberam refiguacioiiem Frederici Imperatoris tercii electus fait concorditer in Fr an ck« 
fordia per Electores Imperii SerenijQimas Princeps Maximilianus, filins Imperatoris 
Frederici, Archidux Aaftrie et Bargandie, in Regem Romanoram, in prefencia 
maltoram Principam Imperii, fpiritaalium et feealarium. Et in eadem dieta et civitate 
Franckfordenfi obiit primo Reverendas Pater et Dominas Epifcopas Aagaftenfis, 
miflbs illac a Dace Sigismando in Athefi. Et poft electionem novi Regis Roma- 
noram in concordia per fex Electores fpirituales et fecalares facta, (Rex enim Bobe- 
mie ad eleccionem iftam vocatas non fiiit) tanc Dominica Jndica, qae fait dies beati 
Gregorii Pape, Marchio Albertus Brandenburgenfis obiit in eadem civitate 
Francken ford, prefentibas in eadem civitate adhac Imperatore cam filio fno Ma- 
xin^iliano, Rege Romanoram novello, et aliis Electoribas et Principibas Imperii. 
Bohemi autem, eo quod ad electionem Regis Romanoram vocati non fuerant, contra 
Imperatorem, filiam ipfius Regem Romanoram electam, atque alios Electores Imperii 
mimm in modum exafperati, arma movere intendebant; qaare cum Rege Hangarie 
convenientes, de vindicta facienda cogitantes, iu Egla Moravie convenerünt, et federa 
inter fe firmaverant 

Eodem autem anno, XXVI. die menfis Augafti, qai fait dies Sabbati proxima 
poft Bartbolomei, SerenilBmas et religiofiffimas Princeps Erneftus, Dax Saxonie etc. 
Elector Imperii, in caftro fuo Colditcz diem fuum claulit extremum, de cujus morte 
hec metra duo fubfcripta facta faerunt eodem die in Lipczk: 

Mifsnenfes populi lacrimentar Principe rapto, 
Precipue cleris melta fit ifta dies. 

Tricefimas autem ejos in maxima veneracione et folempnitate atque pompa fu- 
nerali et lugnbri in loco fepultare ejus apud ecclefiam Mifsnenfem per filios ipfius 
et Principes, Fridericum et Johannem, qui fuccefierunt ei in regno, atque Er- 
neftum Epifcopam Magdeburgenfem et Halberftadenfem filium ejus, fimiliter 
per lUuftriffimum Prindpem Alber tum germanum ipfius, cum omnibus ComitibaSi 
Baronibus, Militibus et Nobilibus terrarum Mifsne, Thuringie, Franckonie atque 
Saxonie, atque fpiritualibus, Prelatis, Epifcopis, Abbatibus, Prepofitis et Decanis Ec- 
clefiarum in dominus eorum, et cum vocacione Rectoris Vniverfitatis Lipczenfis, ad- 
junctis fibi aliquibus Doctoribus, follempniffime fuit celebratus, et dicitur plus quam 
decem milia fl. conftetifle et expofitum fuifie. Vocati eciam fuerunt Electores Imperii, 
Dax Sigismundus in Athefi, Duces Bavarie et Duces Brunfswitczenfes, qui 
omnes legatos et nuncios eorum miferunt. Et in vna octava celebratus eft primo tri- 
cefimns Principis Ernefti in Mifsna, deinde Senioris Ducifie Margarete, fororis 
Imperatoris, Matris Ernefti et Alberti tricefimus in eadem octaVa et tentus in Al- 
denburg cum omni folempnitate. 
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Eodemque anno lUaftriflSiiDas Princeps et ReverendilBmas Dominas Erneftas, 
Epifcopus Ecclefiaram Magdeburg enfis et Halber ftadenfis, com maximo exer- 
citu decem milium armatorum obfedit et circamvallavit civitatem H alber ftadenfem, 
propter ipfomm inobedienciam et rebellionem , et infra menfem eos armis et vi ad 
obedienciam compulit, at faa fponte portas civitatis aperirent, et claves uti vero Do- 
mino eorum prefentarent, qai et eos graciofe fufcepit, atqae libertates atque privilegia 
eoram non minoravit. 

Eodemqae tempore IllaßrilBmas Princeps et Dax Albertus civitatem impe- 
rialem Gofslariam, opprefiam per Daces Brunfwicenfes, in faam protectionem 
fafcepit, a qua annuatim quingentos fl. habet, illisque ad refiftendum inimicis eorum, 
ex Mifsna ultra quingentos armatos fub ftipendio eorum in Septembri mißt. Atque 
inclita civitas imperialis Ratisfpona fe in protectionem Ducis Alberti de Monaco, 
non obftante Imperatoris prohibicione , dedit ad peticionem atque vocacionem Ratis- 
ponenfium, cum Imperator remiiTe in omnibus factis fuis egit, et nemini fubventio- 
nem fecit, neque propriis civitatibus ad hereditatem fuam in Auftria fpectantibus, 
fed eos Regi Hungarie in direpcionem mißt, atque in propria confufione eos fub 
manibus Regis Hungarie abfque proteccione reliquit 

Anno 1487 Fredericus tercius Romauorum Imperator vocavit fub maximis 
penis omnes Electores et Principes Imperii in Norenbergam pro fubvencione fibi 
facienda contra Regem Hungarie, qui terram fuam nativam fcilicet Auftriam pro 
majori parte cepit, qui ibidem congregati circa medium jejunii permanferunt in eadem 
dieta ufque ad feftum Beati Johannis Baptifte. Sed nefcitur quid pro republica con- 
cluferunt. Filius autem Imperatoris Maximilianus, Rex Romanorum, ad eandem 
dietam venire non poterat, cum Hollandrini etc. eum de terris fuis exire et ad illos 
redire non permittebant. 

Eodem anno Dux Albertus de Monako filiam Imperatoris fibi matrimonial 
liter copulavit, et racione illius, diflimulante Sigismundo Principe in Athefi, qui 
heredes non habebat, terram illam in Athefi racione uxoris fue in fuam protectionem 
recepit. Et idem Dux Sigismundus bella contra Venetos gefQt fatis profpere cum 
auxilio Switenfium, qui partes Ducis Sigismundi fovebant. 

Et eodem anno circa fefta [Pafce et] Pentecoftes in locis Saxonie et prope 
illas terras et in aliquibus partibus Mifsne, iterum factus eft magnus concurfus pue- 
rorum, virginum, famulorum et famularum de vili plebecula et gente rufticana ad cru- 
orem in Wilfsnacko, ducti, ut creditur, fpiritu vertiginis, in magno Comitatu illac 
currentes fine pecuniis et abfque uUa premeditacione et vacui redeuntes, et, ut creditur, 
multi ex iftis, qui illac currebant, quafi ad decem milia, non meliores fed peyores facti 
fuerunt. Et confimilis concurfus fepenumero poft factus eft ad eundem locum et ad 
alia, uti fupra tempore Frederici fecundi et Ottonis quarti, a quo concnrfu nemo 
eos avertere potuit, de quo multi nobiles Predicatores dixerunt et Doctores, qui (contra) 
illum concurfum fcripferunt fed nichil profecerunt. 



249 

Item eodem anno Bohemi in eftate notabilem Ambafiatam ad Romanam arbem 
com 50 eqnis miferant, facientes obedienciam nomine Regis et regni, qae obediencia, 
ut creditar, verbalis non et reverenciaÜB fbit. 

Anno Domini, quo fapra, fcilicet 1487 et feqnentibas doobas, Dominus Dax 
Albertus Saxonie, ex Regis Romanorum Maximiliani et Imperatoris Friderici 
peticione, ad partes ftagnales fcilicet inFlandriam, Hollandiam et ad alias terras, 
ad Maximilian um fpectant^s propter filiam Ducis Burgundie (qui illas terras prius 
poflTedit) quam duxit in uxorem, et eo quod ad Imperium devolute eflent, fe dedit et 
intravit, et generalis Capitaneus omnium iftarum terrarum a Rege Romanorum con- 
ftitatus fnit. Quos prefcriptus Dominus Albertus per arma, incendia et publicas ho- 
ftilitates, quas ibidem exercuit, ad Dominum fuum Maximilianum, a quo receflernnt, 
et quem in civitate Bruggis in pretorio capti va verunt , . . . redire et veniam ab eo 
petere compulit In qnibus terris per aliquot annos prefcriptus Dux Albertus cum 
notabilibns vafallis ex Mifsna remanfit, et prefcnptas terras fnb obediencia Regis 
Romanorum et fua tenuit, licet fepenumero illi in Gandavo, Bruggis et Ypperen 
terga verterunt et fidem male fervavemnt, allegantes quod modo proprium Dominum, 
ex Rege Romanorum Maximtliano et filia Ducis Burgundie progenitum haberent, 
coi obedire vellent et tenerentur, magis quam Maximiliano. Nichilominus per pre- 
fcriptnm Dominum Albertnm Dncem ad obedienciam et pacem fervandam compuUi 
fuerant. 

Item anno Domini 1490 Rex Bohemie et Hungarie Dominus Mathias circa 
feftnm Palmarum in Wien na diem fuum claufit extremum. Poft cujus mortem et fe- 
pulturam Majores et Prelati regni Hungarie convenientes in vnum, ex perfuafione 
Regine Hungarie et aliqnorum aliorum elegerunt Dominum Wentzeslaum, Regem 
Bohemie, in Regem Hungarie, et eundem coronaverunt. Aliqui tarnen ex regno 
Hungarie fratrem ipfius Dominum Albertum, filium Regis Polo nie etc. in Regem 
Hungarie elegerunt. Et alii Regem Romanorum MaximiTianum pro Rege Hun- 
garie ex concordatis prius inter Regem Mathiam mortnum et Imperatorem Fride- 
ricum, patrem Maximiliani factis, habere voluerunt. Omnes tamen tres preferipti 
fcilicet Wen tzeslau 8, RexBohemie, et firater fuus Dominus Albertus, filius Regis 
Polonie, atqueMaximilianus, Rex Romanorum, poflefliones aliquas in regno Hun- 
garie receperunt. Sed tandem concordatis inter fe prefcriptis duobus fratribus, filiis 
Regis Polonie, qui per aliquod tempus armis et incendiis fe et regnum Hungarie 
devaftaverunt , Junior fcilicet Dominus Albertus cefGt fratri fuo, Regi Bohemie, in 
jure et poflefGone, quod in regno Hungarie habebat, ita tamen, quod Rex Bohemie 
. . . . fratri fuo Alberto cedit in jure fuo, quod ad regnum Polonie Gcut primoge- 
nitus et fenior habebat, additis fibi aliquibus dominus et Ducatibus, fcilicet Ducatu 
Ducis Saganenfis, Freyenftadenfis et aliis cum Dominio Oppavienfi etc., que 
Dominus Albertus vivente patre fuo, Rege Polonie, habere debet, fed poft mortem 
patris, Regis Polonie, cum Dominus Albertus regnum Polonie adeptos fuerit, 
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preieiipta dominia ad dcHoitiia priüKna redire debent Et ex prefcriptis concordatis, 
ioter prefcriptos fratres, filios Begis Polo nie factiB, major pars regni HuDgarie d^ 
venit ad Regem Wentzeslaam Bohemie et Hangarie, qai electas et coronatas 
eft in Regem Hangarie, et poileffionem illias qoaß iotam habet, et jare ilKus gau- 
det, cai malti adherent et favent/ licet Principes Almanie magis Regi Romanoram 
faveremt. 

Propter prefcriptam regnum Hangarie et forte aliis de caofis Rex RomaDorom 
Mazimilianas tenait longam dietam Norenberge Electorum et Principam Imperü, 
a fefto Beati Georgii afque ad Margarete, ad qaam veneront altra 60 principe»^ dem- 
ptis Comitibas, Baronibas et Oratoribus aUoram Principam et Civitatam, in qua dieta 
Rex Romacorum com Epifcopo Eyftetenfi, Ambaflatore Gefaris, et aliis Principibus 
pro düTolucione lige magne, volgariter der grofse fwebüTche bunt genant, diu labora- 
vit, fed tandem param profecit, cumDaces Bavarie com Palatino Reni in illias dif- 
folucionem confentire nolebant. Et fic preter voluntatem Regis Romanorum ex No- 
renberga receflerunt, aliis Principibus ibidem remanentibas, fcilicet Magantino Ar- 
chiepifcopo cum Marchionibus Brandenburgenfibus etDocibns Saxonie, etComke 
de Wartesberg, et aliis multis, qai Regi Romanoranr adherent, et fubfidium eydem 
prellandum in populo et pecuniis pro dampnis fuis et negocüs in regno Hangarie 
et Britanie recuperandis et expediendis promiferant. Reges eciam Polonie et Bo- 
hemie fuos notabiles Oratores in eadem dieta habuerunt, petentes Regem Romano- 
ram et alios Principes, ut electum Regem Bohemie ad regnum Hungarie in jure 
Tue electionis et confirmacionis atque in pofleiBone regni non impedirent, fed in pace 
dimitterent 

Rex Romanorum Maximilianus nupfit filiam Ducis Britanie, que aoro et 
argento habundat, et per perfonam intermediam nupcias oelebravit Qnod percipiena 
Rex Francie Karolus, qui Regis Romanorum filiam habet, ex filia Ducis Bargno- 
die, quam in axorem duxit, nititur impedire hujusmodi matrimonium, quia Britann ia 
eft de feado regni Francie, et dieta filia unica eft, et Duoatus Britannenfis de 
regno Francie trans&rretur in Roman um Imperium. Ideo cum exercitu magno dictus 
Rex Francie invafit Britanniam, eam devaftando navali prelio, dictamque Duoiflam, 
nuptam Regi Romanorum, obfidendo in civitate opulentiißma Britannie. Quare pro 
ejus liberacione fuos ad R^em Romanorum mifitlegatos, Epifcopnm Britannien fem 
et Comitem ejusdem inlule notabilem, et nifi in brevi auxilia Rex Romanoram iUac 
miferit, perdet infulam cum uxore, et Rex Francie habebit uxorem et filiam Regie 
Romanorum. 

Rex eciam Bohemie propria in perfona circumvallavit inHungaria civitatem 
Stulweyfsenburg dietam, quam Rex Romanorum vi cepit et exfpoliavit Dicitor 
tamen, quod ad ambo loca prefcripta fcilicet in Britanniam et eciam inHungariam 
Rex Romanorum gentes armatas pro illorum liberacione mifit. 

Facta fuit concordia fed fimulata primo inter Regem Romanoram et Francie 
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faper differeDciis eoram. Secando fecata eft oonoordia inter Reges Romanonim et 
Bohemie et Dacem Albertam faper regno Hangarie, ita qaod tota Aaftria 
redire deberet ad Maximilianam taoqaam verom heredem, fed regnam Hangarie 
ad Regem Bohemie WentEeelaam, fic tarnen qaod fingalis anüis Regi Romanoram 
aliqoam pecaniaram fummam de eodem regno daret, et forte qnataor caftra in finibas 
Auftrie fita, ad regnum Hangarie fpectantia, manerent pro Rege Maximiliano 
ad vitam fuam etc. Et Res Bohemie Wentzeslaas eciam cam fratre fao Alberto 
Dace, poft notabilem ftragem fibi illatam ab Hangaris, concordiam fecit pro jnre, 
qaod ad regnam Hangarie habere volebat, dando ei aliqaos Dacatas in Slefia, 
fcilicet Glogovienfem etc. 

Sed Rex Romanoram in fine anni 1491 volens confammare matrimoniam cam 
fponfa faa regina Britanie, müBs nanciis ad eam, nt ad fe in Coloniam veniret^ 
et ibi com eo folempnitates napdaram teneret; qae libenter ännaens votis Regis Ma- 
ximiliani, fe ad iter acoinxit folempniter. Et cam per dominia Regia Francie 
(alvo condaeto dato, iviflet, Rex Francie male a fais perfaafas, eam violenter rapait, 
opprelBt et fibi eam copalavit, et mox in orbem Romanam mifit, et difpenfacionem a 
Papa obtinait. Et ita per yerba de prefenti Regi Romanoram defponfatam farripait, 
oppreCQt, et £edera pacis et matrimonii fregit in Regis Romanoram et tocias Imperii 
non modicam confafionem. Et mox habita difjpenfacione a Papa in prefencia XHII 
Epifcoporam regni Francie in camisprivio anno Domini 1492 folempnitates napcia- 
ram cum Regina Britanie celebravit, Regem Romanoram in confammacione matri- 
monii preveniendo. Sed non parva difplicencie ex tali difpenfacione contra Papam 
et federn apoftolicam funt faborte, qae tamen tandem per amicabilem concordiam 
fimte faerant. 

Item eodem anno 1492 forte circa medium qaadragefime obiit Dominus Theo- 
dericus de Schonenberg, Epifcopus Nawenburgenfis, cai in epifcopatu fuc* 
cefiit coadjntor fibi prius datus ante fex annos, fcilicet Johannes deSchonenbergk, 
Canonicos Miffnenfis, Nawenburgenfis et Merffeburgenfis et Prepofitus in 
Badifsheym, de eadem genealogia et amicus defiincti, qni poft feftum Pafce, domi- 
nica Jubilate confecratus fuit per Archiepifcopum Magdeburgenfem in Gzeitcz, 
in prefencia moltorum Principam et Prelatorum, et non fait de novo electus nee con- 
firmatus per Papam, fed ex priori electione, quando datus et electus fuit pro adjutore 
Ecclefie Nawenburgenfis, in Epifcopatu fucceffit et munus confecracionis accepit. 
Et YDiverfitas Lipc'zenfis vocata ad confecracionem illius Epifcopi fuit et propinavit 
Uli XXX fl. ren. uti confuetam eft fieri. 

Item eodem anno Soldanus aut Turcus mifit Pape lanceam Salvatoris noftri, 
cum qua in paffione ejus perforatus fuit in latere, quam Papa pro maximo munere 
cum maximo gaudio recepit, et eam ex ecclefia Marie de populo ad ecclefiam Sancti 
Petri propriis manibus portavit et juxta Veronicam coUocavit. 

32* 
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Item eodem anno titolos triomphalis Chrifti: Jhefus Nftzarenns Rex Ju- 
deoram, Rome repertas fait et in maxiina veneracione receptus. 

Anno Domini 1492 in vigilia Jacobi Apoftoli InnocenciuB Octavus poft lon- 
gam et incurabilem infirmitatem diem fuom claufit extremam. Qui in Papata fedit 
annis 8 qaafi, poft mortem cojas Cardinales elegerunt in Papam feniorem in ceta Car- 
dinalem Rodericum nomine, Vice Cancellarium Romane ecclefie, nepotem Calixti, 
hominem ditiflSmam, qui propter plaralitatem beneficioram et officioram pinguium electoa 
fait in Papam, at electores toUerent qailibet partem de beneficüs et officüs fuis. Et 
fe Allexandram Sextam nominavit. 

Eodem anno, quo fapra, Kafsymiras Rex Polo nie plenus dierum mnltorom 
in fenectiite bona diem fuom in Litwania claofit extremum in octava afcenfionis Do- 
mini, qae fait feptima dies Janii, et fepultus in Cracovia. Poft cajas mortem ad 
electionem novi Regis ex vocacione Prelatoram et Confiliarioram regni, convenientibos 
in vnam, qui electioni interefle debent, in Pitterkavia, qaanquam in primo inteiv 
fe differentes erant, tandem tamen Sabbato poft Bartholomei concorditer elegerunt in- 
clitum natum defuncti Regis JobannemAlbertum, de cujas humanitate et jofticia 
omniam ora clamant, qui munus coronationis dominica ante Micbaelis per ofS&cialem 
Arcbiepifcopi adeptus eft in C r a c o v i e n f i Kathedrali ecclefia cum magna folempnitate. 
Pro coronacionis folempnitate prefentes fuerunt extranei, Domini Oratores Dacis Lit- 
wanie Alexandri fratris fui, et Ducis Pomeranie, et quidam optimas Moravie 
per Regem Bohemie et Hungarie fratrem fuum illac miflufl. 

Anno Domini 1493 in vigilia beati Johannis Baptifte, que cecidit in diem Do- 
minicam, tunc maxima tempeftas erat in Lipczk cum tonitruis et chorufcacionibus, 
in tantum, quod vnus religiofus Presbiter Ordinis fratrum Minorum in Monafterio eorom 
poft prandium circa horam fecundam tactus falmine ftatim interiit ante cellariam fra- 
trum et fecundus, qui iUi aftitit et potum tribuit, vix ex tali falmine evafit, modicam 
tantum tactus erat falmine fed ftatim convaluit 

Item eodem anno feria fecnnda in octava afliunpcionis Marie in craftino Aga- 
piti, qui fuit XIX. dies Augufti, Fridericas Imperator tercius in fenectute bona, vi- 
delicet in LXXIX. anno etatis fue obiit; poftquam vnum pedem fibi ex ardore ignia 
deponi fecit, iterum ignis in eo fuccenfus fuit, et ex tali ardore diem faum, ut fapra, 
claufit extremum, fepultus in Wien na. 

Et in Omnibus partibus Chriftianitatis et fignanter Grermanie, contra federn 
Apoltolicam et fummum Pontificem magnus clamor invaluit, quod omnia beneficia, 
dignitates et prelature venales eflent. Quod quidam, ut creditur, curialis paucis verfi- 
bus intelligere dedit, iftis fcilicet: 

Chrifti olim in terris bene qui fervaret ovile 

SIMON PETRVS erat. Heu modo PETRVS abeft. 
Pifcatum rediit PETRVS, gerit omnia SIMON, 
Ipfe dat, ipfe rapit cardinis omne decus. 
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Cnncta agat in terris SIMON, tarnen hoftia ceU 
Non reget, at PETRVS janitor vnos erit 

Anno Domini, quo fapra, fcilicet 1493 Dax Saxonie FridericuB Elector poft 
feftam Afcenfionis Ghrifti ex Veneciis com magna comitiva Prelatorum et Nobiliam 
navigio et falvo condacta Venetoram, in terram fanctam et Jherofolimam pere- 
grinando ivit, et redeundo in Rodis Ducem Ghrii'toferam de Monaco cum aliis 
qnataor per mortem perdidit, Ted ipfe Dux Fridericus fanns in principio Septembris 
rediit, et cum magno lumore atqae p« • • . non tantom in tenris et dominüa fais, Ted 
eciam ab aliis et exteris civitatibos fafceptas foit. Gai Yniverfitas Lipczenfis cipbam 
deaoratamin redita in valore quafi LXXflorenorum ren«, fed dvitasLipczenfis vnam 
ciphom anreom eftimatom ad 300 flor. ren. propinavit 

Et eodem tempore, at fapra, Tarci in tribas locis prope Stiriam et Hun- 
gariam atqne Karinthiam, Germaniam intraverant, malta milia Chriftianoram 
occidendo, Comitea, Dominos et alios Principes cam fubditis eorom interfeceront et 
maltos abduxerunt, terras illas depopolando. Qaos Sereniffimi Beges et Principes 
Maximilianas Romanoram com Dace Saxonie Alberto, atqae Hangarie Rege 
e veftigio feqaebantor. 

Eodem anno in qaatuor temporibas Septembris Allexander Papa fextas pre- 
fcriptoB creavit fimol XII Cardinales, inter qaos filias Regis Polonie Fridericas 
Epifcopas Gneffnenfis et Cracovienfis vnas etat, et qoidam filias Pape fparias 
tam inter illos eciam creatas eft in Cardinalem. 

Eodemque anno circa feftam Lace ac poft filias Imperatoris Maximilianos 
cam maxima folempnitate et pompa exeqoias patris fui Friderici tercii Imperatoris 
in Wienna celebravit, abi oratores Pape et Regis Francie, Anglie, Hifpannie 
etc. in copiofa multitadine prefentes faerant. 

Anno aatem Ghrifti 1497 et feqaenti Rex Francie Karolas cam maxima 
moltitadine et exercita gravi Italiam intravit, maltas civitates in ea fibi fabegit, et 
Rom am cam Papa fibi fabjagavit, et aliqaos ex Gardinalibas incarceravit, et aliqaos 
fibi potentes de namero Gardinaliam aflbciavit, et eciam aliqaos per Papam incarcera* 
tos liberavit, et deinde Apaliam intravit, et qaafi omues Givitates Regni Neapoli- 
tani, (qaod ad eam fpectare dicebat) vicit, et habita victoria de regno, Gallos in 
civitatibas et caftris pro caftodia eorom et regni reliqait Sed poft exitam Regis 
Francie ex Apalia atqae Italia, expalfi faerant Franci ex regno Neapolitano, 
et regnam pro majori parte ad faam veram Döminam et Dacem Galabrie rediit 

Eodem tempore Thartari cam magna potencia regnum Polonie circa Po- 
doliam invaferant, qaos Rex Polonie Johannes Albertos ex metis regni fai re- 
polit Qaibas expalfis Tarci com LX milibas idem regnam invaferant, fed illis Rex 
Polonie cam magno exercita occorrit. Gam qao Magifter Generalis Prafie Domi- 
nas Johannes de Tyeffen Saeaas, fed vir grandevas, ex Regis Polonie vocadone 
contra Tarcos cam 400 eqais ivit, et tota terra Prafie in fabfidiam contra Tarcos 
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pro Rege Polonie vocata foit. Sed major pars iUios per contribacionem datam et 
ZcyiTam coUectam fe liberavit, Ucet pecania ifta pro redimendiB aliquibas caftris in 
Profia cnmolata fait, pro ifta tarnen expedicione extradere eft permifla. Et qaia in 
hoc facto et aliis de caafis Branfsbergenfes fe Domino Gornelio Epifcopo ad ten> 
pae oppofaerant, et propter quendam infoltom in caftris Epifcopi factum, fuit Ecclefia 
parochialis beate Katherine ibidem, propter violentam fangainis efiofionem, per dnos 
fcolares factam, longo tempore interdicta. 

Eodemqne tempore m fefto beati Oeorgii celeberrimom opidam Heilfsbergk 
igne periit, et in qaataor horis (Miinia edificia in domibns, turribos et ecclefia penitas 
conflagrata faerunt, et pauce admodam res falve manferant, et aliquot eciam homines 
flammis perierunt Et nemo ignorat flagellum Dei hoc fiiifle, tefte fcriptara, qui ait, 
fepe fubditi propter rectoris peccata in iftis et aliis puninntur. 

Eadem eflate Litwani fexeentos Thartaros rubres proftraverunt, qui Dnci 
Mofcovienfi mazimam plagam intulernnt, fed is, utfortias Tartaris refiftere polTet, 
fedus fexannale cum Soeuis pepigit Qui tarnen impugnatur a Dacis. ' 

Eodem anno, ut fupra, 1497 die Mercnrii, 14. Junü ad noctem. Dominus Jo- 
hannes Dux Candie, Generalis Gapitaneus Ecclefie Romane, filius naturalis Pape 
Allexandri fexti Toniens cum qnibusdam Gardinahbus ex folacii locis, voluptatis ex- 
periende gracia, regionem quandam urbis ingreflus, ad noctem, vno tantnm aflbciatus 
&mulo, qui centum et GG folebat equitatu inanditoque incedere apparatu, filius natu- 
ralis Domini noftri beatiUßmi, ut premittitur, Allexandri Sexti, cuiet ante brevi 
DucatumBeneventanum confignaverat hereditarie, quem mox in poflefiionem recepiflet, 
nocte, ut premiflhm eft, urbem voluptatum experiendarnm gracia ingrelTas, perditur in 
diem Veneris ufqne fequentem. Hujus abfenciam cum pater ferret moleftias, in pala- 
cio enim cum familia manebat fua, quefitus non invenitur. Fit rumor, quendam nocte 
preterita in flumen Tiberim projectum. Gontinuo fufpicio mala, pater fanctilBmus 
flumen fcrutari fadt, Veneris XVI. poft meridiem, aftante populi innnmerofa copia prope 
Gloacam Pauli IL, ubi ad Mariam de populo tranfitur, in et fub aqua inventus exan» 
guis extrahitnr, vnlneribus confoBus IX aut XI, hinc navi ad caftellum Sancti Angeli 
defertur et inde ad noctem fepulture cum ingenti pompa ad fanctam Mariam de po* 
pnlo commendatnr. Inaaditam aadaxqae tantum in Principom fednu«, de cajas neds 
modo, occafione ac caufa varia referuntur, partim quia horrenda fnnt et aurium piamm 
offenfiva, melius eft ea obticere, quam in publicum dare. Et quia vifiones a cuftodibus 
Bafilice beati Petri nocte precedenti vife f(Nruntur, die Dominica XVIII. Junü Sanctif- 
fimus Dominus nofter ad vefperum pedes Bafilicam ingreditar. Et continuo ubi pon- 
tem, quem ad ingreflum Gaftelli fancti Angeli edificat, et in brevi perficiet, Gardinaii- 
bns fex commifit reformadonem ecclefie et curie a capite incipiendo ufque ad membra. 
Ky funt Neapolitanus, Portugalenfis, fancte Anaftafie, Allexandrinus, 
Senenfis et fancti G-eorgii, duo ex bis Epifcopi, duo presbiteri, et duo Diacones. 
Ifta reformado pemeceflaria eft, poft cedem tam horrendam, cujus poft Julii Gefa- 
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ris eedem Rome fimilis aadita noo eft; fnit is ifiu wr patris, in quo complaenit 
animd fae, qoem faerilegaB ille, qaicanqoe is faerit, tangeiB non oft varitos. 

Eodem anno XV. Angofti, com parata fadütione ae proditione Petras de Me« 
dicis, annis foperioribos bajas Pontificis e Florencia pulfoSf iUam ingredi deftinaffety 
nocte, oedem civiora IbonuD faetoms, proditione eomperta, qni intos erant fai capti, 
e quibos quanqnam majores capite plezi, bonis in predam datis, reliqni in carceres 
dejecti afqoe funt bodie, et falvata eft Florentia bella. 

Eodem anao 1497 in die Enfemie £iit in Prafie portibos tanta ventoram tem« 
peftas, Qt jndicaret quiiqae, mundom peritaram, qaalhte faot in nrbibns doroas, bonrea 
eecideront, naves niare abforbait et contrivit, anime fimal eam navibos et cymbis pi- 
fcacionom, qaas valgariter Kewtelappellamas, peritrant Legantor in littoribos pafifim 
inbamata cwpora, et predofe mefceai qaamm figna nemini eogmta funt Ingens eft 
in volgo lamentacio et ve (?) propter jaetoram, quam qaifqae fnfiert invitos. Omnes enim 
naves de Reaalia, Riga, Hollem et plares ex Gdano ad niöhikm funt aredacte. 
Capat circa profondom, abi de mari in Wislam verfos Gdanam naves impellnntor, 
totalitär roptom eft Hanc ropturam Odanietofes in XII annis vix expedient com 
expenfis decem mibam marcanun. 

Ciontendunt Dacoram Rex et Saeci* Naper aatem Steynftur, fab oajaa 
adminiftracione eft regnom Sueeie, maltom eydem fiegi popokim affiixit. Idem gck 
bemator tenet in carcere qoendam Epilcopam Saeoi«, et alteram fimiliter Epifcopom 
in caftro vallavit. 

Magnus Dax Litwanie Allexander, frater Regia Poloaie, bis com Tbar- 
taris et Tnrcis, qai fimol jancti funt, eonflixit. Com aatem teroto eoncarrerent, adeo 
infideles illi fortificantar, at opus fit Duci retrooedere in caftra, qne dom oppagnaren- 
tar, mittit Rex Polonie plas quam octo milia electorom militom. Hy a tergo holtes 
invadant, et tantam committant bellam, at ex ntraqae parte plas quam XII milia cade- 
rent animaram. Noftris tarnen victoriam obtinentibos , Rex nofter Polonie eft in 
magnis pericalis; Palatinam enim Walachie habet familiärem inimicum, qai Thur- 
cos pro libito intromittit. Hujas dao pociores Gonfiliarii per Regem infra tempos 
vniusmeofis, videlicet Cancellarias et Thefaararias, capti, in Leopolym Ratenicam 
mittuntur, abi Generalis Magifiter Prafie Ordinis Theatanici etc. a Rege Polonie 
in fabfidiam contra Tarcos et Thartaros vocatas, in diflenteria obiit. Et ex illo 
loco per commendacionem de Hollant et faos in localo qaodam ad arcem regiam 
Konigesbergk reductas, honorifice in ecclefia kathedrali Sambienfi feria fexta ante 
Michaelis fepaltas fhit Sed obiit in Leopoli prefcripta in craltino Bartholomei apo- 
ftoli, cajas anima cam faperis et Deo etemaliter vivat! 

Eodem anno in Prafie partibas accidit, qaod dao, alter fenex inveteratas die- 
ram malorom, alter janior, ejasdem fenis dactoris mali viam fecatas, cam ad vefperam 
apad qaoddam molendinam declinaflent , hofpiciam petiverant. Sed illo vix obtento, 
janior ad explendam facinas condictam iter parans, foUicitavit, at villam propinqaam 



256 

coQvefoendi bibendiqae gratia villam tabernamqae vifitarent. Hofpes molitor fraadiB 
et fataromm ignanis, adjancto fibi filio decenni ad villam properant Interea fenior 
oportanam adefle tempus aeftimans, extracto pagione fapra axorem molitoris in paer- 
perio decambentem irrait, et comminata morte ac timore incuflb, pecaniam et facalta- 
tes, nbinam fint, extorqnet; qaas com in cifta deßgnata didiciflet, advocat ancillam do- 
mns, quam ad aperiendam cißam extrahendasque veftes in ea repofitas cogit Et dam 
inter ipfas veftes jam .... XI repertas accepiflet, plnres in ima cifta reqairens, vo- 
loit, at ancilla alias fimiliter extraberet veftes, qne maliebri folercia fabito confiliam 
adinveniens, dixit, quam cifta alta eft et profunda, qaales joxta morem hajas patrie 
antiqaum fponfis dari confveyenint, vos reliqaas veftes extrahite. Idem dum fe ad 
extrahendam in ciftam nimiam inclinaret, ancilla aflampto fortitadinis fpirita, hanc per 
pedes fea crara arripiens in cift»m dejeoit, et in obferata aggravataqae cifta refervavit, 
fatoram expectans eventam. Qoi mox poft hec accidit. Nam dimiflb molitore in villa, 
ille junior latro rediit vna cum filio, et reingrelTam hofpicii poftalavit. Quo propter 
fenioris facinos fibi denegato, comminatus eft puerum necare, prout fecit. Nee tarnen 
contentus nitebatur domam intrare violenter. Sed cum nndique fortius obferatam fen- 
fiflet, conabatnr per foramen quoddam ingredi, quod fenciens ancilla jam transmiflum 
Caput latronis fecuri diflecuit Vnde rediens pater cum exanimem filium ante fores re- 
periflet, ut intromitteretur, obtinuit, et rei gefte feriem intelligens, fenem latronem in 
cifta condufum transfixit et mox interemit. Vnde plures ad vifendum illius ancille per- 
fonam confluunt, eamque in iftis laudant atque extoUunt, et dignam dotacionem predicant. 
Eodem tempore et anno in vigilia omnium Sanctorum Rome urbs angelica 
per ictum fulminis eft concufla, et in fuperiori parte fracta cum angelo. Et in In- 
fprugk, prefente Rege Romanorum, terre motus factus eft etc. 
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ftibhitm jruntl)eim'0 Genealogie htx «iHarkgrafett mn ^raniren- 

liurg nn) hn Jlurggrafen tum Mmberg. 

Ladislai Santhemii Familia antiqaoram Marchionam 

BrandeDbargeDfiam. 

Otto, Comes Saltzwedl et Ballenftetten. 

Elexe, ejus axor, filia Magni Ducis Saxoniae, Domini in Lunenborg. 

Albertas dictas Magnus, Marchio Brandenborgenfis , filios Ottonis Comitis fa- 
pradicti et Elexe ejas oxoris. 

Sophia, ejus uxor, foror Ottonis Gomitis in Rineckh. 

Elexe, foror Alberti dicti Magni, oxor Comitis de Wefterborg. 

Otto, Marchio Brandenbnrgenfis, filius Alberti dicti MagnL 

Sigifridns, EpiTcopas Brandenbnrgenfis, poftea Archiepifcopas Bremenfis, filios 
Alberti dicti Magni, et frater Ottonis Marchionis Brandenbui^nfis. 

Bernnhardus, Comes in Anhalt, Dominos in Plotzig et Wolp, frater Sifridi 
et Ottonis, filius Alberti dicti Magni. 

Juditha, ejus uxor, foror Woldemari Regis Daciae. 

Albertos, Marchio Brandenburgenfis, filios Ottonis Marchionis Brandenborgenfis. 

Otto, Marchio Brandenburgenfis, filius Alberti fecundi ejus nominis Marchionis 
Brandenborgenfis. 

Joannes, Marchio Brandenborgenfis, frater Ottonis fecondi ejos nominis Mar- 
chionis Brandenborgenfis. 

Heinricus, Marchio Brandenburgenfis, filius Ottonis fecondi ejus nominis Mar- 
chionis Brandenburgenfis. 

Albertus, Marchio Brandenburgenfis, ut connicitur, filius Johannis Marchio- 
nis Brandenburgenfis fuprafcripti. 

^anpitif. IV. Q3b. I. 3S 
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Mechtildis, filia Alberti fecundi ejus nominiB Marchionis Brandenbargenfis, 
foror Ottonis et Johannis MarchioDum Brandenborgenfiam, ozor Ottonis primi Dads in 
Brawnfchwig et Lanenbnrg, qiii dacata Saxoniae per Fridericom primum Caefarem, 
Sneviae Dacem, ac electoratu imperii privatas foit. 

Theodericus, Marchio Brandenburgenfis in antiqua Marchia Brandenburgenfi. 

Otto, Marchio Brandenborgenfis in nova Marchia Brandenburgenfi, Fait frater 
Theoderici faprafcripti. 

Conradus, Marchio Brandenbargenfis, Gertradis ejas nxor, filia Friderici, Barg- 
gravii Narenbergenfis. 

Hedwigis, eoram filia, ozor Gebhardi, Comitis in Sapplenbnrg in Saxonia, 
Domini in Arnfperg. 

Lothar ias, Imperator Romanoram, Dax Saxoniae, filias eorum« 

Bixa, ejus axor, Comitilla de WoUeshaufen. 

Gonradas, Marchio Brandenbargenfis. 

Gonftantia, ejas axor, filia Primislai Dacis Polonie et Poznanie. 

Otto Longas, Marchio Brandenbargenfis, filius Gonradi Marchionis Brandenbar- 
genfis et Domine Conftancie de Polonia etPoznania, fiactas fait leprofus, qui anno do- 
mini millefimo dacentefimo LXXXXVIIL lepra infectas obiit. Uxor ejas : Gazlaa, foror 
Ottakari, Regis Bohemie; Hedwigis, altera uxor, filia Heinrici Dacis Lignicie in Slefia, 
filii Boleslai Dacis Lignicie; N. tercia ozor ejos, filia Radolphi Regis Romanoram, 
Comitis de Habfporg. 

Joannes cam Telo, Marchio Brandenbai^enfis, frater Ottonis Longi Mar- 
chionis Brandenbargenfis, et filias Gonradi Marchionis Brandenbargenfis. 

Helena, ejas axor, filia Theoderici Marchionis de Lanndefperg. 

Albertos, Marchio Brandenbargenfis, filias Gonradi Marchionis et frater Ot- 
tonis Longi et Joannis cam telo Marchionam Brandenbargenfiam. 

Mechtildis, ejas axor, filia Gonradi Marchionis orientalis Lafacie, proprio 
Lawfitz, et Domini in Groyz. 

Ericas, Erech vel Erich, filias Gonradi Marchionis Brandenbargenfis, Epi- 
fcopus Magdebargenfis in Saxonia, frater Ottonis Longi, Johannis cam telo, et Alberti 
Marchionam Brandenbargenfiam. 

Agnes, filia Gonradi Marchionis Brandenbargenfis, foror Ottonis Longi, Jo- 
hannis cam telo, Alberti et Erici Marchionam Brandenbargenfiam, axor Bernheri Dacis 
de Limparg. 

N. axor Primislai primi ejas nominis Regis Bohemie, filia Gonradi Marchionis 
Brandenbargenfis et foror Ottonis Longi, Johannis cam telo, Alberti et Erici Mar- 
chionam Brandenbai^enfiam , ac etiam Agnetis, fororis eoram, Dacifle de Limparg. 

Ottakaras, fiUas N. et Primislai ejas mariti Regis Bohemie, Rex Bohemie, 
Marchio Moravie, Dax Aaftrie, Styrie, Garintie. 

Margare tha, ejas axor, filia Leopoldi gloriofi Dacis Auftrie et Stjrie ex familia 
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üuMsti Leapoldi, qottn repodlavit et non genait proles ex e» et aliam in tixorem dmüt 
Domiziam Konigandem de Mafovia, Margaretba adhnc vivente, quam veneno eztiimt 

HermaDnaa, Mai«hk> Brandenburgenßs, filios Ottoni. Longi, Maidiionis Bran- 
denborgenfis. 

Anna, ejas oxor, filia Albeiü primi ejas nominis Begis Bomanorum , Dacis 
Aoßrie de modema familia Aoftrali. 

N. eoram filia, oxor Gomitis Henenbei^. 

N. filia eoram, videlicet de Hennenberg, uxor Eberhard], GomitiB de Wirteiftberg. 

N. filias Hermanni, Marchionis Brandenborgenfis, et Domine Anne ejus ozoris, 
Docüfe Anftrie, obiit veneno fine nxore et liberis etatis fae annorom XVIIL 

Fridericus, Marchio Miflnenfis et Lnfacie, filias Johannis cam telo, Marchio- 
nis Brandenburgenfis, et Domine Helene ejas oxoris, Marchionifle de Landefperg. 

N. ejus axor, filia Heinrici, Dacis Bavarie. 

N. Friderici et ejas axoris anica filia. 

Woldemaras, Marchio Brandenbargenfis, creditar foüTe filias Alberti, Marchi- 
onis Brandenbargenfis , altimas de illa &milia, et decelfit fine prole mascalina, in Mo- 
naCtorio Hirffeld Ordinis fancti Benedicti in Haflia fepaltas. 

Helena, filia Woldemari, Marchionis, axor Heinrici, Dacis in Braanfchwig, 
Domini in Embckhe et Ghrabenhag. 

Otto, eoram filias, factas fait Rex Sicilie. 

Johanna, ejas oxor, prima ejas nominis Begina SiciHe, ratione cajas Otto 
factas fiiit Rex Sicilie. 

Katherina, filia Woldemari Marchionis Brandenbargenfis, axor Magni Janioris, 
qai dictas fuit com cathena, Dacis in Brawnfcbwig et Lanenborg. 

Otto, Epifcopas in Verden, polltea Archiepifcopas Bremenfis in Saxonia. 

Fridericas, Dax in Brawnfchwig et Lanenbarg. 

Bernhardas, Dax in Braanfchweig et Lanenbarg. 

Heinricas, Dax in Brawnfchweig et Lanenbarg. 

Helena, Dacifla in Brawnfchweig et Lanenbarg, axor Gomitis de Heye in 
WeftvaUa. 

Agnes, DucüTa in Brawnfchweig et Lanenbarg, axor Erici, Gomitis de Heye 
in Weftvalia. 

Anna, Dacilla in Braanfchweig et Lanenbarg, axor Gomitis de Oldenbarg in 
Saxonia. 

Sophia, DaciUa in Braanfchweig et Lanebai^, axor Heinrici in MScklborg 
in Saxonia. 

Katherina, axor Erici, Dads Saxonie et Lawenbarg de GaOxo Leonis, omnes 
paeri Katherinae, filiae Woldemari, Marchionis Brandenbargenfis. 

Katherina, Marchionifla Brandenbargenfis, axor Alberti, Dacis Saxonie et 
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Lanenborg, rdicta Magni Junioris Dncis in Brawnfchweig et Ltmenbiirg ; et ille Albertas^ 
Dax Sazonie fiiit occifas de firatre filia (fic!) Woldemari, Marchioms Brandenborgenfis. 

Agnes, filia unios Marchionis BrandenbargenfiSf ozor Ottonis, Dncis in Brann- 
fchweig, qui dictus fuit Liberalis, non habaerunt proles. 

LadavicQS, Dax Bavarie, filias Laduvici qaarti ejns nominis Romanoram Im- 
peratoris, Dacis Bavarie, factus fhit Marchio Brandenbargenfis poft Woldemaram, Mar- 
chionem Brandenbargenfem. 

* N. prima axor Ludavici, Dacis Bavarie, Marchionis Brandenbargenfis, filia Regis 
Dacie, non babaerant proles. 

Margaretha, fecanda Ladavici predicti, filia Heinrici, Regis Bohemie et Po- 
lonie, Dacis Garinthie, Comitis Tirolis; cognominata fiiit Mawltafch propter latam os. 

Meinbar das, eoram filias, Dax Bavarie et Garintbie, Gomes Tirolis. 

Margaretha, ejas axor, foror Radolphi qaarti ejas nominis Archidacis Aaftrie, 
Comitis Tirolis, non babaerant proles. 

Ladavicas cognominatas Romanas, qaia Rome natas, firater Ladavici fapra- 
dicti, Dax Bavarie et Marchio Brandenbargenfis. 

Otto, frater Ladavici, filii Ladavici qaarti Caefaris et Ladavici, qai Romanos 
cognominatas fait, Dax Bavarie et Marchio Brandenbargenfis. 

Margaretha, ejas uxor, filia Karoli quarti ejas nominis Imperatoris Roma* 
noram et Regis Bohemie, non babaerant proles. 

Karolas, quartas ejas nominis Romanoram Imperator, et Rex Bohemie emit 
Marchionatam Brandenbargenfem ab Ottone genero fao, Dace Bavarie. 

Johannes, Marchio Moravie, firater Karoli qaarti, per Karoiam qaartam fira- 
trem factas fait Marchio Brandenbargenfis. 

Jodocas, filias Johannis, Marchioni» Moravie et Brandenbargenfis, et etiam 
Romanoram Rex. Poft ejas mortem confobrinas faas Sigismandus Gaefar factas fait 
Marchio Brandenbargenfis. 

Sigismandas, Romanoram Imperator, Ungarie et Bohemie Rex, inftitait Fri- 
dericam, Bargraviam Narnbergenfem, in Marchionem Brandenbargenfem, a 
qao Friderico, Bargravio Narnbergenfi, omnes moderni Marchiones Brandenbargenfes 
originem ducant, et iUa inftitatio a Sigismando Gaefare facta eft anno Domini MGGGGX. 

Tylo, Marchio Brandenbargenfis, florait fab Radolpho Romanoram Rege, Go- 
mite de Habfparg, et fuit una cam aliis Principibus Imperii Erfordie in ano generali 
conventa. 

Otto junior, Marchio Brandeburgenfis, florait etiam fub Rudolfe Romanoram 
Rege, Gomite de Habfparg. 

N. ejus frater, fuit Dax Lotharingie. 

Otto, Marchio Brandenbargenfis, fuit fub Karolo quarto ejus nominis Romano- 
mm Imperatore, Bohemie Rege. 
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Item Marchiones Brandenburgenfes primo ab Hainrieo Aucape, Romanorotn Rege, 
(doce) Saxonie, inftitati Innt 

Familia antiquoram Borgraviorum Narnbergenfiam. 

Gotfridas, primus Borgravias Nambergenfis, per Dominum Gonradam de 
Hochrtaoffen in Saevia, Romanoram Regem, Saevie et Franconie Ducem, condtitatus efk, 
CQJnB tempore floraerant Heinricas cognomine Jochfamer Gott, pro tone Marchio Aa- 
ftrie, poftea Dax Aaftrie, Theobaldas, Marcbio de Vohburg in Bavaria, Wladislaas pro 
tunc Dax Bohemie, poftea Rex Bohemie, Haiaricae Üaftellanus Ratisponenfis anno Do- 
mini MCCCCIL (MCXXXVm?) 

Conradas, Burgravias Nambergenfis, fait fab Friderico U., Romanoram Im- 
peratore, Rege Hierafalem et atriasqae Sicilie, Dace Saevie. 

Amol das, Bargravias Nurnbergenfis , fait tempore Hainrici, Marchionis Mif- 
nenfis, et Ottakari, Regis Bohemie, fororii fai. 

Fridericas, Burgravias Namberg^ifis, Gerdradis ejus uxor, filia Gonradi 
Marchionis Brandenburgenfis, de antiqaa familia Marchionum Brandenbnrgenfium. 

Hedwigis, eorum filia, uxor Gebhardi, Gomitis de Sapplenburg, Domini in 
Arnfpeig in Saxonia. 

Lotharius, eoram filius, Dux Saxonie, Gomes in Sapplenburg et Dominus in 
Arnfperg, poftea Romanorum Rex et demum Imperator Romanorum, competitor Gon- 
radi, Dacis Saevie et Franconie de Hohenftauffen, Romanorum Regis. 

Fridericus et Bernhardus, Burgravii Nurnbergenfes. 

N. Burgravia Nurnbergenfis. N. Gomes de facro Monte, id eft Heiligenberg, 
in Saevia prope Gonftantiam, ejus maritus. 

Anno Domini MGGXLUI. obiit Domina Sophia de Hochberg, nata de Nürn- 
berg Burgravia, in Friburgo fito in Brisgaudio, in Monal'terio Predicatorum ibidem in 
ambitu fepnlta. 

Anna, Burgravia Narnbergenfis, uxor Emerici, Gomitis de NalTaw. 

Anna, eoram filia. 

Anno Domini MCGGIII. ftarb Fraw Adelbait, Herrn Rappotn, Grafn zu Erai- 
burg in Baym, Hawsfraw, ain Schwefter Burgraf Fridrichs von Nornberg des altern. 

Anno Domini MGGG Villi, ftarb die hochgeborn Fraw Helena, des alten 
Burgraf Fridrfchs von Nürnberg Hawsfraw, ain geborne Hertzogin von Sacbfen. 

Anno Domini MGGGXLII. ftarb Graf Emmich von Naffaw, puerl decem 
annorum, vnd darnach in dem andern Jar ftarb Junckfraw Helena, Gräffin von Naflaw, 
fein Swefter, baid Burgraf Fridrichs des alten Enckl. 

Anno Domini MCGCLIU. ftarb Fraw Anna von Naffaw, Burgraf Fridrich 
von Nürnberg des alten Tochter, die alle begraben ligen zu Nürnberg zu den Par- 
fueflen. 



368 

\AjQno Domim MCüCLXIII. Fraw Margaretha, aio Toehtar Fraw Anna von 

Naflaw, ain Gräffin von Naflaw, ain Glofterfraw. 

Helena, Borgrafin von Nornberg, begraben zu Sand Clären za Nürnberg. 

Fraw Katherina, Burgrafin za Nürnberg, ain Gemahl Graf Eberharden von 
Werthaim in Franckenland. 

Swefter Ann von Brandenburg, ain Glofterfraw minner Brueder Orden zu 
Ulm, dafelbs mit andern Sweftem irs Ordens gemalt 

Swefter Dorothea von Brandenburg, ain Swefter deflelben Orden, auch 
da gemalt. 

In dem Streit, den Albrecht, der erft des Namens Römiieher Kunig, HertKog 
zu Oefterreich, wider Margraf Fridrich von Meifzn im Lande zu Meiflen vnd Dietmarn 
fein Brueder geftritten hat, do ward ain Burgraf von Nürnberg gefangen vnd 
durch Kunig Albrechten erlediget. 

N. ain Gemahl Graf Adolfen von Naffaw, ain Sun Graf Adolffia von NaiTaw, 
Römifchen Kunig, von Geburt ain Tochter Burgraf Hainrichs von Nurnbexg des weifen, 
der Kunig Ruedolfen, Grafen zu Habsburg, vil gueter weifer Ratt gab. 



Arbor et Familia modernorum Burgraviorum Nurnbergenfium. 

Friderich, Graf von Zoller, Kunig Ruedolfen des Römifchen Grafen zu 
Habsburg Swefter Sun, erfter Burgraf zu Nürnberg. Er ftarb anno MCCLXXX (?) 

Elifabeth fein Gemahl, ain Tochter Herrn Otto des eitern, Hertzogen sa 
Meran, vnd Frawen Beatrix feiner Gemahl, Pfaltzgrafin in Hochburgundi. 

Anno Domini MGGLXXUU. in ainer gemainer Befamlung der GhurfÜrlten vnd 
Fürften des heiligen Römifchen Reichs ward Graf Fridrich von Zoller obgenant, 
des Römifchen Kunig Ruedolfs, Grafen zu Habsburg, Swefter Sun, in der Stat Wirz- 
burg im Francken gelegen, erfter Burgraf zu Nürnberg gemacht, durch den obgena&ten 
Kunig Ruedolf, feinen Vettern, vnd fchickt im darnach an dem Hof Kunig Ottakars 
von Beham, das er dafelbs Hoflichait vnd Ho£sucht folt lernen. 

Fridrich, der ander dis Namens, Burgraf zu Nürnberg, des Gefchlechts von 
Zoller, der ftarb anno Domini MGGGLXXX (?) 

Margaretha, fein Gemahl, ain Tochter Herzog Albrechtn von Ghemten, Grafin 
zu Tirol. 

Difer obgenant Burgraf Fridrich, der ander des Namens, half Kayfer Lud- 
wigen, dem vierden des Namens, Hertzogen zu Bayrn, wider Herrn Fridrichen, erwöl- 
ten Römifchen Kunig, Hertzogen zu Oefterreich, feinen Vettern vnd Widerparter, mit 
dem erlangt er die Lehen, fo die Margrafen von Brandenburg, Burgraffen zu Nürn- 
berg, auf hewtigen Tag in Ofterreich haben, vnd halten allweg ain Lehentrager in 
Ofterreich bis auf gegenwertige Zeit 

Gonrad, Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Burgraf Fridrich des erften vnd Fraw 
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Elspeteo feiner Oemabel, vnd ain Brneder Margraf Fridrichen des andern, der ßarb 
anno Domini MCCCXIUI. 

Agnes, fein Gemahl, ain Gräfin von Hohenloh, in Latein Altar flamma, ain 
Römer de famiKa Flaminiomm. 

Anno Domini MCGLXXXX. gab Bnrgraf Conrad von Nürnberg dbgenant 
drew Snn in tentfch Orden : Johann, Albrechtn vnd Fridrichen, vnd gab darzue 
die veften Vierfperg, vnd ftiftet za Spalt in der Stat Chorherren. ' 

Johann, der dritt Bargraf zu Nürnberg, ain Sun Bargraf Fridrichen des an- 
dern vnd Fraw Margrethen feiner Gemahl, hat gehabt zwo Gemahin: Elspeten, ain 
Grfifin von Hennenbei^, vnd Fraw Margrethen, Kayfer Karl, des vierdten des Na- 
men, Kunig za B^am, Tochter. 

Berchtold, Bargraf za Nornberg, ain Braeder Bargraf Johannfen von Nürn- 
berg, Bifchof za Aiehftet, Romifcher Cantzler, begraben im EJofter Haylspran, anno 
MCCCLXII. VlII. Kai. Maij obiit. 

Fridrich, Bargraf zu Nürnberg, Bifchof za Regenfpai^, ain Brueder Johanfen 
vnd Berchtolden, Bnrgraven za Namberg. 

Albrecht, Bargraf zu Namberg, auch ain Brueder Burgraf Johannfen, Berch- 
tolden vnd Fridrichen. 

Sophia, fein Gemahl, ain Gräffin von Hennenberg, betten nit Erben. Er 
ftarb anno Domini MCCCLXI. 

Job an, Bargraf za Nürnberg, ain teutfcher Herr zu Nürnberg im tewtfchen 
Haas, ain San Burgraf Conraden von Nürnberg vnd Fraw Agnefen, feine Gemahl, 
Gräfin zu Hochenloch. 

Albrecht, Bui^raf zu Namberg, ain teutfcher Herr zu Nürnberg, ain Brueder 
Bargraf Johannfen . obgenant, vnd ain Sun Burgraf Conraden vnd Fraw Agnes. 

Fridrich, Burgraf zu Nürnberg, ain teutfcher Herr zu Numberg im teutfchen 
Haus, ain San Bargraf Conraden vnd Fraw Agnes, feiner Gemahl. 

Fünf Sweftern , Borgröffinen zu Nürnberg , aine belaib Junckfiraw in weltlichen 
Stand, zwo Klofterfrawen, vnd zwo wurden verheurat, all iünf Töchtern Bargraf Con- 
raden von Nürnberg vnd Fraw Agnefen, feiner Gemahl, Gräffin zu Hochenloch. 

Elifabeth, die erft Gemahl Bargraf Johanfen von Nürnberg, von Geburt ain 
Gräfin von Hennenberg, die gepar im ain Sun, genant Fridrich, Burgraf zu Nürnberg, 
der dritt des Namens. 

Margaret ha, die ander Gemahl Burgraf Jobanns von Nürnberg, ain Tochter 
Kayfer Karl des vierdten des Namen, Kunig zu Beham, die geperet im ain Tochter, 
genant Elifabeth, Gräfin zu Wirtemberg. 

Fridrich, der dritt des Namens, der vierdt Burgraf zu Nürnberg, hat geregiert 
unter Kayfer Karl den vierten des Namen, Kunig zu Beham, ain Sun Bargraf Johann- 
fen von Nürnberg vnd Fraw Elifabeth, feine Gemahl, Gräfin von Hennenberg. 
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Elifabeth, fein Gemahl, von Gebart ain Laodgräfin von Tbttringen vnd 
Margräfin za Meiflen. 

Elifabeth, Burgraf Fridriebs obgenant Swefter, Bargraf Jobannfen von Nam- 
berg Tochter, aas Fraw Margrethen von Beham geporen, ain Hausfraw Graf Eber- 
harten von Wirtemberg des Fridfamen, geperet im ain San, genant Graf Eberhart 
von Wirtemberg, ain Vatter Graf Uhrichs von Wirtemberg vnd Mampelgart, genant 
Gotznieswartz, ytz «Herzog Uhichs von Wirtemberg Anherr gewefen. 

Fridrich, der vierte des Namen, der fUnft Bargraf zu Nürnberg vnd der erft 
Margraf von Brandenbarg des Gefchlechts vnd Charfarft, ift gewefen in dem Gonci- 
liam za Coftenz. Er ward Mai^raf zu Brandenburg vnd GhurAirft anno Domini 
MCCCCXVI. mit feiner Gemahl, Fraw Elspeten, ain Swefter Herzog Hainrichea 
von Bayrn, Herrn zu Landshuet, gemacht Margraf, vnd fie Margr&ftn von Kayfer Sig- 
munden, die Zeit Romifchen, zu Ungar vnd Beham Kanig, Er vnd fein Nachkomen: 
vnd der obgenant durchleuchtig hochgeborn loblich FUrft vnd Herr Fridrich, Margraf 
zu Brandenburg, des heiligen Römifchen Reichs Erzcamerer vnd Ghurfilrft, ift ver- 
fchaiden anno Domini MCGCCXL, an Sant Matheus Tag des heiligen Zwelfpoten vnd 
E vangeliften , begraben in dem Klofter Halsprun Sant Bemharts Orden, dem er vil 
guets gethan hat. 

Elifabeth, ain Gemahl Margraf Fridrichs von Brandenburg obgenant, ain 
Tochter Herzog Fridrichs von Baym, Herren zu Landshuet, ain Swefter Herzog Hain- 
richs von Bayrn, Herrn zu Landshuet. 

Job an, Burgraf zu Nürnberg, ain Brueder Margraf Fridrich von Brandenburg 
obgenant, ift verfchaiden an Weib vnd Kinder. 

Beatrix, ain Burgräfin von Nürnberg, ain Tochter Burgraf Fridrich des dritten 
des Namens vnd ain Swefter Burgraf Fridrichs des vierdten des Namens, erften Mar- 
gprafen zu Brandenburg, ain Gemahl Herzog Albrechtn des dritten des Namens, Herzog 
zu Ofterreich, geperet im ain Sun Albrechtn des vierdten des Namens, Herzog zu 
Ofterreich, Kunig Laslaen feiigen Annherrn, vnd Fraw Margarethen, feiner Swefter, 
ain Gemahl Herzog Hainrichs von Bayrn, Herzog Ludwigen des reichen von Bayrn 
Muetter, Herzog Jörgen faligen von Bayrn Anniraw. 

Elifabeth, ain Bnrgräfin von Nürnberg, ain Tochter Burgraf Fridrichen des 
dritten des Namens, ain Swefter Margraf Fridrichs von Brandenburg des erften, ain 
Gemahl Herrn Rueprechtn, Römifchen Kunigs, Hertzogen zu Bayrn, Pfalzgrafen am 
Rein, het Elinder mit im. 

Margaretha, Burgräfin von Nürnberg, ain Tochter Burgraf Fridrichs von 
Nürnberg des dritten, ain Swefter Margraf Fridrichs von Brandenburg des erften, ain 
Haws&aw Landgraf Hermans von Heflen. ^ 

Katherina, ain Tochter Burgraf Friedrichs von Nürnberg des dritten, ain 
Swefter Margraf Fridrichs von Brandenburg des erften vnd Fraw Beatrix, Margaretha 
vnd Elspeten, ain Clofterfraw. 
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Anna, ain Bargräfin von Nürnberg, ain Tochter Bargraf Fridrichs von Nam- 
berg des dritten, ain Sweßer Margraf Fridrichs von Brandenbarg des erften, Ift ain 
Clofterfraw gewefen. 

Agnes, ain BargrSfin von Nürnberg, ain Tochter Bargraf Fridrichs von Nam- 
berg des dritten, ain Swefter Margraf Fridrichs von Brandenbarg des erften, ift ain 
Clofterfraw gewefen. 

Noch drey Bargräfinen von Nürnberg, Burgraf Fridrichs von Namberg des 
dritten Töchter, vnd Margraf Fridrichs von Brandenbarg des erften Sweftern, fein all 
drey in der Wiegen verfchaiden. 

Albrecht, ain San Margraf Fridrich, des erften Margrafen zu Brandenbarg, 
vnd Fraw Elspeten , feiner Gemahl , Herzogin za Bairn , der vierde Margraf za Bran- 
denbarg vnd Gharfbrft, Bargraf za Nürnberg, ain ftarcker, ftreitper, fraidiger Farft, 
aach vernanfiig, hat vil Ejrieg gefaert, alweg dem Haws Oefterreich hilflich vnd bei- 
ftendig gewefen bis in feinen Tod. Starb za Franckfarde im Prediger Glofter in der 
Erwelang Kanig Maximilian, Ertzherzog za Ofterreich, Herzog za Bargandi, anno Do- 
mini MCCGCLXXXVI. vnd ward gefaert za feinen Eltern vnd vordem in das Glofter 
Hailspran, vnd ward dafelbs loblich begraben, dem Gott gnad. 

Margaretha, fein erfte Gemahl, fcilicet Margraf Albrechts von Brandenbarg, 
ain Tochter Margraf Jacoben von Baden, ain Swefter Margraf Karl von Baden, ain 
Maeter Margraf Johannfen von Brandenbarg vnd feiner Sweftern vnd Braedem. 

Anna, Margraf Albrechts von Brandenbarg ander Gemahel, ain Tochter Her- 
zog Fridrichs von Sachfen vnd Fraw Margarethen, feiner Gemahel, Herzogin zu Oe- 
Iterreich, Kayfer Fridrichs f^ligen Swefter vnd Fraw Anna, ift gewefen ain Swefter 
Herzog Ernft vnd Herzog Albrechtn von Sachfen, ain Maetter Margraf Fridrichs vnd 
Margraf Sigmunds von Brandenbarg vnd irer Sweftern. 

Johannes, Margraf zu Brandenburg vnd Burgraf zu Nürnberg, ain Brueder 
Margraf Albrechts von Brandenburg von Vatter vnd Muetter, (afzhaft zu Bairftorf, ain 
grofler Alchamift gewefen. 

% Barbara, Margraf Johannfens Gemahel, ain Tochter Herzog Ruedolfen von 
Sachfen Ghurfürft, geporn aus Frawen Barbara, Herzogin von Lignitz vnd Brig, ligen 
zu Brig in der Slefi begraben. 

Dorothea, Margräfin von Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, Margrafen 
Johannfen vnd Fraw Barbara, feiner Gemahel, Tochter, ain Gemahel Kunig Ghriftofen 
von Dennemarck, Herzogen zu Baym, hetten nit Kinder. Darnach nam fie Ghriftiern, 
Grafen zu Altenburg vnd Telmanhorft, der ward durch fie Kunig zu Denemarckt vnd 
der ytzig Kunig Johann von Denmarckt ift ir baider Sun, vnd hat yetz Herzog Frid- 
richs von Sachfen Swefter zu Gemahl, genannt Griftina, die auch Kinder haben. 

Barbara, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Johannfen vnd Fraw Barbara, feiner Gemahel, ain Hawsfraw Margraf Lud- 
wigs von Montua, hetten Kinder mit einander. 
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Elifabeth, aach ain Tochter Margraf Johannfen von Brandenburg, Borgrafen 
zu Nürnberg vnd Fraw Barbara, feiner Gemahl, ain Gemahl Herzog Boxlafo von 
Pommern. 

Fridrich, der elter, Margraf za Brandenburg Chorfnrft, ain Bmeder Margraf 
Albrechts vnd Margraf Johannfen. 

Katherina, fein Hawsfraw, ain Swefter Herzog Fridrichs vnd Herzog Wilhalms 
von Sachfen, haben Kinder. 

Fridrich, der junger, Margraf zu Brandenburg, Churfürft vnd Burgraf za 
Nürnberg, genant der Faift, Margraf, ain Brueder Margraf Fridrichn des eitern 
vnd magern, auch Margraf Albrechtn vnd Margraf Johannfen Brueder. 

Agnes, fein Gemahel, ain Hertzogin von Barth vnd Pommern. 

Magdalena, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Fridrichn des jungern von Brandenburg vnd Fraw Agnefen, feiner Gemahl, 
Herzogin zu Pommern, ain Hawsfraw Graf Eitl Fritzn von Zoller, hat Kinder. 

Johanns, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Mai^raf 
Fridrichs zu Brandenburg des eitern vnd Fraw Katherina, Hertzogin von Sachfeni 
ftarb in feiner Jugent. 

Erfam, Margraf zu Brandenburg vnd Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Margraf 
Fridrichn von Brandenburg des eitern vnd Fraw Katherina, feiner Gemahel, Herzogin 
zu Sachfen, verfchied auch in feiner Jugent. 

Margaretha, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Fridrichs von Brandenburg, Burgraffens zu Nürnberg vnd Frau Katharina, 
feiner Gemahel, Hertzogin zu Sachfen, ain Gemahl Herzog Boxlafen vom Stetin, die 
folt genomen haben Herzog Sigmunden von Bayrn von München. 

Dorothea, Margräfin von Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Fridrichs von Brandenburg, Burgrafen zu Nürnberg, vnd Fraw Katherina, 
feiner Gemahel, Hertzogin zu Sachfen, ain Gemahel Hertzog Johannfen von der Lawen- 
burg, i. e. de caftro Leonis in Saxonia. 

Elifabeth, Margräfin von Brandenburg, ain Swefter Margraf Albrechts von 
Brandenburg vnd feiner BrUeder, Margrafen Johannfen, Fridrich des eltem vnd magern, 
vnd Fridrichen des Jüngern vnd faiften, Margrafen zu Brandenburg, ain Gemahl Her- 
zog Ludwigs von Ligniz vnd Brig in der Slefi. 

Caecilia, Margräfin zu Brandenburg, ain Swefter Margraf Albrechts von Bran* 
denburg vnd feiner Brtteder obgenant, ain Gemahl Herzog Wilhalm des alten, Her- 
zogen zu Braunfchwig vnd Lunenburg. Hetten Kinder. 

Magdalena, Margräfin zu Brandenburg, ain Schwefter Margraf Albrechtn von 
Brandenburg vnd feiner Brueder vnd Swefter, ain Hausfraw Herzog Fridrichs von 
der Haid, Herzogin zu Braunfchwig vnd Lunenburg. 

Dorothea, Margräfin zu Brandenburg, ain Schwefter Margraf Albrechts von 
Brandenburg, feiner Brueder vnd Swefter, ain Hawsfraw Herzog Ludwigs von Bayrn, 
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des backlaten, hetten ain Tochter, die ftarb jang, vnd ligt bey irem Vatter za In gel- 
ßat begraben. 

Item Fraw Margareth nam nach Herzog Ludwigen, dem pucklaten, Martin 
vcm Waldenfels, ain Franckifchen Edlman, vnd hett drey Töchter mit im. N., die 
erft Tochter, hat ain Freyberger za Mann. N., die ander Tochter, hat za Mann ain 
Edlman, des Gefchlecht man nit wais. Sophia, die dritt Tochter, ftarb jang. 

N., MargrSfin zu Brandenbarg, ain Swefter Margraf Albrechts von Brandenburg, 
feiner Brueder vnd Swefter obgenant, ain Gemahl Herzog Johannfen von Opln in 
der Slefi. 

Johanns, Margraf zu Brandenburg, Ghurfbrft vnd Burgraf zu Nürnberg, ain 
ftai'cker, fraidiger Fttrft, ain Sun Margraf Albrechts von Brandenburg vnd Fraw Mar- 
garethn, feiner Gemahl, Margräfin zu Baden, hat fein Geßis vnd Hof gehalten zu Perlin. 

Anna, Margraf Johannfen Gemahl, ain Tochter Herzog Wilhalms von Sachfen, 
Landgrafen zu Tttringen vnd Margrafen in Meiden, haben Kinder. 

Wolf, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Margraf Al- 
brechts von Brandenburg vnd Fraw Margarethn, feiner Gemahl, Margräfin zu Baden, 
ain Brueder Margraf Johannfen obgenant, ftarb jung. 

Margareth, Margräfin zu Brandenburg, ain Tochter Margraf Albrechts von 
Brandenburg vnd Fraw Margarethn von Baden, feiner Gemahl, Abbteffin zum Hoff 
im Voitland. 

Urfula, Margräfin zu Brandenburg, ain Tochter Margraf Albrecl^ts von Bran- 
denburg vnd Fraw Margarethn , feiner Gemahl , Margräfin von Baden , • ain Gemahl 
Herzog Heinrichs von Mttnfterberg in der Slefi, Grafen zu Glatz in Beham, Kunig Ir- 
ficken von Beham Sun; haben Kinder: 

Georg, Herzog zu Mttnfterberg in der Slefi, Graf zu Glaz in Beham. N., fein 
Gemahl, ain Tochter Herzog Hänfen von Sagan in der Slefi. 

Albrecht, Herzog zu Munfterberg in der Sefi vnd Graf zu Glaz in Beham. 
N., fein Gemahel, ein Tochter Herzog Hänfen von Sagan in der Slefi. 

Zedena, ain Tochter Herzog Heinrichs zu Mttnfterberg in der Slefi, Grafen 
zu Glaz in Beham, ain Hausfraw Graf Ulrichs von Hardeck. 

Elifabeth, Margräfin zu Brandenburg, ain Tochter Margraf Albrechts von 
Brandenburg vnd Fraw Margarethn, Margräfin zu Baden, feiner Gemahl, ain Hausfraw 
Hertzog Eberharts von Wirtemberg vnd Tegk, Grafen zu Mumpelgart, des jttngern. 
Haben nit Kinder mit ainander. 

Fridrich, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, ain ftreitpar, frewnd- 
lieber, holdfäliger Fttrft, der von Reichen vnd Armen von feiner Tugent wegen gelobt 
wurde, ift Kunig Maximilian, yetz Romifchen Kayfer, alweg gehorfam, hilflich vnd bey- 
ßendig gewefen wider Pfaltzgraf Philippen, wider die Beham vnd Venediger. 

Sophia, fein Gemahl, ain Tochter Cazimiri, Kunig zu Polan, vnd Fraw Eis- 

34* 
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petenn, feiner Gemahel, Hertzogin zaOefterreich, Kanig Lanslaen ßlligen Sweilber vnd 
Kunig Wladislaen za Unger vnd Beham, auch Sigmunden, Kanig zu Polan, Swager. 

Sigmund, Margraf za Brandenbarg, Bargraf za Nürnberg, ain prawaer, £ro- 
licher Farft gewefen, was Kanigs Maximilians, Ertzherzog za Ofterrich, Hawptman 
vor Zifterftorff in Oefterreich, der ftarb anno Domini MCCGCLXXXXV., am Donftag 
nach Sant Mathias Tag des heiligen Zwelfpotten, begraben im Clofter Haylsbran bey 
feinen Eltern vnd Vorfodern, ain Sun Margraf Albrechts von Brandenburg vnd Fraw 
Anna, feiner Gemahl, Hertzogin zu Sachfen. 

Georg, Margraf za Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Margraf Al- 
brechts von Brandenburg vnd Fraw Anna, feiner Gemahl, Herzogin von Sachfen, 
ftarb jung. 

Barbara, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Gemahl Her- 
zog Heinrichs von der Freinftat in der Slefi, genant das Frewlein von Krofzn. Hetten 
nit ELinder. Nach des Ableibung ward fy vermahlt Herrn Wladislaen, zu Ungar vnd 
Beham Kunig, aber die Sach gewan kain F urgang. 

Ameley, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter Mar- 
graf Albrechts von Brandenburg vnd Fraw Anna, feiner Gemahl, Herzogin zu Sachfen, 
ain Hawsfraw Herzog Cafpars von Bayrn, Pfalzgrafen bey Rein, Grafen von Veldentz, 
Herrn zu Maifenhaim vnd Zwaienprucken im Wefterreich. Haben nit Kinder. 

Sibilla, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter Mar- 
graf Albrechts von Brandenburg vnd Fraw Anna, feiner Gemahl, Hertzogin zu Sach- 
fen, ain Gemahl Herzog Wilhalms von Gulch vnd Berg. 

Maria, ir baider Tochter, Hertzogin von Gtilch vnd Berg, ain Gemahl Herzog. 
Johann von Clef. 

Agnes, Margräfin von Brandenburg, Burgrävin von Nürnberg, folt Herzog 
Wilhalmen von Heflen genomen haben, vnd do es nit Furgang gewan, ward fy ain 
Glofterfraw zu Babinberg zu Sand Clara. 

Anna, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter Margraf 
Albrechts von Brandenburg vnd Fraw Anna, feiner Gemahl, Herzogin zu Sachfen, 
ain Hawsfraw Graf Bernharts von Hennenberg. 

Elifabeth, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Albrechts von Brandenburg vnd Fraw Anna, feiner Gemahl, Hertzogin von 
Sachfen, ain Hawsfraw Graf Wilhalms von Hennenberg; all obgenant Fürftinn feind 
Margraf Fridrichs von Brandenburg Sweftern von Vatter vnd Muetter. 

Joachim, Margraf zu Brandenburg vnd ChurfUrft, Burgraf zu Nürnberg, ain 
Sun Margraf Johanfen von Brandenburg, Churftirften, vnd Fraw Anna, feiner Gemahel, 
Herzogin zu Sachfen, ain junger, gerader, prawuer Fürft, ift frum vnd vernunftig, helt 
Hoff in der March zu Brandenburg, in den Stetn wonhaft Köln vnd Perlin vnd Frank- 
fort an der Ader, dafelbs er ain Univerfität geftift vnd aufgericht hat. 
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Margareth, fein Gemahl, ain Tochter Kanig Johannfen von D^nmarckt vnd 
Fraw Griftina, feiner Gemahl, Hertzogin za Sachfen; haben Kinder. 

Albrecht, Margraf za Brandenbarg, Bargraf zu Narnberg, Margraf Joachims 
Braeder von Vatter vnd Maeter. 

Wolf gang, Margraf zu Brandenbarg vnd Bargraf za Narnberg. ain Brueder 
Margraf Joachims vnd Margraf Albrechts obgenant von Vatter vnd Maetter. 

Georg, Margraf za Brandenburg, Bargraf zu Narnberg, ain Brueder Joachims, 
Albrechts vnd Wolfgangen von Vatter vnd Maetter. 

Anna, Margrafin von Brandenburg, Bargräfin zu Nürnberg, ain Tochter Mar- 
graf Johannfen von Brandenburg vnd Fraw Anna, feiner Gemahl, Hertzogin zu Sach- 
fen, ain faft fchöne Fürftin, war vermahelt Wladislao, zu Ungarn vnd Beham Kunig, 
aber es befchach nicht. Ytz hatt fy zw Mann Herzog Fridrichen von Sleswig vnd 
Grafen zu HoUftain, Kunig Johannfen von Denmarck Brueder, vnd haben Kinder 
mit einander. 

Magdalena, Margräfin zu Brandenburg, Bargräfin zu Nürnberg, ain Swefter 
Margraf Joachims vnd Fraw Anna, Herzogin von Slefwig vnd Gräffin von Holftein. 
Sy ift noch ledig. 

Elifabeth, Margräfin von Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, auch ain 
Swefter Margraf Joachims vnd Fraw Anna von Sleswig vnd Gräffin zu Holftain. Ain 
Tochter Margraf Johannfen von Brandenburg, ChurfÜrften, vnd Fraw Anna, feiner 
Gemahel, Hertzogin von Sachfen. Hat noch kain Mann. 

Urfula, Jnnckfrawen Magdalenen, Elspeten vnd Fraw Anna Swefter, Margräfin 
zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Gemahel Herzog Heinrichs von Mäckel- 
burg in Sachfen, ain Swefter Margraff Joachim des eitern, Ghurfürften. 

Joachim, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, der jünger, Mar- 
grafen Joachim von Brandenburg, Burgrafen zu Narnberg, Ghurfürften, vnd Fraw 
Margarethn, feiner Gemahel, erfter Sun. 

Albrecht, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, Joachim des eitern 
Sun vnd Margraf Joachim des Jüngern Brueder. 

Margareth, Margräfin zu Brandenburg, Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter (?) 
Margraf Joachim des jungem vnd Margraf Albrechten feines Brueders. 

Gazimirus, Margraf zu Brandenburg vnd Bargraf zu Nürnberg, der erftgebom 
Sun Margraf Fridrich von Brandenburg vnd Fraw Sophia, feiner Gemahl, geborne 
Kunigin von Polan, ain fchöner, gerader Fürft, hat mit fampt feinem Vatter, Margraf 
Fridrich, auch feinen Brueder, Margraf Georgen, die Beham nahet bey Regensburg 
helfen fchlagen vnd vahen. Er ift auch yezt bey Kayf. Mayft. perfonhch wider die 
Venediger im Feld gelegen, vnd hat kain Hausfraw noch Kind, vnd ift durch Kayfer 
Maximilian zw Ritter gefchlagen worden. Er hat auch mit den Nurnbergern geftritten, 
vnd die in die Flucht gefchlagen. Actum anno MDH. umb Sand Margarethn Tag. 

Georg, Margraf zu Brandenburg vnd Burgraf zu Nürnberg, der ander Sun 
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Margraf Fridricbs vnd Fraw Sophia, feiner Gremahel, Kanigin zu Polan, ain langer, 
fitarcker, prawuer Fürft, vnd ain freundlicher, gaetiger Herr, hat Kayf. Mayft. die Beham 
helfen flahen vnd vahen, vnd ift durch fein Kayf. Mayft. Bitter gefchlagen worden, 
mit fampt feinem Brueder Margraf Gazimiro. 

Beatrix, ain Gemahl Margraf Georgen von Brandenburg, Burgraven sni Nürn- 
berg, ain Tochter Graf Bernharden von Krabatten von Modrus (fic) vnd Fraw Lnüa, 
feiner Gemahl, von Geburt von Marfano im Kunigreich zu Neapolis, ain verlaflhe 
Wittib Herzog Hannfen von Troppa in der Sleii, obrifter Ban vnd Hauptman in Kra> 
hatten, Het Eander mit Herzog Hannfen, ain Sun vnd zwo Töchter, fein alle geftorben, 
vnd fy ift ain fchöne, gerade vnd vernünftige Fraw, hat ein Swefter vnd drey Brueder, 
genant Maria Magdalena, Mathias, Ferdinandus vnd Griftoph, vnd fy ift tod. 

Albrecht, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nurnbei^, ain Sun Margraf 
Fridrichs vnd Fraw Sophia, feiner Gemhhl, ift Hochmaifter in Preifen. 

Joann Fridrich, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, Margraf 
Fridrichs vnd Fraw Sophia Sun, ift tod. 

Wilhalm, Margraf zu Brandenburg, Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Margraf 
Fridrichs vnd Fraw Sophia, feiner Gemahl. Lebt noch. 

Joannes, Margraf zu Brandenburg vnd Burgraf zu Nürnberg, ain Sun Margraf 
Fridrichs vnd Fraw Sophia, feiner GemaheL 

Gumprecht, Margraf zu Brandenburg vnd Bnrgraf zu Nürnberg, ain Sun 
Margraf Fridrichs vnd Fraw Sophia, feiner Gemahl, geborne Kunigin von Polan. 

Barbara, Margrävin zu Brandenburg, Burgrävin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Fridrichs vnd Fraw Sophia von Polan, ift Junckfraw geftorben, vnd ift das 
eltift vnd erft Kind gewefen. 

Margret h, Margräiin zu Brandenburg, Burgrävin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Fridrichs vnd Fraw Sophia von Polan. 

Sophia, Margräfin von Brandenburg vnd Burgräfin zu Nürnberg, ain Tochter 
Margraf Fridrichs vnd Fraw Sophia, ain fchöne Junckfraw. 

Anna, Margräfin von Brandenburg vnd Burgräfin von Nürnberg, ain Tochter 
Burgraf Fridrichs vnd Fraw Sophia, feiner Gemahl, ift ain gerade, fchöne Junckfraw. 

Elifabeth, Margräfin von Brandenburg vnd Burgräfin von Nürnberg, ain 
Tochter Burgraf Fridrichs vnd Fraw Sophia, feiner Gemahel, Ift ain vaft fchöne 
Junckfraw gewefen. Ift verheirat Margraf Ernnft von Baden, vnd haben Hochzeit gehebt 

Barbara, Margräfin von Brandenburg vnd Burgrävin zu Nürnberg, 'ain Tochter 
Burgraf Fridrichs vnd Fraw Sophia, feins Gemahls, geborne Kunigin von Polan, ain 
fchöne Junckfiraw. 

Magdalena, Margräfin zu Brandenburg vnd Burgrävin zu Nürnberg, ain Toch- 
ter Margraf Fridrichs des jungern vnd faiften, GhurAirften, vüd Fraw Agnefen, feiner 
Gemahel, Herzogin von Bart vnd Pommern, ain Hausfraw Graf Eitil Fritzn von Zoller. 
Haben Kinder. 
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Franz Wolfgang, Graf von Zoller, Graf Eitil Fritzen von Zoller vnd Fraw 
Magdalena, feiner Gemahel, erft geporner San. 

Rofina, fein Gemahl, ain Tochter Margraf Griftoffen von Baden vnd Fraw 
Otilien, feiner Haasfraw, Gräfin von Katzenellepogen. 

Helena, Gräfin von Zoller, vnd N., Gräfin von Zoller, baid Graf Franntzen 
von Zoller Töchter. 

Joachim, Graf von Zoller, ain San Graf Eitel Fritzen von Zoller vnd Fraw 
Magdalena, Margräffin za Brandenbarg. Ift jang tod. Eitl Joachim, Graf von Zoller, 
Graf Eitl Fritzen von Zoller vnd Fraw Magdalena , feiner Gemahl , San. Der ainer 
hat geftadiert zu Paris vnd hatt ze Gemahl ain Freyfraw von Steffi in Swaben, vnd 
ift daramb in feins Vatters Ungnad. 

Fridrich Albrecht, Graf von Zoller, Graff Eitlfritzn von Zoller vnd Fraw 
Magdalena, feiner Gemahel, San. 

Wandelbre, Gräfin von Zoller, ain Tochter Graf Eitl Fritzn vnd Fraw Mag- 
dalena, feiner Gemahel, Margräfin von Brandenburg, ain Gemahel Graf Albrechts von 
Hohenloch. 

Salome oder Cleophe, Gräfin von Zoller (fic) vnd Fraw Magdalena, feiner 
Gemahel, ain Hawsfraw Graf Ludwigs von Oetting. 

Anna, Gräfiin von Zoller, ain Tochter Graf Eitl Fritzn von ZoUer, ain Klo^ 
fterfraw. 
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vn. 

^agment einer (Clirontit ha ^i0tl|ume0 ßvmhtnbnxg. 

Genealogiae Ducam Bransvicenfiam et Lunebarg ex fragmento qaodam 

vetafto Cbronici Brandebargenfis. 

Henricas quintas Rex Saxoniam maxima ftrage invaüt, captivatis ejus Prin- 
cipibus vel occifis. Tone Laderas, Dax Saxonie, cam nobilibas oecarerant regi in 
locam, qai dicitar Welpes holte, contra maltos paaei namero pagnatari, in qao bello 
anno Domini MCXV. potentiam regis Saxones contriverant Henrico vero rege apad 
Trajeetam defaneto, anno Domini MCXXVI. ex Mechtilde, axore faa, filia regis 
Anglie, reliqait filiam Fridericam, Dacem Swevie; et hie decedens reliqait tres 
filios, fcilicet: Hinricom, Fridericam et Gonradam regem. 

Magoni, Dacis Saxonie qainti, filiam Wihildim daxit Henricas, Dax Ba- 
warie, frater Dacis Welfi, et genuit ex ea Henricam, Dacem Bawarie. Hie daxit 
Gertradem, filiam Laderi, Dacis Saxonie, et genait ex ea Henricam Leonem, 
et fratrem ejas Weif janiorem, et filiam Jattam nomine. 

Anno Domini MCXXVI. Hinrico V. defaneto, Laderas, Dax Saxonie, rex 
electas eft, et Lotharias appellatas, et anno octavo regni fai Imperator coronatus: 
et fiiit in diebas ejas tranqaillitas et pax inter Sacerdotiam et regnam: et ita Lotha- 
rias rex factas dacatam Saxonie dedit focero fao, Domino Hinrico, Daci Bawarie, 
nt daos Dacatas pariter poffideret. In ifto ergo redit dacatas ad femen Billingi. 

• Lotharias vero rex, afliimto dace Hinrico, focero fao, Roma et Italia eOt 
potitas. Qai cam redire pararet, Rogero ab Apalia depalfo, anno Domini MCXXXVIL, 
cum regnaflet annis XU., inmatara morte preventas eft: cai faccelfit Conradas rex, 
filias Frederici, Dacis Swevie, nepos Henrici quiuti. 

Anno ergo Domini MC XXXIX. mortuo Henrico, Dace Bavarie et Saxonie, 
Gertradis, filia Lotharii, axor ejas, daxit Henricam, fratrem Conradi regis: 
et ille dacatam Bavarie, qai jare hereditario debebatar Henrico Leoni, filio Ger- 
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tradis, cam matre pawi obtinait Jattam vero fiUam Gerthradis dimtFrideri- 
casy Dax Swevie, frater Conradi regis, et genuit ex ea Fridericum, primam hojas 
nominis Imperatorem. Hie Henricam, filiam avancoli Tai, exberedaviL Gai facceffit 
filins ejas HenricoB. Hie adolefcenB MCLXXXHH. duxit Conftantiam vetulam 
LX annoram, filiam Rogen, regis Sicilie, Calabrie et Apalie, qae anno aetatis fae LXI. 
in AIBfio peperit, vel peperilTe finxit, filiam Fridericum, qai facceffit Ottoni, exiftens 
XXIU annoram, de qaibas reqoire in Chronicis Imperatoram. Contra Fridericam 
excommanicatam et depofitum electas fiiit anno Domini MCCXLVI. Henricas, Lant- 
gravias Tbaringie. Qao poft anam annam defancto, electas eft Wilbelmas, Gomes 
HoUandie, MCGXLVIH., et octo annis fapervivens a Frifonibas occifas eft. Qao mor- 
tao babita eft mentio de eligendo Ottone, Marchione Brandebargenfi, viro adimpe- 
riam idoneo et devoto. Sed interveniente pecania, Rieb ar das frater Hinrici, regis 
Anglie, Comes Gornabie in regem a tribas tantam Electoribas, fcilicet Arcbiepifcopis 
Magantino, Golonienfi et Palatino, MGGLVn. eft afiamtas; aliis tribas, fcilicet Archie- 
pifcopo Treverenfi, Dace Saxonie, Marchione Brandebargenfi, eligentibas Alfanfam, 
regem Gaftelle.^ Qaibas caflatis fub Gregorio Decimo, MGGLXXHL menfe Octobri, 
Vrankenforde Rodalpbas, Gomes Havickesbarcb, concorditer eft electas; qai Aaftriam, 
Stiriam et alias terras, qaas rex Boemie Odakeras fibi afurpaverat, recaperavit, et 
MGGLXXVin. Vn. kal. Septembris in prelio ipfam occidit. 

HenricasLeo, Dax nonus, congregavit exercitam contra Henri cam vitricam 
faum, ad dacatam Bawarie recaperandum. Sed rege Gonrado fratrem faam javante, 
non profecit Mortao tandem rege Gonrado, vacavit Imperiam annis fex. Demum 
facceffit eiFridericus, filias fratris Gonradi regis, Friderici, Dacis Saevie. Tem- 
poribas hajas Imperatoris, cam poteftas Dacis HenriciLeonis invalaiflet faper om- 
nes Daces Saxonie, et factas efTet dominas terre Sclavoram, impetravit ab Imperatore 
aatoritatem dandi et fafcitandi et confirmandi Epifcopatas in omni terra Slavorom; 
unde et Zaerinenfem et Racebargenfem et Aldenbargenfem, qai nanc Labicenfis dicitar, 
inftitait ]£pifcopos et confirmavit. 

Anno Domini MGLXXL Henricas Leo terram faam Wichmann o Magdebur- 
genfi Archiepifcopo committens, ad Terram Sanctam per terram profectas eft: et vi- 
fitatis locis fanctis et fepulchro Domini, cam gloria in Theatoniam eft reverfas. Qai 
Friederico Imperatori, obfidenti Mediolanam, veniens in aaxiliam cam mille loricatis, 
hamüiter vero rogaretar ab Imperatore, at maneret, illicentiatas contamaxqae receflit 
Poft annos aatem qainqae, com contomelia Mediolanenfiam perpetaa Mediolano de- 
ftracto, tandem Imperator in Theatoniam rediens, celebrata caria, Henricam Leone m, 
filinm avancali fai, a dacata et feodis, qae ab Imperio tenait, develtivit; vix fibi La- 
nenbarch et Bardawik et paacis aliis derelictis. Epifcopo Golonienfi contalit Weft- 
phaliam, et alia ceteris eft largitus, et fic dacatas Saxonie datas efl: Bernhard o. 
Obiit aatem Henricnb Leo anno Domini MGXXV. (fic) et reliqoit Henricam, Otto- 
nem Imperatorem, Laderam, Ricze heredes et Wilhelmam. 

«aupttl^. IV. SBD. I. 35 
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WilhelmaB anno Domini MGGU. daxit axorem Helenam, fororem Walde- 
mari, regis Dacie, et genait ex ea Ottonem de Laneborch, et obiit anno Domini 
MCCUI.Otto vero doxit axorem Mechtildem, filiam Alberti, Brandenburgenfis 
Marchionis, et genait ex ea Ottonem. Hie cadene de vehicolo glaciali, mortaas eft 
et in Lanenbarch fepaltas. Albertam. (fic) Hie javenis exiftens, Gomitem Conrad am 
de Everftein, contra ipfam Epifcopam Magantinnm incitantem, per pedes fafpendit. 
Archiepifcopam Magantinnm in claaftro Amelangesborne cepit, et caftram Afleborch 
obtinait. Anno MCCLVII. intravit Holtfattam ipfam rapinis et exaetionibas devaftans, 
cepit in ea Plone civitatem et caftram. Hie MCCLXHI. V. kal. Novembris, a Ti- 
der Ico, Marchione Mifnenfi, cum Henrico Pingai, Comite, et fere fais omnibas 
eft captas. MCCLXI. Hie primo daxit filiam Ducis Brabantie. Poftea filiam Mar- 
chionis Montis-ferrati Aleidem. Obiit MCCLXXIX. in die Aflumtionis, fex filios 
relinqaens et anam filiam: 

Johannem, qai daxit axorem filiam Gerardi, Comitis de Schowenborch. 
Qai eam Alberto fratre fao terram dividens, Lanenborch obtinait principatam. Mo- 
riens anno MCCLXXVI. tatelam filioram faoram firatri dereliqait. 

Conrad am, qai laicari volens, Praepofitaram majorem in ßrema perdidit: 
poftmodam in Verdenfem Epifcopam eft electas. 

Ottonem, Epifcopam Hyldenferoenfem, qai jara Ecclefie in temporalibas bene 
defendit. Obiit MCCLXXIX. 

Mechtildim, qaam daxit Henricas Pingais, Comes de Anahalt, et genuit 
Ottonem Comitem. 

Helenam, qaam primo daxit Hermannas, Dominas Haflie, filias filie Do- 
mine Beate Elifabeth: poftea Albertas, Dax Saxonie. Qae obiit MCCLXX. 

Alheidem, qaam daxit Henricas, Dominas Haffie, filias filie Beate Elifabeth. 

Helenam, qaam daxit Wilhelmas de HoUandia rex, MCCLI. et genait ex 
ea Florentium, Comitem HoUandie. Florentias daxit filiam Comitis Flandrie, 
qaam mater in Qaedlingeborch Canonicam fecit. Poftmodam firatres fai eam Domino 
Ragie copolarant. Obiit aatem Otto de Lanenborch. MCCLH., Mechtildis, axor 
ejus, MCCLXL, et eis faccefßt Albertas. 

Saigeras XUL, Brandebargenfis Epifcopas, cepit MCXXXIX, fedit annis XXI, 
menfes IV, dies XVU. Obiit MCXLL, fepaltas in capella in caftro Brandebargenfi. 
Hie fiiit, anteqaam eligeretar, Praepofitas S. Marie Magdebargi, Ordinis Praemonftra^ 
tenfis, et primas illias Ordinis Epifcopas Brandebargenfis Hie in carte faa Liezeke 
Ecclefiam conftraxit et ibidem fratres fai Ordinis coUocavit et bonis ditavit. Hie anno 
DomiiuMCXLVIL eam Frederico, Magdebargenfi Epifcopo, etAnfelmo, Havelber- 
^ genfi Epifcopo, et plaribas aliis , accepta crace, contra paganos contra Aqailonem ha- 
bitantes profeetas eft Hajas temporibas fait in Brandenburg rex Henricas, qai 
Slavice dicebatar Pribezlaas: qai Chriftianas factas, Idolam, qaod in Brandebargh 
fait, eam tribas capitibus, qaod Tryglav Slavice dicebatar et pro Deo colebatar, et 
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alia Idola delbraxit, et idolatriam et ritam gentis fae deteftans, cam filiam non haberet, 

Adelbertam Marchionem, dictum Urfum, heredem fui inftituit principatas. 

Sifridas XV., Epifcopas Brandeburgenfis , cepit anno Domini MCLXXIII. 
Sedit annis fex, meDfibas UX, diebus XXIV. Hie fait filias Adelberti Urfi, Mar- 
chionis Brandeborgenfis, et frater Ottonis primi, et de clerico fecalari in Brandebor- 
genfem Epifcopam eft electas, Praepolito Brandeburgenfi Gerardo, et poll Henrico. 
Hie fait OanonicQS Sanete Marie in Magdeburg. Hie anno Domini MCLXXX. in Ar- 
chiepifcopam Bremenfem eft confirmatus, et ceflavit Epifcopatus Brandebargenfis. — 

Aldwinas XIX. cepit anno Domini MGCV, fedit annis XI, menfibas VII, 
diebos XXVI. Obiit MCCXVU. pridie kal. Janii. Hie juramento obtinait coram Al- 
berto Marchione, Silvam Wernitz, ad caftram Pritzerwe qae eft, Brandeburgenfi Ec- 
clefie pertinere. Hie de praepofito in Epifcopam eft electas, et ei in Praepolitara 
Gtinzelinus füccelBt, et Günzelino Sifridas. Sifridas XX. cepit anno Domini 
MCCXVII, fedit annis IH, menfibas XI, diebas XXXIII. (fic) Hie de Praepofito factus 
Epifcopas, fratrem faam carnalem Alvericum, Canonicam Magdeburgenfem , viram 
literatum et providam, qui Ordinem Ciftercienfem aifamferat in Lenin, in novitiatu re- 
cepit, et fibi in praepofitura fabftitait, anno Domini MCCXVII. XIIII. kal. Julii. Qui 
Praepofitas ecclefie praefidens utiliter annis XIII menfibas X ad Ordinem Ciftercienfem 

in Lenin retiiit, anno Domini MCCXXI. IX. kal. Maii, et ibidem in Domino — 

Rathgero Praepofitis. Obiit aatem anno Domini MCCXLI. XIX. kal. Janaarii 

et ceflavit Epifcopatas dies V. Hie bonae literatarae magifter faerat Alberti Archie- 
pifcopi Magdeburgenfis : Qui propter morum et fcientiae elegantiam ipfam ad Decana- 
tam et Epifcopatam creditur promovifle. Fait enim homo mundas, dulcis, a£Pabilis, 
ftudiofus et difciplinatus , adeo at et ipfi filii nobiliam mitterentur ad eum difciplina 
et moribus imbaendi. Cotidie paaperes et Scolares ad menfam coram fe pofait come- 
dentes. Hie de decimis novae terrae cum Johanne et Ottone Marchionibas termi- 
navit: akare in Grypta confecravit in honorem Marie Virginis, Johannis Baptifte, Marie 
Magdalene, Catharine, Livini Epifcopi et Martyris MCCXXXV. VI. kal. Decembris, 
temporibus Jacobi Praepofiti. Jacobas emit villam Makede et proprietatem, et lau- 
dabiliter fae Ecclefie prefait. 
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^agment einer ßxtiVibtnbnx^'Wit^tnf^tn €\^t$nik. 

I. 

(Defcripta funt haec de Verbo ad Verbum ex antiqao Codice, in qaibas 

multa funt obfcara, igitur aequus lector pro fe corrigat, qae corrigi 

poffant et addat iis meliorem intellectam. Almaniam Gernianiam 

effe puto.) 

Albertus, pater Ottonis. 

Otto, Filius Henrici, Ducis Saxonie, qui inter Imperatores nondum computa- 
batur, cum in Almania regnare ceperit Anno Domini CMXX. Idem Otto genuit tres 
filios, uidelicet Ottonem, Henricum et Brunonem. . Bruno enim XIII annis Ar- 
chiepifcopus Colonienfis fuit Sed Henricus in Almania plures terras obtinuit, et 
Otto fucceilit patri et primus Cefar in Almania, et ante coronationem fundauit Epif co- 
patum Brandenburgenfem Anno CMXXXVIII et Titemarus primus Epifcopus 
electus eft Anno CMXLIX. Idem Otto coronatus eft Anno GMLV et tunc primum deuolu- 
tum eft Imperium Romanorum a Francis ad Almanos, et poft coronationem fundauit Epi- 
fcopatum Magdeburgenfem Anno CMLXVIIL Eodem anno primus Epifcopus Magde- 
burgenlis Adelbertus nomine electus eft in Archiepifcopum, ex quo patet Epifcopa- 
tum Brandenburgenfem extitilfe ante Archiepifcopatum Magdeburgenfem annis XXX. 

Titemarus primus Epifcopus Brandenburgenfis. Ab eodem Epifcopo usque 
ad Duodecimum Epifcopum Brandenburgenfem, uidelicet Ewigerum*), qui cepit re- 
gnare Anno MCXXXIX, Tiglow flauice^) et idolatria permanGt et efflixerunt omnia, 
Titemaro primo Epifcopo Brandenburgenü usque ad Ewigerum duodecimum in or- 
dine Epifcoporum (uidelicet GLIX) et ceteri Epifcopi interpoßti pro fide Chrifti inter- 
fecti funt. 



*) SD'^anufcni)!: Ewigem. 
**) ä)?aira{cri|)t: flanice. 
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Et bis temporibus Epifcopi Ewiger! Anno MCXXXIX fuit in Brandenbarg 
qaidam rex, qui (laaice dicebatar Pribislaas, Ted poft conaerfionem accepto baptismo 
Henricas appellatas eft, qai neqae filios neqae filias habuit, Marchionem principem, 
uidelicet Vrfam (teatonice Marggraff Beer) in filii adoptionem optauit et in he- 
redem fni principatas inftituit 

Idem Vrfus cam Ewigero Epifcopo Catbedralem Ecciefiam Brandenbargenfem, 
diu deftructam, cum adiatorio Dei reformaoit et idolam, qaod in Brandenbargk fiiit 
ante Veterem ciuitatem in monte, et alia molta deftruxit. 

Et eadem Ecclefia Cathedralis Brandenbargenfis ab Anno CMXLIX de ordine 
praemonftratenfiam. (Fratres in habita permanferant asqae ad annum MDVU. Eodem 
anno fratres immutaaerant habitum et Canonici Seculares effecti com confenfa Mar- 
chionis Joachimi Senioris et Electoris et Domini Jeronymi Epifcopi Brandenbargenfis.) 

Idem Epifcopus Brandenbargenfis Ewigeras fedit annis XXI, menfes lY, dies 
XVII. Hie interfait, cam eligeretar praepofitos Sancte Marie ordinis Praemonftra- 
tenfis in Magdeborch. 

Hie Ewigeras claafam Litzke conftraxit et ibidem fratres fai ordinis collo- 
caait et bonis dotaait, Anno MCXLVII qai cam Friderico Epifcopo Magdebargenfi 
et Anfhelmo Haaelbergenfi Epifcopo accepta cruce contra paganos verfas aqailonem 
habitantes profecti fant et plares ad fidem chriftianam conaerterant et baptifauerant 

Et idem Ewigeras obiit Anno MGLXI Calend. Janaarii et fepaltas eft in 
Gapella in caftro Brandenbargk. 

Wichmannas, Epifcopas Magdebui^enfis , fandaait Coenobiam fiae Abbatiam 
Cifterfienfiam ordinis in Zcinna prope Jaterbock Anno MCLXXI. 

Otto primas Marchio et primas Elector haias nominis fab Imperatore üon- 
rado primo fandaait Coenobiam fiae Abbatiam Lehnyn ordinis Giftertienfiam Anuo 
MCLXXX. (Ex bis patet Zcinna faiffe IX annis ante Lehnyn) et ibidem 
fepaltas. Hie genait tres filios, aidelicet Ottonem, Henricam et Albertam. 

Otto fecandas Marchio haias nominis, filias primi Ottonis, licet axorem 
habait, tamen ex ea filios nee filias generabat, Vnde crace fignatas terram fanctam et 
alia Sanctoram limina accarate aifitabat. Hie Albertam, fratrem faum, terram faam 
deaaftantem, cepit et in carcerem mifit. Tandem faper hoc companctas, eam de car- 
cere edaxit et heredem cam confenfa fai Domini pronanciaait. Hie obiit Anno Do- 
mini MCLXXXVI et principatas Marchie eft deaolatas ad fratrem faum Henri cam. 

Hie Marchiam citra Albim, aidelicet Tangermande et Stendal et vicina 
loca poflidens liberos non habebat ; vnde et de terra faa Epifcopatam intendens [facerej, 
Ecclefiam Sancti Stephani in Tangermande primo conftraxit. Tandem aidens pro- 
fectam Oiaitatis Stendalienfis ibidem Ecclefiam Sancti Nicolai fandaait et omnes ec- 
clefias alias ciaitatis et villas conferens Anno Domini MCLXXXVIII praepofitam et 
XU canonicos introdoxit, qoam Ecclefiam ligno Domini et capitis Sancti Bartholomaei 
parte magna et aliis reliqaüs et ornamentis plarimis decoraait et a Jarisdictione Hai- 
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berftadienfis Epifcopi Diocefiani ezimi procurauit, et at affectum faam oßenderet, 
in feftis Gappa ferica indatas fe inter Canonicos collocaait et ad partem poftea tantiim 
IV anuis faperuizit. Obijt Anno MCXCII et in choro eiasdem Ecclefie fepaltas. 

Hie Cornea de Tangermande.potias qaam Marchio dicebatur et fic princi- 
patoB Marchiae ad Albertam iare hereditario eft deaolutuB. 

Albertas fecandas huias nomiDis cepit regnare Anno MCXCII. Hie dimt 
VxoremMechtildem, filiamConradi, Marchionis de Landesbergk, qui aedificaait 
Wolmirftede fuper Oram et Oderbergk fuper Oderam; Ofterburgk recape- 
raait Anno MCCVII et reliqait Marchiae heredes duos filios adhac tenelloB Joannem, 
Ottonem. Obijt Addo MCCXX. In claaftro Lebnyn, qaod Otto fondaaerat pater 
eioB, fepaltas eft. 

Mechtildis Joannem et Ottonem adhuc tenellos at mater educaait et 
malta perpefla a fais Baronibas pericula; fed cam adiatorio Dei et Dacis Sazonie Mar- 
chiam prndenter gabernabat, filios Soltwedel, nbi erat refidens, natriebat et ad aeta- 
tem fenilem peraeniens obijt Anno MCCLV et in Lenyn fepalta. 

Joannes et Otto fratres hi coeperant regnare Anno Domini MCCXX et, cam 
paerierant, tatorem Henricam, comitem deAnhaldtt, habaerunt, qao tandem a tatela 
exclafo, terram faam confilio matris faae pradentülime gubernabant et concorditer, at 
fratres decait, conaixerant, per qaam concordiam inimicos eorum fappeditaaerant, ami- 
cos exaltaaerant, terras et reditas ainpliauerant fama, gloria et potentia exercuerant. 

A Domino Bornen terras Barnoaen et Teltowe emerant et Berlin, 
Straaffebargk, Franckfartt, novam Brandenbargk et alia loca plarima ex- 
ftraxerant, et fic deferta ad agros redacentes bonis omnibus abandaaerant. In diainis 
officiis capeilanos plares tenaerant et Moaachos diaerfis ordinibas locaaerant. 

Contra Albertam Magdebargenfem Arcbiepifcopam faper PI an am flaaiam 
Anno MCCXXIX cum adbac eflent iaaenes, conflixerant. 

Anno Domini in fefto pentecoftes Brandenbargk milites exftant facti. 

Poftea Anno MCCXL Willebrando Magdebargenfi Arcbiepifcopo etMenardo 
Halber ftadienli Epifcopo faper flaaiam, qai Byffa dicitur, dactis exercitibas Joannes 
Marchio, camOttonefratre fao, refiftenteMarchioniMifnenfiHenrico in partibas Mit- 
te nwaldae, gloriofiilGme triamphaait et capto Halberftadieali Epifcopo et Baronibas, 
militibas et armigeris, Magdebargenfis Archiepifcopas vix effugit. Tunc vallantes ciai- 
tatem et caftram Calbe fanditas deftraxerant. 

Deindepoft annos IV idem Archiepifcopas et Marchio Mifnenfis Henricus miflb 
exercita copiofo prope Branden barg am peraenit, caiOtto, Marchione Joanne alibi 
occapato, occurrit et cameoftrenae conflixit inter Brandenbargk et Plaga, et nacto 
triampho cepit plarcB, alii fagerant et tanto impeta pontem plagen fem tranßaerant, ut 
ponte fracto plares fe fabmerferunt. Hoc et his limilibas eaenientibas ipfis pace inter 
Marchionem Mifnenfem et Magdebargenfem Arcbiepifcopam reformata, fama et gloria 
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claraernnt. Anno Domini MCGLVIII, päd et concordie filioram, tenram faam inter 
fe diaiferant 

Joannes dnxit axorem Sophiam, filiam Woldemari, regia Daniae fororem, 
et genait Joannem [Ottonem, Conradum, Ericam et Henricam filios*)]. 

Otto, qai duxit exercitam contra Magdeborgenfes et inter Frofe et Magde- 
bargk com ipGs confligens in bello captas eft Anno MCCLXXVIII idos Janaarii. In 
cajas vindictam Johannes et reliqai, adiuncto libi Alberto dace de Branfchoigk totam 
terram Ecclefie Magdeburgenfis depopulantes caftrum Hanoi des bor ch et Owesfelde 
ceperont. Idem Otto duxit nxorem, ut fupra filiam Johannis comitis Holfatie. 

Conrad Qs doxit vxorem filiam Primislai. 

Johannes, quia feptem habebat filios et filias, res obferaabat etditator, lofl^o 
tempore oportuno diftribaebat. Johannes enim obiit Anno Domini MCCLXVI, fepol- 
tos in Abbatia Corinenfi Ciftertienfis ordinis, quam ipfe fiindaaerat et malus rediti- 
bas locapletaaerat 

Otto Tertias daxit vxorem Beatricem, filiam regis Bohemie, et genait ex 
ea Johannem de praga, Ottonem Magnam, Albertam, Kanegundam, 
Mechtildem. 

Hie homo deaotiffimas, iejaniis, vigilüs, orationibus, genaflexionibas, flagellatio- 
nibas, omni fexta feria in memoriam chrifti fe uirgis corrigentem, at Sangainem de 
corpore fao fiidit. 

Hie Otto Anno Domini MCCLXVI aeftiuo tempore in praffiam contra Sacra- 
cenos aadens et firmamcaftram nouamBrandenbargk in terra prafiinorum condidit 

Idem Otto Anno Domini MCCLIV fratres praedicatores, qaos ex corde dilexit, 
Stratzebergk coUocaait et eis aream et Bibliam DCC marck ad Ecclefiam donaait, 
poftea fratres Sehufen locans eis C libras et XX ad aream, ad libros contalit G 
marcas. Hie anno Domini MCCLXIV filiam faam conjungendo maritaait Belae, 
filio Belae, Kegis Vngarie, fratris Beate Elizabeth, et rex Bohemie cam gloria 
nuptias celebraait, qaa defiincta Bela nupfit Ducis de Laneburgk filiam: Mechtildem 
aliam faam Domino Bornen dedit. Hie Bornen obiit Anno MCCLXXVIII Idus No- 
aembris relinqaens tres filios et duas filias et fepaltas eft in Stettin in Ecclefia Car 
nonicoram. 

Praedictas Otto tercias obiit ante Brandenbargk audita Mifla de Sancta Trini- 
tate in Die Dominica praefentibos plaribas fratiibus Anno MCCLXVU in die Sancti 
Dionifii, cajas corpus Beatrix, vxor ejus, cum Johanne et Ottone filiis fuis deda- 
cens Stratzebergk in choro fratrum praedicatornm , quem fundauerat et ubi fepul- 
toram elegerat, prefente Conrado Magdeburgenfi Archiepifcopo , Epifcopo Lubucenfi 
et pluribus aliis principibus, comitibus et nobilibus, honorifice fepelierunt. 

Johannes autem de praga primo genitas Ottonis tercii, qui miles factus 



*) Sn ber ^anbf<l^nft ifi ^ier eine eil<!e avftan ber oben etneefc^alteten 9lamta ber @5tne So^omt« I. 
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faerat in nuptiis fororis Taae Kunegandis eodem anno, qao pater obierat, ad Tor- 
neamentam Merfebargk podt pafcha aadens hafta laefas et a fais male cuftoditas 
nocte mortaas eft craentas et in Lheninenfi clauftro uel Ecclefia cum fais*) Ottonis 
eft fepultas. Et fic Otto Qaartus frater ejus in hereditatem patris Ottonis Tertii 
faccelBt et homagiam in Marchia cepit Anno Domini MCCLXVIIL 
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Idem Otto Qaartus Marchio indulfit oppido B ritzen, ut iufra decennium 
maro drcnmdaretar lapideo, cujas Datum extat Prentzlow Anno Domini MGCXCVI, 
obiit Anno MCGC VII et dedit X annorum et ultra libertatem. Ludowicus, Marggraff 
zu Brandenburgk , Lufitz, Pfaltzgra£F beim Rhein, Hertzogk zu Beyern, Ertzkamerer, 
cepit regnare Anno MCCGVIII vnnd hatt verkaofiet dem Rath zur B ritzen die beide 
oben vnnd Innen mitt aller gerechtigkeitt nach lautt des Kauffs vnnd gunftsbrieffes, 
welcher Brieff gegeben ift Anno Domini MCCCXLII, Am freitage vor Sanct Lorentz 
Tage, zu Spandow, et obiit eodem anno vide Itatim in initio. 

GarolusQuartus Imperator, Rex Bohemiae et Marchio cepit regnare MGGGXLII, 
fuit Imperator XXI annis et Gaftrum in Tangermunda prope Albim conftruzit et 
cappellam in caftro dotauit, praepofitum et X Ganonicos collocauit ibidem moram geffit, 
et obiit Anno MGGGLXXVIII, fepultus Pragae in Ecclefia Sancti Wenceslai. 

Sigismundus, filius ejus, cum ei fuccellGt, Rex Bohemiae et Marchio, cepit re- 
gnare Anno MGGGLXXVIII, hie confirmauit priuilegia Imperatoris data Gapitulo T an- 
germunden fi Anno MGGGLXXIX. 

Jodocus, Elector et Dominus Morauie, cepit regere Anno Domini M. GGC. 
LXXXVIII. et dedit parochiam in B ritzen Dominis Ganonids in Tangermunda 
pro molendinis in Rhatenaw Anno MGDL 

Joft, Marchio et Elector cepit regnare Anno MGDIX vnnd hatt der Stadtt 
Britzen zollfrey ein priuilegium gegeben in feinem Lande. 

Fridericus primus, Marchio et Elector de Burggrauiis a Nurmbergk, cepit 
regnare Anno MGDXTT et hereticos de Bernow oppido adjutorio Dei fugauit et de- 
populauit Anno MGDXXXTL 

Fridericus Secundus, Marchio et Elector de Burggrauiis Nuremburgenfium, 
cepit regnare Anno Domini MGDXGVUI (?) vnnd er hatt gefiirtt den Sachfen Kriegk 
Anno MGDL, vnnd die Spitze auff Sanct Nicolai Thurm zur Britzen ift gebawett 
Anno MGDLn vnnd hatt nur Sieben Jar geftanden vnnd durch grofle winde gefallen 
Anno Domini MGDLIX. Anno MGDLXXVII hatt Marggraff Hans hertzogk bans 
von Sachfen vor Gr offen gefangen vnnd In gefenglichen gehalten, weill er gelebett 
hatt, et eodem anno cepit homagium a fuis fubditis. 

•) Com suis fd^nt eine trvt^llmnc^ Sefeart ber fBorte ani ober proaui sui, totl^ bermut^Uc^ tm Xtjfi floitben, 
gu fem. 
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Anno feqaenti MGDLXXVIU halt Jan Kack die Stadtt Belitz mitt Verrhe- 
teray gewonnen am 8ontage Vocem Jacanditatis, vnnd Im felbigen Jare am Donner- 
Iti^e im beiligen Pfingften hatt Marggraff bans diefelbige Stadtt Belitz wider ge* 
Wonnen vnnd Jan Kuek mitt feiner gefelfchafftt gefangen genommen, die nichtt er- 
fchlagen wehren. Auch im felbigen Jare MGDLXXVIU ift die Stadtt Jatterbock 
von ihrem eigenem Fewer an Sanct Hertens Abendtt ausgebrandtt. Aach im felbigen 
Jare am Abendtt Thomä Apoftoli Kehmen die Netze vor der Stadtt Britz en et fe- 
cerant fpolia in villis, et in reditu in agro Woltersdorff fpoliati etinterfectiaBaltzer 
de Schlieben, tanc temporis Gapitaneo in Trebbin. 

Anno Domini MGDXGIX obiit Marchio Johannes in Arnsborgk et fepaltos 
in dauftro Lhenin. 

Anno MGDXCUI zogk Marggraff H a n fs vor Stendal 1. Idem Marggraff hans, 
dum adhuc in Vita fait, dedit den Schneidern zur B ritzen Anno MCDLXXXII Ein 
priailegium, das die frawen foUen fo woll als die Manne Adelsbrieffe bringen. 

Im Jare MGDXGIX wardtt ein Erfamer zur Britzen Ratth, als Benedictus 
Rietz, Thomas Schmidtt vnd Andreas Magnus, von hans Khunaw, ihrem 
feinde, Jedoch im heiligen dage bey dem Ruenbergk am Montag nach dem Achten 
der heiligen drey Könige gefangen. 

Joachim, filius Joannis, Marchio et Elector Quintus de Burggrauiis Nurm- 
bergenfium. 

Albertus, frater Joachim fupradicti principis et filius Johannis, qui fub Titulo 
praemonftratenfinm ordinatus beneficio Ecclefiaftico carente tunc temporis Anno Do- 
mini MDXIII in Vigilia pafchae in Magdeburgk et ejusdem anni mox Dominica 
Mifericordias Domini in Berlin folenniter cantando primitias celebrauit in Ecclefia 
Sancti Nicolai et Anno Domini MDXIX electus eft in Archiepifcopum Magdeburgenfem 
et Epifcopum Halberftadienfem et Dominica Gantate ejusdem anni a fratre Joachimo 
Electore folenniter cum MMGG equis, viris bene armatis atque ornatis introductus et 
eodem anno in die petri et pauli coronatus et anno Domini MDXVI in Archiepifcopum 
et Electorem Moguntinum eft electus et Anno fequenti in Gardinalem fuit electus. 
Sed Joachim praedictus cepit homagium et regimen in Marchia Anno Domini MGDIG 
et celebrauit . nuptias cum Regina Danie in ftendal Anno Domini MDI, cum regina 
genuit duos filios Joachimum et Johannem, qui Joachim duxit vxorem, filiamDucis 
Georgii Saxonie, Marggrauii MifnenGs etc. primam filiam dedit Alberto, Duci Meckeln- 
burgenfi, fecundam filiam dedit Erico, Duci Brunfuicenfi. 

Anno Domini MD Ift die pafßon durch Ehrn Matthiam Baetz zur Britzen 
gefpielett worden. 

Anno Domini MDI ift die VniuerGtet zu wittembergk auffgerichtt worden. 

Anno MDIII quinta Menfis Octobris, hoc fuit temporis quinta feria. Das ift 
an Sanct Borchards Abendtt, fuerunt duo adolefcentes incolae in oppido Britzen, 

^aupttf). IV. «BD. I. ' 36 
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qaod non eft fisis nominare, iDcarcerati eorum fortalle demeritis, aduenerunt tres prae- 
conesy neater eorum ut fertor Vocatas, quibus ad perdendam eos ad iadiciaxn tradidit 
tomultas, inftigante pacis inimico quos dabitat lapides acclamaait omnes tres bedelU 
breoi temporis fpatio Lapidibas ceciderant atque plures Juuenes et Senes (prob dolor) 
homicidas effecerant, propitias eis fit Deus. 



(Corrigat hie qaisqae poterit; perperam fant fcripta: Senfus horam verbomm 
fabiiciendas erit Germanicis verbis ab eo, qui habet haram rerum cognitiooem ple- 
niorem.) 
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ßxti^mtnt einer fixmhnbnx^'ftx^kmtx Clirontk. 

Hii adepti fönt pontificiale decus Brandenbargenßs Ecclefie: primas dicebatar 
Tithmarus, Secandos Ogdilo, Tercias Vulcmaras, quartus wigo, Qaintus Lazo, 
Sextus Tanquardas, Septimas Volqaardus, octauas Thiedo, Nonas volckma- 
ras, decimas Harbertas; vndecimus Ludolphus; horum yndecim pontificum tem- 
pore Brandenburgenfis Ecclefia erat fine Capitalo, faerant enim pontifices predicti ad 
iftam proainciam a fais pontificibas mifB ad extorqaendum et perfeqaendam paganorum 
ritnin et ad deftraendam Idola deteftabilia, vt in feqaenti patet cartha etc. (B. X, S. 69.) 

Anno domini Millefimo Centeßmo decimo nono ordo premonftratenfis in Lan- 
dimenfi diocefi fab Romano pontifice domino papa pafchali fecando florere cepit 
per venerabilem patrem egregiumqae predicatorem Norbert um, qai nobilibus paren- 
tibus ortus, fcilicet patre Herberto et matre Hadwige. Qui Norbertus a beata 
virgine maria edoctus, vt ipfum ordinem a predicto apoftolico peteret et locam, vbi 
capat ordinis effet, ibi eadem gloriofa virgo maria demonftraait, vnde et ipfe ordo pre- 
monftratenfis nancapatus eft. 

Anno igitar milleßmo Centefimo vicefimo qainto metropolis Saxonie parteno- 
polis, que eft magdebarg, orbata eft fuo antiftite, propter diffenfionem Canonicorum 
electio ad fereniffimum Imperatorem Lothariam qaartum delata; vocatis igitur elec* 
toribas poft multoB verborum ambages Lotarias Imperator ipfum Norbertum, qai 
tanc temporis verbi dei gracia in Curia erat, confilio et auxilio domini Gerardi Car- 
dinalis affignauit archiepifcopum. Qui Cardinalis poft Honorium papam Lucius papa 
cognominatus Catholice prefedit Ecclefie. Cumque lUe, quantum poterat, reclamaret 
huic verbo, Tandem ad Imperatoris genua humiliatus virgam paftoralem, que quafi in 
manibus eins inferebatur, accipere coactus eft a domino Cardinali, Hiis verbis eum 
alloquente: auctoritate dei omnipotentis et beatorum apoftolorum petri et pauli et do- 
mini Honorii pape tibi precipio, Ne vocationi vllo modo contradicas. Norbertus 
vero non fine multo lacrimaram imbre fufcepit Jugum domini, Sicque dimiflus ab Im- 

36* 
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peratore in Saxoniam ad locum deftinatam profectas eft, afpitiens aatem Ciaitatem 
partenopolim nadatis pedibus incedebat. Et receptus io Ecclefia poftiDodum quam 
plaribuB comitatus pallaciam introiait, vnde neqaaqaam agnitas ab Hoftiario repalfam 
paflbs eft. Cam aatem e'X hoc ab aliis argueretar holtiarias, pater Korbertas ait: 
amice, ne timeas, melias enim me nofti et clariori ocalo nie intaeris, quam ille, qui ad 
pallacia me compellit, ad qae paaper et modicus fablimari non debueram. Confecra- 
tas eft igitar archiepifcopas. 

Anno dominice Incarnationis MCXXVIII adiientas Canonicorum Regalariam ad 
Ecclefiam beati petri in villa Liezeke beati auguftini vite profeffionis fecandam Inlti- 
totionem domini ac venerabilis patris nolltri Norbert! magdeburgenßs XIII. archie- 
pifcopi, Qui Norbertas obiit pie memorie anno MCXXXIIIL VIII. Idas Janii, Epi- 
fcopatas fai anno octauo, pontificatas fanctifjGmi domini pape Innocencii Secondi anno 
eins quinto. 

Cum igitar Canonici Regalares ordinis premonftratenfis Ecclefie beati apoftolo- 
rum principis in villa Liezeka inter male fidei Chriftianos et Sclaaos fab pericalo cor- 
poram et reram fuarum eOent conftituti: Nam Sclaui cam iu:^ta ritam paganoram ad 
colenda Idola adhac erant Inclinati, qae Harbertus Epifcopus extirpaaerati vt fopra 
in cartha dictam eft: Tanc etiam Canonici Reguläres fupradicte Ecclefie In villa Lie- 
zeke propter Slaaorum non propria temeritate, fed domini Conradi Magdebargenfis 
XIIII. arcbiepifcopi aactoritate, primo wiggerum, beate Marie virginis in Magdebarg 
prepoßtam, anno domini MCXXXVII in Epifcopum Brandenburgenfem elegerunt, et 
concelTa eft electionis iuris confirmacio per Sanctiffimam patrem et dominum papam 
Innocentium Secundum, Qui Idem Wiggerus XII. Brandenburgenfis Ecclefie Epifco- 
pus monafterium mire pulchritudinis, ficut vfqne cernitur, ad honorem gloriofe Virginia 
Marie genitricis dei in monte Liezeka iuxta filuam contiguam eiufdem montis funda- 
ait Et promotione, confilio et auxilio bonorum et pecuniarum domini adelberti 
marchionis laudabiliter perfecit, Qui marchio eft primus et fummus eiufdem fondator, 
aduocatus et defenfor et dominus iftius prouincie, vt priuilegia teftantur, vt feqaitor: 
In nomine fancte et indiuidue Trinitatis Ego adelbertus, marchio Brandenburgenfis 
et Otto marchio, filius mens, Sicut ad caput fuum, vnde prodeunt, flumina reaertuntor, 
vt iterum fluant, fic digne et iufte muudi principes fuo creatori deo domino, a quo 
omnis eft poteftas recognofcenda , condeoet humiliter obedire Et fubditis eins Chrifti- 
fidelibus pace et tuicione iuftis modis prouidere. Sic enim, nee aliter in veritate ftabit 
nofter principatus, fi Chriftiane pacis vigor et precipue religioforam , qui fub noftra 
cuftodia degunt, per nos fuerit conferuatus. Eo deuotius intuitu pro noftre falatia et 
filiorum meorum ftatu necnon et pro requie dilecte noftre coniugis Sophie prouidere 
decreuimus pace (fic) et quieti Ecclefie fancte dei genitricis marie in monte Lieaeka, 
que dei gracia nouis temporibus noftris et confiliis et auxiliis promota eft edificiis« re- 
ligione et perfonis. SoUicitudinis itaque noftre, qui primi et fummi eiufdem Ecclefie 
fumus aduocati, partem commifimus etc. Cetera patent in priuilegiis (zu vgl. B. X, S. 73). 
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De coofecratione et de dote eiafdem Ecclefia per domi&nm Wiggeram Epi«- 
fcopum et dominam adelbertam marchioDem Et de tranflatione Caoonicoram Re- 
gulariam ab Ecclefia beati petri apoftoloram priucipis villa Liezeka^ad Ecclefiani 
beate marie virginiB io monte Liezeka patet in priailegio, vt fequitar: 

Wichmannas, dei gracia Epifcopas, tarn prefentibas quam faturis notam eik 
oupio, Qttod ego a confratre noftro Wiggero, venerabili Brandenbai^enfi Epifcopo, 
Et a dilecto noftro prepofito Lambert o inaitatos et maltam rogatus ad confecrandam 
Bafilicam in monte fancte marie virginis Liezeka, qnam ego et predictas Epifcopos 
leta celebritate, prefentibas marchione adelberto, cum vxore faa Sophia et filiis 
fais ottone, hermanno, Sifrido, Henrico, adelberto, Theoderico et moltis 
fidelibas Chrifti, tarn clericis, quam laicis, in honore dei genitricis et virginis marie 
et Sancti petri et Sancti Eleatheri Epifcopi et martiris, quem tanc de magdeburgk 
in patronom addaci concelfimus et aliorum fanctoram maltoram confecraaimas, Eciam 
Eccleßam in villa Liezeka cum omnibus bonis eatenus ad vfus fratrum ibidem de* 
genciam afcriptis et priailegio domini pape Innocencii Secundi et fcripto Epifcopi 
Wiggeri mei in dedicatione tunc cooperatoris confirmate bafilice nouiter dedicate ar- 
ticulando, ficut iaftum eft, banno auctoritate nobis a deo commifle (fic) iterum in vfum 
militancium pauperam Chrifti confirmauimus , preterea duas decimas integras excepta 
tercia parte, qae parrochiano perfoluitur prefbitero, in duabus villis de bonis marchio* 
nis adelberti Turneburg pertinentibus fcilice et predele a fratre noftro wiggero 
Epifcopo pro eterna remuneratione datas. Cetera patent in prinilegiis. (B. X, S. 71.) 

Confecrata eft Ecclefia fupradicta anno dominice Incarnationis MCLV conour- 
rente V., Epacta XXYL, Indictione III., quinto Idus feptembris. Cartha fupradicta ex 
priailegiis eft coUecta, vt veritas elucidatnr, per quem prouincia ifta de gentilitate ad 
Chriftianitatem eft conuerfa, Qualiter wiggerus Brandenburgenfis primus electus Epi- 
fcopus, qui huius Ecclefie primus fuit fundator, Quod ad confecrandam Ecciefiam mag- 
deburgenfis Epifcopus per Epifcopum Brandenburgenfem et marchionem adelbertum 
eft Inuitatus et multum rogatus, Et quod fub marchionis defenfione aut cuftodia Ec- 
clefia Liezeckenfis eft conftituta. 

Poft annorum tranfitum fepe nafcitur queftio preteritorum, fi res ipfa non fuerit 
fcribentis teftimonio confirmata. Henricus itaque dictus de autwerpe, fub alurico 
prepofito prior in Brandenburg, qualiter vrbs Brandenburg primum expnifis inde Slauis 
modo teneatur a Chriftianis et quod Sancti petri Ecclefia eiufdem vrbis fit filia Sancte 
marie in Liezeka, ficut cunctis legentibus in fequenti patet pagina, cum eflet ephebus, 
dictauit ita fcribens: Innumeris annorum circulis ab vrbe Brandenburg condita tempo- 
ribus paganornm principum mifere fub paganilfimo euolutis, Henricus, qui fclauice 
pribefclaus, Chriftiani nominis cultor, ex legittima parentele fue fucceffione huius 
vrbis ac tocius terre adiacentis tandem deo annuente fortitus eft principatum, In qua 
vrbe Idolum deteftabile tribus capitibus honoratum a deceptis hominibus quafi pro deo 
celebrabatur. Princeps itaque henricus populum fuum fpurciffimo Idolatrie ritui deditum 
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famme deteftans omnimodis ad deam conaertere ftaduit. Et cam non haberet beredem, 
marcbionem adelbertum fai principatas inftitoit facceflorem, filiamqae eiuBOttonem 
de facro Baptifmatis fönte fafcipieDs totam Zcacbam, terram videlicet meridionalem 
obale, in patrimoniam ei tradidit Procedente vero tempore muitis fibi teutonicie 
principibus in amicicia fideliter copnlatis, Idolatris reprefBs et latronibas aliqaantalom 
extinctis, cum baberet reqaiem per circaitam, cum patriffa fua conioge, optata pace 
deo deaote militaait lUuftris itaqae Rex Heinricus Ecclefie Beati petri apoftolorom 
principis Canonicos ordinis premonftratenfis in villa Liezeke conftitutos videlicet 
Wiggerum, Walteram, Gerardam, Johannem, Fliqainam, Sigeram, Hil- 
deradum, Moifen et Martinam, aflamptis fecum libris deLiezeka et preparamen* 
tis, calicibus, apparata efcarom et fumma pecanie ad faciendam conuentom in Bran* 
denbargk, auxilio et confilio, hortata et opere domini Wiggeri Epifcopi . Brandenbor- 
genfis, fandatoris Eeclefie Beate Marie virginis in monte Liezeka, de villa Liezeka 
primum vocauit eofqne In Ecclefia Sancti Godehardi in fuburbio Brandenbarg coUo- 
caait Ipfisque ad qaottidianum vietam et veftitam ex habundantia faa large predia 
tradidit. 

Verum qui Rex erat infignia Regalia propter deum libenti animo poftpofait et 
fcriniam reliquÜB Beati petri Imponendis diadema regni fui et vxoris fae ad natam 
atqae arbitriam domini wiggeri Epifcopi diadecima (duodecimi?) faum Regale con- 
fenfit, et f apradicti Regis diadema adhuc In L i e z e k a vfque hodie cernitar. Cum iam 
vero fenio confectas deficere inciperet, vxorem fuam marchioni adelberto vrbem 
Brandenburg poft mortem fuam promiferat, fideliter commonuit, porro febribus ali- 
quamdiu correptus et pregrauatus fideliter, vt fperamus, in domino obdormiuit. Vidua 
igitur ipfius non Immemor monitis et mallens, cum fciret populum terre ad colenda 
Idola pronum, teutonicis terram tradere, quam prophano Idolorum cultui vltra confen- 
tire, fapientibus vfa confiliis maritum fuum iam triduo mortuum nuUo fciente preter 
familiarifßmos fuos inhumatum obferuaoit et marcbionem adelbertum, quem fibi 
beredem inftituerat, vt vrbem fufcepturus veniret, rem geftam Indicans aduocauit, qui 
feftinans cum manu valida armatorum iuxta condictum veniens vrbem Brandenburgk 
velut hereditaria fucceffione pofledit et prefati defuncti exequias multorum nobilium 
obfequio iuxta magnificentiam principis honorifice celebrauit. Ideo marcbio adelbertus 
libera rerum fuarum difponendarum facultate potitus paganorum fcelere latrocinii no« 
tatos et Immunditie Idolatrie infectos vrbe expulit ac bellicofis viris, teutonicis et fclauis, 
quibus plurimum confidebat, cuftodiendam commifit. Ybi autem buiufmodi fama, qua 
nullum malum velocius, in auribus Saxzonis, in polonia tunc principantis auuuculi fu- 
pradicti nobilis fepulti, percrepuit, permaxime de morte nepotis fui doluit et quia pro- 
xima linea confanguinitatis defuncto iunctus erat, perpetuo fe de vrbe exhereditatum 
confiderans miferabiliter ingemuit. Verum tempore breui elapfo inbabitantibus vrbem 
pecunia corruptis proditam ab eis nocturno ßlentio cum magno exercitu polonorum 
referatis amicabiliter portis Caftri intrauit et homines marcbionis, qui vrbem tradiderant, 



in poloniam ducens ßmalatorie captiaanit. Qao aadito marchio adelbertas, a Janen- 
täte faa In hello ftrennue exercitatus, qaid facto opus eflet, extemplo confideraait et 
expeditionem edititius ope et indaftria domini Wichmanni In magdeburg tnnc me- 
tropolitani et alioram principum ac nobiliam copiofam exercitam coDgregaait et die 
condicto fortiam pugnatoram vallatus aaxilio ad vrbem Brandenbarg fibi Sackzone 
fupplantatam quantotius ac tribns In locis circa eam diuidens longo tempore propter 
manitionem loci eam obfedit, Sed poft hincinde fanguinis effafionem cum hü, qui In 
vrbe erant, cernerent fe nimis anguftiatos , nee pofle eaadere manus aduerfantium, con- 
ditione finnata dextris fibi datis marchioni coacti reddiderant. 

Anno igitar dominice Incarnationis MCLVIIL III. Idos Juny predictus marchio 
diuina fauente dementia vrbem Brandenburg victoriofiffime recepit ac cam malto co- 
mitata letos introiens erecto in eminentiori loco triumphali vexillo deo laudes, qui fibi 
victoriam de hoftibus contulerat, merito perfoloit. 

Wiggerus igitur XU. Brandenburgenfis Epifcopus, quondam Beate marie in 
magdeburg prepofitus, obdormiuit feliciter in domino, vt fperamus, anno gracie MCLVUI 
pridie Nonas Januarii, In eadem Ecclefia Beate marie virginis in Liezeka fepultus, 
hie fedit in Cathedra Epifcopali annis XXI, menfibus quatuor, diebus XVII. 

Fuit interea Liezeka In Clauftro Beate Marie virginis hone Indolis Canonicus 
nomine wilmarus, qui afcendens de virtute in vii*tutem primum Scholarium eruditor, 
poftea defuncto patre pie memorie Lamberto, huius Ecclefie prepofito, digne factus 
eft eius fuccelTor, Tandem diuina arca eum nichilominus agente prouidentia ibidem ab 
Ecclefie eiufdem fratribus et Canonicis libera iuris poteftate in epifcopum eft electus. 
Hinc eft, quod poft receptionem fupradicte vrbis annis octo inde elapfis Wilma rus 
XIII. Brandenburgenfis Epifcopus omnimodis federn Cathedralem exaltare et vrbem 
contra Infidias Inimicorum munire defiderans prolixa deliberatione propria et coepifco- 
pornm fuorum necnon et adelberti marchionis filiorumque eiusconfilio Canonicos or- 
dinis premonftratenfis ab Ecclefia Sancti petri apoftolorum principis in Lietzeka 
tranfmiflbs, qui In Ecclefia Sancti Godehardi in fuburbio Brandenburg in diebus illis 
obedienter et religiofe necnon conformiter matri fne Ecclefie Beate marie virginis in 
Liezeka degebant, vnde originem aflumpferant, Cleri folemni proceffione populique 
profecutione in fupradictam vrbem ex confenfu matris fue liezeken tranfponens in 
fedem Epifcopii fui VI. Idus feptembris fatis prouide collocauit, eifque villas Gorze- 
litz, mufeltitz, Bukowe, Gorne, Rytz, vt boniuolos ad tranfmeandum faceret, 
contulit, quatenus eliminatis Idolorum fpurcitiis deo laudes inibi inceOanter agerentur, 
vbi antea per multa annorum milia inutiliter feruiebatur. Eodem fiquidem anno pre- 
fatns Epifcopus wilmarus, bonum inceptum meliori fine confumare difponens, Bafilicam 
Beati petri apoftoli fundamento XXIIII pedum fuppofito *V. Idus Octobris in nomine 
domini noftri Jhefu Chrifti deuotus fundauit 

Explicit tractatus de vrbe Brandenburgk, qualiter de gentilitate adChriftiani- 
tatem conuerfa eft ac polhnodum a Sackone, principe polonie, nocturno fapplantata, 
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Ted tandem a marchione adelberto diatina obfidione reqaifita. Wilmaras XIII. Bran* 
denburgenfis Epifcopus, qnondam prepofitus Secandns, vt fapradictam eft, Sifridns 
domini adelberti filias marchionis, XIIII. BrandenbargenfiB Epifcopas, tempore Ot- 
tonis marchionis fratris fai, Balderamus XV. Brandenburgenfis Epifcopus, gloriofe 
et beate marie virginis qaondam in magdebarg prepofitas, allexius XVI. Branden- 
burgenfis Epifcopus. Norbertus, Baldewinas, Siffridas, Gernandus, Rade- 
herus, Otto, Heinricas, Geuehardus, Heidenricas, Theodericas, haias 
Ecclefie prepofitas, Valradas, Fridericas, Johannes, Heinricas electas. Lade- 
wicas de Neyndorff, Theodericas de Schalenbargk, Henningas de Bre- 
da w, Stephanas, doleatoris filias. Hie fedit in Cathedra Epifcopali annis XXXVUI. 
Pontifices fapradicti malta bona exhibaerant Ecclefie Liezeken tarn In confirmatione 
priailegioram , qaam in donatione bonorum, vt priailegia teftantar, anime eoram et 
anime omniam fideliam defonctoram reqaiefcant in pace, amen. Theodericas de 
Stechaw, arnoldas Joachimas de Bredaw, Jheronimas Schultetas, Theo- 
dericas de Hardenberch, mathias de Jagaw, Jariam doctor, Joachimas, 
dax Manfterbergenfis. 

Hoc qaoqae opere precium vifum eft haic pagine inferere, quod in electione 
Epifcopi poft prepofitam Brandenbargenfem , qai primam in electione Epifcopi vocem 
habet, fecandam vocem habet prepofitas in monte Lietzeka, deinde vtriafqae Ec- 
clefie Canonici libere eligant, Sicat iuftitia mediante mos obtinait omnium cathedraliam 
Ecclefiaram, plebani vero facerdotes racionabiliter et iafte eoram electioni debitam 
afi'enfam exhibeant. 

Anno dominice Incamationis MCXL, Indictione tercia, Concarrente XIII, quarto 
nonas Septembris dedicatam eft templum In antiqua villa Lietzeka a venerabili 
Brandenburgenfis Ecclefie Epifcopo wiggero In honore Beatoram petri, Bartho- 
lomei etc. 
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«fragment einer ^t^xmik hta fii0tl)ume0 jlanelberg. 

Ex chronologia HaalbergeDfi. 
Fandatio ecclefie Haaelbergenfis et catalogus Epifcoporum 

Hauelbergenfiam. 

Anno domini Nongentefimo qnadragefiino fexto fundanit Otto, hoias nominis 
Imperator primos, Ecciefiam Haaelbergenfem onm fao Epifcopata in honorem 
beate Virginia Marie, vnde verfas antiqai: 

Haaelbergenfis preclara ecclefia, gaude 

Pro donis variis, diuina Jangere laude! 

Olim Plutonem, Ben et Tricklaf colaifti 

Nanc conaerfa manes, deo laas, colonia chrifti. 

Kex HarJongorom qaondam taa moenia cinxit, 

Te Res convertit Carolas et magnificauit^ 

Otto fiindaait, dotaait, pontificaait 

Sanctas Nortbertas te fecit religiofam 

Albis ueftitam tanqaam fponfam fpeciofam. 

Nobilis ecclefia) pre conctis nobilitata 

Optime fandata ftas firmiter edificata! 

Ergo Denm laada, qai te (ic nobiiitaait 

Et faper Ecclefias aicinas magnificaait 

Non fis elata, fed refpice lignificata 

Nominis impoiiti, quo partem nomine riai 

Et partim montis Haaelberga vocaris. 

In letis hamilem Tab pede reipice vallem 

Ac femper fluidum aicinam refpice riaam, 

Qai fignat cafam feUcibos eile pi'opiiiqaam 

4au))tt!^. IV. l»b. I. 37 
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CerneDS incarfam conaallem defere, farfam 
Safpice, nam petra ftas firmiter edificata. 
Conftitaens canctis caput efle fidelibas ipfis 
Prefertim Sclaais noaiter fidei fociatis 
Primum pontificem ftatuit tibi Cefar YdoDem 
Vt dictis Sclaais referaret verba falatis. 
Nortbertas, caias fit in verfibus mentio fuit Epifcopas Magdeburgenfis et 
fiindator ordinis premonftratenfis anno domini MCXIX« 
Catalogus Epifcoporam: 
I. Primas Epifcopas Haaelbergenfis fait Vdo et fuit plas quam XX anuis ante 

fandationem Arcbiepifcopatus Magdebargenfis ecclefie. 
IL Hyl^.ericas, quem confecraait Gifelarias^ fe.QQndus EpifQpppg-Hagdebor- 

^ gefafis. " • '* ' ' ' ' \ ' 

IIL Ericas, qaem confecraait Dageno, tertius Epifcopas Magdebargenfis. 
IV. Gatfcalcas anno domini MXLV, quem confecraiait Grinfredas, fextus Epi- 
fcopas Magdebargenfis. , . ; 
V. Rapertus vel Winandus. Sab Baperto incepit Ordo Wilhelmitanas , a 
beatö Wilhelmo duce Aquitanie anno domini MXCVII. Winandum confe- 
craait dectmaa arcbiepifoopas Magdeburgeafia. 
VI. Hecselo, quem ordisauit Hariwicas, andedmaa ArchiepÜMfm^ MagdeiNiP* 

genfis. 
VII. Bernhardasl boa ordinanit Addegotna, dnodedmns Archiepifcopus Mag- 
Vni. Herme J debaigenfis. 

IX. Gumpertas. Hanc ordinauit RocheruB, tredewnus aarchiepifcopas Magde- 
bargenfis, qai obiit anno MCXXVL 
X. Anfhelmas, qui fedit XX VIII annoSf orduMtas eft a Nortberto, qaarto- 
decimo Arcbiepifcopo Magdebargeofi. Hie Aofhelmoa fandauit ecclefiam 
in Hiericho et fub eo fufceperunt canonici Haoelbergenfes, qui antea fiie- 
runt feculares, ovdinem premonftratenfiam, qai a fancto Nortberto, ut fupra, 
eft fundatus. 
XL Walo, ordinatus a Wichmanno, fextodecimo archiepifcopo Magdeborgenfi. 
XII. Rnpertus, ordinatus ab eodem, reant ecclefiam annis XV et obiit anno 

domini MCLXXVL 
XIIL Elembertas, ordinatus ab eodem. Huius temporibus incepit ordo predi- 
catorum a beato Dominico. Rexit ecclefiam XIV annis et obiit anno do- 
mini MCXCL 
XIV. Segebodo, ordinatus ab Alberto, decimooctano arcbiepifcopo Mageburgenfi. 
Huius temporibus incepit ordo fratrnm minorum a beato Francifco anno 
domini MCCVL 
XV. Wilhelmus, ordinatus ab eodem, factus eft epifcopua H&uelbergenfis anno 
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doniiii MCOXIX. Hie tamsfailit cinHotem Wiftock de illa locOt Ib qao 
ptius fita fiiit, m hone locam, in qoo naac eft fite. Olmt anno domini 
MOCXLIV. 
XVL Heinricas primas, ordinatus a Willibrando, vicefimo Arcfaiepifeopo Magde- 
bu genfif fere idtimafl depktas W i ft o c h i i in eorof) regnanit anno MCGXLVUI, 
prefnit annii XVII. 

XVII. Heinricas fecandas, a Gonrado de SternbeKhy vicefimo tertio archiepi- 
fedpo Magdeborgenli ordinatus. 

XVIU. Hermannas, Electas et confirmatas, obiit non confecratus. 
XXX« Johannes, ordinatos ab Erico, yicefimo quarto archiepifcopo Magdebar- 

genfi. Hie prefait anno domini MCCXGVU. 
XX. Arnoldus, ordinatas a Burchardo, vicefimo qainto archiepircopp Magde- 
bargenfi, regnaait anno MCGGV et dedit templo fpiritas fancti in Wiftock 
VI hanen landes pro VIH fexagenis argenti anno MCGGIX. 
XXI. Jobannes foelix. 

XXII. Reinerus, ordinatas a Barchardo, vicefimo feptimo Archiepifcopo Magde- 
bargenfi. 

XXni. Heinricas tertius, ordinatas ab eodem. 

XXIV. Theodoricas, ordinatas ab eodem, regnaait anno MGGGXXVII. 
XXV. Burchardas de Bardeleben, confirmatas a domino Ottone de Heflen, 
vicefimo nono archiepifcopo Magdeburgenfi, regnaait anno MGGGLVUL 

XXVI. Burchardas, comes de Lindaw, confirmatas ab eodem Ottone. 
XXVn. Theodoricas Man, electus a capitulo Hauelbergenfi, confecratus et con- 
firmatas a papa Vrb»io V. Is primo anno Epifcopatns fui, id eft anno 
domini MGGGLXX poftridie aflumptionis Marie, confecrauit omnes oampa- 
nas pendentes in turri Hauelbergenfi, Et anno tertio Epifcopatus fui, anno 
MGGCLXXII die pafchatis, inter preces vefpertinas benedicendo confecra- 
uit omnes cruces aureas , argenteas , ligneas et exiftentes in templo Hauel- 
bergenfi. Temporibus eins, anno domini MGGGLXXXIII, repertae eft 
facer fanguis in Wilfnacel Obiit anno domini MGGCLXXXV in profefto 
fancti Hipoliti. 
XXVin. Johannes Wepelitz, confirmatus a curia, qui reformauit templum a 
choro ufque ad turrim, Varia, multiplicia et pretiofa dona templo donauit. 
Regnauit anno domini MCCCXCVI. Obiit anno domini MCD in profefto 
cathedre Petri. 

XXIX. Otto Rohr, confirmatas in curia Romana a Bonifacio, regnauit anno do- 
mini MCD. Hie reformauit caftrum Plattenborch in fuburbio. Obiit 
anno domini MCDXXVII in die Prifce. 

XXX. Fridericus, decretorum licentiatus, Bibliothecam Hauelbergenfem multis 
libris auxit. 

37* 
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XXXI. Johannes Beuft, a capitalo electas et in. curia Romana a Martino V. 
confirmatos, obiit eodem anno MCDXXXYIII in octaoa Nitioitatis Marie 
nondum confecratas, priasqaam etiam reciperet literas apoftolicas de fna 
Gonfirmatione. 
XXXIl. Conradus Lintorff, a capitulo Haaelbergenfi electoB, regnaoit adhnc 
anno MCDLIX, mortaas eft fortafBs anno MGDLX. Dominas Wedigo 
Gans ipli faccel&t anno MGDLXIU. 

XXXIU. Wedigo, Gans dictus, dominus in Paetlift, obiit anno domini M. CD. 
LXXXVII auf der Plattenborgk. Hie anno MCDLXXXIV jncubuit fa- 
cellum in eeclefia parrochiali in Wiftock ad feptentrionem fitum. His 
temporibus etiam exortus eft tnmultus et feditio Stendalie, in qua molti 
a Marchione Johanne Electore anno MGDLXXXVIII funt capite 
truncati. 

XXXIV. Buffo de Auenfchlene primus, poftalatas ab IlIaftrilGmo Principe et 
domino, domino Johanne Marchione Brandenburgenfi , Electus anno 
MCDLXXXVIII. Huius tempore cepit curfus in ciuitatem Sterneberch 
fub Innocentio papa et Friderico imperatore anno MXDII. 
XXXV. Otto Konige fmark, prepofitus Hauelbergenfis, electus a capitalo Hauel- 
bergenfi contra voluntatem principis, regnaait anno MXDVL Sab eo edi- 
ficatus eCt chorus, at uocant, in quo folent canere pueri, et armimentarium 
in templo parrochiali in Wiftock verfus molendinum anno MXDVIII. 

XXXVII. Johannes de Schlabberndorff, Doctor, cepit regnare anno domini 

MDV. Huius epifcopi temporibus ift gebawet der Zwinger vorm Gruper 

Thor im graben bei der Brügge zur lincken handt, anno MDIII angefancren. 

XXXVIU. HieronymuB Schaltze, obiit anno domini MDXXII altera die Simonis 

et Jude, regnauit anum annum et undecim hebdomadas, poftqaam magna 
pompa et magno comitata a principe Electore introductus eflet. Fuit bonus 
orator, natione Sueuus et Epifcopus Brandenburgenßs. 

XXXIX. Buffo de AI uenfc bleue fecundus, i. u. doctor, qui introductus eft anno 
domini MDXXIII in vigilia annunciationis Marie, obiit anno MDXLVIII 
die veneris poft Cantate vefperi. Sepultus eft Wiftok dominica Vocem 
iucunditatis circa horam decimam, anno etatis fue oetugefimo. Requiefcat 
in pace. 
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Anno incarnacionis domini M^., Regnante ottone tercio, Miftuaitz dux Obv- 
trioram, fcilicet flauorum, combafiit monafterium fancti Laurencij martyris in Hil- 
desleue, edactis inde fanctimonialibus , Et illo Die multi de faxonibns fant interfecti. 
Quo tempore prefuit Magdeburgenfi ecclefie Gifeleras, fecnudus epifcopus, Arnalfas 
in Halberftad et fanctus Herwardas in Hildensheym etc. 

Anno incarnacionis domini M®. XXII®., Imperii vero domini Hinrici Bauen- 
bergenfis IX*^., Prefidente fancte Romane ecclefie Benedicto, huius nominis octavo, In- 
choatnm eft fnndamentam ecclefie fancti Laarencii in Hildesleue et ad perfectum 
nfque perdactam a religiofis criftifidelibas , Gerone videlicet archiepifcopo qainto 
Magdeburgenfi et Ennihilde, ipfiiis forore, de Domersleue; et addidit in ea 
CoUegium monachorum regulam fancti benedicti obfervancium: Quam Arnalfns, Hai- 
berftadenfis epifcopus, in honorem Domini beatique Laurencij martyris honorifice 
dedicaait VIII®. kal. Novembris, Quo tempore floruit beatus Godehardus, Hilden- 
femen fis epifcopus. Quomodo predicti monachi in pofterum eiecti funt, incognitum 
eft, fed notum fatis eft, hie fubintrafle Canonicos. 

Anno M®. XC®. VI®., Prefidente fancte Romane ecclefie Vrbano, Imperatore 
regnante Hinrico IUI®. deHartzesborch, Hartwigo Magdeburgenfi archiepifcopo, 
qui fucceilit Wernero epifcopo, fub quo occifa eft domina Godelindis de fcha- 
kensleue, Herrandus, XIIP' Halberftadenfis epifcopus, peticione Altehe i- 
dis, neptis fue, filiorumque eins Wedekindi, Bodonis, Bernhardi, Ghüntze- 
lonis, clericis hie eliminatis, monachos , . quos in Ufedeburgenfi cenobio religiofores 
reperit, collocanit, Prioremque de eodem clauftro, Aluericum nomine, eis prepofuit. 
Conceflit eciam idem epifcopus predicto abbati fuisque fucceflbribus per villam adia- 
centem decimam et curam animarum. Poft XIIP^ annos Reynhardus epifcopus 
confecraait eundem dominum in abbatem. Defuncto autem eidem abbate fuccelBt ei 
pie memorie dominus Irminhardus, venerabilis abbas, qui octoginta manfos et plu« 
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rimos libros et maltum omatam in ioparamentis et campauis et variis edificiis compa- 
raait. Infuper edificauit noaum monafterium poft deftroctionem Caftri, quod fitam fait 
hie in curia. Dedicari namqae fecerat prius tria altaria in veteri monafterio ab Ot- 
tone, Halber ftadenfi epifcopo. Mortuo vero ipfo abbate Qaidam de fratribos, 
Thetmarus nomine, a plaribas eft electas, quem Theodericus, comes de Wich- 
manftorpe, remouit et alium, Arnoldum nomine, contra voluntatem £ratram, in- 
ftitait, qai poft tres annos penitas eiectas eft de loco, Poft quem fubintrauit dominus 
Bertoldas de Ilfedeborch, fub quo fubmerfa eft ciaitas Haldesleue (fic) et 
exaftnm eft noaum opus, quod abbas Irminardus decenter inchoauerat. Quo de- 
fünoto electas eft dominus Sigebode, confrater eccleße, Sab quo Berengheras, 
comes de lare, abftulit privilegium ecclelie violenter, et captiuauit epifcopum 
Theodericum de Halberftad in kaminata hofpitam. Et eodem domino fine con- 
fecracione defuncto electus eft dominus \yoIradus, prior de monte, Cuius tempore 
epifcopus predictus exegit emendam contumelie, a Berenghero comite fibi illate; 
fed primo reJOtitutom eft privilegium ecclelie, Et idem comes renuncciauit omni iuri, quod 
habuit in boc clauftro. Poftea, petente Gardolfo epifcopo, Abbas cum conuenta 
elegit Ottonem, filium Berengheri, in advocatum, fecundum tenorem privilegii foi. 
Tempore huius abbatis venditum eft allodium flau eis comiti Hinrico de Qharde- 
lege pro quadam fumma argenti et pro IUP" manfis in hogenwersleuen et tribus 
in wifmenchere. Poft mortem vero predicti abbatis electus eft dominus Cefarius, 
fub quo mortuus eft aduocatus otto, comes de griben, cuius viduam duxit Ghe- 
uehardus de Arnefteyn, cum qua impeciit aduocaciam, inferens plurima dampna 
ecclefie. Tandem idem Gheuehardus per cenfuram ecclefiafticam a dicta femotas 
eft aduocacia, Et poft hoc vendidit Comiciam et omnes proprietates ottonis eis oram 
Marchioni Adelberto hujus nominis IP, Cum quo idem abbas fecit concambium 
cum AUodio eluebüie, quod dedit ei pro XII manfis in feodo pofitis in hac villa. 
Quatuor preterea de ipfis redemit a Lüdero et filio fuo Hinrico de Vendorp, 
conferens ei tres manfos in Wifmencbere, manfum et dimidium in Snardesleae 
et vnum in Honwersleue in feodo. Eisdem temporibus Wolbertus in Owes- 
velde impetrauit ab Ottone cefare advocaciam ecclefie, et eam per tyrannidem in- 
vafit, Qui tandem de promocione abbatis per cenfuram ecclefiafticam et iufiSonem ce* 
faris ab ea ceflauiL Ipfo tempore rexit ecclefiam Halber ftaden fem Fredericas 
epifcopus, quem predictus abbas cum conuentu elegit in perpetuum aduocatum fub 
hac forma: Yt abbas de manu epifcopi teneat aduocaciam nuUo mediante, Dato fuper 
hoc privilegio et teftibus fuper notatis, etiam banno confirmante. Poftea Comes Ol- 
ricus duxit filiam ottonis de griben, et cum ea impeciit aduocaciam, et intolit 
multa mala ecclefie, adeo, ut omnes fratres recederent de loco. In eadem gwer<ra 
epifcopus et abbas migrauerunta fecnlo. In epifcopatu fucceffit Ludolfus de fladuu. 
In abbaciatu fucceffit dominus Ludolfus de Huisborch, quem tenuit X menfibos. 
Poftea a fratribus Haisbor ghenfis ecclefie electus eft in abbatem. Ludolfus v^o 



epifcopus contra formam privilegij, in quo fcriptam eft ex nomine, porrexit aduocaciam 
Olrico comiti in feodo (ita) ut in allodiis, qua abbas coli fecit, iadicio prefidere non 
debeat, Et com preßdet alibi iadicio, Abbas afßdeat. Et quidquid lucratas faerit dae 
partes cedant abbati Et vna fibi. Domino ladolfo faccellit Tjdericus, prior huios 
ecclefie, qui IUP' menßbns rexit ecclefiam. Cai fucceHit dominus borchardas Cantor, 
qui duobus annis et dimidio prefait. Cai facceffit dominus gheaehardus, cuftos 
haisborgenfis, qai XX annis prefait. Cai facceffit dominus Hinricus, prior et 
cuftos huias ecclefie, Qui monallteriam , quod antiquitus conftructum fuerat, fecit con- 
fringi, et novas monafterii ftructuras erexit. Cui fucceflit dominus Bernardus, cele- 
rarius prius in Ammensleue. Poft hunc electus eft dominus Hinricus prior, qui 
tenuit abbaciam tribus menfibus. Huic fucceffit dominus Johannes, prius hofpitala- 
rius. Hie confumavit occidentalem ]>artem ecclefie in te^ta 

Milo, comes de Hammensleue, duxit Lütburgam, filiam Altefindis, 
et ex ea genuit Ottonem, comitem de Hildensleue. Otto genuit Bertham, 
qoe Dupfit primo Tiderico de Wychmauftorp et poftea Bereng^ero, comiti 
de Lare, et per eum genuit Ottonem de Griben. Otto genuit Lttckardam, 
qae nnpfit comiti Olrico de Regenfteyn. ^ 
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in. 
^agmrnt etner Jmnafd)en ^lofterdiromk. 

Anno domini Millefimo Centefimo feptaageßmo fundatum eft prefens Monafte- 
riam a Wie hm anno Archiepifcopo Magdeborgenfi, defingnato nobis fundo cam ter- 
minis diftinctis qu^ad omnem plagam mundi com villa Czinnow et noaa curia et 
molendino Litzen fe he, et facceflbr Wichmanni, Lodolfas nomine, faperaddidit 
nobis villam werder. Item hec prefcripta bona habemus ab ecclefia Magdeborgenli 
titolo et via donacionis tantum, vti priailegiis et litteris hec docere poflamas. Reliqaa 
omnia, vt feqoitar, diftractis aliis perneceflariis bonis, qae in aliis dioerfis principatibas 
et dominus habuimus, hec comparauimas et mataaaimus a dinerfis, vt fic illa in vnam, 
vti hodie cernitar, comportaremas. 

Anno Millefimo dacentefimo quarto, tempore Alberti Archiepifcopi , villam 
Schlentziger per viam permutationis pro villa Heinrichsdorff a Gapitalo Magdebor- 
genfi acquifiaimas. 

Anno Millefimo dacentefimo decimo octauo Emimus villam Sernow cum duo- 
decim manfis, octo ab aluerico et quatuor a duobus vicariis. Reliquam partem eius- 
dem ville emimus a Capitulo et Epifcopo Magdeburgenfi. Actum tempore Alberti 
Epifcopi. 

Anno Millefimo ducentefimo XXII^. emimus villam welmerfdorff alias wene- 
marifdorff, a Godefrido de Spandow pro vna parte, Reliquam mutuantes ab 
Henrico de Lype pro quibusdam decimis. Actum tempore Alberti et Conradi 
Epifcoporum. 

Anno MCCLXVIII tempore Conradi Epifcopi emimus has duas villas Bar- 
denitz et pechuele a Richarde de Czerweft cum omni iure. 

Anno MCCXCV acquifiuimus has duas villas videlicet Kemnitz et Berken- 
brugke a Domino Henningo de trebin pro reftauro dampni nobis illati tempore 
Erici Epyfcopi. 

Anno domini MCCLXXXV tempore Erici Epifcopi emimus oppidum et caiirum 
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Lacken walde a nobilibus Baronibus oltzone et wedhegone dictis de Richow 
com villis ad ipfam pertinentibas videlicet franckenfelde, Gotzdorff, Franken- 
forde, Melfdorff, Velgendrewe, Gzalkendorff, Raelfdorff, Labetz, wol- 
terfdorff, Jenkendorff, Koltzenborg com omnibas filuetis et tenninis et Jari- 
bos fais, pro daabas milibus et qaingentis marcis Brandenbargenfis argenti et certe 
malto amplias. Hec omnia cum confenfa et volantate Epifcopi et Capitali facta funt, 
vbi no8 aliis perneceflariis diftractis^ poflellGoDibus et bonis hec comparauimas, ducentis 
marcis argenti pro coliacione proprietatis dando Epifcopo et aliis. 

Anno MCGGVU Emimas paladem Strafbrach per mediam fae longitadinis 
cam qainqae viUis videlicet Dobrichow, Netkendorff, Henkendorff, Meine, 
Mertenfmole ab vno, qai dictas eft Heidenricas de Trebin, dominas in Blan- 
ekenfehe tempore Henrici Epifcopi. 

Anno MCCCXVn tempore Borchardi Epifcopi Emimus villam Dam die ab 
Henrico de Katheritz, milite, cam omni iare. 

Anno MCCCXGVII Emimas malleam a viaiantz et Joanne fratribns, dictis 
de Heinrichsdorff, tempore Alberti Epifcopi. 

Villam preterea G-ranow prope monafteriom, vti ex reladone fenioram Hnias 
monafteiii ante L annos aadioimas, ipfi patres noftri per fe et propriis famptibas et 
manibos ezedificaaeront et agros colonis, vti nanc cemitor, fab certo pacto diftribuerant. 

Omnia hec bona prefcripta patres noftri comparaaerant et magnis laboribas et 
fomptibus, aliis bonis binc Inde diftractis, in vnom comportaaeront ad centam annos 
et vltra poft fandadonem, Solam proprietatem a Gapitalo Magdeborgenfi et illam non* 
gratis, vti in litteris demonftrare poüamas, Habentes. 
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Otto primuf aiita coronationem fandauit Epifoopatam Brandenburgenfem anno 
chrifti CMXXXVIII et Titemarus primoB epifcopus BTandenborgenfiB electus anno 
CMXLIX. Poft coronationem fandauit Archiepifcopatnm Magdebnrgenfem anno CM. 
XiXyill et ibidem eTt fepahas, Et Adelbertas primas Archiepifcopas Magdebargen- 
fis eodem anno eft electas, ex quo patet, Epifcopatam Brandenbargenfem extitifle ante 
Arcbiepifcopatam Magdeburgenfem annos XXX. 

Anno 1181 bawete Marggra£f Heinrich, Marggraff Otten Sohn za Branden- 
burgk, S. Niclaufskirchen zu Stendal!. 

Anno 1188 kriegete Marggraff Otto zu Brandenburg mit den herren von Pom- 
mern. Hertzog Cafimirus blieb todt, Bugkfchlaff wardt gefangen. 

Anno 1196 ftarb Marggraff heinrich in der alten Marck zu Soltwedel: do 
kam fein brader, Marggraff Otto aus der Newe Marck vnd gab die alte Marck vnd 
die Newe Stadt Brandenborgk mit, erblichen an das Gotteshaufs zn Magdeburg. Bleib 
aber nicht lange darbej, fondern kam bald wieder dauon. 

Anno 1221 ftarb Marggraff Albrecht von Brandenburg. 

Im 1238. Jar kriegeten Ludeloff von Halberftadtt vnd Marggraff Otto 
zu Brandenburgk mit einander vnd Marggraff Otto wardtt im Streitt gefangen vnd 
zu Langenftein geführett, mufte fich widerumb lofen vnd gab dem Bifohoff 1600 Marck 
Silbers vnd die Burgk Aluenslebe mit dem lande. Damach zogen die Bifchoffe 
von Magde burgk, Halberftadtt vnd die furften von Anhaldtt vnd belegerten 
Hademerfleue, wunnen fie vnd theileten es zu ihrem Stiffte. 

Darnach zogen Bifchoff Wildebrandt von Magdeburgk vnd Bifchoff Ln- 
dolff von Halberftadtt in die Marck, raubeten vnd brenneten zween tage, am 
dritten tage kam Marggraff Otto an feine feinde bey dem Waffer, die B e f e geaandtt, 
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fcUagk da einen ftreitt, alfo das der Bifchoff von Magdeboi^k verwandett vnd ge* 
drengett wardtt, das er anff die Borgk za Calbe floch vnd der Bifchoff von Halber«^ 
ftadt wardtt gingen felbft 17, fafs ein halb Jar vnd mufste dem Marg^affen die 
angefchatzten 1600 Marck Silbero vnd das landt widergeben. 

Anno 1239 fing der Bifchoff zu Hanelbergk den Bifchoff zn Brandenburgk. 

Anno 1278. Die Marggraffen zu Brandenborgk hielten ihre Brieff vnd Siegel 
nicht Otto vnd Johan wurden feinde Bifchoff Ganthers vnd der Stadtt Magde* 
bargk, nhamen den Borgern wagen mit gewandtt Dem Marggraffen fielen bey: Her- 
tzogk Albrecht von Braanfchweigk, G-raff Vir ich von Regenftein, Graff Werner 
vonHamerfsleae, die graffen von Manfsfeldtt vnd die graffen vonArnftein, vnd 
Hertzogk Albrecht von Sachfen nam das Schlofs Aken ein, da zogen die von Mag - 
debnrgk hin vnd trieben den hertzogk damon, fiengen den graffen vonHollftein mit 
vielen rittern vnd knechten. Do famlet fich der Marggraff von Brandenbmrgk fehrer 
vnd wolte feine pferde in dem thomb zu Magdebnrgk ftallen, zogk in das landtt nach 
Raab, nach brandtt, nach Streitt, lag bei F r o f e n Bifchoff Günther von Magdebnrgk, 
lamlete fich mit feinen Borgern vnd Manfchafft zogen zo dem Marggraffen in das feldtt 
Do gefchach ein fchwerer ftreitt am tage paoli primi heremitae. * Der Marggraff wardtt 
gefangen mit 300 rittern, der Graff von Amftein blieb todtt Endlich wardtt der 
Matggraff aosgebürgett fbr 7000 marck. 

Darnach zogen die Marggraffen wider aof den Bifchoff von Magdebnrgk, kamen 
vor Stafsfortt. Da ward Marggraff Hanfs mitt einem pfeile gefchoffen, den trugk er 
mannich iar vnd ward genentt Marggraff hans mit dem Pfeile. 

Anno 1286 kaofiiten die Preoflifche herren von dem Marggraffen zo Branden- 
borgk einen Ortt Landes für ein merkliche Somma geldes vnd das hatt der Marggraff 
gewannen mit einem heerfchilde dem konige von polen abe vnd derfelbige konigk 
blieb darüber todtt vnd des find aoch noch nicht die polen znfirieden vnd wollen den 
ortt landes wider haben, doromb es zo der krön polen vor alters gebort hat 

Im Jar 1319 nam Hertzogk Heinrich zo Braunfchweigk Helen am, Marggraff 
Woldemars Tochter zo Brandenborgk, ift ohne menliche erben geftorben der Marg- 
graff Woldemar bei Kayfer Lodwigs zeitten, der belhenete feinen Sohne Lodo- 
uicom nach Marggraff Woldemars Todtt mit der Marcke. 

Anno 1348 erhob fich einer mitt Rath etlicher forften vnd fprach. Er were 
Marggraff Woldemar zo Brandenborgk: denn derfelbige vermeinte Marggraff hatt 
Woldemar am gefichte gahr ehnlich geffiien, aber es ift eitell ertichtet dingk ge^ 
wefen, ift weggekommen, das niemand gewoft, wo er hin gekommen vt feqoitor. (In 
aliis aotem chronicis fcribitor, eom, poftqoam annos totosqoe homines tali opinione 
&fcinatos tenniffet, qoafi effet ipfeWaldemaros, Marchio Brandenborgenfis, et mohos 
principes a fois habniffet partibos, tandem honorifice fepoltom foiffe in oppidoDeffao 
ditionis Anhaltinae). Vnd wehre nicht geftorben, fondem bette einen andern an feiner 
Statt laffen begraben vnd were er daroon gegangen vnd diefe zeitt vber im heUigen 
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lande gewefen. Hierzu kam mancher herr vnnd luidesfarft, fondern hertzogk Rad- 
ioff von Sachfen, der des Marggraflfen Woldemars tochter hatte, Derfelbige ver- 
meinte Marggraff fagte fo viele, das ihm auch etliche farften lobeten, wiewoll das die 
vorbenanten beiden farften dabey gewefen wehren , als Marggraff Wol dem ar za Co- 
rheyn im Clofter begraben war: das wahren da zamall 29 Jar. Aber er gab far, er 
wehre heimlich hinweg gegangen vnd ein Todten Man in feinem Bette gelegtt, welcher 
vor im begraben wehre. 

Daraon wardtt im Volke viel gefchreyfs. Man fandte za ihm alte leatte, fo in 
Waidemars hofe gewefen weren. Denfelbigen gab er viele der fchmeichellwort) das 
lie Ime glaaben gaben, giengen jme mitt fackeln, Creatzen vnnd fahnen endtgegen. 

Dorkegen fatzte fich Marggraff L u d e w i g , Keyfer Ludwigs fohu , welchem 
fein vater die Marck liehe, do Marggraff Woldemar ftarb: vnd ward ein fchwerer 
kriegk, das die Marck an vielen Stedten vnnd Dorffern fchendlich verheeret wurde 
vnnd getehur diefer kriegk 9 gantzer Jar. 

Letzlichen kam es am Tage, das obgedachter, geheiffen Mewes Mttller, (an- 
dere fagen Jekell reboch, ein Möller), der Geh zu Woldemar bekennete, verlor fich, 
das alfo niemandt wufte, wo er gewant, vnnd fiel die gantze Marck von Ludewigen 
abe, ausgenommen Franckfurt, Spandow vnnd Brie tzen« 

Anno 1373 vberzog keyfer Carl die Mark Brandenburg von Herren vnd Stätte 
wegen, aber die fache wardt in der richtung vertragen, das es nicht zu den feuften 
kähme. Den krieg richtet man mit gelde, alfo wardt die Marck Brandenburg in der 
richtung vberantwortet als fein recht erbguet mit aller iurifdiction. Darüeben gab er 
feiner Tochter man, hertzog Otten, 3000 vndt hertzog fridrichen von Beyern, fo 
die marck inne hatte, 6000 fl. Darüber gab er feinem Schwager, Marggraff Otten, 
der feine tochter hatte gehabt, VI burgk, der folte fich darmit behelfen, vnd liefs fich 
das volk huldigen, bawete wider das Schlofs Tangermunde vnd machte guten friden 

im lande. 

Anno 1394 gewunnen Bifchoff Albrechtt von Magdeburgk vnd furft Sigmund 
von Anhaldtt Ratenow in der Newen Marck. 

Nach Marggraff Jofts Todtt nam keyfer Sigismundus die Marck innen. 

Anno 1416 im Concilio zu Cofsnitz belhenete Keyfer Sigmund Burggraff 
Fridrich zu Nurmbergk mit der Marcke vnd gab im den gülden Scepter. 

Anno 1417 fchencket keyfer Sigmundt die marcke Brandenburg Marggraff 
Friedrich, des namens den erften, fo 5odoco Marggraffen in Laufsnitz verfetzt, 
mit dem gedinge, dafs er ihm httlffe tbätte wieder die Böhmen. 

Anno 1423 viell furften vnd herren weren gern lange bey dem lande zu Sach- 
fen gewefen, darumb fich auch etliche zu Erben zuzogen. Do kam Burggraff Friedrich, 
Marggraff zu Brandenburgk vnd nam das landtt ein auff die vertröftung des keyfers, 
Auch das Schlofs zu Wittembergk, die Manfchaffb vnnd Stette nhamen in an vor ein 
herrn, huldigten jm vnnd wolten andern herrn beitten. 
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Marggra£F Friedrich za MeüTeo, Landttgraff in Doringen, Iiatt an kej£ear Sig* 
mund beftakt vmb das Chnrfarrtenthamb vnnd landtt zu Sacfafen. Do bewegete 
Keyfer Sigmund die grojQen dienften, die Marggraff vnd Burggrafif Friedrich im in 
eigener perfon im iand zu Bebem gethan hatte. Darumb gab er Im das herzogk- 
vnd Churfurftenthamb zu Sachfen erblichen. Wolte nho- Marggraff friedrich zu 
MeifTeu von Marggraff friedrich zu Brandenburgk , der fich des landes Sachfen vn- 
derwunden hatte , das Iand löfen, das er es mit willen ablieffe, mufste der Marggraff 
zu Meiffen dem Marggraffen zu Brandenburg geben 28000 fl. anno chrifti 1423. 

Anno 1424. Marggraff Friedrich primus fuhrete einen groffen Kriegk mitt 
Otten vnnd Cafimeren, hertzogen zu Stettin vnd die Stettinfche herren gewunnen 
dem Marggrauen abe Ketterangermunde vnnd Prentzlow. 

Anno 1431 findt die Hufliten vohr Bernaw gefchlagen worden, nachdem fie 
die Stadt lange belegert hatten. 

Anno 1450 zogk Hertzogk Friedrich zu Sachfen auff die Behmen, hatte mitt 
fich einen Edelman mit namen Gera. Die weil der von Gera mit dem herzöge in 
Behem war, ward Graff Heinrich von Schwarzburg des von Gera feindtt vnd brandte 
im fein Iand abe. Darnach erhub fich ein fchwerer kriegk, hertzogk friedrich von 
Sachfen zog mit dem von Gera in das Schwarzburgfche landtt, raubeten vnd brandtten. 
Dem Graffen von Schwartzburgk fielen bey Marggraff friedrich von Brandenburgk, 
der des hertzogen zu Sachfen Schwefter hatte, vndtt Landgraff Wilhelm von Dörin- 
gen, einer zogk auf den andern mit brandtt vnd rauben. Des Marggraffen zu Bran- 
denburgk vnd hertzogen zu Sachfen volck kamen einsmals znfamen. Da verlor der 
Marggraff vnnd gewunnen im die Sachfenländer auf einmall dritthalbhundert pferde 
abe vnnd fiengen ihrer hundert, darunter waren zwei Bannerherren vnnd 14 gute 
Menner. 

Anno 1464 ift das lehn Pommern an das Churfurftenthum Brandenburg kommen: 
ftarb der letzte hertzogk 0.tto von Stettin, do liefs fich Marggraff Friederich zu 
Brandenburgk das Iand von keyfer friderichen belehnen. 

Anno 1467 vmb pfingften hatte Marggraff friederich zu Brandenburgk viell 
Volkes bey einander vmb des willen, das er die Stettinfchen vberziehen wolte, darumb 
das fie in nicht erkennen wolten als iren herren, derhalben er fich ein herr von 
Stettin vnd anderer lande mer fchrieb vnd zog vor vierrade, wolte das gewinnen. 
Die von Vierrade wurden geftercktt, vermanten fich, dorumb mufste er wider abziehen, 
liefs das volck wider zu häufe ziehen. Nichtt lange hernach famlete er abermall aus 
feinen vnd andern landen grofs volck, zogk wider in das Stettinifche landtt, gewan 
do Vierrade vnd ein Schlofs, die Löckenitze genandtt, vnd ein Stedlein Gartz 
vnnd Trebaw, lagk fechs Wochen in dem lande vnd vor etlichen Stedten alfo, das 
er nichtt viel gewan, fo lange das zwifchen beiden Parthejen ein fride gefprochen wardtt 
bis auf Michaelis vnnd der Marggraff folte innen behalten, was er gewunnen bette. 
In dem Anftande gewunnen die Stettinfche herren dem Marggraffen Trebaw wider- 
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nmb abe. Da wardtt abermall ein Stileftandtt gemachett bifs auff MartmL Do fchick- 
ten fich beide parte aoff volk, die Altmerkifchen zogen dem Marggraffea mit 100 
pferden za. 

Anno 1469 auff Jacobi zogen Mai^gra£f friderich zu Brandenborgk vnd Her» 
tzogk Heinrich von Meckelborch, belagerten Vkermande an der Ader. Die Her- 
tzogen von Pommern vnnd Bartt holeten viell volcks, zogen in Vkermande. Da war 
ein fchehnifcher verlaoffener Mttnch, der konte mit der Bachfen Ichiellenn wen er 
wolte, kondte aach mit der Schwartzen Kanft, alfo das der Marggraff mofste afareament 
brach aoff vnd zog daraon. 

Anno 1482 Kt das fbrftentham Cr offen an die Chor Brandenburg kommen. 

Anno 1484 ift das Ratthaas in Berlin abgebrant 

Anno 1504 in nocte Chrifti faerunt in oppido Belitz fex vel feptem domos 
exaftae prope foram. Eodem anno videlicet 1504 ante diem rogationam iteram altra 
mediam partem faccenfa erat cinitas prenominata. Tandem anno prefato Dominica 
poft octaaas Corporis chrifti altera ciaitatis pars, qae in faperioribas plagis remanfit, 
ab infernalibaS) ati fertar, incendiis tanc ex toto concremata foit, iic qaod dei adiatorio 
Ecclefia parrochialis, maximis tamen laboribas, incombafta permanfit 

Anno 1506 ift aaffgericht die Vniaerfitet za Franckfart an der Oder. 

Anno 1507 haben die Thambherren zu Brandenburgk vnd hauelbergk ihre 
kleider vorendert vnd Ehm Mattheus Batz die pfarr zur Britzen bezogen in der 
Creutzwoche. 

Anno 1510 feindtt die Juden, nemlich Alte Meiger, fein Sohn, mitt der andern 
feiner gefellfchafft famptt 39 Juden gebrandtt worden am fireitag vor oder nach Mar- 
garethe, vmb der Thatt, das fie zu Ofterburgk in des jungen Meigers hochzeitt das 
hochwirdige Sacrament gemartert vnd geftochen hatten zu fpotte gotte dem Allmech- 
tigen der Brautt zu einem Brautthanen verehrett 

Anno 1512 feria tertia infra Octauas corporis chrifti fuit in oppido Britzen 
tanta inundatio pluuiae, quod potuiflet rexifle quis parua nauicula per vicos. 

Aimo 1526 am Dinftage vor Johannis Baptiftae brandte die Stadt Belitz gahr 
aas von ihrem eignem feuer. 

Anno Domini 1528 in fancta nocte Annundationis Mariae, Vxor Marchionis 
Joachimi principis Electoris ab eo clam recelBt cum adiutorio et confiHo fratris 
Chriftiani, regis Daniae, qui erat profagus. 

Eodem anno am Donnerftage in octava die Yifitationis Mariae, des Morgens 
zwifchen drei vnd vieren, ift Furftenwalda gepflundert worden durch Nickel von 
Minckewitz von Sunnenwalda. 

Anno 1537 ift die herrfchafit Sonnenwaldt durch die herrn Grraffen von 
Solmfs alfs von Graff Philippen von denen von Minckwitz erkauffk worden, dem 
hat gefolgt in der Regierung Graff Otto, Graff friederich magnus, Graff Otto, Graff 
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firiedrich albertas, difer hat fich (1615) mit dem Pulver verbrandt vnd ift auch daaon 
geßorben. 

Anoo 1538 ift das charfarftliche haus zu Colin an der Sprew zu bawen an- 
gefangen worden. 

Anno 1539 hatt die Marck Brandenburg die Keligion angenommen. 

Anno 1544 den 24. Sebt. ift Albertus, Cardinal Ertzbifchoff zu Magdeburg 
vnd Charfarft za Mentz, za Afchaffenbnrg geftorben. Regieret 32 Jahr. 

Anno 1563 den 11. Mai vmb fechs Vhr vor Mittags ift das Stedlein Belitz 
abermall bifs aa£P dem gründe hinweg gebrandtt, fatnpt kirch, pfarr, Schul, ratthaufs, 
Thurm vnd glocken alles zu grnndt gegangen ift, durch Verworlofung eines Mannes 
auskommen, welcher fich hernacher gen Jutterbock gethan, mit Namen Rollin g. 

Anno 1565 den 26. Aprilis, war dazumal der Donnerftagk, des abends vmb 
10 Uhr ift das Stedlein Tr ebbin faft gantz ausgebrandtt bifs aufs Ratthaas, kirchj 
pfarr, Schul, Schlofs vnd etlich Weinig gebende vmb dem Kirchoff. Der Thetter ift 
ein verzweifelter Bube, ein Stadtknecht gewefen, ift anff der wache des nachts lahm 
gefchlagen, hatt vom Ratth ein Zubufle begehrett. Do er folchs nicht erlangett, hatt 
er aus des Teuffels getrieb in eines Mannes haufs, der im noch aufn Abend Bier ge- 
fchenkett, do er nach dem brewen müde gewefen, das fewer eingeleget, welcher Mann 
fampt feinem Weibe verbranntn. Hatt der Bube ja fo woll als ein ander das fewer 
helffen lefchen. Ift hernach auff ettliche drauwort, fo er von fich vorlawten laffen, 
zam Berlin gefenglich eingetzog^n, an ein Pfall gefchmiedet einer langen ketten vnd 
darnach zn Puluer verbrandtt in gegenwertigkeitt Marggraff Joachim des andern 
Chnrfcurllen. 

Anno 1568 ift die veftung Cufterin zu bawen angefangen. 

Anno 1572 find die Juden anis der Marck Brandenburg verjaget worden. 

Anno 1581, Dinftags nach allerheiligen, ift das Rahttbaufs zu Berlin abermals 
abgebrandt. 

Anno 1598 den 8. Januarii ftarb Marggraff Hanfs Greorg, Chnrforft, auf dem 
chnrfiirftHchen häufe Colin an der Sprew. 
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^ipt0rifd)e ^itf^etd)nungen fierUner jSta)tfil)re!ber. 

• 

Anno Domini etc. XV. Difle huldunge is gefchyn vnfern gnedigen hern Marg- 
graffe Frederich. Wir hulden vnd fweren hern Frederich vnd fynen Erbin, Marg- 
grafen zcu Brandenborgh, eyne rechte erbhuldunge alfe vnfern rechten erbhem, nach 
awsTnfnnge ere brife Getrawe vnd Gewere vnd Gehorfam zcu fyne, Eren fromen zcu 
werbio vnd fchaden zca wendin, an geferde; alfo vns got helffe vnd dy heyligen. 

Anno domini etc. XL. an funte Elizabet dage het dy Rad, werk vnde gemeyne 
borger, na dode vnfers gnedigen hern marggreaen Frederichs des olden feligea, 
vnfern gnedigen hern marggrauen Frederichen, beyde, den olden vnd jungen, ge- 
huldiget vnde gefworen difle nachgefchreuen huldunge: Wir huldungen vnde fweren 
hern Frederichen dem oldiften vnde hern Frederichen dem Jungeften, gebradere 
beyden marggrauen tu Brandenburg etc., vnde irer zwier rechten erben, eyne rechte 
erbhuldiuge, alze vnfern rechten naturlichen erbhern, nach vswifunge der gülden Bullen, 
getruwe, gewer vnde gehorfam zu feyne, ire fromen zu werben vnde iren fchaden zu 
wenden, ane alles geuerde; alze vns god helffe vnd dy heiligen. 

Item tu merken: dünn dy huldunge was gefchin, dun fede vnfe gnedige her dy 
oldifte mit fchlechten worden, dat he vns by eren, rechten vnde gnaden beholden, 
vns getruwelich fchutten, vordedungen vnd befchermen wolde, nach fynem vermögen; 
euer he fede des nicht in eydes ftad tu den hilgen, dat lichte vorfumet wart. 

Item tu merken, in kumftigen tyden: er men vnfem gnedigen hern dy obinge- 
fchreuen huldinge dat, mufte he vns irft confirmiren vnfe privilegia etc. na lüde der 
confirmacien, vnd dy confirmacie vorlefen laten, in gegenwordicheit des Radis vnd 
aller Borger, vnde antworde vns dünne dy confirmacie na der huldunge, dy men vin- 
det by ander confirmacien. 
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156S. Id diefem Jare ift Magifter Er Jeronimas Schwölle, ChorE g^naden 
Hofl^rediger, den 8. Jannaiy Im Herren feliglichen entfohaffen. 

1564. In diefem Jare ilt den 2., 3. vnd 4. Nonembris der grofle Landtagk alhie 
gehalten worden, do die prelaten vnnd die von der Ritterfchafit, Ghurf. gnaden fchnldef 
400000 Taler vnd die vonn Stedten, gleicbergelltalt 400000 Taler zn betzaln gewilligt. 

1&66. In diefem Jare ift ein grofles fterben an der peftilentz gewefen vnnd 
leint eine grofle anzal Leate in beiden Stetten Berlin vnnd Colin Todtlichen ab* 
gangen. 

Den 16. Septembrie diefes Jares zu abentg vmb 9 vhr ill Er Anthonius ko- 
uigk, pfarrer alhie za Colin, an obgemelter peftilentzifchen feache von diefem Jam- 
mertal anoh feliglichenn abgefordert wordenn. 

Den 22. Septembris diefes Jares ift der Ehrwirdige vnnd hochgelarte Er Jo- 
han Agricola Eis leben Im herren auch feliglichenn entfchlaffenn, qai fait genera- 
lis fnperintendens totias Marchiae. 

1567. In diefem Jare feint der Bargere guter in diefen beiden Stedten Berlin 
vnnd Colin, auch an andern orttern durch Chriftoff Bruckman vnd andern Churfl. 
vorordenten getaxirt vnd gefchatzt worden, wie diefelben hinfuro foUen verfchoflet 
werden. 

(Des 1569 ten Jares vff Martini hat man erftlich angefangen, nach der newen 
Taxe, fo anno 1567 gemacht worden, fchofs eintzufordern, als vff oltem vnd Martinij 
Jedes mals 1 Taler vorfchofs vnd 6 newe pfenninge vom Jederm fchock pfandt fchofs.) 

Es ift auch in diefem Jare (1567) zuSpandow der knattelkrieg gehalten wor- 
den, do Churfl. gnaden die Burger diefer beider Stedte (Berlin vnnd Colin) geruftet 
dohin gefurt, Es haben auch Churfl. gnaden die kirchthurnsfpitzen dofelbd ftracks 
niederfchieflen wollen, es ift aber endtlich vorbetenn worden. 

1569. Den Sontagk nach Bartholomej, welcher war der 28. Auguftj, hat Churfl. 
gnaden zu Brandenburgk etc. vnfer gnedigfter herre das feftum gratiarum Actio- 
nis, fo Ihre Churfl. gnaden vor weinig Jaren geftifitet, mit groflen ftadtlichen folem- 
niteten viel herrlicher, dann zuuor Jemals gefchehen, halten vnnd begehen laflenn 
vnnd haben aller Burger Tochter in beyden Stedten, mit angezogenen weiflen Bade- 
kitteln vnnd zufeldt gefchlagenen haaren, mit in Circuitu gehen muflen, do dann das 
grofle gefchutz aufs dem Thiergartten weidtlich vber die Stadt hinwegk lofsgefcboflen 
wordenn, volgents haben nach vollbrachtem ampt in der kirche auff einem hohen 
darzu aufierbawten Catheder oder furftlichen ftu^l, welcher mit ftadtlichen feidenenn 
Tuchern mancherley färben bedeckt vnd vmbhenget gewefen, Sein Churfl. gnaden fich 
gefetzet, vnnd nach einer gehabten zierlichen oratio n, zween polonifche gefanten. 
Item den herrn von putlift, Joachim von Robeln, Joachim von Bredow, 
Jacob vonn Arnym, Staupitz den Oberften, Francifcum de Chyaramella, 
oberften Bawmeifter zuSpandow, den herrn Canzler D. Lampertum Diftelmeyern, 
Doctor Schradern, B. Thomas Matthiafen vnd B. Bruchman von Frankfurth 

«&auvtt^. IV. I»t. I. . 39 
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(olenfii.iaore za Rittern giefcUagemi, vnd Jederm (wie wathafft^ aasgefagt worden) 
eine gülden Ketten vnd ein fammet kleidt aufa gnaden vereliret. 

1570. Inn diefem Jare, den Sontagk nach Trium Begtun, weichet war der 
S. Janaary, ift dem darchlbachtigea hoobgeborenen iftirftea vfind lierm, berrn Jaa- 
chin^o FridericheAU, poftaMrten Admi^Ilratorn des Ertzftifita Magdeiburgk etc-, 
Marggraff Johanni» Georgy vnfers gnedigenn Jangen berrn rohne, Marggraffen 
Johannis za Caftritir Tocbter, frewlein Cathariaa genant, eheüchea v^rtrairet vnd 
beygelegt worden. 

Den 16. Oetobris diefes Jares^ am Tage Gallj, ift das gantae Stedleki Na wen 
biiTa auff viertzig erben auagebrant. 

1571. Diefes 1571. Jares, den 2. January dea Morgens awifcben 3 vnd 4 vihtf 
ift der durcblaachtigfte vnd bocbgeborne Farft vnnd Herre, Herr Joachimas fecmi- 
das, Marggraff zu Bruidemburg vnnd Cbarforft etc., vnfer gnedigCter Herr, zn C o pe- 
nig k v£Pm rchlofle Im Herrn feliglichenn entfchlaflenn, vnd feint dea volgenden Tagea 
feiner furnembftlicben Diener vnd Secretarien Heufer vnd gemeeher vorfiegelt vnd mit 
wechtern verwaret, aocb Lippölt, der fcbelmifche Jude, incaix^erirt worden« 

Den 26. diefes Monats (Jan. 1571) iß; Joachimas fecundas, Marggraff zu Bran- 
demburgk etc., gantz ehrlich, farftlich vnnd herrlich zur erden beftetigt. 

Den 9. January diefes 1571. Jares habenn die Bürgern beyder Stedte Berlin 
vnnd Colin Marggraf Johanfen Georg etc., ChorfUrfton, feinen erben vnnd Nach* 
kommen gehuldet vnd gefcbworen. 

Der darchlaachtige bocbgeborne farft vnnd Herr, Herr Johanns, Markgraff 
zu Brandemburgk etc., Churfürft Joachimj K. Bruder, ift den 13. January zu Cüflarin 
Todtlichen abgangen anno 1571 des Morgens vmb vier vbr vnd ift volgents den 1. 
Tagk Febraary farftlich vnnd ehrlich zur erden beftetigt worden, vnd alfo die gaotze 
Newe Mark Churfürft Johanfen Georgen wiederumb erblich anheim gefallen. 

Den 3. Marty ift die Bier Ziefe vff einen Taler erhöbet vnd den Bürgern fol* 
ches alfo publicirt vnd angekündigt worden. 

Dinftags in pfingften^ welcher war der 5. Juny, habenn ein Rath beider Stedte 
vnfern gnedigften herren, den Cburfürften Marggraff Johanfen Georgen vnd deffel- 
ben gemahl mit Credentzen, gülden kbetten vnnd kleinotern, wellicbe. zufamme^ 777 
Taler geftanden, vndertheniglich verehret vnnd zu feiner Churfurftl. Regiinuig gluck 
gewanfcht. 

Den 2. Octobris haben die FKcher beider Stedte mit .den Stralowifcben der 
Fifcherej halber aaff der oberfprew einen friedtftandt gemacht. 

Den 19. Octobris haben ein Rath zu Colin dem Cburfarilen eigener perfon 
vnnd feiner Churfarftl. gnaden furnembften Landtrethen rechenung getban de anno 
1569 et 1570. 

1572. Den 15. January ift die Churfl. gedruckte newe fchofsordenung dem 
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Bsdie %a G^lln, fich fainfaro darnach za nchtemi, Dnrch Ü. Pnal Goltftein infinuirt 
worden. 

Den 80. Janoary ift Hedwigis, geborne konigin in Polen, Marggraff Joa- 
«biniij II. hinterlaflene Witwe, kegen Roppin anff Ihre Leibgedinge gezogen. 

Den 8. Martjr feint zu nacht Drey, des folgenden Morgens aber zwo fonnen 
vnd fonften ein fchrecklich wunderzeichen am Himmel gefehen worden. Efs fol aach 
an etzliohen ortem Blat geregnet haben. 

Den 8. May feint abermals Drey Sonnen gefehen worden. 

Den 9. Jooy ift der grofle Landtag alhie gehalten, do die vönn Stedten fo 
wol als die prelaten vnd Ritterfchafft vber die vorige angenommene fchulde abermals 
eine vnmelBge Samma za betzalen auf fich nehmen muflenn. 

1573. Den 28. Janaary diefes Jares ift Leupolt der Jude, fo dem verftor- 
i>eDen Gharforften vorgeben gehabt, mit glaenden Zangenn gezwackt, darnach von 
vDten auff geredert, volgents geviertelt, vor Jederm Thor ein viertel aufgehenkt, das 
faaopt auff S. Georgens Thor geftackt, das eingeweide fampt feinem Zauberbuch gein 
himm^l mit fewr gefchickt, vnd den andern Juden famptlich das Landt zu rewmen 
angekandigt wordenn. 

Den . . . February (1573) ift Hedwigis, gebornne Königin in Polen, des 
mlten Gharforftenn hinterlafiene Witwe, zu Ruppin geftorben, folgendes anhero ge- 
bracht vnd den . • . diefes Monats fnrftlich beftatet wordenn. 

Den 4. Auguftj feint die Burgere beider Stedte gemuftert vnd der Berlinifche 
hanbtman mit einem Ladftecken durch beide backen gefchoflen worden. 

1574. Den 26. Juny ift Doktor Joachim Lintholtz, Churfl. gnaden Rath, 
Im Herren feiliglichen entfchlaffen. 

Den 13. Jnly diefes Jares ift die newe Schul zu Berlin im Clofter ein- 
geweiet vnnd der newe Rektor Magifter fiergemann fampt feinen GoUegis folemniter 
indfodndrt worden. 

Den 2. Auguftj ift Nicolaus wutenow, Ghurfl. gnaden Rath, vonn Georgen 
▼on Arnym entleibet worden. 

1575. Den 10. Aprilis ift Mathias von Saldernn, Ghurfl. gnaden Gamme- 
rer, hauptman zu Plawen etc., geftorben. 

Den 10. Juny ift einem, fo Ghurfl. gnaden einen hundt geftolen, ein hundt aufim 
backen gebraut wordenn. 

Den 25. July ift Ghurfl. gnaden Gemhal mit der fchwerenn Krankheit plötzlich 
vberfallen, alfo das fle bey drey ftunden vor Todt gehandelt, vnnd bis vff folgendenn 
Morgenn fpraohlofs blieben. 

Den 27. Auguftj diefes 1575. Jars ift Zacharias Robel, hauptmann zu Span- i 

dow, aller Borger vnnd Paurn feindt, geftorbenn. 

Den 9. Octobris ift Andreas Ruft, Rathsverwanter der Stadt GoUn, tödtlichen 
abgangen. 

39* 
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Die darchlaucbtiga hochgeboroe Furftin vnnd Fraw, fraw Sabina, gebonnoe 
Marggraffin vonn Anfpach etc., vnfes gnedigftenn herm des Charforftenn za Brandem- 
barg etc. Marggra£P Johanfin Georgens Gemahl, ift den 2. Nouembris Im herren 
feliglichen eotfchlaffen vmb 12 vhr zu Mittage, vnnd den 17. Nouembris in der Tbum« 
kirchenn im Chor, in eim newenn gewelb, [o in eil darza erbawet, ehrlich vnnd farft- 
lich zu erdenn beftetigt worden. Anno 1575. 

Den 16. Nouembris ift Anna Sydows, Concubina Electoris Joachimj 
fecundj, zu Spandow Im gefencknus geftorben. 

1576. Den . . • May hat das Wetter in die Spandowifche Kirchfpitze gefchlar 
genn, diefelbe angezündet vnnd bifs auffs Maurwerk abgebrant, die Glockenn zer- 
fchm'oltzen vnnd 3 Perfonen, fo nach dem glockenertz gefucht, erfchlagen vnnd zwo 
perfonen vbel befchedigt. 

Diefes 1576. Jares, im Monat Junio, hat die pelltilentzifche feuche za Berlin 
grewlich zu romorn angefangen vnd volgents auch gein Colin kommen vnd faft bia 
zu ende des Jars regirt, alfo das in beiden Stettenn beinahe in die 4000 Menfchen 
Jung vnnd alt plötzlich geftorben vnd abgangen, vnnd do vonn Bürgern nicht fo eine 
grofle anzal ausgezogenn vnd vorgewichen gewefen, wurden ihrer Zweiffels ohn viel 
mehr anff den plan blieben fein. 

1577. Den 7. Aprilis hat M. Sebaftianus Brnnneman, der lange Jare 
Rector der Schulenn zu Colin gewefen, Nachdem er zum Diaconampt vocirt, feine 
erfte Meile gefungen. 

In diefem Jhare hat auch zu Potstam vnnd ann andern orternn diePeft eben 
hart grailfirt. 

Den zehenden Nouembris ift gar ein fchrecklicher grofler Comet, der feinem 
fchwantz kegen den Mittag vnnd Morgenn geftreckt, erftlich gefehenn worden, vnnd 
hat hemacher etzliche wochenn, bifs er endtlich gar vorzehret, fich fehenn laflenn. 

1578. Den 8. Juny ift Doctor Paulus Goltftein, Churfurftlicher vnnd Ertz 
BifchofHicher Rath, der Mittel-, vckermerkifchenn vnd Ruppinifchen Stedte beftalter vor- 
ordenter (dem die fchuldt geben wordenn, alfs folte ehr die fcheffelftewer vnnd die 
groHen vorfchofle auffbringenn hellffenn, daher auch fein haufs zu halle das fcheffel- 
haufs genant wirt) plötzlichen geftorbenn vnd ein bofes ende genommen. 

Den 6. Octobris Doctor New man Medicos Electoris etc« fubitanea morte, in 
nuptijs Andreae Griebens, obijt. 

Den ... Decembris ift Matths Phifter, Ghurfl. gnaden gewefner Kuchmeifter 
vnnd Rathsfreundt, zu Berlin geftorben. 

1579. Den 5. January feint George nn Lembke, Churfl. .Gnaden Mundtkoch 
vnnd Valtin Grundelingk geftorbenn. 

Den 23. Febrnary Seindt vff dem kietze zu Copenick Achtzehen heufler ab- 
gebraut. 

Den 23. Aprilis (feint) Weichardt Bardeleben, Churfl. Gnaden Gemhals 
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Mundtfcheiikf vom Schlage gemrt vniid Stnm wordenn, vnnd bifs an fein Ende ftom 
geblieben. 

In diefem Jhare Im Monden AaguTto is vff vnzeitiges angebenn etzlicher No- 
bililtenn, Borger vnnd Paorenn feinde, alle das zwiefcherige Scha£fviehe, allbie vor der 
Stadt vnd aoff dem gantzenn Teltow, ab vnnd wegk zu tbun befcbafPet wordenn. 

Die 15. Noaembris Magifter Arnoldus Mielingk, Aduocatas Gamerae Judi- 
tialis Electoris etc. obijt. Diefem Magifter ift darumb, dass ehr fich in loco Jadicij 
ann die Schoppen beider Stedte mit ehrenrnrigen wortten vorgrifienn, Im Brandem- 
bargifchen vrtheil, der Staupbefem zuerkant vnd weil ehr vonn defswegen dem Rathe 
100 Thaler ftra£F geben foUen, Ift ehr vor gremen darüber geftorben. 

Den 13. Decembria Ift Doctor Georgins Coeleftinns, Thumprobft allhie 
Im newen Stieffl; vnnd Charfl. hofi^rediger, Im herren feliglichen entfchlafien vnnd 
Idd der Thnmbkirchen gantz Chriftlichen vnnd ehrlichen zar erdenn beftetigt worden. 

Den 20. Decembris ift der Achtbar vnd hochgelartte Doctor Heinrich Goft- 
becke, Ghurfl. Gnaden Ghammergerichts Rath, von diefem Jammerthal feliglichenn 
abgefcheidenn. 

1580. Den 26. Janaary habenn Ein Rath beider Stedte Berlin vnd CoUnn 
Inn ebener antzal, alfs die Brietzker Inn Irren holtz kanelen etzliche Mhal bewme 
zvr vngebaer abhawen lallen, die grenitze vmb beider Stedte Heidenn vffm eife durch- 
zogen vnnd der Brietzker vnrechtmefliges beginnen alfo befandenn vnnd habenn die 
Brietzker hernacher zugefagt, anftadt der abgehawenen Mhalbewme grofle Feldfteine 
fnren vnnd bringenn zu laHen, damit Ein Rath dero halben vber ße weiter za klagen 
nicht vrfach haben folle. 

Die 1. Aprilis Joachimas Reiche Berolinenfis ambamm Givitatnm VafallaB 
in Rofenfelde, morbo caduco corraptus ex hac vita migrauit. 

Die 5. Aprilis Gomoedia de nera Amicitia Damonis et pythiae in Guria colo- 
nienfi acta. 

Den 27. Jnly hat Raphael Tepimachers Jange einnen erftochenn vnnd ift 
Imme des folgenden Tages vor dem CoUnifchenn Rathhaafe wiedemmb der kopff ab- 
gefchlagenn vnd nebenn dem entleibtenn In ein grab gelegt worden. 

Den . . . Aaguftj Ift Inn der nacht der Jurgenn hanickin haafs alhier za 
Golln Inn der groflenn ftraflen abgebrant vnnd zwey Ire kinder darin vber&llen vnnd 
dmrchs fewr gar verzehret wordenn. 

Den 4. Septembris Ift Achatius vonn Brandembargk, Ghurfl. Gnaden Gonfi- 
ftorial Rath, Todtlichen abgangenn. 

Deffelben Nachtes (den 22. Septembris 1580) feindt auch za Biefsdall zwan- 
tzigk erbenn abgebrandt. Vnd habenn aach diefenn vnnd folgenden Tagk die Vor^ 
fteher des gemeinenn Caftens alhie zu Golln, Georgenn Häärbrant vnnd Geor- 
genn Otto zuerft den Rutentzinns Inn Bernow, fo vonn 21 Jarenn vorfeflenn ge- 
wefen, gefordert vnnd eingenommen. 
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Den 80« Janaary hat die Durchlanchtigfle hoohgeborne farftin vnnd firaw, ge* 
borne vonn Anhalt, Churfurftin za Brandembargk etc., nach Mittag zwifchenn 4 vnd 
5 vhr, ein Junges herlin geborn, welches hernacher Chriftianus getaufft worden. 

Den 20. Febraary Seindt die Bargere beider Stedte Im Thiergartten einatbeäs 
gemoTtert worden. 

Denfelben 25. Febraarij Ift Churfl. Darchleacbtigk^t za Sachfaen Dampt deflel- 
benn Gemhale vnnd Sohne, Vonn Vnferm gnedigftenn herrn, dem Farftenn vom An* 
halt, vnnd herr Joachim Friederichenn dem Jangenn herren, mit einer groflenn 
antzal vom Adel, Pferdenn vnnd Reatern alhie kegen der kindttaaffe, furftlieh vnnd 
gar ftadtlich eingeholet worden, vnd mit Pferdenn alhie einkommen. 

Den 26. February Ift das Junge herrlin getaufft vnnd mit Nhamen Chriftia- 
nus genant worden. 

Den 27. Febraary habenn die herrfchafft, vnnd derfelbenn Dienern vnnd hoff- 
leuthe, Inn Mancherley üarbenn, ftadtlichenn feidenen vnd andernn kleidern, vermum- 
met etzliche wie Bergkleathe, eins theils wie Mttncbe, fo Junge Nonnelein hinter ßch 
vff den Roflen gehabt, eins theils Wie Lewenn, Behren, Elephantenn, einstheils Wie 
Paarn, auch einstheils Wie Jongkfernn zugerichtet etc. Nach dem Ringe mit Renne- 
ftangenn gerandt Vnd die dass hefte gethan, feindt alle mit guidenenn vnnd filbem 
Credentzen mit vorherreitenden Drometen vnnd beer Pauckenn gar ftadtlichen begabt 
vnnd verehret wordenn Vnnd habenn Inn diefem Ringkrennenn der Administrator herr 
Joachim Friedrich, der Furft vonn Anhalt, auch defs Churfurften vonn Sachflenn 
föhne vnnd Churdt vonArnym, Marfchalck, allewege das hefte gethan, die beyden 
altenn Churfurften etc. aber habenn vber dem Trommeter- Stande, Nebenn Ihrenn 
Gemhalinn vnnd frewlein zu gefehenn. Auch hat deffelbenn Tages des Churfurllenn 
vonn Sachflenn Sohne ein ghar vber aufs fchön gefchmücktes, mit goldt, filber, gül» 
denenn vnnd feidenenn Teppichenn gefchmücktes heufslein, Darauff ein knabe Nackter 
geftalt, mit geferbter Leinwandt bekleidet, mit feinem fchieflenden Bogen Inn der ge- 
ftalt Gupidinis filij Veneris ann einem eifen angcfafst, geftandenn, vff die Bhane füren 
vnnd bringenn laffen, Welches heufslein 2 Schwanen forthgezogenn Vnnd ift Inn dem* 
felben gar eine ftadtliche vnd fehr liebliche Mufica gebaltenn wordenn, Daaraufs dann 
auch etzliche Tauben fchön gefchmuckt> geflogen, deren eine ftracks vnfern gnedigften 
herren etc. vffs haupt gepflogenn vnd fich da niedergefatzt, die ehr dann mit beidenn 
henden darnach greiffende, erwifcht, die ander dem Churfurften vonn Sachffen zuge- 
flogenn, die ehr auch erwifcht, Darnach noch eine fich hoch vber vnfern guten herren, 
die vierde dem Churfurftenn zu Sachfenn zur feitenn gefatzt, vnnd ift folch heuslein 
nach vollendetem Rennen, wieder fein zierlich abgefarth Inn Johann koderitzes 
Behaufung gebracht worden. 

Den 2. Octobris Ift Hertzog Barnym vom Pommern fampt f^em herren 
Bruedern zum Verlobnufs alhie furftlieh eingeholt worden. 

Den 8. Octobris ift Frewlein Anna, Marggra£&n zu Brandemburgk etc^ vnfers 
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gDedigftenn Herrn Tochter etc., Hertzogenn Barnym vorni Pommern etc. ehelichenn 
Termahlet worden. 

Den 12. Octobris ift Joachim pafcha, Chammerer alhie zu Colin, vuuor« 
fi^nHclwr weife Todtlicbeno abgani/enn. 

Item defs Hertzogenn von Pommern Gefchirrmeifter geftorben. * 

Den 7. Noaembris, wellicher war der Dinftagk nach omniam fanetoriim, ift durch 
vorwarlofang Georgens Warfenn, Marcktmeifters za Berlin, das Rathhaafn ais 
Berlin (weil elir mit einem brennendenn Kyen den abent zwifcben funff vnnd Sechs 
vbren darobenn gewefenn, vnnd nachleffiger weife gefherlichenn damit nmbgangen) 
aoff den abent vmb zehen vhr, Inn fchneller eil mit Fewr angangeu vnnd alles, was 
ann holtzwerk darann vnnd Inne gewefen, auch das Thurmlein mit dem Seiger oder 
ükandenvhr vnnd fonftena gar vieler armen Kleider vnnd Weisleingerethe darinne mit 
feur gar zu grundt vorzehret vnnd gentzlich vorbrant wordenn. 

1582. Den Siebendenn January hat die Ghurfiirftin zu Brandemburg ein Jun- 
ges Frewlein geborn des Morgendts. 

Den Drittenn Febraarij Ift Hertzog Julius von Brännfchweig etc. fampt feinem 
Sohne hertzog heinrich Julio, Desgleichenn hertzog Frantz vonn Sachfenn, beide 
bertzogen vonn Pommern vnd der Hertzogk von Mechelnbnrgk alhie ankommen vnd 
fbuitlichen eiogeholet worden« 

Den 4. Felnruary Ift das Junge Frewlein getauffit. 

Den 10. February Ift Frewlein Anna Maria Irem Herren Hertzogk Barnym 
vonn Pommern etc. lim einem ftadtlichenn güldenen wagenn, mit vielenn reifligenn, 
p£ttrdenn beleittet, von hinne aufs anheim gefuret wordenn. 

Den 16. February ift der Erenfefte vnnd wolgeachte Georgen Thenigk, 
Ghurfl. Brandemburgifcher Secretarius vnnd Burgermeifter alhier zu Colin, Im herm 
feliglichenn entfefalaffen. 

Den 17. February habenn Ein Rath beider Stedte Berlin vnnd GoUenn ficfa 
mit einander einmntiglichenn verglichenn, Dafs fie hinfurder zu ewigen Zeitenn, fo offt 
ein Burgermeifter oder Rathsfreundt zu Berlin oder Colin, oder derfelben Eheliche 
hausfrawenn Todtlichen abgehen, Dafs fie alsdann aufs beidenn Stedtenn Jedesmahls 
zufammen kommen vnnd famptlichenn der verftorbenen perfon ehrlichenn zu grabe 
nachfolgen wollenn. 

Den 18. February ift follichs vber dem Begrebnufs B. Georgenn Thenigks 
alfo zum erften mal zu haltenn augefangen wordenn. 

Den 30. Marty Ift zu Brandemburgk in der Newenftadt der kirchthurm vnnd 
fpitz gar in grundt vnter fich eingefallenn, alle glockenn, die Orgell vnnd 1 ftuck von 
der kirchen zerfchlagen vnnd viel Kirchengerethe vorterbt vnnd ift doch gleichwol der 
haoeman, fo felbft dritte vffm Thurm gefchlaffen, durch Gottes grofle wundergnaden 
femptlich vnnerfeert erhaltenn wordenn. 
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Den 10. May hat hertsogk Chriftianns vonn Sachfen etc. mit Frewlein So- 
phien von Brandembarg, Charfurft Johanuis Georg Tochter, za Dresden hochtzeit 
gehabt. 

1583. Denn 13. Janaary Ift Hanfs von Thamens Bruder durch einem vom 
Berge Im freundtlichenn Fechtenn erftochenn etc. 

Denn 6. February hat Churfl. gnadenn den Stetten Vffgebotten, in bereitfchafit 
la fitzenn. 

Den 8. February ift der Steinern gangk zu Schlofle, daran die Geiftliche Chu> 
fnrftenn aufsgehawenn gewefenn, eingefallen, Item der Klepell aufs der Nicamerfchen 
glocken endtzwey gefallen, £in wunderzeichen gefehenn vnd fonften andere Vnfiüle 
fich begebenn etc. 

Den 19. Marty feint beider Stedte Bürgern zu Colin vnd Berlin gemuftert vom 
Graffenn zu Spandow vnd Georg von Ribbeck. 

Den . . Juny ift das Junge Herlein getaufft. 

Inn diefem 1583. bat B. Georgen Otto fampt feinenn Mitregirenden herren, 
das Rathhaufs alhie zu CoUenn Inwendig aufim Tantzbodenn vnnd vnten newe ab- 
tunchen, auch das gewelbe oder Lobenn vor dem Rathhaufe newe renouirn, die fenßer 
auch grofler vnnd neue machen laflenn. 

Item Inn diefem Jarenn habenn fie auch die zerfallene Stadtmawrenn obenn 
wiederumb ergentzenn, vnd mit gemawertenn pfeilern, do es von nötenn gewefenn, 
vnterfteurenn laflenn, vnd ift angefangenn bey dem Thurm, dorinn der Marcktmeiller 
whonet, bifs ann das Copenigkifche Thor vnnd fo zufolge bifs an das erfte weichhaus 
bei der waflerpforte vnnd Thurm Inn der Grueuftraflen. £s ift auch der puluerthurm 
oben gar newe wieder aufsgebeflert, newe abgetunchet, auch dabej ann der Maurenn 
etzUche neue Pfeiler gemacht wordenn. 

Den 23. Septembris ift Hertzogenn Ghriftianj vonn Sachfenn erftes herlein, 
fo auch ChriftianuB genandt, geborenn, frue vmb 3 vhr. 

1584. Den 4. January bifs vff den 10. hujus ift fo graufame grimmige Kelte 
gewefenn, Das es auch Inn Kellernn, Brunnen vnnd allen gemachenn gefroreun, vnnd 
haben die Kaufiäeute vnnd andere, fo den Leiptzigifchen Marckt befucht, der Kelte 
halber grofle noth erlittenn, dafs auch vielenn die Beine vnnd andere glidmaflenn gar 
erfroren feint. 

Den 20. January hat das wafler angefangenn zu wachfenn vnnd ift vonn Tage 
zu Tage bils zu endt diefes Mondes, auch etzliche Tage hernacher, immer grofler 
wordenn, Dafs es faft alle ecker vnnd gertten vor Colin vberfchwemmt, Aber gleich 
woll endtlich fich Immer meblich wiederumb verlohren vnd abgenommen, Dafs es 
alfo diefes Ortts nicht fonderlichenn fchadenn gethan, Aber gleichwoU ift Inn der 
Altenmarck zu Seehaufen vnnd andern Ortten grofler fchadenn dauonn erfolget, wie 
es dann auch zu Cuftrin den Tham weggeriflen vnd vff etzliche Taufent Taler fchaden 
vorurfacht, auch an andern Orttern etzliche Dorffer gar hinweg getrieben haben folle. 
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Den 28. Marty, als die Stadt Lttbben, aas k^yreriicher Mäieftat R^dolpheni 
vorordennDg, nach dem newen Galender Ire Oltem gehaltenn, Ift Inen Inn einer 
fcheanen Fewr eingelegt, Dauonn Inn einer (tnnden sa Mittage swifchenn 10 vnnd 
11 Thr 165 henfer vnnd erbenn abgebrant 

Den 19. Aprilis, am heiligenn Oftertage, Ift S. Niclas Kirchenn su Berlin 
Der Sammaten Vorhang vom altar vnd predigtftael geftolenn wordenn. 

Den 14. May ift Er Johann Hertzberg, pfarrer alhie zu Colin, vff der 
Cantzel fehr fchwach worden vnd alfo die letzte predigt gethan. 

Den 20. May Ift der Ehrwirdige Achtbare vnnd wolgelarte Er Johannes 
Hertzbergk, pfarrer alhier za Sankt Peter, des Morgens vmb 5 vhr Im herrenn 
feliglichenn entfchlaffenn vnnd feiner haasmatter balde nachgefolget 

Inn diefem Monath (May), die woche mifericordias domini, ift Leonhart Thnrn- 
heufer, Charfl. gnadenn Leibsarzt, heimblichenn mit viel Taafent golt galden daaon 
gezogen vnnd entworden. 

Den 24. May Ift der Ehrwirdige vnd wolgelarte Magifter Hieronimas Bran- 
ner vonn einem Erbarenn Rathe wiederamb zum PfiEurer diefer Kirchen za Sanct 
Peter vocirt vnnd beraffen. 

Den 31. May, Am Sontage Exaadj, hat der newe Pfarrer M. Jeronimas alhier 
die erfte Predigt gethan. 

Den 17. Jaly hat die Charfarftin za Brandembargk etc., vnfere gnedigfte Fraw, 
ein Janges frewlein geborenn, Wellichs hernacher Agnes getanfit wordenn. 

Inn diefem Jare (1Ö84) vnnd Monath (Jaly) vnnd hernacher den gantzen Som- 
mer durch haben die Pocken Inn beidenn Stedtenn beide an Meafchen vnnd Schaffen 
weidtlich regirt. 

Den . . • Jaly ift der newe Pfarrer Jeronimas Branner Solemniter Intro- 
dacirt vnnd Inn fein pfarrambt eingefatzt wordenn, darch den Herrenn Probft za 
Berlin Doctorem Golerum, Do ehr ann die gantze gemein derfelben leer vnnd lebenn 
getrewlichen vorzugehen, vnd fie herkegen neben den Schnlgefellenn vorwiefen worden 
an Itztgemelten Herrn Pfarrern etc. vnnd hat Ein Erbar Rath nach vollbrachtem werck 
zu Kathhaufe ein ehrlich Conuiuium angerichtet, den newenn Pfarrer fampt feinem 
vatem, auch Doctor Cafparam Hoff mann, Ghurfl. gnaden Leibsartztenn , Doctor 
Johann Schlentzern, Medicum vnnd andere mehr ehrliche Leute zu gafte gehabt, 
vnnd alfo den Tagk mit Danckfagung in frewdenn vollendet 

Das Berlinifche Rathhaufs, fo Dinftags nach aller Heiligen Anno 1581 
vffii abent zwifcben 10 vnnd 11 vhr bifs auff die Mawrenn abgebrant, ift Inn diefem 
1584. Jare wiederumb erbawet wordenn. Wellichs zuuor albereit zwier alfs Anno 
1380 Am Tage Laurentij fampt der gantzen Stadt Berlin zum erftenmhal, vnd Anno 
1481 zum andernmal abgebrant gewefen etc. Gott wolle es ferner vor Fewr vnnd 
allem Schaden bewarenn Amen! 

^auptt^. ly. sd^. I. 40 
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D^o 1. Aogof^ Ui Doctor Cafpar Hoffmaniii Cbarfl, gnaden Leitmitzt, des 
nachts vmb 12 yht feligüchenn eatfeklaffen. 

Den 28. Ootobris ift die Peft za Berlin Ina 9 Heafer komen. 

Den 31. Octobris ift die Peft auch alhier Inn der Lapftrafs In ein HaalB komen. 

Den Ih Decembria ift Vrfala Ziefeners mit Cafpar Hertzen wegen lang 
getriebenen Ehebrochs gerechtfertigt, fie ertrenket vnd er entheoptet wordenn. 

1585. Den 19. Janaary habenn Ein, Rath beider Stette, aUs B. Georgenn 
Schalle, Joachim Hartman, Marx Goltze, Baftian Dieringk, Joachim 
Belingk, Jürgen Stolle etc. wegenn des Raths za Berlin vnnd B. Georgenn 
Otto, B. Georgenn Moller, Peter Newmann, Thomas Kruger, Peter 
Walter, Joachim Churdt vnd Michael Holle wegenn des Raths zu Colin die 
grenitz vmb beider Stedte beide gezogenn vnnd diefelbe ann denenn Ortern vonn 
den Brietzkern mit abhawang etzlicher Mhalbewme verruckt gewefenn, wiederomb 
ergentzet. 

Den 7. Marty Ift Er Sebaftianus Schultz^ alter Diacon der Kirchen alhie 
zu Sanct Peter, Im berrn feliglichen entfchlaffenn aoff den abent vmb 10 vhr. 

Den 6. Aprilis ift M. Martiuus Fabritius zum Caplan alhier zu Cöln zu 
Sanct Peter wiederumb beftalt worden. 

Den 6. Juny hat Magif^er Martinus Fabritius feine erfte Mefle gehalten, 
vnd des volgenden Tages, den 7. Juny, ift Ime Catharina, Ern Sebaftian Schall- 
zenn feligexm hinterlaflene Tochter, Ehelichenn vortrauwet vnnd bejgelegt wordenn. 

Den 20. Juny hat Georgenn Pondow, Thumb Chufter, die Comoedias vonn 
den Drei Mennern Im fewrigen Offen vffm CöUnifchen Rathhaafe agirt. 

Den 5. July hat ein Rath beider Stedte die Greinitz vff der Sprewen wegenn 
des Friedtftandes mit beider Stedte fifchem vnd den Stralowifchen wiederumb vor- 
newert» 

« 

Den 14. July Ift Georgen Mollerr, Rathsvorwanter zu Berlin, an der Peft 
geftorbenn vnnd des Abents vmb 10 vhr begraben worden. 

Er Philippas, Thambherr, M. Crifpinj vater, pefte geftorbenn den 13. 
Aogoftj. 

In diefem Monat (Auguft 1585) vnnd vorher albereit auch, hat die peft za 
Bevlin weidtlich rumort. 

Den 23. Auguftj habenn die abgefantenn beider Stedte, alfs B. Valtin Retz* 
loW) B. Georgenn Otto, Laurentz zielefeldt vnnd Peter walter bej Churfl. 
Gnaden vff der Jagdt zu Schonbeck vmb abfchaffung der Thorwege au£F der langen 
Brookenn vnnd Molleütham ^vnterthenigft angehalten, aber nichts ausgerichtet 

Den 24. Augaftj habenn Charfl. gnaden den Collnifchen pfarrer M. Hieroni- 
mus Brannern zu einem Thoemprediger vocirt 

Den 13. Septembris hat die peft auch zu Colin zu regirn angefangen. 
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In di«fein Monat Octobr; ftint alhier bq Oolln Im lioijpitol vimd foaftenn 14 
perfonen pefte geHtorben« 

Den 2. Nouembris ift Er Gregor, Caplan za Berlin au Sanct NiclaB, Im her- 
renn feüglichen entfchlaffenn. 

Den 14. Noaembris hat M. Lanrentius Hertzeberg, Oonrektor feolS Oolo* 
nienfis, feine erAe Mefle gefangen. 

In diefem Noaember (1585) «feint Im hofpital vnnd fonftenn alhier 10 perfonen 
pefte geftorben. 

Inn diefem Jar (1585), wegenn des fterbenns, ift Gharfl. gnaden Rentey gein 
Spandow vorlegt gewefenn vnnd die Einnahme der Landtfchafft vnnd der Stette zu 
Brandemburg gehaltenn worden. 

Inn diefem 1585. Jare, die Zeit der regierenden peft vber, habenn Ein Rath 
zn Berlin fampt Irenn Bürgern Dahero, das fie den Rath zu CöUenn (aber doch vm- 
billicher vnnd vnrechtmelBger weife, wieder Ir eigenn geWiflen vnnd wolbewnit) vor- 
dechtig gehaltenn, alfs foltenn bey Charfl. gnaden, vnferm gnedigften Herren etc., fo- 
niel fie zuwege gebracht habenn, Das die Thorwege anff der langen Brugkenn vnnd 
Mollentham gemacht wordenn, damit beider Stedte Burger, fonderlich aber die Infi« 
cirten zu den gefunden gein Colin nicht zufammen kommen Konten etc., fich ganz 
vnnachbarlichen vnnd fehr vnchriftlichen vnnd vnfreundtlichen erzeigt vnnd vorhalten. 
In dem das fie Ihnen kein Holtz, kohlen, Bretter, noch anders, fo dafelbft bey Ihnen 
zu Marckt feil gebracht wordenn, herrüber nach Colin geftattenn wpllenn, Welchs 
zwar den Collnifchenn fehr fchmerzlichenn furgefallenn, aber doch* haben fie es mit 
gedult vorbiflen, vnd Inenn nichts defteweiniger, mit allem willenn, was die Berlinifchen 
alhier zu Colin ann Rüben, kohl vnnd anderm gekaufft, vnweigerlich folgenn laflen 
vnnd das vbrige vnferm liebenn Gott befholenn. Der Inenn dannoch mit gnadenn 
ausgeholffenn, das fie ohn fonderlichen mangel herdurcher kommen feint. Sein Gottlich 
Allmacht wolle ferner diefe beide Stette vor folcben vnnd derogleichen vngluck Inn 
gnadenn bewaren, Amen. 

1586. Den 23. January ift Churfl. gnadenn wiederumb anhero Ins Hoffiager 
komenn. 

Den 13. Marty hat M. Nicolaus Albertus, Rector Scolä Colonienfis, feine 
erfte Mefle gefungen vnnd ift zu Botzow pfarrer geworden. 

Den 27. Marty Johannes Hoffmann, Schuldiener alhier, berufiener pfarrer 
gein Cuilitz, hat alhier feine primitias celebrirt. 

Den 8. Aprilis habenn fich die abgefanten des Ratbs durch vnterhandelung 
des pfarrers Ern Stephen mit der gemeinen paurfchafft zu Ruderftorff wegenn 
des Kalckbruchd vfi* Irer der Paum Heide vnd fonderlich des vmgegrabenen Holtzes 
oder Benme halber, fo Itzo albereit vmbgegrabenn vnnd Inn kttnfftigen Zeitenn noch 
niedei^fellet werden mochten, aufl« newe voi^lichen vnd Inen dafür Semel pro femper 
9 Merkifche Schock vnnd zu Irer kirchen 500 Dachitein gegeben. 

40* 
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Dexi^ 14$. Aprilis ift 4er. devrt Kektöv M. Daüiel Khiariiiana vonnSernow 
Introdacirty vnnd hat der Gonrektor alfofort fein Ampt wieder refignirt. 

Daa waiTer der Spreweoa ift Xo grofa gewefen, das es dee Baths Stadtheide, 
desgleichen beider Stedte heide vnnd faft die gantze feldtmarckt vniid aller Barger 
Ecker Inn anderthalb eilen hoch gar vberfchwemniet, alfo das mann die gantze hei- 
denn lang vnnd breit mit Khanen gar darchfarenn konnenn, vnnd hat das waffer Ina 
folcher groffe Inn die 10 Tage ftille geftandenn, volgendes den 15. Aprihs (1586) etwas 
wieder gefallenn. 

Den 16. May Kt Leonhart Stör, Charfl. Gnaden Chammermeifter, zu Gtt- 
ftrin Todtlich abgegangenn. 

Den 1. Juny Ift der Administrator vonn Halle alhie einkomen. 

Die folgende Tage feindt auch die andern frembde Herrfchafft alhie angelangt. 

Den 8. Juny feint vffm CoUnifchen Rathaofe zu erfte der frembdenn herm, 
als des Charftirften zu Sachfenn, der Hertzogenn zu Pommern vnd Hertzogk Philips 
vonn Grnpenhagen Gefinde 125 Tifche aaffm Collnifchen Rathhaafe gefpeifet worden« 

Den 11. Jany feint beide GhorflLrften, Hertzog Ghriftianas zu Sachflen vnnd 
Johannes George, Marggraff zu Brandembarg etc., gein Lunenburgk gezog^nn. 

Den 27. AugoTtj ift Johann Gafimiras, pfaltzgraff am Rheine, anhero komen. 

Den 6. Octobris ift der Alte Panthaleon Thuem, des altenn Herren Joa* 
chimj IL gewefener geheimer Ghammer Secretarius, vff feinem Dorffe Falckenberg 
Im herm feliglichen entfchlaffenn. 

Den 3. Noaember Ifl Dittrich vonn Rochow vf Goltze erbfeflen alhie Inn 
feiner Herberge bei der Georgenn Schulenn durch einen fchwindel, fo Ihn ankomen, 
aas dem Bette zu Tode gefallenn vnnd den 6. hernach ehrlich zur erden beftattet 
wordenn. 

Den 9. Nouembris Ift Ghurfl. gnaden gewefener Marfchall, erbfeflen vff Pia wen 
etc., Ghurdt vonn Arnym za Nacht vmb • . vhr Todtlichenn abgangenn, vnnd 
volgents den 28. Nouembris gar ftadtlich begraben wordenn alhier Inn der Thumb- 
kirchen vnnd fol das begrebnus Inn 5000 Taler gekoftet habenn. 

Den 5. December habenn ein Rath beider Stedte vff beider Stedte heidenn die 
Weichen holtzer zum kauein aufszufchalmen angefangen Vnnd volgendes den 29., 30. 
vnd 31. Diefelben beider Stette Bürgern ausgeteilt 

1587. Den 8. Aprilis Ift Ghurfl. Durchleuchtigkeit zu Sachfen, Hertzogen Aa- 
gufti wittwe, Anhero kommen. 

Den 27. April Ift Der Geftrenge Edle vnnd Ehrnuefte Adam Trothe, Mar- 
fchalck, tödtlichen Abgangenn, vnnd ift folgents fein todten corper Den 30. vonn 
hinnen aus der Stadt mitt großer folennität vnnd beleidtung vieler Stadtlicher Ghurfl. 
Rethe vnd vom Adell, auch vielen Bürgern gehn Badingen gef huret, vnd als fie ein 
feltweges vorm Spandowifchen thor hinauflen kommen, hat man mit der gantzen pro« 
celfion Der Leiche stille gehaltenn vnnd hatt alda Her Ghriftian Diftelmeyer, 
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DtB Htrm Gantzlets Sohn, ktfgin dem ganteen vokkj fo die leiche beleitet, eine hei^ 
liehe vnd zierliche oration vnd Danckfagung gethan ; folgents feindt die beleiter wieder 
herein gangen vnd die andern Dartzu beftelten bej Der leiche geblieben vnd Die 
gehn Bad in gen gebracht 

Den 6. July (ift) Der Graff vonn Zollern todtlich abgangenn. 

Den 22. Aagofti hatt Bartholomeas Moller vom Summet, wahrfager vnd 
teaflfelsbanner, fich im gefencknus felber erhenckt 

Den 28. Oetobris Elector Saxoniae chriftianns com conjoge advenit 

Den 80. Oetobris Ift Der Hertzogk von Holfteinn alhie ankommen. 

In diefem 1587. Jare feint auf Chorfl. gnaden vnd der Stedte vorordenang die 
Emohefte Achtbare vnnd Wolweife Andres Dittereich Inn der Altenftadt Bran- 
demborgk vnnd Georgen Otto za Colin ann der Sprew, Borgermeiftere, Inn allenn 
Mittelmerckifchen vnnd Vckermerckifchen Stedtenn abgefertigt, vifitation vnnd erkan- 
digong anzoftellenn, Laut habender Chorfl. Inftraktion, Wie aiel ein Jede Stadt Bey 
Lrenn Bargern aasftendige Retadirte Schofle habe, vnnd wie aiel Inn Jeder Stadt an 
niederge£Gtllenen, waftenn heafem vnnd gar ledigenn Stedten vorhanden etc. Do dann 
hernacher aas Irer fchriftlicben Relation befanden, Dafs Inn obberarten Stedten allein 
vber 1000 wnfte verfallene vnnd ledige heafer darin vorhanden, vnnd die Bargere 
darinn 123000 Taler aaff den Rathheafem ann vorfeflenenn Schoflen fchuldig gewe- 
fenn feindt 

1588. Den 8. Febraary hat der Chorfl. gnaden Die Bnrgerfchafit in ihrer Ro- 
ftong dorchgehen taflen. 

Den 15. Martj ift Das Jonge Herrlein gebohrenn. 

Den 18. Marty hatt Chorfl. gnaden Zo Bernow die ReiGgen Pferde Moftem 
laflenn. 

Den 2. Jony ift Der Edle vnnd Ehrnoefte Cafpar von Otterftette, Schlos- 
haoptman, von diefem Jammerthall abgefcheidenn, vnnd den 7. begrabenn wordenn. 

Den 10. Septembris hatt der von Bredow, Thombprobft zo Brandenborgk 
etc., zo Magdeborgk einen ohne alle vrfache erftochen. 

Den 12. Oetobris lA; der Ehrnoeße, Achtbar vnnd Hochgelarte Lampertos 
Diftelmeyer, Cantzler, in der Nacht vmb 1 vhr von gott dem Allmechtigen aas 
diefem trobfeligen Jammerthall zo fich in feinn Reich gnedigft abgefordert vnnd des 
folgenden 16, tages Hajos gantz Ghriftlich vnd ehrlich zor Erden beftetigt wordenn. 

Den 21. Nooembris Ift der Edle vnd Ehmoefte Kahn vonThomen (welcher 
der kirchen alhie zom gebew 100 Fl. Im Teftament vormacht) Ihm herrn feehgklich 
entfchlaffen , Vnd ift folgents den 2. Decembris alhier in S. Peterskirchen Chriftlichen 
begraben wordenn. 

1589. Den 13. Janoary hat M. Hieronimos Bronne, Pfarher alhie zo Colin, 
von fein Ampt abgedanket. 
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Den 19. Aprill Adnenk Elector Saxoniae GliriftiaiiirB. Vad Ift dao M. 
wiederumb w^kgezogenn. 

Den 3. May fein 8 Erbenn za Teltow PlctelicheB In 1 ftande abgebrandt. 

Den 13. May Ift der Hertzogk von HoUftein Anhero kommen. 

Den 16. May Ift Hertzogk Barnym von Pomern Ankommenn. 

Den 26. May Kt der aasfchofs der heaptfledte alhier einkommen. 

Den 8. Jany Ift der Newe Paftor M. Joachimas FabritiuB folenniter intro* 
dacirety Vnd von dem Rathe zu gafte geladen vnd herlich tractiret. 

Den 15« Joly Ift zu Lebufs das Schlofs, Vorwerck, der Ackerhoff, Braw vnd 
PfiEkffenhaofs, die fcbennen, komhenfer vnd getreidieh, auch der Kitz vnd daiüs Gantze 
Stettlein In die 80 heofer iampt der kirchenn In grandt abgebrandt vffn Nachmittag 
vmb Ein vhr. 

Den 15. Joly Ift Der Chorfarft vonn Sachfen, Marggraff vonn Anfpacfa, Hertzog 
VI rieh vonn Mekeinbargk etc« neben andern herm alhier angekommenn, der Char- 
furftlichen Gnaden kindteuffe gehaltenn. 

Den 2. Augufto ift das Stedtlein Sterneberch vom Wetter Angezündet vndt 
Mt gahr ausgebrandt 

Den 24. Septembris, vmb 10 vhr za Mittage, ift der Ehrnaefte Jacob Piete- 
richy Charfarftlicher Gnaden Rentemeifter, Im herm feeligklich entfchlaffen. 

Den 25. Decembris Ift in der Chriftnacht im Tbam vom hohen Altar, Ghurfl« 
Gnaden ein grofler gantz galdener kelch vnd etzliche ringe vnd edelgeftein vonn des 
keyfers Maurity bilde bis auff die 20000 thaler geachtet, geftolenn wordenn. Dahero 
in beidenn Stedten etzliche viell wochen die thor Zugehalten n vnd niemandts fremdts 
oder vnbekants ohne gnagkfame kundtfchaffl; vnd vnbefacht hinaus geftattet wordenn. 

1590. Den 5. January Ift Marggraff Friedrich, Adminiftrator, Albie^ankommen. 

Den 15. January Hatt Dittrich flanfes Sohne zu Potstamb einen andern 
vom Adell vmb eines einigen Wortes willenn fchendtlich erftochenn. 

Den 25. January Ift der Ghurfurft vonn Sachfen, Chriftianus etc., Anhero 
kommenn am abendt vmb 4 vhr. 

Den 27. January Ift des ChurfUrften von Sachfen gemahl auch anhero kommen. 

Den 28. Martio Kt zu Schwerin In Polen ann der Warte durch 2 bofe buben 
fewr eingeleget vnd dauon in die 225 Wonheufer ohne Maltzhenfer, Scheunen, ftelie, 
Rathhaufs, kirch, fchule, glocken, 2 Pfarheufer, Mollen vod aller Yorrath In grandt 
verbrandt. 

Den 18. im Augufto Ift das gantze Stettelein Botaow (Oranienburg) fampt der 
kirchen ausgebrandt. 

Den 19. September Zu Domitz, 2 meill von Lentzen, feindt in diefem 90. 
Jhare 150 heufer abgebrandt 

Den 19. October hat Ghurfl. Gnaden gemahl ein junges Frewlein geborenn. 

Den 8. Nouember Ift das Junge Frewlein getaufft 
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Den 6« Noaembw Ift der Ghnrfiirfk sa Saclifeo alhie ankommen. 

Den 9. hd^en die freubde herCehsffi, ah: Der Charfhrft zu Saohfen, Marggraff 
Jochim Friedrich, Adminiftrator etc. vnd der Fnrft von Anhalt mit andern RitterOi 
Grafen vnd Edelenten nach dem Ringe gerandt vnd allwege das bellte getban. 

Den 12. Ift der Chorfarft von Sachfenn Wieder weggetzogenn. 

1591, Den 18. Janaari Ift Chnrfl. gnaden gein Dresden zu des Charfarßen 
von Sachfen Kindtauffe alhier abgereifet. 

Den 18. im Janaario MarggrafF Joachimns Fried erich Einen Arm gekroft, 
Item fein Zwerglein den hals entzwei gefallen, 1 Lackey ein Bein Zerbrochen, Seinem 
ftalmeifter ein bein vom Rofs entzwei gefcblagenn. 

Den 24 im Janaario Ift die Nachtwach vom hoffgefinde vbell gefchlagenn. 

Den 25. im Februario Thamme Vitztom nobilis Ift von einem andern Edel- 
man zu Drefsden erftochenn. 

Den 3. im Mayo Seindt Zar Arnsbrack In der Newenmarck durch ein grofles 
vngewitter 7 heufer angeftaokA vnd zn gründe verbrandt, auch Michaeli kreifsner, 
einem Tuchmacher, fein kindt Im Fewr biiebenn. 

Den 16. im Mayo Ift Hertzogk Carl vonn Zweiburgk alhier ankommen. 

Den 3. September Ift die halbe Stadt Ratenow darch einfharange eines fader 
hewes vnd In groflem winde aosgebrandt 

Den 19. October Die Churfarftin ein Junges herlein geborenn. 

Den 28. Das Junge herlein getaufft vnd Georgen genannt wordenn. 

1Ö92. Den 3. Janaario Ift Der heidreiter vonn Waltersdorff, hanfs 
klingen Schwager, aufsgeftrichen vnd Ihme 1 hafen vor der ftimen gebrandt, hanfs 
klinge in den grünen huut gefetzt. 

Den 21. Ift Hanfs klinge, nach erlegnnge 300 Thaler ftra£F, wieder lofsge- 
zahlt vnd defs landefs vorwiefen, do ehr fonften aufsgeftrichen vnd Ihme ein Axs vnd 
1 hafen vfiF den Backen folten gebrantt wordenn feinn. 

Den 3. im Janaario Ift Churil. gnaden gehen Drefsdenn getzogenn. 
« Den 17. Ift Churfl. gnaden wieder Ins HofHager kommen. 

Den 19. Ift Churfl. gnaden genn Borsdall gezogen. 

Den 20. Februar j Dy abgefandten des Raths za Berlin, als Joachim us hart- 
man, Laurentz Schmidt, Laurentz tzielefeldt vnd LaurentzMallow, haben 
in beyfein hern D. Chriftoff Benckendorffs vnd Johannis Ooppen, des Jun- 
gem Churf. dartzu vorordentenn Commiflarien , den abgefandten. des Raths za Colin, 
als B. Georgen Oth, B. Georgen Mollern, Peter Neumans, Thomas kru- 
gers, Johan Porcels, Peter Walters, Peter Henpfferlings, Pawl Behmen, 
Lucas Gaulrappenn, Johan Dhamen, Johan Retteis, Joachim Churdts 
vnnd Jacob Fuchffenn vnnd vieler andern mehr, Ihre tzwey theil der dreyenn 
Dorffer Mariendorf, Marienfelde vnd Tempelhoff, auch die harte holtzungevff 
beider ftedte beiden tradirt vnd vbergebenn. 
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Den 22. Marty hat Hertzogk Hanns von Mechelenboigk fich felber erßochen, 
Daromb Das er fich mit feinem Brader Hertzc^ Ghriftoff Tertsnrnet^ vnnd derfelbe 
plötzlichen baldt hernacher geftorbenn. 

Den 4. im Jalio Ift daDa Stedtlein New wedeil Inn die 114 Erben kegen abent 
vmb 4 vhr In 2 ftonden Inn gront abgebrant 

Den 26« Septembris D. Bartholomens Saffemilch Joris peri. Lipfenfist fo 
vor 13 Tagen vff der Reifen vff Jenfeit Angermunde geftorben, ift alhie ehrlich 
begrabenn. 

Den 19. Nonembris Die Ghurfiirftin ein Junges herlein gebcMren« 

Den 10. Decembris das Junge herlein Mar^raff Sigmandt getauffet, 6e- 
£attem gewefenn Charfiirft Ghriftiani Za Sachfen witwe, hertzogk Virich von Me- 
ckelnbarg. 

Den 1. Decembris Galle Weber, Jungkferknecht vnd der fifcher, fo bej B el- 
lin s hausfraw foU gefchlaffen habenn, fein entheuptet. 

1593. Den 28. Aprilis Kt dafs Stedtlein Newwedel in der Newmarck vom 
Wetter angezandt, gar aufsgebrandt, Mit kirchen, Schalen, Bathhaofe vnd andern ge- 
beadenn. 

Den 27. Nonembris haben die ftette vnnd Landtfchafft mit einander von der 
Gontribation der Turckenftear tractiret, auch Ihrer befchwerungen halber. 

1596. Mittwochs, am abend Gorporis Ghrifti, Ift denn borgernn beider Stedte * 
Berlin vnndt Golln an der Spree die Turckenftear angekündigt, auch das lange 
grofle Mandat von den Landfehdenn vnnd Landftreichem auff dem Golnifchenn Rath- 
haufse publicirt worden. 

1598. Vmb Johannis hat Sich ein fterben alhie Zu Golln angefangen: Za 
Berlin aber noch ftir Pfingften, Vnd hat daflelbe gewehrt bis nach Trium Regum. 
Anno 99 Seind in beiden ftedten vber 3000 Perfohnen geftorben. 

1605. Dinftags in der Pfingswochen Seind Zwei von der Jungen herm , alfs 
Marggraff Johans George, Adminiftrator des Bifchofftumbs Strafsburgk, VndMarg- 
gra£F Ernft, Zn den Schützen bei der Vogelftangen gekommen Vnd dafelbft im glucks- 
top£f gefpilet: Vnd haben ein erbar Raht fie DrauITen bewirtet Vnd hatt B. Johan 
Puwelig Die hern mit einer oration wegen eines erbaren Rahtes Vnd der Schützen 
empfangen, Auch nachmals mit Marggraff Johans Georgen vmb Zinn gefpilet Vnd 
J. F. G. Vier Dutzt groITe Teller abgewonnen. 
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VI. 

9 

Extract etlicher nothwendiger gefchicht vnd hiftorien, was fich inn 
Franckfordt an der Oder ab anno 1400 zugetragen, auch was man an 
Schöffenn die zeitt bis auff dies laufende 1571 eingebracht, aus der 

Stadt Jarrechnung ausgezogen. 

1400. Vorfchofs 62 Schok 10 gr., Rechtfchors 257 Schok. Das Jar ift Kriegs- 
ruftung gewefen, fo auf erfordern des Bifchofs auf allerlei Oertern gehalten. Item zur 
Landwehr um Quilitz ift au%egangen 85 Schock 12 gr. Marggraf Jobft zue Bran- 
denburg hat am Tag Margarethe die Stette Frankfurt, Berlin, Brandenburg 
vnd alle andere I. Gh. f. g. Stette zwifchen der Oder vnd Elbe befreiet, dafs Sie inn 
allen Zöllen der Mark zu Brandenburgk über Altherkommen nicht foUen befchweret 
werden. 

1401. Findet man nichts, das an Schoflen wäre au%ebracht. Dies Jar ift auf 
Herfiart au%^angen thut 65 Schock Wegen der Neuen ftadt Dis Jar hat Marggraf 
Jobft der Stadt Frankfurt Freitags nach Oftern ein Privilegium geben, dafs der 
P£Birrherr zu Franicfnrt fich des, fo des Raths ift, nicht anmaflen noch auch der 
Kirchendiener innemen foUe, Sintenial diefelben vom Rathe befoldet Von diefem 
Jahre ift ein Original Schuldbrief Markgraf Jofts au den Rath ttber 200 Schock 
Grofchen vorhanden. 

1402. Grosfchofs 400 Schock 24 grofchen, In die S. Benedict! 5 Schock, in 
vig. An. Mar. 3^ Schock 6 grofchen, Item 13 grofchen, Ann Pfenningen 864 Schock, 
Summa 495 Schock 43 grofchen. Virg, Corporis Chrifti 244 Schock 21 grofchen, 
Vorfchos f. post Valent. 83 Schock 24 grofchen, In vigil. Corp. Chrifd 34 Schock 
15 grofchen. Dis Jar ift eine Herfart auf Betzow gewefen vnd hat diefelbe Frank- 
furt geftanden, dieweil fie di ihren hingefchickt, 103 Schock 1 grofchen. Zue deme 
auch dies Jar Strauspergk Von denen von Frankfurth 2 mahl belagert vnd 

«au^^tt^. IV. 8b. I. 41 
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entlieh zerftöret worden ift, in Summa aufgegangen 290 Schock 35 grofchen. Zur 
Neuenftadt dem Markgrafen 57 Schock 4 grofchen. Ingleichen auch das Jar Klrig 
vnd Herfart auf Moenchperg gewefen, vnd ift der Stadt Frank furth aufgegangen 
an bahrem Geldt, fo hingefchikt, 211 Schock 18 grofchen. Mehr, fo auf Zehrung vnd 
Befoldung auf Moenchpergk vnd Strausperg gangen, 1061 Schock 28 grofchen. 

1403. In der Rechnung wird nichts vom Vorfchofs gemeldet; Allein, dafs 
Viel auf Kriegsruftung . gewendet. Frankfurt hat mit denen zu Stettin, zu Koenigs- 
perg Verträge aufgerichtet, Dahin Hans Renner, V. Belko, Burgermeifter, vnd 
Quentin gefchikt werden. Die M o e n c h s p e r g fche Kriegsexpedition hat bis um dies 
Jar gewehret, dafelbft aufgegangen 156^ Schock 3 grofchen. Mehr fo die Bürger ver- 
zehret 1 Schock 15 grofchen. Mehr 33 Schock 48^ grofchen, Löfung der Gefangenen 
zu Strausberg 3| Schock. Dis Jar hat Markgraf Jobft zu Brandenburg allen vnd 
jeden Kaufffchief und Furieuten, fo mit ihren Gütern die Oder auf vnd niederfaren, 
in der Mark zu Brandenburgk, fo zu Franckfurt zu vnd abe ziehen vnd han- 
deln, einen befondern Schutz vnd Geleits Brif gnädigft mitgetheilet, Das die auch 
geleitet vnd gefiebert feyn foUen, da fich zwifchen Inen vnd den Niederländifchen 
Kriegsläufe erheben: Mit Befehlich, dafs fie niemandts mit ihrer Kaufmanfchaft vnd 
Habe nicht hindern vnd aufhalten follen, bei Leibe vnd GUtte. Datum Lukow, Son- 
abend nach aflumtionis Marie. 

1404. Grosfchofs 360 Schock 54 grofchen. Herfart auf Strauspergk, die 
Zeit, wie T. Quitz o w Straufperg den Stetten übergeben, ift Frankfurt allein au%an- 
gen 469 Schock 10^ grofchen. Im Eingang diefer Jarrechnung des 1404. Jares auf dem er- 
ften Blatte ftehen die folgenden Worte: Petersdorff vor das Dorf zu Boffen, das 
wir ihme des zu einem rechten Lehne geUhen haben, hadt he gegeben 30 Schock vnd 
mit den Briffe Sie gelöfet vnd getöttet, die Petersdorff auf einen Wiederkauf hat, 
die da gehen auf dem Boflem. 

1405. Grosfchofs 219 Schock, Vorfchofs 46 Schock. Dies Jar hat der Rath 
Heinrich Knoch die Garbuden verkauft, zu einem rechten erbe um 1 Schock 
Zinfle. Vnd ob die Rathmanne die Garbude anderswohin haben wollten, dürffe er die 



Schock nicht geben. Actum am Tage Bartholomei, anno 1506 (fic). Imgleichen die 
Scherbude Hänfen Hoffman vor 55 Schock erblich, vnd foU alle Jar 2 Schock 
zue Zinfse geben. Do aber die Scherbude anderswohin gebauet würde, fo fol der 
Rath nur die 55 Schock wieder geben. Zu dem der Rath die Apotheke Peter Fünf- 
eichen verkauffet um 20 Schock grofchex), darin foU er frei fitzen, weil er des Raths 
diener ift. Wen fie aber ein anderer kriegt, foU er 1 Schock dem Rathe alle Jar zu 
2iinfe geben. i 

1406. Vorfchofs 53| Schock 3 grofchen, Grosfchofs 246^ Schock. Dies Jar 
hat der Rath den Bleichhof Hänfen Holffzernn verka^ vor 20 Schock, vnd foU 
alle Jar 1 Schock Zinfe geben Term. Martini. Dies Jar hat ein f. Rath Hänfen 
Tempeln vnd feinem Weibe , zu ihrer beider Leibe, 10 Schock jerlicher Rente um 
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100 Schock verkauft, term. Martini, vnd haben mit demfelben Gelde Matz Oolbarg 
100 Schock, fo Ge auch mit 10 Schock verzinfet, abgezahlt. 

1407. Grosfchofs 'Parif. Marie 248 Schock, Vorfchofs 50 Schock 1 grofchen, 
Grofchofs Nat. Marie 253 Schock 25 grofchen, Vorfchofs 65 Schock 19 grofchen, 
Herfartgelt 35 Schock 8 gr. Dies Jar befindet fich, dafs man zam erften die Spende 
ausgetheilt. Denn obwohl von anno 1387 die Jarrechnung vorhanden, ift doch in 
denfelben bis anhero nichts gemeldet, vnd ift darauf gangen, thnt 1^ Scheffel Korn, 
item 3 grofchen. Auf der Oder zuhaldtten geftehett 30 Schock 41^ grofchen. Dies 
Jar ift auf die Knechte gegangen, foFranckfarth zaStrausperg haldtten müfsen, 
die die Thore bewacht, 44 Schock 22 grofchen. 

1408. Am Schofle findet fich Nichts, Allein am Landfchofs ein Reft von 2 
Jaren 2 Schock, Item an der Landbete 8| gr. 9 pf. fol. groflbrum, Solidas groflbram 
feindt 12 grofchen. Ausgabe Auf Gh. f. g. Auslöfunge 31^ Schock. Dies Jar feindt 
500 Schock mit 42 Schock vorzinfet vnd' abgelöfet, Mehr 200 Schock mit 14 Schock 
Vnd ift dies Jar auf Zinfe allein aufgangen, fo man ausgeben müflen 426 Schock 30 
grofchen. Mehr auf Martini 2infs 295 Schock. 

1409. Das Grosfchofs 252^ Schock, Vorfchofs 52 Schock 15 grofchen. Dies 
Jar hat ein Rath die OderbrUkken aufs Neue gebauet, hat dies Jar geftanden 62 Schock 
29-1 grofchen, Spende geftanden 9 Sol. grofchen 4 pfennig, item 6 grofchen. 

1410. Am Schofse findet fich auch Nichts. Dies Jar ift 8 Schock vor 60 
Schock term. Joh. dem Stadtfchreiber verkauft. Der Winfin zum Berlin 8 Schock 
vor 80 Schock jährlich Rente. Dies Jar hat man mit Kupper von groflen Bttchfen 
die Leutte bezahlt. 

1411. Grosfchofs 289, Schock, Vorfchofs 52| Schock 4 grofchen. Der Burggraf 
hat verzehret 68 Schock 19 grofchen, Spende hat geftanden 1 Schock 37| grofchen« 
Dies Jar hat Markgraf Siegmundt, Römifcher König, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs, zu Hungarn, Dalmatieu, Croatien, Ramen, Servien, Gallicien, Lodomerien, Co- 
manien vnd Bulgai-ien König, Markgraf zu Brandenburgk vnd des Königreichs Beh- 
men vnd zu Lücenburgk erbe, freitag vor St. Virich der Stadt Frank furth alle ihre 
Privilegien uf die Straflen zu Wafler vnd zu Lande confirmiret Datum Offen. 

1412. Mangelt die Rechnung. Friedrich, Burggraf zu Nttrenbergk, oberfter 
Verwefer der Mark Brandenburgk, der Stadt Frank furth ihre Privilegien vnd die 
Straflen zue Wafler vnd zue Lande confirmirt. Actum Frank furth, Freitags am 
St. Magdalenen Tag. Friedrich, Verwefer der Mark Brandenburgk, fein Gemahl 
ift Elifabeth, Herzog friedrichs in B e i e r n Tochter gewefen, haben 4 Herren vnd 
7 freuleins gezeuget. 

1413. Rechtfchofs 551 Schock, Vorfchofs 60^ Schock. Die, fo nicht Pferde 
vnd Knechte zur Herfart gefchickt 80| Schock. Dis Jar ift die Herfart vor Frifak 
gefchehen vnd hat geftanden 538-^ Schock. 

41* 
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Friedrich, der erfte Marggraff aus den Grauen von Zöllern. 

1414. Rechtfchofs 531 Schock 10 grofchen, Vorfchofs 52 Schock 20grofchen, 
Landtfchofa 36 Schock, zur Brükken 21 Schock 41 grofchen. Den 16. October haben 
Rath vnd Gemeine 100 Schock Prager Grofchen von allerlei Geftiften vnd Ordnungen 
dem Altare Sancti Erafmi Martyris im Hofpital Sanct Spiritus zugeeignet, da fie jShi^ 
hch auf Philippi vnd Jacobi Wiederkauffs Weife, zur haltung eines Altariften 10 Schock 
geben wollen vnd foU der Rath die Präfentation haben. Den 4. July 1415 gab Jo- 
han, Bifchof zu Lebus die Confirmation. 

1415. Zur Herfart, die, fo nicht Knechte gehaldten 80^ Schock, Rechtfchofa 
541 Schock 63 grofchen, Vorfchofs 51 Schock 30 grofchen. Johan Hufs zu Coft- 
nitz auf dem Concilio verbrannt. Auf des Markgraffen Auslöfung inn der Erbhuldung 
53 Schock 27 grofchen. Mehr 24 Schock 46 grofchen. Friedrich, Markgraf zu 
Brandenburgk, des heiligen Römifchen Reichs Ertzkämmerer, Burggrane zu Nürenbergk, 
hat am Tage Lucie der Stadt Franckfurth ihre Privilegia, Actum Neuftadt, fub 
figillo des Markgrafthumbs. Idem die Confirmation renovirt Dienftags vor Allerhei- 
ligen Tage feq. anno zu Frankforth, ift aber nicht unter des Markgrafthums Siegel, 
fonderu unter des Burggrafthums vnd wiel nichts minders die Confirmation unter des 
Markgrafthumbs lufiegel geben. 

1416. Mangelt die Rechnung. Am StGregorii tage haben die Belkoer einen 
Lehnbrief über die Gera empfangen. 

1417. Rechtfchofs 508 Schock 15 grofchen, Vorfchofs 54 Schock 5 grofchen, 
Mehr ein retardat 2^ Schock 5 grofchen, Zur Folge dem Fürften kegen Ftirften- 
berg verzehret 3 Schock. 

1418. Mangelt die Jarrechnung. 

1419. Vorfchofs zur herfart vnd Krige wider die Stettinifchen vndMechel- 
burgifchen herren, von den Bürgern, die nicht Pferde der Stadt gehalten haben, 
thut 43 Schock 4 grofchen. Item Rechtfchofs 119 Schock 14 grofchen, Gefchofs vom 
Schock 6 pfennig vnd 3 grofchen Vorfchofs, Vorfchofs 53 Schock 9 grofchen, Recht- 
fchofs 747 Schock 7 grofchen, Ch. f. g. zur Folge kegen der Neuftadt, Prenzlau 
vnd in dem Landt zu Mechelburgk 5^ Schock 40 grofchen, Zanttoch das fchlos 
zu berrenneu 1 Schock 14 grofchen. Zu Folge kegen Strausperg vnd Neuftadt 
4 Schock 6 grofchen, mehr 4 Schock 12 grofchen. Zur Folge in die Wiefe 1 Schock 
41 grofchen. Zur Folge kegen Droffen 2 Schock 5 grofchen, Zur Folge in die Wiefe 
3 Schock 9 grdfchen. Zur Landtwehre in die Neuftadt 3 Schock 2 grofchen, Zur 
Folge kegen Berwalde 20 Schock 2 grofchen, Zur Folge kegen Strausberg 14| 
Schock 6 grofchen. Zur Landtwehr in der Neuftadt 39 Schock 46 grofchen. 

1420. Vorfchofs 4 grofchen, vom Schock 4 pfennig, thut das rechte Schofs 
562 Schock 30 grofchen, Vorfchofs 76 Schock 56 grofchen. Alle Leibgüter vnd Leib- 
zinfen hat man müflen verfchoiTen vor voll. Item all^ Lehnen, ohne die, fo von der 
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Herrfchaft zu Lehen gehen. Item alle Diener haben müflen fchoflen, Hauptfchofs ift 
gefallen 96 Schock 40 grofchen 4 pfennig. Vor dem fchaden, denen die Bürger in 
diefem Herzoge genommen 78 Schock 22 grofchen, denen Furleuten in felben Kriege 
3 Schock 10 grofchen. In die Wiefe vnd an die Wartte 1 Schock 5^ grofchen. 
Zar land wehre kegen Zantoch 7^ Schock 8 grofchen. Zur folge kegen Pachenau 
(Rathenau?) vnd Lentzen 45 Scock 9^ grofchen. 

Freitags nach Judica dies 1420. Jar hat Markgraf Friedrich die Stadt An- 
germunde, nicht weit von, der Oder in der Mittelmark gelegen, durch Krieg (dohin 
der auch die obgedachte Landwehr gewandt) erobert vnd den Sieg wider Herzog 
Ottonen vnd Cafimiren in Pommern, den Bifchof Meynuffen von Camin 
vnd den Polen erhalten. Zur Landwehr zu Anger munde 12 Schock 6^ grofchen, 
Mehr zur Landwehr dafelbft 8| Schock, Zur Folge auf Angermunde 11 Schock 
40 grofchen, Vonn allen vorigen Folgren 31 Schock 42 grofchen. Mehr 11^ Schock 
6 grofchen. Den Botten 1\ fchock 10^^ grofchen. 

Freitags vor £fto mihi hat .Markgraf Friedrich famt feiner Gh. f. g. gemahl 
vnd den Herzögen von Luneburgk vnd Brunfchweig, Herzog Heinrichen von 
Beiern, Herrn Hänfen von Putlitz, Severino Sack, den Staroft in Polen, all- 
hier zu Frankforth Nachtlager gehalten. Wie f. Ch. g. kegen Angermunde vor- 
rükt, geftehet die Gefchenk, fo die Stadt gethan 32 Schock 18 grofchen. 

Dies Jar, Sontags vor Margarethe, hat Markgraf Friedrich das Schlos De- 
mitz erobert, Da Sie I. Ch. f. g. zuegefchickt zu 10 Schock, Item zu 11 Schock, 
Item zu 16 Schock. 

Montags nach Viiit. Marie ift die Grenitz zu Cunitz mit dem Apt gezogen. 
Ausrichtung dem Mai'kgrafen vnd dem Jungen Herrn, alhier befchern 40 Schock 18 
grofchen. Schadengeidt, fo die Bürger vor Angermünde gelegt, 8 Schock 23 gro- 
fchen, Bleibt die Stadt alte verfefene Zinfs 808 Schock 5 grofchen. 

1421. Vom Vorfchofs 3 grofchen vnd vom Schock 4 pfennig, Rechtfchofs 536 
Schock. Ift Lehen, Leibgut vnd Alles, wie vor voll verfchofst. Vorfchofs 54 Schock 
A6^ grofchen, Landtfchofs 20 Schock 45 grofchen. Markgraf Friedrich der jün- 
gere hat dies Jar mit der Grävin von Reppen fein ehelich- Beilager gehalten. Dies 
Jar ift die Stadt an vorfeflenen Zinfen fchuldig gewefen thut 514 Schock 15 grofchen, 
Land Beete 500 Schock. Spende 1 Schock, vor vier 3 Scheffel Korn. Den jungen 
Markgrafen Friedrich w. f. F. g. kegen Polen gezogen, ^ Achtel Rhinifch Bier, ^ 
Fuder blanken Wein, 4 Stübchen Welfch Wein, Ein rehe, 3 Schillinge (Schock?) Ha- 
felhüuer, ^ Schock vor Fifche, 3^ Schock 6 grofchen. Dies Jar ift die Brükken gebauet. 

1422. Vorfchofs 74 Schock 22 grofchen, Rechtfchos 489 Schock 6 grofchen. 
.Wie Markgraf fr iedr ich der Churfurft inn das Land zur Polen gezogen, hat die 

Auslöfung alhier geftanden 10| Schock 5 grofchen, Inn der Wiederkunft 17 Schock 
40 grofchen. Zur Folge I. Ch. g. kegen treuen B ritzen 24 Schock 7 grofchen. Als 
dies Jar etzliche Bürger zu Munchperg fchuldt halber aufgehalten, hat man Geld 
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auf Wacher unter den Juden anfnemen mttflen, vnd auf einmal Abraham, Juden zu 
Berlin, geben mnllen 11 Schock, Dem Alten Canwiel 5 Schock. Gefchenke f. Gh. 
g. zu derfelben Freulein Theodoren Hochzeit 17 Schock 35 grofchen. Hat Herzog 
Heinrichen den 3. zu Mechlenburgk bekommen. 

1423. Rechtfchos zum erften Schos, vom Schock 4 pfennig vnd Lehngut vor 
halbgut, hat getragen 473 Schock 25 grofchen, Vorfchofs zum erften Schofs 4 grofchen 
75 Schock 16^ grofchen, Landtfchos 25 Schock 18 grofchen. Rechtfchos zum andern 
Schos vnd Vorfchos zum andern Schos ftehet nicht wie viel. Mehr ein Reft eingebracht 

5 Schock 16 grofchen. Dis Jar haben die von Frankfurt I. Ch. f. g. in das Land 
zu Mechlenburgk folgen müfsen, da f. Ch. f. g. den Herzog Johanfen in Mech- 
lenburgk, Fürften zu Stargard, zu Perleberg in der Prigniz gefänglich gehal- 
ten, vnd vmb ein grofs Geldt, auch vmb SchlöiTer gebenn, wie denn auch Herzog Lu- 
dewig von Beiern die Zeit bekrieget worden. Die Folge liat geftanden 19^ Schock 
9 grofchen, Dem Markgrafen zur Bethe 500 Schock. 

1424.* Vorfchos von denen, fo nicht Pferde . hielten zur Herfart 4 grofchen an- 
geben, Zum Erften 48 Schock 43 grofchen, Rechtfchos vom Schock 4 pfennig ift ge- 
fallen 162 Schock 20 grofchen, Vorfchos 4 grofchen 73 Schock, Rechtfchos von Schock 
4 pfennig 513^ Schock 1 grofchen, Leibgut vnd Lehn vor voll verfchofst. Zum An- 
dern, von denen, fo nicht Pferde gehalten 41 Schock 12 grofchen, Rechtfchofs vom 
Schock 4 pfennig, thut 111^ Schock, Item 12 Schock 13 grofchen, Landtfchos 22 
Schock. Dis Jar hat f. Ch. f. g. Markgraf Friedrich die Stadt Prenzlow vnd 
AngermUnde, fo die Bebmifchen Hufliten innen gehabt, mit Krieg erobert. Zur 
Folge kegen Neuftadt 14| Schock, mehr 9 Schock 39 grofchen, Zur Folge kegen 
Angermunde 161 Schock 58 grofchen. Zur Folge inn die Wiefen 164 Schock 30 
grofchen. Vor Pantzer 14 Schock 40 grofchen. Dis Jar feindt die Graintzen wieder 
erneuert. Man hat jährlich Wiefenhuter halten müfsen. 

Vor Alters ift die Mttle in der Ragufle, da jetzo Peter Hanf wohnnt, fo wol 
der ganze Ort die Garröfte genannt worden, Vnd hat nichts minders den Land- 
fchos gleich andern Landfeflen der Müller dafelbft geben mttflen. Die Müle, darinnen 
etzliche Schäffereien gehalten worden, hat gleichfehre die Scheffer Landfchofs geben 
müflen vnd hat anno 1424 item 1426 die Kaldernune geheifsen. Imgleichen die Mül- 
ler in Frankfurt, fo wol der zu Wulkow Landfchofs geben müfsen, wie er den 
Anno 1424 20 grofchen erlegt. (Zuf. v. Bardeleben.) 

1425. Vorfchos zum Erften 4 grofchen 62 Schock 4 gr., Rechtfchos vom Schock 

6 pfennig 692 Schock 31 grofchen, Leibgut vnd Lehngut vor voll verfchofst, Landt- 
fchos 9^ Schock 4^ grofchen, Rechtfchos vom Schock 2 pfennig, die nicht Pferde 
haben 30 Schock 38 grofchen, Vorfchos, die nicht Pferde haben je 2 grofchen zugeben, 

^ 142 Schock 8 grofchen, Von der Apotheken eingenommen 8 Schock, Zur Folge Ch. 
f. g. 127 Schock 50 grofchen. Zu FolgeCh. f. g. in dem Land zu Wenden 35 Schock, 
Zu Falkenhagen 3^ Schock, Kegen Bernau, als Strasberge verbrandt worden, 
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10 gewapnete, 4 Schock 24 grofchen, mehr 6 Schock 34 grolclteDi Landbethe Gh. f. 
g. 250 Schock. 

1426. Vorfchos 4 grofchen vom Schok, 418^ Schock 9 grofchen & pfennig, 
Rechtfchos 4 Denar 68 Scbok 24 grofchen, Landtfchos nihil 9| Schock 4^ grofchen, 
was in einer Verzeichnis za befinden. Dies Jar ift Pilgrim gepacht worden, da haben 
die^ von Frank farth verzehret 2^ Schock 17 grofchen. Ift dies Jar die Grentze 
zu Lab US, wie der Bifchof die Grenzbäume abhauen lafsen, befichtiget worden, ift 
darnach wieder gereumet. F. G. des Markgrafen Auslöfang allhier 5 Schock 46 gro- 
fchen 6 pfennig. 

' 1427. Vorfchos 4 grofchen 70 Schock 50 grofchen, Rechtfchos 3 pfennig Lehn- 
gut vor halb Gut zu verfchoflen, Landtfchos 305 Schock 67 grofchen. Die Bauer- 
meifter haben vor Holz in der Klingen eingeantwortet 22 Schock 28 grofchen, Vor 
Kriegsrtlftung 29 Schock 23 grofchen, 2ur Folge kegen Köpnig 3 Schock 46 gro- 
fchen, Vor KriegsrUftung 3^ Schock 25 grofchen, Landbethe 250 Schock. 

1428. Vorfchos 75 Schock 46 grofchen, Rechtfchos 455-^ Schock 23 grofchen, 
Landtfchos nihil. S. Nicolaus Badftube ift eine Einnahme. Dies Jar hat Frank- 
furth viel mit den Behmifchen Huffiten, die man Ketzer genannt, viel zu thun gehabt. 
Zur Folge in dem Landt zu Meiffen 8 Schock 48^ grofchen, Zur Zehrung auf die 
Ketzer vnd Stette 5 Schock 16 grofchen , Den Markgrafen zum Gefchenk 10 Schock 
24 grofchen, Auf der Straffen zu halten 5 Schock 22^ grofchen. Dies Jar hat 
Franckfurth mit dem Markgraffen gerechtet. 

1429. Vorfchos 6 grofchen 83 Schock 4 grofchen, Rechtfchos vom Schock 1 
grofchen 785 Schock 46^ grofchen, Vorfchos 2 grofchen zu geben 33 Schock 42 gro- 
fchen. Vor Krigsruftung dies Jar wider die Ketzer angewandt 342 Schock 13 gro- 
fchen. Verzehret, wie man den Ketzern nach Guben nachgezogen, 82 Schock 5 gro- 
fchen 2 pfennig. Mehr 53^ Schock 10 grofchen. Dis Jar vnd zuvor hat der Rath 
mit Heinrichen vonBelkow viel zu rechten gehabt vnd ift dies Jar auf diefe 
Sache . aufgangen 48 Schock 8^ grofchen. 

Ift im 1430. Alles gefchehen (alte Marginal-Bemerkung). 

1430. Vorfchofs 4 grofchen 65 Schock 52 grofchen, Vorfchos zum andern 2 
grofchen 65 Schock 50 grofchen, Rechtfchos vom Schock 4 pfennig 421 Schock 14 
grofchen. Zum andern Rechtfchos vom Schock 4 pfennig 425 Schock 10 grofchen. 
Dies Jatr noch mehr auf Kriegsrttftung gewendet, wie die Ketzer im Lande gewefen 
143 Schock 33 grofchen. Des Raths vnd der Stadt Abgefchikten Kriegsleutten wider 
die Ketzer, als diefelben über die Gebirge kommen, 317 Schock 28^^ grofchen Zur 
Folge dem Markgrafen in B e h m e n auf die Ketzer. 

1431. Vorfchos 4 grofchen 57 Schock 47 grofchen, Rechtfchos vom Schock 
4 pfennig 462 Schock 5 grofchen. Wegen der Ketzer mehr verzehret 411 Schock 29 
grofchen. Auf den Straßen zu halten 4 Schock 2 grofchen, Vor Weide, fo die Ochfen 
genoflen, 1 Rh. fl. 13-1 grofchen, Alter verfeflener Zins bleibet der Rath vermöge die- 
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fer Jarsrechnang fcMdig 2268 Schock 48 grofchen vnd von diefem Jare verfeffener 
Zins 424 Schock 41 grofchen. 

1432. Vorfchos 4 grofchen 62 Schock 30 grofchen, Rechtfchos vom Schock 
4 pfennig 513 Schock 53 grofchen. Dies Jar, Sontags nach Judica anter Kayfer 
Siegesmund vnd MarkgrdfFriedrich, dem erften Chorfurften za Brandenburgk, 
haben die Bemifchen Haf fiten Frankfurt befchädiget vnd die Gabnifche Vorftadt 
famt dem KarthauB abgebrannt, welche die Bürger der Stadt Frankfurt abgetrieben 
vnd zar Mölrofe, dahin fie ihnen nachgefolgt, zam theil befchädigt vnd gefch lagen. 
Die Ketzer haben fich aber auf das neue verfamlet vnd Sontags Palmaram wider kegen 
frankfart kommen, aber Nichts gefchaft. Sonder mit ihrem Schaden abgezogen, 
vnd den andern Tag Labas, das Stetlein vnd Schlos, geplündert vnd einen Raab 
davon bracht Von der Stadt wegen ift in folchen Lermen verzehrt 53 Schock 16^ 
grofchen, Wie die Ketzer vor D r o f f en gelegen, 22^ Schock 20 grofchen, 20 Schützen 
haben verzehret, da die Ketzer da gelegen, 7 Schock 12^ grofchen. Der Rath hat von 
den Ketzern Aasbeate bekonmien zar Melrofe 20 Schock, Markgraf Friedrichen 
Aasrichtang, wie er inn (fic) Fohlen gezogen 7-^ Schock 19 grofchen, Verfeflene Land- 
bette dem jungen Herrn 250 fchock, Die ftadt bleibt an alten verfeflenen Zinfen 2246 
fchock 21 grofchen, Vor diefem Jare alte vorfeflene Zinfe 307 fchock 54 grofchen, Die 
ftadt giebt alle Jar von fich 559 fchock. 

1433. Vorfchos 4 grofchen 64 fchock, Rechtfchos 4 pfennig 523 fchock 14 
grofchen, Ochfen weide hat dies Jar getragen 2 fchock 51 grofchen. Dem Markgrafen 
auszulöfen aus der Herberge, wie f. Ch. f. g. zwifchen . denen von Cr offen vnd den 
Rathe gethedingtt*) 28 fchock 8 grofchen, Den Markgraien zur Landtbete 500 fchock, 
Bleibt die Stadt an Zinfen von diefem Jare 102 fchock 18 grofchen, Bleibt an 
alten vorfefenen Zinfen 2176 fchock 35 grqfchen, Gibet die Stadt alle Jar von fich 
705 fchock. Dies Jar hat Herr Johan Hafe dem Rathe die Zinfe alle nachge- 
laflen bis auf 3 fchock 20 grofchen. 

1434. Vorfchos 58 fchock 35 grofchen, Rechtfchos 497 fchock 40 grofchen. 
In diefem Jar hat der Rath etzHche alte Schulden abgeleget, da fie vor 36 Schock 
12 fchock geben^). Vor 151 fchock 20 grofchen haben Sie geben 70 fchock, vor 
35 fchock 12 fchock. Die Stadt Franckfurth bleibt dies Jar alte verfelTene Zinfen 
fchuldig 1642 fchock 17^ grofchen, ohne das Kinder-, Kirchen- vnd Gotteshäufer-Geld, 
welches thut 1000 fchock vnd giebt noch von fich alle Jar an Zinfe 609 fchock 14 gr. 



*) Ist 1434. Jar Freitags nach Quasimodo geschehen (alte Marginal-Bemerkung). 

**) Der Betrag der Schulden , welche mit 38 1 procent (3 Pfennig) behandelt werden, ergiebt sich 
aus dnem im Archive befindlichen > in Pergament eingebundenen Buche. In demselben wurden die damali- 
gen Bürgermeister, die Schulden und Accords-Sunmien fol. 1 aufgeführt. Das Buch enth&lt eine Specificatioa 
der beim Rathe eingelegten Gelder, theils als Darlehn, theils für Käufe, Erbgelder, aus Arresten, Cautionen 
und ad pios usus. Es beginnt eigentlich von 1501 bis 1536 und ist das älteste Deposital - Buch. Anmer* 
kung von Bardeleben. 
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Dies Jar Freitags Dach Quaiimodogeniti hat Markgraf Albrecht I. vnd Herzog 
Heinrich vom grofsen Glogaa die Stette Frankfiirth vnd Croffen der Schiff- 
fang, Niederlage vnd Zoll halben vereiniget vnd vertragen, wie des ein fonderer Schein 
vorhanden. 

1435. Vorfchos öO^ fchock, Landtfchos 25 fchock 47 grofchen, Rechtfchos 
444 fchock 16 gr., Vom Lande Kliftow ein fchock Doberchow (fic). Dene Mark- 
grafen dies Jar auszalöfen 14 fchock 41 grofchen 1 pfennig. Diefe Jare hat Frank- 
furth mit ihren Gläabigern, wie auch das vorgehende Jar, Handlang gepflogen vnd 
fie, weil die ftadt in Ungedei vnd Unvermögen geratten, foweit behandelt, dafs ein 
jeder zwei dritteil von feiner fchald hat fallen lafsen, da fie anders die Zahlung erlan- 
gen wollen, Da fie vor 9 fchock 3 fchock geben, vor 42 fchock haben fie 14 fchock 
geben. Herr Nicolaus Weis hat von 24 fchock 14 fallen lafsen. Vor 35 fchock 
12 fchock. Die alte Winfin zu Berlin 2 fchock vor 6 fchock. Vnd ift gleichwol die 
ftadt fchuldig blieben an alten vorfeflenen Zinfen 1325 fchock 37^ grofchen. 

1436. Vorfchos 60 fchock 16 grofchep, ßechtfchos 419 fchock 27 grofchen. 
Den Markgrafen zur Auslöfung 6^ fchock 14 grofchen, eidem 6^ fchock 21 grofchen, 
Dies Jar hat ein Erbarn Jlath Merten Winf en auf 12 Haben vnd 1 Wifpel Mülen- 
pacht zur Kliftow 13 fchock vnd 8 grofchen Zins alle Jar im Zolle von Johanni 
vnd Michaelis vorgangen bezaldt 6 fchock grofchen. Vff das Dorf Reipzig vnd 
Eigenthumb hat der Rath der Heinrich Belkoin gegeben 200 fchock, Item dem 
Apte von der Zelle vor das Eigenthumb 110 fchock, fo bleibt der Rath noch fchuldig 
1245 fchock 35 grofchen Aller alten fcholdt. Es foUen aber darüber auf das künf- 
tige Jar zwifchen Michaelis bezahlt werden Merten Winfen 100 fchock vnd der 
Heinrich Belkoin 350 fchock vor Reipzig vnd Cliftow vor die 12 Hüben vnd 
vor die 13 fchock vnd 8 grofchen. Dies Jar, fonabends nach Francifci feyndt die 
Irrungen der Zolle halber Cttftrin vnd Neuen mark gentzlichen durch Johanfen 
Toeberek, des Ordens Vögten über die Neuenmark, mit Wifien derRäthevnd ftette, 
auch mit Confens Bruder Paul von Rttsdorf, Hofmeifter St. Johannis Ordens vnd 
mit Vollwort des Ordens, wegen der ftadt Frank furth Wplthat wiUen,^fo fie dem 
Orden erzeiget, entfchieden. Auslöfung des Markgrafen mit Herzog Heinrichen 
39 fchock 21 grofchen 6 pfennig, Zu der Wiederreifen 2 fchock 48 grofchen. Anno 
Freitags vor Oculi haben George vnd Her man Lukow den Bei k övern die Heide bei 
der Stadt Frankfurt zu einem rechten Lehen verlihen. Die Heide ift die Gera genannt. 

1437. Vorfchos 63 fchock 51 grofchen, Vorfchos ^ 433 fchock 9 gr. 2 pfennig, 
Landtfchos 27 fchock 4 grofchen. Dies Jar hat ein Erbarer Rath Hauptfummen auf- 
genommen. 309 Rh. von Eren Brand ftetten. Mehr 40 fchock von Anna Degen- 
dSufer, Jüdin, auf ein Wiederkauf, dafbr giebt man auf Zins jKhrlich 4 fchock auf 
Weinachten. Item an Getreide 23 fchock, 28 grofchen. In der Jarrechnung diefes 
Jares ift ein Capitel, da man 15 fchock 32 grofchen 4 pfennig geben, auf die ftraflea 

«am^tt^. ly. 8^. I. 42 
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zo halten ynd hat in felbem Jare die Wagen mit getreidig, eifien, das Vieh, Hammel 
vnd Schweine umgetrieben. Dies Jar haben die Bauern zu Reipzig geholdet, darauf 
ihnen ein Rath eine Tonne Bier gegeben. Fremde Weine zu fchenken hat man nicht 
geftattet, darvmb dies Jar Herten Cr an in Straf genommen. Die Haben za Clie- 
ftow vnd das Dorf Reipzig find ganzlich bezahlt ut fapra. Die Stadt bleibt an 
alten verfelTenen Zinfen 1163 fchok 4^ gr. 

1438. Vorfchos 5a fchock 18 gr., Rechtfchos 429 fchock 47 gr. Von Erbgel- 
dern von dem Hofe zu Cliftow Abzug 3 fchock, foU noch 3 fchock geben auf Nat. 
Chrifti. Dies Jar hat frankfurth vor ihren Herrn den Markgrafen gelobet kegen 
Heinrich von Kothwitz vor 180 fchock, feindt wieder gelöft worden vnd ift Scha- 
dengeldt darauf gangen 17 fchock 9 gr. Auslöfung wie Markgraf Friedrich auf 
Pref fei gezogen 17^^ fchock 25 gr. Die Stadt bleibt noch fchuldig von alten verfefle- 
nen Zinfen 1153| fchock 4^ gr. 

1439. Vorfchos 4 gr., der erfte 71 fchock 10 gr., Zum Andern 2 gr. 29 fchock 
28 gr., Rechtfchos 4 Pf. zum erften 561 fchock 45 gr., Zum andern mal 2 Pf. 141 fchok 
22 gr. 2 pf. Auf die Herfart aufgangen 157 fchock 2^ gr. 

Dies Jar hat man abermalen mit den Gläubigern Handlung gepflogen, vnd 
feindt die alten Zinfen folgender Mafien abgeleget vor 10 fchock 4 fchock. Item mit 
Pollen eins vor 7 fchock, ein Pferd vor 8 fchock, noch ein Pferd vor 1^ fchock. 
Summa bleibt die Stadt fchuldig 1547 fchock 44 gr. 3^ pf., vnd bleiben vom nächften 
Jare verfefiene Zinfen 302 fchock 5 gr., Spende vor eier 2^ fchock, Item an gelde 
3 fchock 15 gr. 

Dies Jahr ift Frankfurth grofs Sterben gewefen. 

1440. Vorfchos zum erften 4 gr. der erfte 71 fchock 22 gr., Rechtschos zum 
erften 4 pf. 561 fchock 9 gr., Vorfchos zum andern 1 gr. 14 fchock 29 gr., Recht- 
fchos zum andern 1 pf. 42^ fchock 8 gr. 3 pf. Wie F. GL der Markgraf eingeholet 
worden, ausgegeben 35 fchock 28 gr., Spende hat man dies Jahr 8 gr. 2 fchock 
eier gaben daneben an Gelde 4 fchock 36 gr. 

Dies Jar ift eben, wie vor, zwifchenn dem Rath vnd den Gläubigern eine Be- 
handlung gefchehen. Vnd hat der Rath den Gläubigern nurdt die halben Haupt- 
fummen abgeben vnd Sie, die Sie hirkegen die ganze Summ nafallen lafien, behandelt 

Von Ochfen auf der Weide 5 fchock 29 gr. 

Dies Jar hat Markgraf Friedrich, der andere Churfürft zu Brandeaburgk, 
die ^ Huldigung zue Frankfurth empfangen vnd haben f. Ch. f. g. am Sontage nach 
Thomae vor fich vnd f. Ch. f. g. lieben Bruder Markgraf Friedrich dem jüngften, 
der zu feinen müntigen Jaren noch nicht kommen, der Stadt Frankfurth ihre Pri- 
vilegien vnd Freiheiten confirmiret. 

Er foU ein ftreitbarer Fürft gewefen fein, den man den Markgrafen mit den 
eifernen Zehnen genennt, hat 31 Jar regirt, ift anno 1471 geftorbeu den 10. Februar, 
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vnd obwohl dieChar anf Markgraf Johann fen den altern gefallen, ift er doch durch 
des Vätern Teftament verhindert worden. 

1441. Am Rechten gefchos in Nikel Zachs Sachen vom fcbock 1 pf. 42|fchock 
8 gr. 3 pf., Vorfchos 1 gr. in derfelben Sachen 14 fchock 29 gr., Zae bofle in der- 
selben Sache 13 fchock 27 ^ gr., An Vorfchos in derfelben Sache 1^ fchock 21 gr., 
Vorfchos zu 4 gr. 74 fchock 28 gr., Rechtfchos vom fchock 3 pf. 442 fchock 35| gr. 

Dies Jar hat ein Rath das Holz zu Reipzig ausgethan vnd davon eingenom- 
men 10 fchock 7^., Gefchenk dem Markgrafen vnd feinem Gemahl 22 fchock, Spende 
vor eier vnd Korn 7^ fchock 24 gr. 4 pf., Zue Landbete 369 fchock. 

Bleibt die Stadt von alten verfeflenen Zinfen 1152 fchock 3 gr. 4 pf. 

1442. Vorfchos zue 4* gr. 70 fchock 39 gr., Rechtfchos 3 gr. 454 fchock 16 
gr., Landtfchos 30 fchock 55 gr. 2 pf. Dem Fürften dies Jar zur Verehrung 30| fchock. 
Herfart 10 fchock 37 gr.. Landbete 182 fchock 25 gr. 1 pf. Die Stadt bleibt alte 
verfeflene Zinfen 1001 fchock 4 gr. 

Die Stadt hat abermalen mit ihren Gläubigern gehandelt, da Sie 7 fchock fchnl- 
dig gewefen, 3 fchock dafür geben. 

1443. Vorfchos 57 fchock 39 gr., Rechtfchos 479 fchock 39 gr. Dies Jar auf 
Herfart aufgangen 106 fchock 37 gr. 7 pf., Spende dies Jar 2^ Wifpel Korns vnd an 
Gelde 3 fchock. Dem Markgrafen zur Verehrung 11 fchpck 41 gr.. Landbete 122 fchock 
34 gr. 2 pf.. Mehr 45 fchock. * . 

Die Stadt bleibt an verfeiTenen Zinfen 952 fchock 31 gr. 4 pf. 

1444. Die Jarrecbnung mangelt. Es findet Geh aber im Schosregifter, dafs an 
Vorfchos eingenommen 59 fchock 20 gr.. An Rechtfchos 454 fchock 40 gr. 

Dies Jar hadt Bruder Michael Tyrbach S. Johanui Ordens einen entfcheid 
zwifchen den Belköern der Gera halber aufgerichtet. 

1445. Vorfchos zu 3 gr. 59 fchock 20 gr., Rechtfchos zu 3 pf. 475 fchock 
40 gr. 6 pf. , Vorfchos um der Pferde vnd Herfart willen, zu 2 gr. wider die Stadt 
Pafewalk, 31 fchock 28 gr.^ Rechtfchos zu bemeldter Herfart zu 2 pf. 129 fchock 
11 gr., Landtfchos 20 fchock 11 gr.. Den Einlegern zum Angermunde 7| fchock 
5gr., Den Einlegern zum Liehen 12 fchock 20 gr.. Den Vier gewapneten kegen An- 
germUnde 26 fchock 47 gr.. Den Einliegern zu Zantoch quinto poft Quafimodoge- 
niti 3 fchock 25 gr.. Mehr den Einlegern zu Zantoch 32 fchock 7gr., Zu der andern 
Herfart kegen Angermunde, dahin fie grofs GefchUtz geführt, 3 poft dom. trin. 124 
fchock 54 gr. 7 pf., ^ue der dritten Herfart, zur Reife nach Oderbergk 55 fchock 
19 gr. 7 pf., Zu der vierten Herfart kegen Prenzlow 38 fchock 49 gr.. Mehr zu der 
flinften Herfait dafelbft 21 fchock 59 gr.. Mehr zu der fechften Herfart dafelbft 
76 fchock 29 gr., Mehr zu der fiebenten Herfart dafelbft 15 fchock 35 gr. 4 pf., Mehr 
zu der achten Herfai*t dafelbft 91 fchock 41 gr. 5 pf., Zue der neunten vnd grofsen 
Folge nach dem Werbelow, Dahin Bttchfen vnd Pulver geführt, 401 fchock 11 gr. 
1 pf.. Die letzte Herfart kegen Meiffen 31 fchock 30 gr. 3 pf. Summarum foU feyn 
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2082 fchock 42| gr, 1 pf. Sodaun geldt dies 1445. Jar 59 fchock 6 pf., Zur Land* 
bete 243 fchock 55 gr. 3 pf. Ohue was I. f. g. fo bezaldt hadt foilen werden an 
BUchfen, fteinen, Kugeln vnd Pfeilen zugefchickt. 

Ochfengeldt eingenommen 9| fchock 7^ gr. Dies Jar vonn Meften Winfen 
auf Zins aufgenommen 240 fchock Zins, darvm 20 fchock. Spende 3 Wifpel Korn, in 
fumma 9 fchock 28 gr. Die Stadt bleibt an verfeflenen Zinfcn 938 fchock 18 gr. 4 pf. 

Markgraf Friedrich der andere hat in diefem Jar Wartislaw, dem erften 
Herzogen in Pommern, die Stadt Pafewalk in der nacht S. Ambrofi erobern wol* 
len, hat aber in derfelben Nacht im ftorm bei 2000 Man verlohren. 

1446. Vorfchofs zu 2 gr, Rechtfchos zu 2 pf., Vorfchos zu 4 gr. 67 fchock 47 gr. 
4 pf., Rechtfchos zu 3 pf. 436 fchock 38 gr., Verfeflene Schöfse 7^ fchock 9^ gr. 
Dies Jar ift die Reipziger.Mühle erbauet vnd ift Summa Summarum, wie alles ftUck- 
weife verzeichnet, verbauet 69 fchock 3 gr. 4 pf., Verehrung dem Markgrafen 214 fchock 
29 gr. 5 pf.. Ausgegeben von der Herfart zu Meiffen 14 fchock 2 gr. Vor fchaden 
dafelbft, Spende 3 fchock 7 gr. 3 pf., 3 Wifpel Korn 6 fchock 19 gr. Die Stadt bleibt 
fchuldig an Zinfen 1395 fchock 51 gr. 6 pf. 

1447. Vorfchos zu 4 gr. 49 fchock 35 gr., Rechtfchos zu 3 pf. 458 fchock 36 gr., 
Vorfchos 2gr., Rechtfchos 2 pf., Ausgabe nach der Herfart nach Meiffen 17 fchock 
5gr. 6pf., Zur Herfart kegen Lübben 45 fchock 56 gr. 4pf., Spende koft 10 fchock, 
Landbete geben 128 fchock 47 gr. 

1448. Vorfchos zu 3 gr. 57 fchock 56 gr. 4 pf., Rechtfchos, vom fchock 3 pf., 
442 fchock 25 gr. 2| pf., Landfchos 30 fchock 43 gr. 6 pf. Dies Jar ift die Rofs- 
mtthle erbauet, koftet 159 fchock 56 gr. 2^ pf., Auf die Reife kegen Lübben ift al* 
lenthalben auf die Söldner vnd Herfart dies Jar gangen 78 fchock 12 gr. 6 pf., Land- 
bete 435 fchock 44 gr. Die Stadt bleibt fchuldig an alten verfeflenen Zinfen 916 
fchock 18 gr. 4 pf. 

Claus vnd' Hermann, die Wulkower, Gebrüder, haben hiebevor den Zoll 
zu Frankfurt zu verleihen gehabt. Anno 1448 Dienftags vor Margarethe haben fie 
die 15 Pfd. jährlicher Zinfen vnd Zoll zu Frankfurt, welche hiebevor Claus vnd 
Paul Schuhanfdorf von ihnen zu Lehn haben, geliehen Gertrud, feiner ehelichen 
Hausfrau, zu einem Leibgedinge fünf Pfund Brandenburgifcher Pfennige jährliches Zin- 
fes zu S. Mattei vnd Walpurgis Tage. — 

1449. Vorfchos zu 3 gr. 32 fchock 3 gr., Rechtfchos 3 pf. vom fchock 459 fchock 
45 gr. Dies Jar find viel Herfart eingebalten, wie die ftuckweife herunter verzeichnet 
vnd ift in Summ aufgangen 657 fchock 51 gr. 6 pf. Herfart kegen Mitte nwalde 
22 fchock 8 gr. 6 pf.. Zur Herfart kegen Lübben 35 fchock 25 gr. 4 pf.. Zur Her- 
fart, da Peter Quinten vnd Fritz Belkow Hauptleute gewefen, 31 fchock 14 gr. 
4 pf.. Zur Herfart kegen Lübben 89 fchock 25 gr. 4 pf.. Zur Herfart poft Joh. 
Babtiftam 36 fchock 56 gr. 1 pf., Zur Herfart poft vjfit. Mariae 48 fchock 37 gr., 
Mehr die Fuhrleute auszulöfen 56 fchock 59 gr., Zur Herfart in das Land zu Sachfen 
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67 fchock 32 gr. 1 pf., Den Furieuten 23 fchock 57 gr. 4 pf., Zur Herfart Vigil. Bart 
107 fchock 27 gr. 1 pf., Den Fuhrleuten 24 fchock 50 gr., Mehr aufgangen 37 fchock 
11 gr., Zur Herfart kegen Lukow den reifegen 18 fchock 20 gr. 5 pf., Mehr 57 fchock 
38 gr., Spende 7 fchock 24 gr. 1 pf., Landbete 69 fchock. Bleibt die Stadt an alten 
verfeflenen Zinfen 915 fchock 42 gr. 

1450. Vorfchos zu 3 gr. 58 fchock 1 gr. 4pf., Rechtfchos 3 pf. 461 fchock 57 gr. 6|pf., 
Hauptfchofs 61 fchock 27 gr. 3^ pf., Landfchos 32 fchock 31 gr. 2 pf.. Auf die vorige Herfart 
kegen Lübben 15 fchock 4gr. 2pf., Auf die vorige kegen Luko 6 fchock 15 gr., Zur 
Herfart kegen Forft 8 fchock 15 gr. 4pf., Zum Rom. Könnige 34 fchock 17 gr., Zur 
Reife kegen Rom 14 fchock 28 gr., Zur Landbete 473 fchock. Neue Landbete 14 fchock, 
Spende an 3^ Wifpel Roken, 2 fchock Eier, 8 fchock 21 gr. 4 pf. 

Dies Jar am Tage Purificationis apoftolorum haben die Polen vnd Preuflen 
die Stadt Frank furth berennt, ihr Schaden zugefügt, aber wieder von Markgraf 
Friedrich dem Churftirften abgetrieben vnd derfelben über 3000 erfchlagen. 

1451. Vorfchofs 3 gr. 52 fchock 3 gr., Rechtfchofs 3 pf. 452 fchock 22 gr. 
4 pf.. Auf die Auslöfung des Markgrafen \ fchock 24 gr., Dem Könige aus Pohlen, 
wie der zu Frank furth gelegen, zur Wohnung 1 Schock 24 gr. Dies Jar hat ein 
erbarer Rath die Buden kegen dem Rathhaus über erbauet vnd darauf 6 fchock Zins 
gefchlagen, Spende fteht 6 fchock vnd 3 Wifpel 7 fcheflFel Korn,* 100 fchock eier, die 
eier haben geftanden 2 fchock 48 gr., Schadengeld im Lande zu Sachfen 28 fchock 
82 ^., Landbete ausgeben 236 fchock. Auf die zukommende Landbete 10 fchock. 

Bleibt die Stadt an alten verfeflenen Zinfen 915 fchock 42 gr. 

1452. Vorfchos 3 gr. 54 fchock. 31 gr., Rechtfchos 3 pf. 476 fchock 41 gr., 
Ochfengeld eingenommen 4 fchock 42 gr. 4 pf., Asulöfung des Maiigrafen 6 fchock 
7 gr. Dies Jar am Tage Innocentium puerorum ift mit MertenWinfen, Peter 
Quentin, Paul Groffen vnd Luneburge kegen Berlin Churfl. gn. etzlich Geld 
überfchikt vnd hat die Stadt Ch. f. geliehen 63 fchock 20 gr., An die Landbete Ch. 
f. g. 24Q fchock, Spende koft dazu 3^ Wifpel Korn, 7 fchock 46 gr. Bleiben alte 
verfeflene Zinfen 910-| fchock. 

Dies Jar ift der Altar im Rathaufe erbauet vnd hat alle Zuthat, auch mit dem 
Weiher gekoftet 11 fchock 3 gr. 4 pf. 

1453. Vorfchos 58 fchock 9 gr., Rechtfchos 487 fchock 21 gr., Dem Mark- 
grafen zum Zuge zum * heiligen Grabe 48 fchock 42 gr. 2 pf. , Ift die Auslöfung, wie 
f. Üh. g. wiederkommen, Inn das Land zu Sachfen zu fchikken 4 fchock 18 gr., Ift 
alfo allenthalben im Landt zu Sachfen aufgangen 254 fchock 38 gr. 3 pf.. Den Tra- 
banten kegen Landspergk 8 fchock 34 gr. 1 pf., Kegen Cüftrin 10 fchock 44 gr., 
Landbete ausgeben 199 fchock 57| gr., Spende ausgeben 4 Wifpel 4 fcheffel, 6 fchock 
4 gr. 2 pf. Bleibt noch die Stadt alte verfeflene Zinfe 882 fchock 12 gr. 

Dies Jar hat die Stadt Frankfurth die HoUzung, Gera genannt, befamt der 
BottmälHgkeit zu Lehen empfangen vnd der Lehnbrief vorhanden. 
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1454. Vorfchos 58 fchock 15 gr., Rechtfchos 473 fchock 52 gr. 6 pf., Halb 
landfchos 10 fchock 20 gr. 2 pf., Vor verkauften Holz ia der Klingen dies Jar ein* 
nommen 7 fchock, Unfern Herrn dem Markgrafen vor das Eigenthamb 2 Wifpel Habor^ 
ein lege Weins, facit 4| fchock 2 gr., Landbete ausgeben 236 fchock 42 gr. 4 pf., Auf 
die zukommende Landbete 70 fchock, Die Stadt bleibt an alten verfeflenen Zinfen 
fchnldig 43 fchock 32 gr. 

1455. Vorfchos 3 gr. 57 fchock 8 gr,, Rechtfchos 3 pf. 477 fchock 31 gr., 
halb Landfchofs 12 fchock 51 gr. 3 pf., Auslöfung des Markgrafen 16 fchock 14 gr«, 
Spende 4 Wifpel Korn ift aufgangen 7 fchock 51 gr. 2 pf. So bleibt die Stadt ann 
alten verfeflenen Zinfen 820 fchock 32 gr. 

1456. Vorfchofs 58 fchock 4 gr., Rechtfchofs 460 fchock 38 gr. 5| pf., Halb 
Landfchofs 15 fchock 20 gr. 2 pf., Dem Markgrafen zur Auslöfung 17 fchock 43 gr., 
Neue Landbete 250 fchock. Auf die künftige Landbete 60 fchock. Bleibt die Stadt 
an alten verfeflenen Zinfen 811 fchock 12 gr. 4 pf. 

1457. Vorfchofs 50 fchock 35 gr., Rechtfchofs 426 fchock 25 gr., halb Landt- 
fchos 15 fchock 17 gr. 6 pf., Laudbete ausgeben 190 fchock, Zur Spende 4 Wifpel 
3 gr., koft in Alles 13 fchock 10 gr. 2 pf., Die Stadt bleibt an alten verfeflenen Zin- 
fen, thut 810 fchock 10 gr. 4 pf. 

1458. Mangelt in diefer Jarrechnung die Ausgabe. Vorfchofs 54 fchock 40 gr., 
Rechtfchofs 446 fchock 51 gr.. Halb Landtfchofs 13 fchock 23 gr. 3 pf. 

1459. Vorfchofs 3 gr. 53 fchock 20 gr., Rechtfchofs 3 pf. 470 fchock 7 gr. 
6 pf., Halb Landfchos 13 fchock 83 gr. 3 pf.. Von verkauften Holz aus der Klingen 
genommen 7 fchock, item Herfart kegen Franken 25 fchock 11 gr., Auf die Reife 
kegen Kortfchow 5 fchock 6gr. 4pf., Zu der andern Reife inn Franken 82 fchock 
27 gr. 6 pf., Landbete ausgeben 250 fchock. Auf die zukommende Landbete 11 fchock, 
Bleibt die Stadt fchuldig an alten Zinfen 800 fchock 10 gr. 4 pf. 

' 1460. Vorfchofs 52 fchock 54 gr., Rechtfchofs 444 fchock 35 gr. 6 pf., Den 
Markgrafen auszulöfen 11 fchock, Herfart kegen Cothbus 33 fchock 21 gr.. Zum an* 
dermahl 11 fchock 45 gr. 4 pf.. Den Schaden, fo im Lande Franken empfangen, zu 
erftatten, 31 fchock 18 gr. , Vor Pfeile vnd Pulver 36 fchock 39 gr. 1 pf. , Landbete 
ausgeben 250 fchock 11 gr.. Auf die Landbete 27 fchock, Die Stadt bleibt an alten 
verfeflenen Zinfen 800 fchock 10 gr. 4 pf. 

1461. Vorfchofs 55 fchock 9 gr. , Rechtfchofs 549 fchock, Halb Landtfchofs 
12 fchock 17 gr. 5 pf. Dies Jar hat der Rath noths halber den Budenzins Jacob 
Kapin auf fein vnd feines Weibes Leben, am Ringe gelegen, verkauft vor 109 fchock, 
Mehr den Budenzins in der BrUckenftraflen Matthes Scbroeder verkauft vor 45 
fchock 554 gr.. Auf einen Wiederkauf Matthes Gttntternn im Zolle zu Franck- 
furth 10 fchock (an 5 fchock vnd 5 fchock zu Glieftow im Dorfle) vor 120 fchock, 
Herfart kegen Franken 132 fchock 27 gr. Dies Jar haben f. Ch. f. g. König Geor- 
gium in Behmen vnd Ludowicum, herzogen in Beiern, bekrigt. 
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Den , Bürgern vor ihren erlittenen Schaden 23 fchock 58 gr. , Herfart kegen 
Labben 51 fcheck 54 gr., Mehr, fo die hintterftelligen Knecht verzertt, 14 fchock 
7 gr. , Mehr zum andern mahl zu L a b b e n auf foldt 10 fchock 58 gr. , Zum Dritten 
mahl 7 fchock 24 gr., Mehr den, fo im foldt kegen Reppen gewefen, 6 fchock, Inn 
die Herfart kegen Dr offen 6 fchock 46 gr.. Auf die Kuborgk gangenn, da mmn 
Knechte drauf gehaldten, 28 fchock 46 gr., Mehr zur Herfart, da die von Stettin die- 
fer Stadt 51 Mann geliehen haben, verzeret 31 fchock 42 gr.. Mehr, die Thore zu be^ 
wachen, 3 fchock 5 gr.. Mehr vor Pulver, Salpeter 109 fchock 53 gr., Vor Kolen, Holtz- 
mulden 8 fchock, Meifter Andres, Pulver zu machen, 12^ Tonen, kam der Tonnen 
2 Rein. fl. , thut 18 fchock 5 gr., Das alte Pulver zu renoviren 1 fchock 20 gr.. Sein 
Sold die Woche, 1 Ungr. fl. accepit, 23 fchock, Vor BUchfen vnd Pfeile 43 fchock 

I gr. 2 pf.. Landbete 222 fchock 46 gr., Die Stadt bleibt an alten verfeiTenen Zinfen 
800 fchock 10 gr. 1 pf. 

1462. Vorfchofs 95 fchock, Rechtfchofs 515 fchock 24 gr.. Halb LandTchofs 
13 fchock 5 gr. 4 pf.. Des Markgrafen Auslöfung 16 fchock 18 gr.. Die gantze Landt- 
bete 420 fchock, Bleibt die Stadt fchudig an alten Zinfen 770 fchock 4 gr., Spende 
7 Schock. 

1463. Vorfchofs 65 fchock, Rechtfchofs 474 fchock 49 gr., Gantz Landfchofs 
29 fchock 26 gr. 4 pf.. Des Markgrafen Auslöfung 11 fchock 35 gr.. Landbete 250, 
Bleibt die Stadt an alten Zinfen 770 fchock, Auf die zukommende Landbete 80 fchock. 
Dies Jar hat ein Legat, der Erzbifchof von Greta, alhier gelegen, verehrt 2 fchock . 

II grofcben. 

Den letzten September hatKayfer Friedrich die Stadt Franifurth vor das 
Reich citirt. Dahin verordnet Thomas Wins, Andres Henlein, Hakemann, 
Peter Rakow, Hans Groffe vnd andere Bürger. 

1464. Vorfchofs 54 fchock 26 gr., Rechtfchofs 480 fchock 46 gr., Vonn der 
gantzen Landbete ausgeben 26 fchock 15 gr. 4 pf., Auf die gantze Landbete gebenn 
500 fchock. Auf die zukommende Landbete 100 fchock. Zur Herfart kegen Stettin 
13 fchock 15 gr. 4 pf. 

Markgraf Friedrich hat dies Jar vom Keifer Friedrich IIL vom Herzog» 
thumb Pommern vnd Stetin die Lehen empfauigen, da Herzog Otto IIL in Pom- 
mern ohne menliche Leibes-Erben abgangen. Derfelbe Markgraf Friedrich das 
Herzogthumb wollen einnemen. Weil aber Ericus IL vnd Wartislaus XI., gebrtt. 
dere, Herzoge in Pommern, als die nächften Agnaten, folches nicht eingehen wollen, 
ift es dahin behandelt, dafs die Markgrafen den Pomrifchen Titel gebrauchen foldten, 
als das Land erblos ftUrbe. Alfo hat ßch diefer Markgraf zum erften einen Hertzogen 
zu Stettin vnd Pommern gefchrieben. 

Die Stadt bleibt an alten verfeffenen Zinfen 697 fchock. Von Lehngütern fchos 
44 fchock i gr. 

1465. Vorfchofs 58 fchock 28 gr., Rechtfchofs 484 fchock 4 gr. 1 pf., Ganz 



336 ' 

Landbete -Gefchofs 25 fchock 30 gr., Gefchenk dem Markgrafen 7 fchock 40 gr., Anf 
die ganze Landbete 40O fchock, Zu der Herfart kegen Stettin 35 fchock 32 gr., Bleibt 
die Stadt alte verfefTene Zinfen 632 fchock 40 gr. 

Dies Jar ift franckfurth neben Berlin vnd Coelln an der' Spree mit 
deme Von Uechtenhagen za Freienwalde des Zolls halber vertragen, dafs die 
3 Städte foUen dafelbft zollfrei feyn. Actum Montags nach Invocavit za Coelln an 
der Spree. 

Hiertiber Markgraf Friedrich Charf. der Stadt Frankfurth einenn fondem 
Brif geben, koftet den Brif zu löfen 5^ RA., Spende 8 fchock 59 gr. 4 p£ • 

1466. Die Aasgabe mangelt an der Rechnung. Vorfchos 52 fchock 21 gr., 
Rechtfchos 461 fchock 18 gr. 

Dies Jar hat ein Rath vonn Jacob Schikenn auf fein vnnd feines Weibes 
Leben 50 fchock kauft, dafür geben 5 fchock jahrlicher Rente. 

1467. Vorfchos 73 fchock 45 gr., Rechtfchos 609 fchock 36 gr. 6 pf , Auf die 
zukommende Landbete kegen Berlin gefchikt 100 fchock, Mehr 27^ fchock, Zar 
Spende vor Eier 5 fchock, 4 Wifpel 8 Scheffel zu b\ gr.. 14 fchock 24 gr., Herfart 
in das Land zu Stettin 769 fchock 55 gr. 2 pf, Gefchenk dem Markgrafen 4 fchock 
10 gr.. Dies Jar neue Schulden gemacht 235 fchock 42 gr.. Die alte verfeffene Zinfe 
thut 550 fchock 42 gr. 

1468. Vorfchos 6gr. 113 fchock 22 gr., Rechtfchos 4 pf vom fchock 620 fchock 
12 gr., Halbe Landtfchos 13 fchock 52 gr. 3 pf 

Die Stadt hat auf Zinfe aufgenommen dies Jar von P a u 1 Seffelmann 3 fchock 
jährlich Rente, dafür 3 fchock gekauft, Claus Tzernitz zu Koenigs per gk 15 fchock, 
dafür 150 fchock bekommen, Michel Berlin lOfchock auf 120 fchock, Claus Michel 
2 fchock auf 20 fchock, Georg Hirfe 10 fchock vor 100 fchock von Scharren Zinfe. 

Den 25 Trabanten zu Garz 415 fchock 17 gr.. Mehr 50 Trabanten zu Garz 
za halten 14 Tage lang, jedem die Woche 19 gr., thut 28 fchock 18 gr., Sie hinwider 
za führen 3^ fchock, Zur Herfart kegen Stettin poft Galli 33 Trabanten vnd den 
Knechten 925 fchock 27 gr. 5 pf. Bleiben alte verfeffene Zinfe 645 fchock 10 gr.. 
Von diefem Jar verfeffene Zinfe 401 fchock 47 gr. 4 pf 

Dies Jar feindt die Gerichte Nikel Bonnen verliehen. Pommerifcher Krieg. 

1469. Vorfchofs 88 fchock 50 gr., Rechtfchofs 686 fchock 50 gr., Halb Landt- 
fchofs 14 fchock 18 gr. 2 pf 

Dies Jar hat man die geftrafit, fo Holz im Waffer kauft, 2 fchock 6 gr., vonn 
jedem 6 gr. 

Markgraf Johan zum Gefchenk 2 fchock 36 gr., Zar Herfart gegen Gartz 
25 fchock 14 gr., Acht Diener gegen Cüftrin vnd für in das Land gegen Schiefel* 
bein 12 fchock 52 gr., Den 25 Söldnern zu Gartz 334 fchock 25 gr., Spende 11 
fchock 15 gr. 

1470. Vorfchofs, Rechtfchofs nihil. Halb Landfchofs 14 fchock, Spende hat 
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dies Jar geftanden 13 fchock 22 gr. 2 pf., Auf des Markgrafen Landbete 550 fchock, 
So bleiben wir fchaldig von diefem Jare nach laut des Regifters an Leib- vnd Lehn- 
Zinfen, da man dies Jar nicht gefchofset, auch die Gerechtigkeit von vnfere Zolle vnd 
Niederlage haben Kriegs halber darnieder gelegen, 346 fchock 2 gr. 1 pf. , Summa 
Summarum alte vnd neae Schuld 1403 fchock 4 gr. 1 pf. Pommerifcher Krieg. 

1471. Vorfchofß, Rechtfchofs nihil. Halb Landfchofs 14 fchock 59 gr. G pf. 
Dies Jar feindt die Buden kegen Belkows über auf dem Salzmarkt GeorgenHei- 
fenn vor 170 fchock verkauft, vnd demnach er 100 fchock auf dem Scharnuzins ge- 
habt, hat er die 70 fchock hernach geben. 

Von St. Georgen Kirchengeide, davon foU man jährlich den armenn Leutenn 
Kleidung von Zeugen. 

Den Sontag nach Luciae hat Albrecht der erfte, der deutfche Achilles ge- 
nannt, Markgraf zu Brandenburg, Charftirft, die Erbhuldung zu Franckfurth 
empfangen vnd der Stadt alle ihre Privilegien, Statuten vnd Gewohnheiten confirmiret 
Es foU ein treflicher Kriegsflirft gewefenn fein. Er hat die ganze Mark neben deme 
Frankenlande, Nürnberg vund Anfpach erblich bekommen vnd die Behmer, 
Schlefier, Polen, Preuffen, Beiern, Sachfen, Pommern vnd Noerenberg 
bekriget, ift 1486 geftorben 11. Martii. 

Zur Auslöfung Se. Ch. f. g. inn feiner erften Zukunft, als man die Erbhuldung 
gethan, 114 fchock 43 gr. 5 pT., Mehr 3 fchock 30 gr. Se. Ch. f. g. hat man in der 
Erbhuldung einen filbernn vergulten Köpf verehret, hat geftanden 58 fchock 27 gr. 
4 pf., Vor die Coufirmation gegeben 70 Rfl., thut 38 fchock 30 gr. 6iefe Stadt bleibt 
von alten Zinfen 556 fchock 42 gr. 

1472. Vorfchofs 4 gr. 86 fchock 12 gr., Rechtfchos 4 pf. vom Schock, 715 
fchock 42 gr. 6^ pf., Ganz Landfchofs 25 fchock 23 gr. 

Dies Jar hat der Pommerfche Ka*ieg noch immer ge wehret vnnd hat Herzog 
Bugislaf X. die Stadt Gartz vnd Vieraden den 12. Februar zu Geh gerilTen vnd 
behalten. Aber doch ihme Markgraf Albrecht dahin gezwungen, dafs er zufriedenn 
fein müfsen, dafs fich die Markgrafen Herzog in Pommern gefchrieben. 

Auf die Herfarth gegen Gartz 4 fchock 12 gr.. Den Söldnernn im Herzuge 
3 fchock 36 gr., Dem Markgrafen auf das zugefagte Geld 582 fchock 35 gr. Dies Jar 
bleibt die Stadt alte vnd neue Schuld 1143 fchock 49 gr. 8 pf. 

Montags nach Nativitatis Chrifti haben die Belkoer eindn Lehnbrief über die 
Heide, Gera genannt, vom Markgrafen Albrecht dem Erften empfangen. 

1473. Vorfchofs, Rechtfchofs nihil. Ganz Landfchofs 26 fchock 25 gr. 4 pf. 
Dies Jar hat Frankfarth 2000 Reinifche fl. auf Zinfen von Dietrich Kir- 

berger genommen. 

Zu dem der Rath alte verfeflene Zinfen fchuldig 550 fchock 42 gr., vnd feindt 
Kifterern vonn vier Jaren Zins fchuldig gewefen, darunter item von diefem Jar Zins 
aufblieben 280 fchock 25 gr. 6 pf., ohne die Kirchen- vnd Kindergelder fchuldig 115 

^aupttüf. IV. »b. I. 43 
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fchock 10 gr., Die Spende ftehet in Allem 15 fcbock 10 gr., feindt dazu 4| Wifpel 
Korn kommen. Auf Cttftrin ihr 6 mit BUchfen zufchicken, 1 fchock 12 gr. , Am 
Tage Babarae feindt gegen Gartz 10 Trabanten gefchikt, jeder in der Woche 18 gr. 
verzehret, 7 fchock 5 gr., Mehr gegen Gartz den Trabanten 27 fchock, Thewes 
Schulz vnd Quernhammel, Herrn des Raths, haben zu Gartz gelegen vnnd ver- 
zehrt 51 fchock 5 gr. 1 pf. Die Stadt bleibt an alten verfeflenen Zinfen 550 fchock 
42 gr., An Schulden vnd Zinfen 115 fchock 20 gr. 

1474. Vorfchofs 4 gr. 72 fchock 27 gr., Rechtfchofs, 2 pf. vom fchock, 360 
fchock 46 gr. 7 pf.. Ganz Landfchofs 28 fchock 26 gr. 4 pf., Zur Spende dies Jar 11 
fchock. Die Stadt ift fchuldig von alten verfeflenen Zinfen 600 fchock 58 gr., Summa 
aller Schuld, alte vnd neue, 683 fchock 29 gr. 4 pf. 

1475. Vorfchofs, Rechtfchofs nihil. Landfchofs ganz 25 fchock 25 gr. 4 pf.. 
Zur Spende 10 fchock 44 gr. 4 pf. Gegen Croffen auf Anbringen Siegmund Ro- 
tenburgs vnd des Ausfehreibens des Markgrafen 30 Trabanten gefchikt, verzehrt 
10 fchock, Vor Botfehaft dahin 6 fchock. Zu der Hochzeit Markgraf Johann fen 
verzehrt 39 fchock 16 gr. 4pf., Zue der Reife in das Land zu Sternbergk 13 fchock 
38 gr.. Bleibt das Jar an verfeflenen Zinfen 142 fchock 31 gr. 7 pf., Vonn vorigenn 
Jaren 245 fchock 39 gr. 1 pf. 

1476. Vorfchofs 52 fchock 59 gr., Rechtfchofs 522 fchock 52 gr. In diefem 
Jare*) ift die OderbrUkke abgebrannt worden von Herzog Hänfen von Sagan Son- 
tags nach Michaelis vnd hat die Fehre zu halten geftanden 1 fchock 35 gr. 

ToppelfpiÄler vnnd die, fo kurtze Kleider getragen, geftraft worden. Zu der 
der Herfart in Schlefien gegen Croffen vnd Freiftadt 44 Knechte, item etzliche 
reifige Knechte, verzehrt 91 fchock 52 gr.. Zum andernn mal 20 fchock 40 gr.. Auf 
die Granifche Reife 6 fchock 11 gr. 4 pf. 

Vor die Freiftadt gefchikt 115 Fufsknechte, 55 aus der Gemeine vnnd 60 
aus den Gewerken. Die ans der Gemeine haben 14 gr., die aus den Gewerken 16 gr. 
bekommen, findt 5 Wochen ausgewefen, haben verzehrt 75 fchock 39 gr. 

Dem Zimmermann dazu mit 4 Gefellen 3 fchock 18 gr.. Mehr vor die Frei- 
ftadt gefchikt 61 reifige Pferde, haben geftanden 41 fchock 39 gr., Ungeld vnd Scha- 
dengeld auf die Herfart 42 fchock 8gr., Mehr auf Begern Graf Hänfen von Hohen- 
ftein von wegen des Markgrafen aufgenommenen 48 Knechten auf 14 Tage, jedem 
die Woche 20 gr., thut 32 fchock, Zum andern mal auf Anbringen des Schenken vnd 
Siegmund von Rotenburg 52 Fufsknechte 34 fchock 40 gr.. Landbete Ch. G. 
vorrichtet 533 fchock 20 gr., Die Stadt ift alte verfeflene Zinfen fchuldig blieben 
600 fchock 58 gr. 

1477. Vorfchofs 151 fchock 38 gr. 4 pf., Rechtfchofs 655 fchock 13 gr. 3 pf.. 
Mehr 58 fchock 39 gr. Der Rath hat dies Jar zur Löfung der Gefangenen geliehen, 



*) Gehort alles in das 1477. Jar. Marginal-Bemerkung. 
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thut 1021 fchock 29 gr., Etzlicbe, fo fich felber gelöfet, haben aasgelegt 1521 fchock 
22 gr., Etzlicbe Bürger aber feiud gefangen gewefen ynnd haben das Geld zur Schar 
teupg zar Hülfe gelihen, als 581 fchock 14 gr. 

Pies Jar hat der Rath noths halber aofZinfen aufgenommen von Peter Doe- 
ring 1000 fl. Rh. Davon jährlich Zins 33^ fchock, 110 fchock von Georgen Hei- 
fer, davon jährlich Zins 10 fchpck, 112 Rh. fl. von Hans Storkow, davon jähr- 
lich Zins ö fchock. 

In die Schlefifche Herfart kegen Cr offen 33 Trabanten aufgenommen, ha- 
ben verzehrt 864 fchock 24 gr., Herfart in das Land zu Stettin 45 fchock 37 gr. 
4pf«, Mehr in der Herfart gegen Mülrofe vnd Cr offen aufgangen 65 fchock 46 gr. 
4 pf., Zu der Schätzung der Gefangenen Geld vorgeftrekt 465 fchock 53 gr. 4 pf., 
Herzog Johann fen zur Schätzung geben der Gefangenen 7430 11. Rh., facit 3962fchok 
40 gr., Geld dies Jar zu der Schätzung au%enommenn 572 fchock 6 gr. 4 pf. Dies 
Jar bleibt man fchuldig an fchuld vnd verfeflenen Zinfen 3525 fchock 4'gr. 1 pf. 

1478. Vorfchofs 3gr. 49 fchock 30 gr., Rechtfchofs, 3pf. vom fchock, 170fchok 
8 gr. 2 pf. , Vorfchofs 6 gr. 99 fchock, Rechtfchofs, vom fchock 4 pf., 60 fchock 
51 gr. 3 pf. 

Demnach man jerlich des Raths Begengnus hat gehalten, ift dies Jar darauf ver-* 
wandt 4 gr. vor Wein, 1 gr. vor Bier, 6 gr. Leutegeld. Dies Jar hat der Rath viel 
Geld müfsen aufnehmen, dazu Ch. f. g. Markgraf Alb recht 100 fl. ßheinifch geliehen, 

Inn das Land zu Stettin abermalen Lands - Knechte gefchikt, haben ver- 
zehrt 5 fchock 20 gr., 32 Fufsknecbte mit etzlicbenn Paföflern ^ gegen Cr offen, 
verzehrt 96 fchock, Reife in das Land zu Beskow, da Markgraf Friedrich vnnde 
Markgraf Johannes mit waren, 60 Knechte 28 fchock 48 gr., Auf die Croffenfcha 
Herfart mit 60 Fufsknechten 40 fchock, lieber welche diefe Raths -Perfonen Hanns 
Scholz, Georg Hefe, Siegmund Schaum Hauptleute gewefen, haben verzehrt 
60 fchock 1 gr. 2 pf.. Mehr auf die Reife mitt Markgraf Friederich vor Schwi* 
buffen 3 fchock 32 gr. Dies Jar bleibt man alte Zins 648 fchock 24 gr. 

1479. Dies Jar ift derSchos angeleget auf die Herfart gegen Bergen auf Jo- 
hannis Babtiften. Vorfchos 140 fchock 16 gr., Rechtfchos 537 fchock 31 gr. 3 pf., 
Alt fchos Vorfchofs 1 fchock 36 gr,. Mehr vom alten Schofs des 1477. Jares einge- 
nommen 58 fchock 39 gr. Weiter dies Jar auf Cr offen 6 Trabanten gefchikt, ge- 
ftehen 14 fchock 6 gr. Die gefangenen, fo (ich felbft gelöft, feindt zaldt 292 fchock 
24 gr. , Mehr 61 fchock 37 gr. 2 pf. , Den Gefangenen bleibt man noch fchuldig 
363 fchock 23 gr. 2 pf., Mehr 1213 fchock 14 gr., Mehr denn, tb geld zur Schätzung 
geliehen, 512 fchock 19 gr. 4 pf. Summa, die man dies Jar an fchuldt, verfeHenea 
Zinfen vnd fonften fchuldig bleibt, 2811 fchock 26 gr. 1 pf. 

1480. Vorfchofs vom fchock 4 gr. 38 fchock, Rechtfchofs 321 fchock 23 gr. 
2 pf., Dem Markgrafen gegen die Freiftadt gefchickt 1000 Rh. fl., Bezahlt auf un- 

43* 
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feres gnädigen Herrn Landbete 1536 fcbock 26 gr. 2 pf. Die Stadt bleibt dies Jar 
an Schuld vnd verfelTene Zinfen 1272 fcbock 37 gr. 4 pf. 

Markgraf Johannes, Alberti, des deatfchen Achilles, anderer Sohn, hat 
die Stadt Frankfurt wegen ihrer getreuen Dienfte, fo fie ihm geleiftet, vnd in Kriegs- 
lenften grofle Schaden vnd Schätzung erleiden müflen, die von Frankfurt priviÜgiert, 
dafs iie den OchfenzoU, Brücken- vnd Dammpfennig, weil fie lange Damm vnd Brücken 
halten müflen, item das Wagegeld vom Centner fteigern vnd in ewigen Zeiten alfo 
halten mögen, dafs Ge auch einen Ochfenmarkt Sonabend vor Trinitatis oder auch 
nach ihrem Gefallen mögen anfetzen. Actum, Donnerftags nach Judica ut fupra anno« 

Idem hat am felben Tage die Stadt Frankfurt priviliegirt, dafs die Niederlage, 
weil die von Alters da gewefen, dahin gebracht werden foU. In demfelben Privilegio 
ift der Stadt nachgeben, auf die Einwohner der Stadt, doch denen auf dem Lande 
unfchädlich, 14 Jar lang Auffatzung zu Ablegnng 100,000 fl. zu thun. Damit fie deffco 
befler zur Aufbringung ihrer Anthel zu den 100,000 fl. zur Bezahlung f. f. g. fchuld 
kommen möchten. 

1481. Von 1479 alten rechtenem Gefchos eingenommen 40 fchock 14 gr., Von 
alten Vorfchofs deflelben Jares 8 fchock 50 gr.. Das ganze Landfchos in diefem Jar 
26 fchock 19 gr. 6 pf., Regen Cr offen einige Trabanten gefchickt, denen auf Ch. g. 
Landbete zugeftellt an Gelde 28 fchock. Dies Jar ift Croffen, nachdem es nun eine 
Zeit lang vonn dem Chrf. zu Brandenburg bekriegt worden, ausgebrannt. Dahin 
von der Stadt Franckfurth allerlei Proviant an Bier vnd Brot gefammlet worden. 
Welches auch diefe Stadt bezahlt, ohne was von Brot vnd Fleifch von den Bürgern 
überfchikt vnd nicht eingefchrieben worden, thut des Raths 11 fchock 4 gr. 4 pf., Auf 
Chrfl. g. zugefagte Landbete vorrichtet 43 fchock 35 gr. 4 pf. Inn diefem Jare hat 
man etzlicbe abbezahlt, fo den Gefangenen Geld vorgeftrekt, an vohlen vnnd fchim- 
lichten pferden, 35 fchock 12 gr., Der Rath bleibt noch den Bürgern, fo ihm Geldt 
zur Schätzung geliehen, 335 fchock 54 gr. 6 pf.. Mehr bleibt der Rath denen fchuldig, 
fo gefangen gewefen vnnd fich felbft gelöfet, 1098 fchock 18 gr. , Denen, fo gefangen 
gewefen vnd Geld zur Schätzung geliehen, 468 fchock 39 gr. 4 pf., Ohne was fie fonft 
an gelegtem Gelde von Fleyfchhauern vnd andern Bürgern aufgenommen, thut 162 fchock 
14 gr., Vnd bleibt die Stadt dies Jar an Schuld vnd verfeflenen Zinfen 2833 fchock 
29 gr. 1 pf. 

Diefe Zeit hat ein Rath im Stadt-Graben Wild gehalten vnd gefüttert. 

1482. Vorfchofs 8 gr. 117 fchock 47 gr. 1 pf., Rechtfchofs, vom fchock 3 pf., 
475 fchock 58 gr. 8 p£, Ganz Landfchos 25 fchock 44 gr., Geliehene Schadengelder 
abgelegt 194 fchock 11 gr. 4 pf., Bleibt die Stadt fchuldig an verfeflenen Zinfen vnd 
geliehenem Gelde 927 fchock 49 gr. ' 

1483. Vorfchofs 8 gr. 135 fchock 35 gr., Rechtfchofs, 3 pf vom fchock, 547 fchock 
24 gr. 2 pf., Ganz Landfchofs 27 fchock 4gr. 7 pf.. Zu der Spende dies Jar gewandt 
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15 fchock 31 gr. 4 pf., Landbete 171 fchock 13 gr. 4 pf., Mehr Claas Moellerin 
S. Chrf. g. zu gat, 7 fchock. 

Dies Jar bat aber ein Rath mit feinen Gläubigern Handlung gepflogen wegen 
der alten verfeQenen Zinfen ab anno 1473 bis in dies Jar. 

Greorgen vnnd Hans, den Hakemanen, vonn der Zeit ann vor alle ihre 
Schuld 10 fchock, Mit V. Keffeln gebenn ihne vonn fo viel Jaren 7^ fchock, Der 
Lttneburgin alle ihre verfeflene Zinfe 3 fchock, Peter Petersdorff vor Alles 
9 fchock, Hans vnnd Erasmo, der Petersdorffen, vor Alles 20 fchock 26 gr. 
2 pf.. Geliehen Geld vor die Schätzung abgelegt 100 fchock 36 gr., Die Stadt bleibt 
noch allenthalben fchuldig 1328 fchock 12 gr. 2 pf. 

Am Mitwoch nach aller Heiligen beftätigte Johan zu Coelln a. S. einenn 
zwifchen dem Rathe vnnd der Stadt einerfeits vnd der Rakowen anderer Seits von 
feinen Commiflarien gefchloflenem Vergleich über ihre gefammte Streitigkeiten n über 
Grenzen, Mühlen, Seen, Gerichtsbarkeit in Tzetfchenow. Man nahm davon Bezug 
vnd confirmirte zwei ältere Vergleiche von 1336 vnd 1417. 

1484. Alt Vorfchofs 4 fchock 11 gr.. Alt Rechtfchofs 65 fchock 12 gr. 4 pf., 
Gantz Landfchofs 25 fchock 38 gr.. Auf die zugefagte Landbete Chrfl. gn. zugefchikt 
224 fchock 18 gr., Summa, die die Stadt dies Jar fchuldig bleibt an Zinfen vnnd ge- 
liehen Geld, 893 fchock 10 g. , Spende geftehett 13 fchock 24 gr., Alte Schuld vonn 
geliehenem Schatzgelde abgelegt 85 fchock 52 gr. 

1485. Alt Vorfchofs zu 8 gr. , 24 gr. , Alt Rechtfchofs, vom fchock 3 pf., 
22 fchock 34 gr., Vorfchofs 8 gr. 132 fchock 40 gr., Rechtfchofs , ^»rom fchock 3 pf., 
506 fchock 47 gr. 7 pf., (xantz Landfchofs 25 fchock 5 gr. 2 pf., Auf vnfers gn. herrn 
Landbete gezahlt 322 fchock 42 gr. , Denen, fo gefangen gewefen vnd (ich felber ge- 
kJfet, 194 fchock 8gr.4pf., Bleibt die Stadt in Summa fchuldig 3985 fchock 20 gr. 4pf. 

1486. Alt Schofs 4 fchock 24 gr.. Alt Rechtfchofs 44 fchock 48 gr. 

In diefem Jar bleibt der Rath von vielen Jaren, als ab anno 1476 bis auf dies 
Jar viel Zins vnnd an geliehenem Gelde fchuldig. Vonn verftorbenen Erben an die 
Stadt kommen 15 fchock Auf Jobft Hütters Haufe. 20 fchock von derfelben beiden 
Leibe auf der buedeme. 

Zahlt auf vnferes gn. herrn Landbete 220 fchock 44 gr., Summ^a, dafs die ftadt 
an geliehenem Gelde vnd Zinfe dis Jar fchuldig, 645 fchock 44 gr. 4 pf. 

Dies Jar ift Markgraf Albrecht den 11. Martii zu Frankfurth am Main 
geftorben , wie Maximilianus zum Römifchenn Könige gekorenn. Vnnde ift zu 
Anfpach begraben, da er 45 Jar im Land zu Franken vnd in der Mark regirt. 
Darauf Markgraf Johannes in das Regiment kommen vnnd haben f. Chrfl. g. dies 
Jar die Erbhuldigung zu Frankfurth empfangen, geftehet 39 fchock 6gr. 2 pf., Zne 
der üonfirmation 21 fchock 20 gr. 

Diefer Markgraf Johannes ift der erfte Märkifche ChurfUrft in feinem Stamme, 
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dieweil Dach fednes Vaters Tode die Lande geftheilt. Ift ein verftändiger, weifer 
FUrfte gewefen. 

1487. Dies Jar ift Nichts an Schoflen eingebracht noch geeinnahmt 

Auf des Markgrafen zugefagte Land bete 387 fchock 4 gr., Denen, fo gefangen 
gewefen, gezahlt 3ö fchock 3 gr. 

Bleibt der Rath fcbaldig denen, fo Geld zur Schätzung geliehen, die gefangen 
gewefen vnd (ich felbft gelöfet, auf vnferes g. herrn Landbete. 

Item bleibt der Rath auf alte verfeflene Zinfen fchuldig 2338 fchock 42 gr. 4 pf. 

Dienftags nach Scholofticä Virginis haben Markgraf Johannes, Chrf., der Stadt 
Frankfurth ihre Privilegien zu Coelln an der Spree confirmirt. 

1488. Ift an Schöffen nichts eingenahmet. 

Dies Jar ift Ruttengeld eingenommen; feindt 817 Rutten, vor einer 10 gr., 
136 fchok 10 gr., Bezahlt auf unfers gnedigen Herrn Landbete 34 fchock. Mehr 
zalt fchaz vnd geliehen Geld 14 fchock 49 gr. So bleibt die Stadt fchuldig denen, 
fo geld zur Schätzung geliehen vnnd fich felber gelöft, auf die zugefagte Landtbete 
2338 fchock 46 gr. 4 pf. 

1489. Ift nichts an Schoflen eingenommen. 

In diefem Jare hat man angefangen, die Graben um die Stadt zu bauen vnnd 
zu erneuern. 

Zahlt auf f. Ch. g. Landbete 214 fchock 24 gr.. Denen, fo Geld zur Schätzung 
geliehen, zahlt 9 fchock 4 gr.. Bezahlt denen, fo gefangen gefeflen vnd fich felber ge- 
löfet, 21 fchock 8#gr., Denen, fo gefangen gewefen vnnd Geld zur Schätzung gelihen, 
14 «fchock 24 gr.. Die Bauherrn habenn im Graben berechnet 468 Rutten, ver- 
kauft 61 fchock 20 gr. 1 pf.. Vor die Confirmation über die Niederlage 33 fchock 
4 gr.. Bleibt die Stadt fchuldig an verfeflenen Zinfenn vnnd fchuldig 1700 fchock 
9 gr. 6 pf. 

1490. Ift aber am Schofle nichts eingenommen. 

Landfchofs 26 fchock 6 gr. 4 pf.. Dies Jar hat ein Rath den Churf. zur gnette 
von den Bürgern vnd geiftlichen auf die Reife gegen Norenberg zu dem Römifchen 
Könige gelihen-306 Rh. fl., facit 163 fchock 12 ^gr. 

Dies Jar hat ein Erb. Rath kegen Freiftadt vnnd Niederlage halber kegen 
die von Breslau Albrecht Tiden, Andres Sommerfelden, Burgermeifter Pe- 
ter Schwaben vnd den Stadtfchreiber am Tage Converffionis Pauli gefchickt. 

Johann, Markgraf zu Brandenburg, des heil. Rom. Reichs £rtzkammerer 
vnd ChurfUrft, hat der Stadt Frank furth etzliche Artikel, deren wegen fie fich mit 
der Stadt Preslau verglichen, die Niderlage belangend, wegen ihrer getreuen Dieofte 
vnnd dafs Sie vor Alters von Keifer, Königen, Chur- vnnd Fürften mit fonderlichen 
Privilegien darüber begnadet, am Tage Marie Lichtmefs anfs Neue confirmiret vnnd 
beftätiget, dafs keinn Fahrmann mit feiner kaufmannfchaft aus Polenn, Reuffenn, 
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Preaffen, Litthaaen oder aus andernn Landen nicht weiter dann kegen Franck- 
fnrth oder Preslaa handeln, Desgleichen auch keiner von denfelben aas Deat- 
fchen, Welfchenn oder Niederlanden ftirder dann kegen Frankfurth vnd Pres- 
lau handeln foll, bei Verluft der Waren. Aber die von Preslau vnd Frankfarth 
vnnd fo auch die in fchlefien, in der alten, Mittel- vnnd Neuenmark, mögen kegen 
Stettin, Sundt, Lauenburg, Lttbek, inn Weifchen vnd deutfchen Landen, Bra- 
band vnnde andern Niederlandifchen Landen, mit ihrer Kaufmannfchaft auch gegenn 
Poln. Littauen vnd allen andern umliegenden I^anden, frei handeln vnd wandeln, wie 
fie wollen, unfchädlich ihrer beiden habenden Privilegien, doch den Städten Grlogau 
vnd Brieg an ihren gewohnlichen Jarmärkten unfchädlich. Datum unter des Churf. 
Ingeßegel zu Coelln an der Spreue, 

In demfelben Jare den erften Tag Martii hat Mathias, zu Hungarn , Boeheim 
König, Ertzherzog zu Oeftreich etc. den beiden Stetten Breslau vnd Franck- 
furth gleicher maflen die jetzo gedachten Artikel, die Niederlage belangend, confir- 
mirt vnd beftetigt. Datum zu Wien unter Sr. Königl. Majiftät Sigel. 

Gleicher maHen Wladislaus, zu Hungern, Boeheim, Dalmatien, Croatien 
König, Markgraf zu Mehren, Herzog zu Lüneburg vnd in der Schlefien, Markgraf zu Laufitz, 
die obgefagten Artikel beider Stette, Preslau vnd Frankfurth, Niederlagen belan- 
gend, confirmirt vnd beftätiget. 

Dies Jar hat die Stadt neunzehn Fufsknechte kegen Reuthwein gefchikt um 
Beraubung eines Pilgerims, feria quarta poft Dorotheam. 

Auslöfung Churfl. g. 4 fchock 20 gr. 4 pf, Churfl. g. geheh^ auf die Nuren- 
bergfche Reife vnd fo Ch. g. kegen Nürenbergk zu dem Römfchen Könige gezo- 
gen, aus der Kammer vorftreket 106 fchock 40 gr., Ch. f. g. zum Beften bei Qeift- 
lichen Bürgern aufgenommen, auf die Reife gegen Nürnberg zu dem Römifchen 
Könige 160 fchock. Zu der Hülfe vnferes g. herrn mehr gefandt, wie L Chfl. g. bei 
dem Römifchen Könige gewefen, 36 fchock 57 gr.. Vor ein Hirfch, Chrfl. g. gefchenkt, 
1 fchock 30 gr.. Bleibt die Stadt allenthalben an Schulden vnnd verfeflenen Zinfenn 
fchüldig 666 fchock 52 gr. 6 pf. 

1491. Ganz Landfchofs 26 fchock 26 gr. 1 pf.. Von den Bltrgern zu den 
Fttfsknechten , fo vnfer gnädigfter herr aufgebracht, genommen vom fchock 4 gr,, 
22 fchock 13 gr., Rechtfchofs, von Häufern alleine was die Koften, vom Schok 1 pf. 
Aach zu den Fufsknechten zu geben zu der Herfart wie oben 60 fchock 12 gr. 7 p£, 
Vorfchofs in vnd vor der Stadt zu der Herfarth vor Braun fchweig 2 gr., 30 fchock 
22 gr., Den Trabanten zu der Herfarth vor Braun fchweig, fo Ch. g. zugefchikt zu 
den von Droffen, 30 fl., Mönchpergk 20 11., Reppen 8 fl. Eodem anno hat ein 
Erbarer Rath aiif Chrf. g. anfinnen 67 Trabanten auf ihr eigene Koften vnd Zehrung 
angenommen in dem Landt zu Brannfchweig, den Herzog zu Lüneburg 2 Monat 
\Mg auf 4 Wochen Sold zu geben, nach Inhalt des Schadlos Brifes, der Rath ausge- 
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legt 220 fl., facit 117 fehock 20 gr., Mehr Schadlosgeld auf die Trabanten 4 Scbock 
20 gr., DerRath bat vom Schofs von der Braunfcbweigfchen Reife übrig bebalten 
22 fcbock 3 gr. 7 pf. 

Dies Jar bat die Stadtbeide gebrannt. Ingleicben dies Jar die Irrungen zwifcben 
der Stadt vnd den Rakoern, der Grenitze balber, vertragen worden. 

Denen, fo Geld zur Schätzung gelieben, bezabt 27 fcbock 48 gr. 4 pf., Bezahlt 
denen, fo gefangen gewefen vnnd ficb felbft gelöfet, 48 fcbock 56 gr.. Bezahlt denen, 
fo gefangen gewefen vnd Geld zur Schätzung geliehen, 8 fcbock 53 gr. 

1492. Ganz Landfchofs 23 fcbock 58 gr. 4 pf. Nihil an Schofs. 

Dies Jar bat lieh der Rath mit den Juden auf ihres gnädigen Herrn Verfchrei- 
ben vertragen, ihre Häufer wieder zu bauen. Dazu die nachfolgenden Juden wieder 
abzufchlagen getban: Simon Lobow 10 Rh. fi., Schmol von Gerau 10 Rh. fl., 
Loifmann 10 Rh. il., Ifrael Bake 10 Rh. fi., Abraham 10 Rh. fl., Sufmann 
10 Rh. fl. Summa 32 fcbock. Aus dem gebegetem WalTer, die fünff Züge genannt, 
34 gr. 4 pf. 

Dies Jar haben Chrfl. g. einen Tag mit dem Herzoge von Pommern zu Kö- 
nigspergk gehalten Anunciationis Mariae. 

Die Diener gekleidet auf die Königs pergfche Reife 2 fcbock 42 gr., Land- 
bete zahlt 89 fcbock 30 gr., Zahlt denen, fo fleh gelöfet vnd Geld geliehen, 12 fcbock 
40 gr. Summa Summarum , das der Rath an verfeflenen Ziufen fchuldig bleibt, 
449 fcbock 43 gr. 4 pf. 

1493. Ni^ an Schofs. Ganz Landfchofs 28 fcbock 2 gr. 2 pf. 

Dies Jar hat die Stadt Andre ffen Sommerfeld, Biirgermeiftern, auf Berlin 
zu Chf. g. gefchikt, da man bei I. Gbf. g. wegen der Univerfität weitere Anfuchuug 
getban. 

Chf. g. zum Gefchenk 39 gr.. Von Fifcher von flinf Zügen 2 fcbock 49 gr. 
3 pf. Dem Truxis vnd des Königs von Behmen Kanzlern zu Yerbörung der Ge- 
zeugen vm der ebeftiftung zwifcben Uladislaw, Konigen zu Behmen, vnd Frauen 
Barbaren, vnferes gnädigften Herrn Schwefter 69 gr. Dem Bifchof von Lubus 
vor 3 Pferde Lehen wahr, dazu dem Rathe dar gelalTen vor ein Pferdt gekauft, thut 
24 fcbock. Auf des Churfürften zugeßcherte Landbete 226 fcbock 31 gr. 4 pf.. Bezahlt 
denen, fo gefangen gewefen vnd lieh felber gelöfet, 39 fcbock 11 gr.. Denen, fo ge- 
fangen gewefen vnd Geld zur Schätzung geliehen, 29 fcbock 8 gr.. Bleiben in diefem 
Jare alte Schuld 32 fcbock 50 gr. 1 pf. 

1494. Nihil an Schofs. Ganz Landfchofs 34 fcbock 14 gr. 4 pf.. Landbete 
83 fcbock 44 gr.. Bezahlt denen, fo Geld zur Schätzung geliehen, 8 fcbock. Die Kirch- 
weiung hat geftauden ann aller Hand aufgelauffenen Koften 32 fcbock 20 gr. 1 pf., 
Summa Summarum, das man fchuldig an verfeflenen Zinfen vnd Gelden 217 fchok 56 gr. 

1495. Nihil an Schofs. Ganz Landfchofs 26 fcbock 13 gr. 1 pf , Spende hat 
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koft 10 fchock 20 gr., Landbete aasgezahlt 34 fchock 40 gr., Denen, fo Geld za Schät- 
zung gehehen, 10 Rh. fl. Dies Jar ahe Schuld 30 gr. 

1496. War an fchofs oder Landfchofs nihil. Zur Landbete 8 fchock 24 gr., 
Zum Abzüge von der Hochzeit des Ftirften vo» Sachfen 1 p£ angelegt. Den Wech- 
tern den Winter über 10 fchock 4 gr. 

1497. Vorfchos, vom Haupt 4 gr., 76 fchock 6 gr., Rechtfchofs, vom Schock 
1 pf., 175 fchock. Fuhr- vnd Botenlohn, in vnf. g. herrn Sache, 5 fchock 19» gr. 3pf. 
Dem Bifchof vonn Lubus verehret, wie der Rath excomunizirt gewefenn, 9 fl., Dem 
Bifchof vonn Lubus vnnd dem Meifter St. Johannis Ordens, um der Handlung der 
Univerlität verehret 1^ fchock, Summa Summarum, das der Rath an verfeflenen Zin* 
fen vnd Gelde vnd das beim Rathe niedergelegt, 218 fchock 56 gr. 

In diefem Jare ift Nikel, Teumler, M., zum Stadtfchreiber genommen. 

1498. Von Schofs* vnnferm gu. herrnn zu den 8000 fl. Rom. König Maieftat 
zu befnchen, zugefagt, vom Schok 2 pf., 339 fchock 8 gr. 5 pf., Vorfchofs zu obbertihr- 
ten Schofs 126 fchock 16 gr., Thut diefer Stadt Antheil 971 fl. Reinifch, An Schofs 
476 fchock 30 gr. 2 pf.. Mehr den Furieuten*) 8 fchock 10 gr., Vom Schofs zu der 
Auslöfung der Erbhuldiguug vnd Gefchenke vnfern gnädigften Herrn Markgrafen Jo- 
achim, vom Schock 2 pf., ift gefallen 328 fchock 26 gr. 3 pf. 1 h., Vorfchofs, dazu 
8 gr., 125 fchock 34 gr. 2 pf. 1 h. Das Gefchenke, fo diefe Stadt ihrem gnädigften 
herrn vnd f. Ch. g. Muttern gethan, an 2 fchaurenn vnd 1 Kop, thut 155 fchock 6 gr. 
Auf das CoUegium zu bauen dies Jar gewannt 97 fchock 16 gr.. Mehr, rade zu machen, 
3 fchock 40 gr.. Zahlt denen, fo lieh felbft gelöft 14 fchock 16 gr. #l-bete u. g. herrn 
50 fchock auf Martini. 

Diefe Orbete war vonn vnf. gn. H. zu 50 fl. gelaflen. Geben den Rentmeifter 
durch Peter Schwaben Dienftags nach Egidii 50 fl. Auf Walpurgis betaget ab- 
gekürtzet vor die 2 Banir-Pferde. 

Auslöfung in der Erbhüldigung vnf. g. Hn. Markgrafen Joac'him 191 fchock 
30 grofchen 2 pfennig. 

1499. Von dem zugefagten Schofs vnnd Vorfchofs zu dem Gebane des Hau- 
fes der neuen Univerlität 8 gr., Vorfchos, 3 pf. vom fchock, Rechtfchofs, Vorfchofs, thut 
126 fchock 29 gr., Rechtfchofs 420 fchock 10 gr. Dies Jar hat ein Rath am Collegio 
verbauet 533 fchock 18 gr., An Kalch vnd Steinen 145 fchock 22 gr., Dazu der Rath 
gemacht die forderfte Mauer an den Gaflen, koft 14 fchock 8 gr., wie Unter anno 1507 
zu finden. Item 7 fchock 20 gr., Den Steinberg bei, in vnnd vor dem Collegio zu 
machen koft 42 fchock 25 gr. 2 pf.. Vor Kalk vnd Mergel 3 fchock 9 gr. 

Dies Jar ift Markgraf Joachim L nach Abfterben Chr£ g. Markgraf Job an* 
fen vnd fr. Chrf. g. herrn Vaters in die Regierung der Mark Brandenburg kommen, 
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bat anfänglich neben vnnd mit feinem Bruder Markgraf Albrecbt das Regiment be- 
ftelet, wie ße denn aach beide folgigen anno 1509 der Stadt Frankfarth ihre Privi- 
legia, Statuten vnd Gewohnheiten confirmirt vnd beftettigt. Actum am Tage Andrae 
zu Coelln an der Spree. 

Die Erbhuldigung aber, die Markgraf Joachim gethän worden, ift dies Jar, 
wie auf der andern Seiten verzeichnet, gefchehen. 

Die Spende hat dies Jar geftanden 15 fchock 43 gr. 6 pf., Auf die Landbete 
bezahlt 50 fchock. Vnfern gnädigften Herrn, dem Chrf., Markgrafen Joachim, inn- 
gleichen S. Ch. *G. Frau Mutter, da Ihr Chrfl. G. die Bettefart zu vnfern liebenn 
Frauen zu Goertz leiftete, 98 fchock 5 gr. 7 pf., ausgelöfet. Summa aller Zinfenn, 
fo man fchuldig, 342 fchock 7 gr. 5 pf. 

1500. Dies J^r ift Nichts an Schofs eingenommen. Begengnus der Herren 
36 gr., Begengnus des Fttrften Herzog Albrecht von Sabhfen Dienftag poft Tho- 
mae, 31 gr., Begengnus vnfer gnädigften Frauen, Frauen Margarethen, fexta poft 
Mariae Magdalenae, 2 fchock 46 gr. Die Spende hat dies Jar geftanden 18 fchock 
33 grofchen, Fuhr- vnd Botenlohn in Churfl. Sachen 2 fchock 46 grofchen, Bezahlt 
denen, fo Geld zur Schätzung geliehen 1 fchock. Orbete Martini, Walpurgis 53 fchock 
20 grofchen. 

Dies Jar ift grofse Teurung gewefenn vnnd hat die Stadt von Herzog B o - 
huslaw zu Pommern 180 Wifpel Korn gekauft. Die Laft vor 14 fl. Reinifch, fa- 
cit 964 fchock 6 gr. Mehr dem Comptor von Wildenbruch, kauft den Scheffel vor 
5^ gr., facit 191 Ahock 24 gr., Am Verkanffen zugefatzt 35 fchock 48 gr. Summa der 
ausgehenden Zins 474 fchock 19 gr. 1 h. 

1501. Der Vorfchofs im dritten Jare 6 gr. 93 fchock 52 gr. 7 pf.. Ganz Land- 
fchofs 24 fchock 41 gr. Es haben die herren bei Geh behaltenn im erften Jare ann 
baren Gelde in "Hülffe meinem gnädigen herrn Meifter St. Johannis Ordens, feine Zins 
zu bezahlen 75 fchock. 

Dies Jar hat ein Rath nach des heiligen Kreutzes erfindung übereingetragenn, 
jährlich einen gemeinen Wethlof zu halten vnnd haben anfenglich gelauffen 8 Pferde, 
auf das Pferd einen Gulden. 

Von Holtze hinter den Wendifchen Hofe 1 fchock 36 gr.. Fuhr- vnnd Boten* 
lohn in Chrf. Sachen 2 fchock 43 gr. 1 pf. Landbete auf Fräulein Anna Wirthfchaft 
88 fchock 33 grofchen, Zu dem CoUegio 4 fchock 32 grofchen. Ausgabe vnd Zehrang 
des Raths auf die Reife nach Stendal auf vnnferes gnädigften Herren Markgraf 
Joachims Wirthfchaft 15 fchock 26 grofchen. Die neue fchlangen Büchfen feindt 2 
TmbgegoOen. 

1502. Pfundtfchofs 303 fchock 22 gr. 3| pf., Vorfchofs 127 fchock 34 gr. 2^ pfc 
Von Holze hinter den Wendifchen Hofe 1 fchock 36 gr.. Ein Legel Malvafier dem 
Bifchof von Lubus. Spende hat dies Jar geftanden 20 fchock 10 gr. 4 pf.. Gezahlt 
auf Chrfl. G. Landbete 40 fchock. 
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Dies Jar feindt viel Reuter über dem Bober vnd die Oder kommen, die Weine 
zu befchädigen. Darauf der Rath etzlicbe Reuter auf die Straflen halten müfsen, in- 
gleicben Landsknechte, ift aufgangen 7 fcbock 14 gr. Auslöfung vnd Freibung vnferes 
gnädigften Herrn Markgrafen Joachim in der Vorneuung der Kobre des Ratbs vnd 
Reformation der Stadt, thut 32 fcbock, Steine vnd Kalcb zum CoUegio 97 fcbock, Dem 
Zimmermann zur Zebrung, fo das Holz dazu geholt zu Cr offen 40 gr. 

1503. Gefchofs, 1^ pf. vom fcbock, ohne Vorfchofs 304 fcbock 43 gr., Gantz 
Landfchofs 16 fcbock. In Cbf. G. Sachen Fuhr- vnd Botenlohn 1 fcbock 33 gr., Zue 
des Collegii Bau 126 fcbock 4 pf.. Landbete ausgeben 40 fcbock, Zue der übergülten 
filbernen fchauren, auf Behuf des Fräuleins vnfers gn. berrn gekauft, 31 fcbock 44 gr., 
Auslöfung den Reutern, fo die Stadt befoldet, 14 fcbock 23 gr. Summa aller Zins, fo 
die Stadt fcbuldig, 491 fcbock 30 gr. 

1504. Vor Gefchofs au%eleget von den knechten in Dänemark, vom fcbock 
1 pf., 154 fcbock 13 gr. 1 pf., Vorfchofs 3 gr, 41 fcbock 25 gr. 2 pf., Landfchofs 
18 fcbock 2 gr. 4 pf., Hausgeld, vom Haufe 1 gr. vnnd den Buden 4 pf. zu den 
Pfeblen hinter der Pfabr 7 fcbock 43 gr. 5 pf., Von dem Holz hinter den Wendifchen 
Hofe 1 fcbock 36 gr.. Die Spende hat geftanden 19 fcbock 37 gr. 4 pf., Denen, fo 
Geld zur Schätzung gelieben, zahlt 7 fcbock 12 gr., Auslöfung vnd Freibung Mark- 
graf Joachims, da felbiger gegenn Cottbus gezogenn am Tage Andreae 
16 fcbock 20 gr. 2 pf., Auslöfung vnferes gnädigften berrn zu der dritten Reformation 
der Stadt 15 fcbock 10 gr., Vor die verguldete^ fchauren vnnd Köpfe, auf behuf der 
Fürftin zahlt, thut 32 fcbock, Abfertigung der Fufsknechte zur H^e Königl. M. inn 
Dennemark mit Befoldung, Kleidung, Harnifch vnd allem 'Zubehör 133 fcbock 18 gr. 
Summa aller Zins, fo der Rath fcbuldig ift, 487 fcbock 41 gr. 1 h. 

1505. Landfchofs 13 fcbock 3 gr., Gefchofs, vom fcbock 1 pf., ohne Vorfchos 
133 fcbock 28 gr., Zur Befoldung etzlicber Reuter wegen der Röber eine Zeitlang ge- 
balten, auf Cb. f. g. Befehl Hausgeld angelegt 82 fcbock 18 gr.. Mehr den Reutern, 
fo der Rath gebalten, 17 fcbock 21 gr. Dies Jar bat ilian wegen der Reutter Greif- 
fenbagen dem Meifter St. Jobannis Ordens geben 135 fcbock 28 gr., Vor Cb. f. g. 
ausgelegt 9 fcbock 35 gr., Unferm gnädigften Herrn dem Churf. zur Verehrung auf 
die Intronifation der Univerfität fabb. Jubilate, thut 7 fcbock 34 gr., Zum CoUegio ge- 
wandt 7 fcbock 20 gr. Auf Verfchreiben vnferes gnädigften Herrn der Strafsenräuber 
halber etzlicbe Reuter zu halten, haben die Knechte verzehrt 17 fcbock 21 gr. 
6 pf. Summa aller Zins, fo ein Rath dies Jar fcbuldig bleibt, 164 fcbock 24 gr. 4 pf. 

Unferm gnädigften vnd gnädigen Herrn Landfteuer vnd Hülfegeld eingenommen 
vnd gebandelt auf Martini anno 1505. 

Zu merken, dafs in diefem Jare über die Summen, welche alle Stette auf Vor- 
weifung vnferes gnädigften vnd gnädigen berrn auszugeben fcbuldig gewefeu, in Vor- 
i-atb blieben feyn, nemlich 764 fl. mit den 276 fl., die das vergangene Jar annoquarto 
in Vorrath blieben vnd beim Rathe Berlin vnd Cöln verwart feien. 

44* 



348 

Von diefen 764 fl. haben ezliche Stette ihr fchadengeld vnnd Zinfe genommen 
vnd inne gehalten. 

Dies Jar feindt deswegen die obigen Reutter gehalten worden, dafs ezliche Bür- 
ger von Frankfurth, wie die nach Schwiebuffen zum Markte gezogen, von vielen 
vonn Adel angerannt worden, welche die Uberweldigt, eins theils erfchlagen, Frauen 
vnd Jungfrauen die Hände abgehauen, davon darnach ezliche gefangen vnd gerichtet 
worden. Vnd findt Sich aus der Stette Rechnnug, dafs Frankfurth 100 Knechte aus- 
gefchikt, die haben verzehrt §8 fchock, befoldung 200 fl., thut 377 fl. 8 gr. 

1506. Landfchofs 19 fchock 44 gr. 3 pf. 1 h., Gefchofs vom fchock 1 pf., zum 
Steinwege die Hälfte, 73 fchock 20 gr., Vom Handgelde zur Rtiftung vor Spremberg 
zu den 200 Fnfsknechten 69 fchock 34 gr., Wechterlon, jedes Haus alle Quartal 2 gr., 
35 fchock 32 gr. 6 pf., Für- vnnd Botenlohn' in Chrfl. Sachen 4 fchock 31 gr., Zum 
CoUegio 1 fchock 24 gr.. Zum Steinwege dafelbft 12 fchock 39 gr. 

1507. Landfchofs 29 fchock 18 gr. 7 pf. Von Schofs zum Steinwege 62 fchock 
20 gr., Von Schofs zum gemeinen Gebeue, vom fchock 1 pf., 58 fchock 44 gr., Vorfchofs 
4 gr. 63 fchock 6 gr.. Vom Collegio die vorderfte Mauer zu ziehen, 14 fchock 8 gr., 
Zu dem Steinwege am CoUegio 42 fchock 8 gr.. Von Holz hinter dem. Wendifchen 
Hofe 1 fchock 36 gr., Chrf. g. ausgelöft, wie f. Ch. g. zum Kanzler in das Land zu 
Behmen gezogen, 7^ fchock. Summa des ausgehenden Ziufes dies Jar 314 fchock 
43 gr. 1 pf. 1 h. 

1508. Gefchofs dem Rathe, vom fchock 1 pf., 146 fchock 20 gr., Vorfchofs 2gr. 
61 fchock 22 gr.^andfchofs 19 fchock 5 gr. 5 p£. Auf Chrf g. Botten 7 fchok 8gr. 

1509. Landfchofs ' 1 9 fchock 5 gr. 5 pf, Zum Gebeu der Stadt 130 fchock 
47 gr., Vorfchofs dazu 8 gr. 113 fchock 13 gr.. Vom Haufe, zur Auslöfung vnd Unkoft 
zu den Grentzeo zu 8, 4, 3 gr. nach Gelegenheit vnd Leute, 60 fchock 48 gr. 

Dies Jahr ift die Grenitz mit dem Bifchof vnd Clieftow gezogen. Dem Doktor, 
fo das Wort wegen der Stadt auf der Grenitz foU geredet haben, 40 fl., Auslöfung 
Ch. f g. Freitags omnium faüctorum, wie der Rath mit der Univerfität zu thun ge- 
habt, 92 fchock 30 gr. MUhlenftein zu führen giebt der Fremde 4 gr., nimmt der 
Rath hiervon 12 pf, das andere wird zugleich getheilt. Der Bürger giebt 3-1 gr., 
nimmt der Rath zuvor 10 pf. 

Sonnabends Egidii hat der Rath verliehen George Conrad die Gerichte zu 
Tzetfchenow mit aller Gerechtigkeit, wie es Simon Drentzig befeflen. Es hat 
auch Simon Drentzig auf heutten Dato folche Gericht verlaflen vnd foU geben 
6 fchock Landwehre anno 1510. 

Wendifch Hof 1 fchock 36 gr. Dies Jar hat man der durchlauchtigen Fttrftin 
Frauen Barbaren, geboren von Brandenburg, Begrabung begangen, koftet 51 gr. 
Dies Jar hat man den Gerichts vnd Eigenthumbs Brief über Tzetfchenow in vi- 
gilia Andreae ' gelöfet, koftet 8 fl.. Vor die Confirmation in die Kantzlei 61 fl.. In 
Churf Sachen ausgeben 9 fchock 6 gr. 2 pf 
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Dies Jar, wie itzo gemeldet, hat die Stadt Frankfurt ihre Confirmation über 
alle ihre Privilegien, Gerechtigkeiten, Gewohnheiten Chf. g. Markgraf Joachim, Chur- 
Airften vnd Markgraf Albrechten erlanget. Datum Co ein an der Spree, am Tage 
Andreae 1509. 

1510. Ein Schofs zu gemeiner Stadt ^ebeuden, vom fchock 1 pf., 8 gr. Vor- 
fchofs auf Pfingften. Vorfchofs 113 fchock 57 gr., Pfundfchofs 72 fchock 45 gr., Land- 
fchofs 19 fchock 38 gr. 4 pf., Chrf. g. Gefandten Auslöfung getfaan 13 fchock 2 gr. 

Dies Jar feindt die Breslaaifchen Gefandten auch allhier gewefen vnnd ift die 
Handlung wegen der Niederlage vorgelauffen. 

Darauf auch dies Jar die Confirmation über die Niederlage publicirt am Reine, 
in Pommern, Landt zu Franken, in der Niederlandt, Schießen. 

In die Kanzlei von den Confirmationen der Privilegien. Vnd ift das eine ein 
Privilegium, dafs die Landftrafse auf Crofsen, Reppen, Frank furth mitt wegen, 
Vieh, Guter etc. gehalten werden fol, bei Verluft Leibes vnd Gutes. Datum Montags 
nach Invocavit zu Co ein a. S. 1510. 

Inn ftehender Vereinigung der Niederlage halber haben ßch die von Breslau 
mit der Stadt Frank furth in folgenden Punkte verglichen: 

Der Kaufmann aus Preuffen, Reuffen, Polen, Littauen, Maffe vnd an- 
dern Deutlchen, Weifchen oder Niederlanden, fol feine Waaren allein gegen Breslau 
vnd Frank furth bringen, bei Verluft feiner Güter. Die Bürger von Breslau vnnd 
die in Schlefien, die mögen gegen Frankfurth a. O. vnd weiter gegen Stettin, 
Sondou (Sund?), Lüneburg, Lübek, in Weifchen vnd DeutfcheiflCianden handeln. 

Die von Frankfurth, inngleichen alle Einwohner der Mark, mögenn kegenn 
Breslau, auch drüber kegen Polen, Littauen vnnd alle andere umliegende Lande 
handeln ihres Gefallens. Grofs-Glogau fol gentzlich befchloflen fein, unfchädlich 
an ihren gewöhnlichen Märkten. Es fol keine Stadt wider die andre, unter den beiden 
was ferlichs fuchen. Dartiber zu halten die herfchafk fandliche Schutzherrn verordnen 
wird. Wer die Niederlage umfahren würde, foU feiner Güter verluftig fein. Gleicher- 
maflen die Dorchfchleife vnnd heimliche Umfahrungen im fchein feines eigenen Han- 
dels von einer jeden Stadt foUen geftraft werden. Datum Mitwoch nach Martini 1510. 
Solche Artikel haben die Rom. Kon. Maj. Maximilian eodem anno confirmirt. Da- 
tum Augspurg, 23. April anno 1510. 

Ingleichen König Uladislaus anno eodem datum zu Hungerifch - Brodt 
Montag nach Elifabeth diefelben confirmirt. Zugebufs zu dem Hülfegeld 4 poft concept. 
Mariae percepit. Caspar Zeife 23 fl., Das Schofs auf Berlin zu flihren 5 fchock 
20 gr.. Das Wetter zu leutten 6 gr. 

1511. Landfchofs 18 fchock 22 gr. 5 pf.. Ein Schofs anngelegt zu der reife 
vnnd Herfarth zu Hülfe dem Grafen von der Höhe. Am 8. Tage Johannis anno 
1512 bis gegen Ditzdorf in dem Klofter vnd herwieder. Es find 100 Knechte ge- 
wefen, die ein Rath gefchikt, fchwarz vnd weifs gekleidet, haben verzehret 160 fchok 
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8 gr., 8 gr. Vorfchofs hierzu aasbracht, 123 fchock 5 gr., Ein Schofs zu der Stadt 
Gebeuden, vom Schock 1 pf., durch alle Güter 141 fchock 43 gr., Vorfchofs dazu, 
8 gr., 119 fchock 38 gr. Am Tage Conceptionis Mariae hat man einen Herrü Tag 
gehalten mit denen von Breslau wegen der Niederlage, verzehret an die von Bres- 
lau 27 fl. 24 gr. 1 pf., Zu vnferes gnädigen Herrn Schofs zugebufst 8 fl. 

Beskau ift dies Jar ausgebrannt in vigilia Laurentii, da die von Frank fnrth 
ihnen Brod zugefchikt. 

Dies Jar ift der Kirchhof denen vonn Frankfurth wieder vergunt wordenn, 
darüber ein fonderlich Indult vorhanden fein foU. 

Den Chrf. gefchenkt eine marderne Schaube vnnd vor 2 Zimmer mardern, der 
Straffen halber auf Landsberg, 93 fl., Landispergifche Strafse in die Kanzlei 2 fchok 
13 gr. , Auf Fuhr vnnd Boten in Churf. Sachen 20 fchock 5 gr. 4 pf. Dies Jar hat 
Frankfurth die Gerichte verlohren. Vor dem Jare hat es 38 fchock 5 gr. 1 pf. 
getragen vnd ift Donnerftags poft purificationis Albrecht Richter, Albrecht Buch- 
holz auf Berlin derwegen gefchikt, koftet die Zubufse 42 fchock 40 gr., Spende hat 
geftanden 15 fchock 4 gr. 

Uladislaus, König zu Hungern, hat die obige Artikel der beiden Städte 
Breslau vnd Frankfurth, Niederlagen belangende, confirmirt vnd beftettigt. Datum 
Breslau, Montags an S. Scholoftiken Tage anno 1511. 

In demfelben Jare Montags nach Converfionis Pauli gleichergeftalt Markgraf 
Joachim vnd Albrecht, gebrüdere, diefelben Artikel confirmirt. Datum Coelln 
an der Spreei^ 

Im 1512. Jare habenn .Ihre Chur- vnnd f. g. Markgraf L udw ig s, Privilegium, 
darinnen ausgedrukt, dafs die Niederlage vnd Kaufmannsguter auf vnnd nieder durch 
Frankfurth gehn foUen vnd dafs keine fremde Strafse foU geftattet werden, confir- 
mirt vnd aufs neue beftätiget. Datum Coeln a. S., am Tage Martini. 

1512. Landfchofs 18 fchock 31 gr. 6 pf., Schofs zum Gebeu der Stadt vom 
fchock 1 pf. 151 fchock 8 gr., Noch ein Schofs, der reichfte 1 fl., 87 fchock 22 gr. 
4 pf., Vorfchofs 4 gr. 69 fchock 10 gr., Abfertigung vnd Gefchenk des Hochmeifters 
in Preuflen vnd Markgraf Cafimirn 3. poft omnium fanctorum 39 fchock 54 gr. Dies 
Jar hat man Biergeld geben den 3 Denar 172 fchock 29 gr. 

Dies Jar ift Markgraf Albrecht Bifchof geworden, dazu man allhier geleutet. 
Fuhr vnd Botenlohn in Chf. g. Sachen 7 fchock 16 gr., Chf. G. 3 Zimmer Mardern 
verehrt 23 fl. Der Churf. bleibt geliehenn Geldes fchuldig 56 fchock 48 gr. 

1513. Landfchofs 19 fchock 14 gr. 4 pf., Schofs vom Schock 1 pf. 193 fchock 
22 gr., Ausfertigung der 4 Fufsknechte zu Einftihrung des, Bifchofs von Magdeburg 
43 fchock 3 gr., Wolf, Apotheker, ift dies Jar Bürger worden, dedit 3 fl. 2 pf., 
Erasmus Boris, Apothecarius , ift Bürger worden, dedit an Zukker 3 fl., Wendifch 
Hof hat das Holz getragen 1 fchock 36 gr., Begengnus der Herzogen von Holftein 
4. p. Afcen. 2 fchock 12 gr. 
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Dies Jar ift die Lebufifche Vorftadt abgebrannt Reitenden vnd lauffenden 
Bothen in Chf. g. Sachen 8 fchock 3 gr. 4 pf., Spende geftanden 17 fchock 11 gr., 
Zn dem Gerichte zuegebüft 4ä fchock. 

1514. Halb Landfchofs 9 fchock 25 gr. 2 pf., Schofs zam Gebeue der Stadt, 

1 pf. vom Schock, 144 fchock, Vorfchofs 8 gr. 106 fchock 14 gr., Vor Bttchfen vnnd 
Pulver 51 fchock 46 gr., Zum Schofse dies Jar zugebüft 26 fl. 9^ gr. 200 fl. Zinns, 
die der Rath vnnferem gnädigften Herrn zu gute genommen, hat der Rath geben zu 
Aufgeld auf die 100 Rh. Gulden an Geld in des Kay fers Kanzlei, um die Confirmation 
der Niederlagen, 5 poft Judica, 200 fl., Fuhr- vnnd Botenlohn in Chrf. g. Sachen 
8 fchock 38 gr., Spende geftanden 15 fchock 36 gr. 

Dies Jar den neunten Martii ift Markgraf Albrecht auch Erzbifchof vnd ein 
Churfbrft worden, mit Bewilligung Pabft Leonis X. 

1515. Ein Schofs zu der Stadt Gebäuden, vom fchock 1 pf., 139 fchock 40 gr., 
Vorfchofs 8 gr. 93 fchock 51 gr. 5 pf., Halb Landfchofs 8 fchock 46 gr. 5 pf. 30 Knechte 
nach Berlin Sontags Octaua trium regum, wie die Bürger von Berlin foUen gerichtet 
werden, verzehrt 12 fchock 4 gr., Vom Wendifchen Hofe 1 fchock 36 gr.. Die Spende 
15 fchock 56 gr., Zu den Gerichten zugefetzt 54 fchock 40 gr. Einen halben Wifpel 
Mühlenpacht von dem Schulzen zu Tfchetfchenow octaua om. Stör um. 1516, dafür 
in Summa geben 9 fchock 12 gr. 

Dies Jar Mitwoch nach Nativitatis Mariae ift grofs Wafler worden vnnd feind 

2 Joch eingangen, de Lilgenfus, eine Rathsperfon, mit Wagen vnnd Pferde wegge- 
fchwommen, aber wieder gerettet worden. 9 

1516. Schofs, vom fchock 1 pf., zum Gebeue vnd Rörkaften, 195 fchock 20 gr., 
Vorfchofs 8 gr. 120 fchock 48 gr. 5 pf.. Von Ochfen vnnd Schweinen eingenommen 
35 fchock 33 gr., Von Holz hinter dem Wendifchen Hofe 1 fghock 36 gr. 

Dies Jar hat Dr offen gebrannt. 8 fchock geben dem Schulzen zu Tfchet- 
fchenow auf einen halben Wifpel MUlenpacht auf der Mühle zum Gerichte gehörig. So 
haben ihm die andern Herrn auch \ Wifpel abgekauft, thut in to. \\ Wifpel, 8 fchock, 
Ein Monat 2 Wagen gehalten, auf der Grinnitz zuHofe gedient, 9 fchock 36 gr., Die 
Haken vnnd Büchfen zu reformiren 18 fchock 54 gr. 4 pf., Die neuen Karthaunen- 
Büchfen zu giflen 89 fchock 54 gr. 

Dies Jar hat der Rath 100 fl. Ch. f. g. zur Straffe müflenn geben, da fie den 
Zöllner auf einen Verdacht, als hätte er eine Magd erfchoflen, weil er ein BUchfenn- 
fchütze, eingefetzt. 

Auf die Landspergifche Strafse zu halten, zu 14, 6, 4 Wagen aufgetrieben vnd 
au%ehalten, 62 fchock 24 gr. 4 pf. 

Dies Jar ift zu Frankfnrth a. O. eine grofse Peftilenz gewefen, derowegen die 
Univerfität gegen Cottbus verlegt worden. 

Dies Jar ift das Mönchen -Klofter vnd Barfüfser -Kirche angefangen zu bauen. 
Bruder Andreas Lange der oberfte Baumeifter. 
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1517. PfuDdfchofs, vom Tchock 2 pf., zu Hülfe dem Könige von Daeoemark, 
Vorfchofs 8 gr. 101 fchock 52 gr., Die Gerichte zu Reut wein ift das Jar Knöv- 
nageln verkauft auf 6 Jar lanjg^, zu bezahlen, thut 290 fchock, Ochfengeld dies Jar 
eingenommen 18 fchock 13^ gr., Von Holz im Wendifcben Hofe 1 fchock 36 gr. 

Ein Rath hat ßch vortragen mit Claus Ottenne, Nikel Plauel vnd Feter 
Hirfchwerg des Gerbhaufes halber bei Schlegels Haufe fammtlich jährlich auf 
Jubilate 52 gr. Der Rath hält der Geben vnd hat es Macht aufzufagen. 

Biergeld der dritte Pfennig 192 fchock 7 gr., Von der fahrenden Wehre des 
Gerichts zu Reutewein 5 fchock, Afmus, Apotheker, vnd geben um die Apotheken 
10 fl. ausgäbe, Gefchenk vnferm gnädigen Herrn Markgrafen Gafimiro 6 fchock 
19 gr., Dem Henker, der Hömdorffen ausgeführt, der fich in der Schroeder 
Jappeu felbft erhangen 16 gr., Zum Gerichte zugebüflet 53 fchock 33 gr., Vor die 
groife Büchfe zu giefsen vnd Zuthat dazu 41 fchock 40 gr., Auf die Reife zu d. 
Kayferl. Maj. des Zolls halber verzehrt 27 fchock 12 gr.. Zu Auslöfung des Bifchofs 
SU Lubus 2000 ü. halber, thut 182 fchock 24 gr., Zue Steuer vnd Hülfe zae Königl. 
W. in Daenemark zu den 3000 fl., thut 141 fl. 52 gr., Vom Gerichte zu Reitwein 
gefreiet vnd ausgeben 25 fchock. Zum Altar Erasmi 10 fchock, vnd 15 fchock dem 
Schulzen zu Rathftock. 

1518. Vorfchofs 8 gr., Chf. g. zur Reife zu Kayf. Maj., thut 128 fchock, Pfund- 
fchofs, vom fchock l'pf., 164 fchock 18 gr., Landfchofs, die Hube 2 gr., 10 fchock 
7 gr., Ochfengeld eingenommen 16 fchock 57 gr. 4 pf. Dies Jar ift St. Nikolaus Bad- 
ftube dem Badein^erkauft, der auf die Beder zum Angelde vorrichtet 5 fchock. Spende 
hat geftanden 15 fchock 36 gr.. Vor lange Spiefle 17 fchock 36 gr., Zum Gerichte zu- 
gebtift 49 fchock 20 gr., Zur Ablöfnnge, Wechfel-Geld vnnde aus der Kammer die 
1000 fl. dem Bifchof zu Lubus, 189 fchock 56 gr. 

Ein Rath hat dies Jar dem Scholzen zu Tfetfchenow geben 8 fchock auf 
einen Wiederkauf vor 1 Wifp. Mulenpacht, 2. poft Oculi anno 19, haben nun von ihm 
2 Wifpel in Vorfatzung. 

Vor eiferne Glötte zur grofsenn Bttchfe 10 fchock 56 gr., Zehrung den Fuhr- 
knechten, da die 15000 Knechte im Lande, am Sontage nach Exalt Crucis, 8 fchock 
9 gr. 4 pf., Zur Ausfertigung der Knechte, da vnfer gnädigfter Herr zu dem Römifchen 
Könige zog, mit Kleidern, Befoldung, Wagen 22 fchock 50 gr. Geben vnferm gnädigften 
Herrn zu ftener zum Zuge der Wählang Kön. Maj. 

1519. Halb Landfchofs, von der Hube 2 gr., 6 fchock 57 gr. 3 p£, In der 
Stette-Rechnong befindet fich dafs anno 1519 Frankfurt eingebracht Vorfchofs 210 fl., 
Pfundfchofs 319 fl. 16 gr. 10 fl. Auf Churf. Gnaden Anfuchen 12 Knechte flinf 
Wochen auf dem Schlofs Driefe.n gehalten, koften dem Rath 44 fchock 20 gr.. Item 
23 fchock 17 gr. 

1520. Diefe Zeit feindt allhier 14000 zu Rofs vnd Fufs ankommen wider 
Siegesmund den 1. König zu Polen, Markgraf Albreeht zu Brandenburg, 
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Herzoge in Preaflen, sii Hülfe. Zebrung ynd Unkoft vor Aoslöfaog vnfers gnSdigften 
Herrn Räthe, da die Reiitter vnd Fufsknechte 3 Wochen vor vnd in Frankfortb 
lagen, zum Zuge zu Hülfe dem Hochmeifter in Preußen 47 fchock 20 gr. Ochfengeld 
eingenommen 8 fchock 54 gr«, Wendifch Hof 1 fchock 36 gr. Der Rath hat Chf. g. 
mttflen geben vor die genommenen Ochfen anno 1520 ift gefcliehen, von wegen der 
Niederlagen 530 fchock. Den Räthen, Herzogen Friedrichen von Sachfen, Her- 
zogen Georgen, Bifchofen von Mentz vnd CJb. g., da fie inn das Landt in Pohlen 
sogen, zur Verehrung 3 fchock 54 gr., Im Winderznge 5] 4. 9| gr. Dies Jar feindt 
2Picarder nach Berlin geftlhrt, 2fl. 8gr., Zu den Gerichten zugebUflet 46fchok53gr. 

Inn der Jarrechnung 1520 findt ßch nichts an Schofs, obwohl inn der Ausgabe 
verzeichnet, das 4 gr. auf Dr offen vnd Reppen Botenlohn geben wegen des Schof- 
fes. Im Schofs-Re^fter findet fich ein Schofs, fo dem ChurfUrften geben; Vorfchofs 
8 gr., Pfundfchofs 1 pf. vom Schok. 

^ Dies Jar hat Chrf. G. auf dem Tage Sontags Quafimodogeniti der Landfchaft 
vnd Stetten ein Revers geben, halt in fich: Dafs fie der Furften, Grafen vnnd Stete 
Mtintz in keinerlei Weife nemen füllen, die Se. Chfl. G. MUutz verboten, Allein des 
ChurfUrften zu Sachfen vnd des Erzbifchofs zu Magdeburg Grofchen, der einer 21 gr. 
gilt. So foll man auch derfelbenn kleine Münz 2 pf. vor einen nehmen, wie fie ihre 
Cl^f« g* gethan. Die geringe Behmifche Münz foH mann auch nicht nehmenn. Die 
Händler der Mark follen bis auf weitern Befcheid fich der Leipzigfchen Markt enthalten. 

Dies Jar feindt die alten Herrn im Regiment gewefen: Albrecht Buchholz, 
Claus Wins, BUrgermeifter, Chriftoph Prunzlow, Nickel St<^, Peter Apitz, 
Kammerer. Die neuen: Albrecht Buchholz, Nickel Kühne vnnd Ludewig 
Kölfe, Bürgermeifter, Nickel Kühne der ältere, Hanns Rathmanu, Lorenz 
Rode, Kammerer. 

Vor Ochfen dies Jar eingenommen 14 fchock 56 gr. 4 pf.. In die Kanzlei, dem 
Kanzler Krul zur Verehrung, 12 fl., Spende hat dies Jar geftanden 18 fchock 21 gr.. 
Zum Gerichte zngebüfst 41 fchock 11 gr., Sebaftian Caftner Bürgerrecht 3 fl. 

1521. Dies Jar feindt die alten Herren: Albrecht Buchholz, Claus Wins, 
Bürgermeifter, Chriftian Prunzlow, Nikel Stöer, Peter-Apitz, Kämmerer, Die 
neuen: Albrecht Buchholz, Nikel Kühne vnnd Ludwig Kölfe Bürgermeifter, 
Nikel Kühne der ältere vnd Hans Rathmann, Lorenz Rode, Kammerer. 

Dem Churf. Schofs , vom Schok 3 pf. vnnd Vorfchofs 10 gr. , welches auf die 
verfprochene Landbete zu empfahung der Regalien geben, 415 fchock 42 gr. 

Voifcbofs ift Nichts eiogefchrieben. Landfchos, die Hube 3 gr., 22 fchock 5gr. 
7 pf», Von Ochfen eingenommen 22 fchock 21 gr. 4 pf. Dies Jar hat man Mufterung 
gehalten. Die von Breslau haben bei Claus Winfen verzehret 2^ fl. Die Spende 
hat geftanden 13 fchock 32 gr. 4 pf., Landbete, vom Schock 3 pf. ut fupra, zu derfelben 
Su^imen zugebttfst auf das 100, 20 fl., thut 83 fchock 12 gr.. Zum Gericht zugefatzt 
^oiMitt^ jv. «b. I. 46 
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49 fchock 34 gr., Befoldang der 12 Knechte, fo gegen Dresden Ch. f. g. za gute 
gefchikt, 34 fchock 21 gr. 

1522. Mangelt die Jarrechnang. 

1523. Vorfchofs 8 gr., Rechtfchofs 1 pf., zam Zuge in Denemark. 

In der Stete Rechnung hat Frank furth eingebracht 1000 fl. In diefem Jare 
haben die Mittelmärkifchen StSdte Churf. g. zum Beften aufgebracht vnnd geliehen 
5150 fl., Ocbfenzoll 16 fl, 30 gr. 

1524. Ein Schofs, vom Schock 2 pf. vnnd 10 gr. Vorfchofs zu Ausfteurung 
des Frealein dem Herzoge zu Mechelburgk, dem Churf. geben 479 fchock 20 gr., 
Dazu aus der Kammer zngebttft 17 fchock 18 gr., Landfchofs, die Hube 20 pf., thut 
16 fchock 46 gr., Landfchos von Dorffen, die hübe 20 pf., thut 17 fchock 5 gr. 5 pf. 
Dem Churf. mehr geben am 496 fchock 46 gr. 

Dies Jar die alten Herren: Albrecht Bucholz, Claus Wins, Bürgermeifter, 
Peter Apitz, Hans Rathmann, George Bollenfras, Kammerer. Neue herrn: 
Albrecht Bucholz, Ludwig Cölfo, Bürgermeifter, Lorenz Rode, Nikel Stöer^ 
Peter Ruprecht, Kammerer. 

Von Ochfen eingenommen 20 fchock 31 gr. 4 pf. Die Buden am Kirchhof 8 fl. 
Sebaftian Caftner, 6 fl. Melchior Bril, 6 fl. Cuntz Belkow. 

Biergeld 3 pf. 152 fchock 7 gr. Die erfte Reife, Mönchen vnd Pfaffen zu ver- 
treiben, Montag nach Aflumt. Mariae das Chf. f. g. Rathe verzehret 10^ fl. 

Albrecht Bucholz, Merten Brukmann, Hieronimus Jobft nach Ber- 
lin die SchiffFarll^ vnd Straffen mit denen von Cr offen, Montag exaudi. 

Kttlfo, Thewes Hennike, Albrecht Bucholz, um derep Knechte halber, 
4 poft Corporis Chrifti. Secunda poft Petri et Pauli mit denen von Croffen Handlung 
vnd Straffe halber getroffen. 

Spende hat dies Jar geftanden 24 fchock 18 gr. , Von dem Wendifchen Hof 
1 fchock 36 gr. Claus Schrecke hat des Raths vnnd der Gemeine Wort wider 
Bürgermeifter Bucholzen geredet in vigil. trium regum accepit 8 fl.. Zum Gerichte 
zugefetzet 36 fchock 20 gr., Neue Bttchfen zu gieffen 111 fchock 10 gr. 2 pf., Schofs 
auf Catharinae 10 gr. Vorfchofs vnd 2 pf. vom Schock angenommen, 496 fchok 46 gr. 

1525. In der Stete Rechnung findt fich, das Frank furth eingebracht 935 fl. 
Von Ochfen eingenommen 43 fchock 24 gr. 4 pf , Landfchofs 15 fchock, Ein Schofs 
dem Churf., vom Schock 2 pf., 310 fchock 56 gr. 3 pf., Vorfchofs 123 Schock 32 gr. 6 pf., 
Dr. Kethwigen, Cantzlern, \ Wein verehret, 3| fl., Spende hat geftanden 15 fchock 14 gr. 

Dies Jar am Tage Martini ift die Orenitz zwifchen der groffen Heiden des 
Raths vnnd denen von Reppen gezogen, in welcher Vereinigung die Gerichtsfee 
werden benennet, das Original ift bei des Raths Privilegien. 

1526. Pfund- vnd Landfchofs, vom fchock 2 pf., 570 fl. 25 gr. 8 pf., Vorfchos 
10 gr. 214 fl. 5 pf. Ein Schofs, der Stadt zu gute vnd Auslöfung Chf. g., da er i|ach 
Breslau zu König Ferdinand gezogen, auch zur Zehmng der 150 Knechte, dem 
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Herrn -Marter zu gate, nach Lagoa, der Polen halber, vom fchock 1 pf., 167 fchock 
9 gr. vnnd 5^ gr. Vorfchofs, 101 fchock 52 gr. Mehr auf Befehl de» ühurf., dem 
Meifter St Johannis Ordens za Hülfe wider die Polen, da der Meifter M e f e r i t z .über- 
fiel, 33 fchock 22 gr., Dem Churf. geben ein Laudfchofs vnd Steuer, 498 fchock 40 gr. 
Cbrf. g. geliehen 50 fl. za der Erftattung der 400 fl., die man Chrf. g. zu gute auf 
Zins aufgenommen, 50 fl., Auslöfung Chrf. g., wie die auf Breslau gezogen, 36 fchock 
7 gr. 4 pf., Auf ^ete Chrf. g. vnferm g. h. pferde zu halten auf dem Damm, den 
Sommer über Hofedienft, 27 fchock 22 gr. 

Die von- Städten haben (ich zu Brandenburg Mitwoch nach Quafimodo ge- 
niti der Steuer vnnd Schofs halber, wenn die zu itzlicher Zeit dem Lande auferlegt 
wird, vereiniget vnnd vertragen. Wenn die Steuer auf 9000 fl. kömpt. Sollen die Alt- 
märkifchen 2 pf. vnd die Mittelmärkifchen famt denen von Cr offen, Sommerfeld, 
Cotbus 3 pf., mit denn Ukermärkifchen zur Ubermafle foUen alle wege geben die 
Altmerkifchen mit ihrem Anhange, fo fleh die Steuer erftrekt auf 9000 fl., 200 fl. 
Wennn aber die Steuer weniger würde, denn 9000 fl., fol von den 200 fl. nach An- 
zahl der Sumfnen abgehen. So Geh aber höher denn 9000 fl. erftrekt, Sollen fie die 
200 fl. nach Anzahl der Summen erhöhen. 

Dies Jar hat ein Rath Chrf. g. auf einen Wiederkauf vorgeftrekt, Sabato poft 
Valentini, 400 fl.. Von Ochfen eingenommen 118 fl. 8 gr. 2 pf., Apotheker 8 fl.. Vom 
Gerichte eingeantwortet Cunz Belkow fub Rem., 64 fl. 4 gr. Mehr zu der obigen 
Auslöfung Chf. g., wie die gegen Breslau gezogen. Auch zur Zehruug der 200 
Knechte, fo den herrn Meifter nach Lagou der Polen halber g^^ikt, da der herr 
Meifter Meferitz überfiel. Die Knechte, fo die Bürger gefcbikt, haben 60 fl. ver- 
zehrt vnd die Stadt 200 Knechte vnd felber befoldt, mehr 1 fchock 6gr. Unkoft, thut 
33 fchock 12 gr., Vorfchofs 6 gr. 191 fl., Pfundfchofs, vom. fchock 1 pf., 313 fl. 13 gr. 
Dies Jar ift zu Frankfurth grofs Sterben gewefen. 

1527. Ein Gefchofs genommen vnferm g.h., vom fchock 2pf., 10 gr., Vorfchofs 812 fl., 
LandfcHofs 4 gr. von den hüben, fo die Pauern geben zu Steuer nach Berlin, da 
Furftenwalde gepucht wardt, 18 fchock 20 gr, Dem Rathe ein Schofs zur Mufte- 
rung, da die Knechte in die Altmark gefcbikt worden, 120 fchock 57 gr. 6 pf. In der 
Stete Rechnung findt (ich, das Frankfurth mit den ihren einbracht 996 fl. 

Dies Jar ein Landtag gewefen. Vom OchfenzoU 94 fchock 11 gr. 4 pf. 

1528. Schofs dem Churf., Pfundfchofs, vom Schock 2 pf., 570 fl., Vorfchofs 
12 gr. 281 fl.. Der Stadt ein Schofs, 1 pf. vom fchock vnnd 8 gr. Vorfchofs, 317 fl. 
20 gr. Dies Schofs ift zu Befoldung der 400 Fufsknechte, fo auf Berlin gefcbikt 
worden, gewandt. Vonn Ochfen eingenommen 162 fl. 11^ gr., Spende hat geftanden 
19 fchock 36 gr. 3 pf. 

1529. Dem Churf. ein Schofs, vom fchock 3 pf , Pfundfchofs 465 fchock 42 gr., 
Vorfchofs 15 gr. 274 fchock 10 gr., Landfchofs, die Hube 5 gr., 33 fchock 20 gr., 
Frankfurth hat vermöge der Städtereohnung eingebracht 1703 fl., Zur Kleidung der 

45* 
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Knechte vnfers gnädigilen Herrn, wie Sr. Ch. f. g. auf den Reichstag gegen Angs- 
burg gezogen, 41 fchock 36 gr. Noch 1 Schock vermöge des Schos-Regifters einge- 
bracht, vom Schock 1 pf., Vorfchofs 6 gr. In diefem Jare ift von Cb. f. g. bei allen 
Stetten 4000 fl. genedigft gefuchet, fo Se. Ch. f. g. auf dem Kaiferlichen Tage Augs- 
burg haben müflen, welch Geld die Stette gewilligt, davon ift der Stadt F rank für th 
auszugeben zukommen 460 fi., thut 244 fchock. Innmaflen auch Frankfarth diefelbe 
Summe vermöge der Stette Rechnung eingebracht, erfUich an 400 fl. vnd dieweil die Gulden 
vor 35 gr. gerechnet worden, ift das Aufgeld 60 fl. gewefen. Von Ochfen eingenommen 
50 fchock 4 gr. 4 pf.. Vom Wendifchen Hofe 1 fchock 26 gr.. Vom Gerichte empfan- 
gen 40 fchock J3 gr.. Zum Gerichte zugebüft 28 fl. 16 gr. 

In diefem Jare ift Schmager gefangen. Landbete ausgezahlt 717 fchock 56 gr.. 
Den Torlitzern in den drei .Thoren die Woche 26 fchock 15 gr. , Den Wächtern, fo 
auf dem Thurm gewacht, 5 fchock 31 gr.. Dies Jar hat ein Rath auf Begehrn vnnd 
Anfuchen vnferes g. h. des Churf. genommen auf Catharina Hornunger leib famt 
ihren Kindern Chriftoph, Martha vnd Joachim 1000 fl. Vnd hat ein Rath mit 
den 1000 fl. wieder 1000 fl. abgelegt, Joachim Kühne vnnd der Knochenhauer Zins 
gelöft, den die Do er in ge in Verfatz gehabt haben. 

1530.*) Ein Rath hat genommen vom Haupte von jedem Mädchen vnd Knechte 
1 gr. aus der Stadt vnnd in der Stadt, facit 15 fchock. TUrkengeld dem FUrften 
12 gr., Vorfchofs vnd vom Tchock 2 pf. Pfundfchofs follen die von Frankfurth mit 
ihren kleinen Stetten geben, KomtFrankfurth, fq auf Berlin geführt worden, 1065fl., 
Wie dann in deimßtette rechnung zu befinden. Dazu aus der Kammer zugebuflet ift 
worden 100 fl. Mehr dem Churf. ein Schofs, vom fchock 2 pf. vnd Vorfchofs 10 gr., 
Pfundfchofs, fo Claus Otto von Sr. Chrf. G. wegen an 210 fl. empfangen vnnd der 
auch auf Berlin gefchikt worden, thut 713 fl. 19 gr., Vorfchofs 335 fl. 22 gr. 6 pf., 
Landfchofs, von der Hube 20 pf., 30 fl. 3 gr. 2 pf., Landfchofs, von der Hube 5 gr., 
ift Tttrkenfteuer, 57 fl. 2 gr. 6 pf., Item Haaptgeld von 4 Dorfl^ern 2 fl. 25 gr., Von 
Ochfen, Schweinen, Hammeln eingenommen 76 fl. 26 gr.. Vom Gerichte 6Ö fchock 
50 gr., Die Spende hat an 7 Wifpel Korn, den Scheflel zu 14 gr. vnd an Gelde geftanden 
55 fchock. Vnferm gnädigften Hrn. Markgraf Joachim dem jungem geliehen 100 fl. 

Dies Jar haben Markgraf Joachim der jüngere vnd Markgraf Johannes, 
gebriidere, ein öfl^entlich Schreiben laflen ausgehen, dieweil von dem nächft vergan- 



*) S^opnabends poft purificat. mar. habdn die Käthe befcblorfen: dafs man das Zeughaus , da man 
die Bachren, die fonft hier würden zum \'erderb Ttehen , von den Brotbanken machen , vnd die Brotbanke 
auf die wufte Stelle bei Peter Mundt bauen will. Die wüfte Stelle foll dem Franz Stumel abgekauft 
werden, xlem fie gehört. 

Das Holz in der Klinge gehört der Stadt. 

Dienftags nach Efto mihi wird dem Magifter Simon anbefohlen, fich der Schulen am Markte zu 
enthalten. Einzelne Knaben kann er unterweifen. Zuf. Bardelebens aus gleichzeitigen Notizen. 
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genen Jare ihrem Herrn Vater 20 pf. von jeder Haben aasftanden, derowegen man 
das Pfund- vnd Vorfchofs auf omniom fanctorum gewifslicb einbringen foU. 

Dienftags nach Laetare hat Markgraf Joachim, Gharf., ein Privilegium geben 
Über 18 fchock der Winfe auf dem Rathhaofe. 

DienAags nach Laetare haben Sr. Ch. G. ein Privilegium der Stadt geben Über 
10 fchock jährlicher Zinfe auf den Hüben, 5 Wifpel Mttlenpacht auf der Reipsdger Mtthle. 

1531.*) Chrf. Gr. hat von Stetten begehrt zwei Fähnlein Knechte, Sr. Chrf g. 
zu halten in Dennemark. Kommt Frankfurth zu 311 fl. vnnd findt Geh in der 
Stette Rechnung, dafs Frankfurth dazu ausgebracht vnd erleget 410 ü. 15 gr. Ein 
Schofs Türkengeld, vom fchock 3 pf., 2 pf. Chrf. Gnaden vnd 1 pf. dem Rathe vnd 
Vorfchofs 18 gr., thut, fo Frankfurth geben, 1381 ii. 8 gr., Landfchofs, von der 
hüben 5 gr., Item, die Koflathen auch fo viel, 40 fchock 24^ gr. 

Die oben gefetzten 311 fl. feind zu dem Reichstage gegen Regensburg zur 
Zehruug den Knechten vnd ein Pferd dem Churf. auf" die Türkifche Reife auf Laurentii. 

1532. Landfchofs Chrf. G., 3 gr. von der Hüben, 21 fchock 32 gr. 3 pf., Vor- 
fchofs 12 gr* 194 fchock 8 gr., Pfundfchofs, vom fchock 2 pf., 360 fchock 49 gr. Im 
Schofs-Regifter findt fich, dafs Chrf. G. gewilligt 18 gr. Vorfchofs, 3 pf. Pfundfchofs 
Türkengeld. 

Oben anno 1528 findt fich, dafs die Städte insgefamt, demnach Ch. f. g. Mark- 
graf Joachim der erfte der wegen die Hauptftette vorfchrieben, Sr. Ch. g. auf 
einen Wiederkaaf 4000 fl. ausgebracht, die f. Chr£ g. auf ein Jar verzinfen wollen. 
Diefelben 4000 fl. feind auf Bete Sr. Ch. G. dies Jar verehret vnq^der Rath 400 fl. 
felber verzinfen, fo lange fie nicht abgelöfet worden. 



*) Belchlofs der Kath Sonnabends 8 Tage Martini : Weil der Wein fehr gerathen, foll kein auslan- 
difcher gefchenkt werden. Ein \'iertel foll auf Bitten vergönnt werden. 

Auf dem Sellhaufe vnd im Frauenhaufe hat Niemand durffen befchädiget werden. Zwei Sclpffer 

■ 

wurden p. tr. reg. beftraft, weil fie fich im letztern ungeböhrlich betragen. 

Beide^RSthe befchliefsen Sonnabends p. tr. reg., dafs Appell Köchin, weil fie die Tochter Pe- 
ter Zeidlers befchimpft, beftraft vnd aus der Stadt gewiefen werden foll. 

Im heermeifter-Haufe foll Vorfchofs vnnd Abgabe gegeben werden, vnd da Casper Pitack daria 
bürgerliche Nahrung treibt, foll er auch Bürger werden. " 

Abends nach Martini: Die Meffen feilen des Tags nach Remini fcerc (als jetzo Montag) etc. des abends 
eingeläutet vnd den darauf folgenden Sonabend wieder ausgeläutet werden , vnd nicht, wie fonft, drei Tage 

hinter einander. 

Befchlofsen: Sonabends am 8. Tage Mai-tmi: Das Thor foll abends gefchlofsen vnd nur öffent- 
licher Gefchäfte halber nach Befiimmung des regierenden Bürgermeifters eröffnet werden. 

Item, Dienftags nach oro. fanctor. : Der heermeifter darf 50 Wifpel auf dem wüften häufe auffchütten. 

Item, Sonabends nach dem achten aller heiligen: Dafs man das viele, auf den Gaffen liegende holz, 
dafür man nicht fahren kjinn, bei Pfändung fortfchaffe. 

Item, Sonabends poft om. fanct.: Wer auf Vorladung des Raths nicht erfcheint, foll wie vor Alters 
mit Bufse belegt werden, er zeige denn die. Ehehaften dem regierenden Bürgermeifter an. 

Zufätze von Bardeleben. 
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Von Ochfen, Schweinen vnd Hammeln eingenommen 51 fchock 18 gr«, Vnferm 
gnädig. Herrn dem Charf. gefchenkt, wie f. Cb. f. G. ans Ungarn kommen, 29 fl. 
6 gr. 6 pf., Mehr vor 2 Wifpel Haber 9 fl. , Mehr vor Wein 16 gr. Gegen die von 
Burgsdorf zu Müllrofe auf einen gütlichen Vertrag vor die Anfprache zum Hofe 
Tfchetfchenow^ Albrecht Rakow ift gut daflir gewefen, 50 fchoc]^. Diee Jar 
hat ein erbarer Rath Conrad en Borgsdorffer 10 fchock Geldes Hubenzins vnnd 
5 Wifpel Mülenpacht abgekauft von der Hube 15 gr., 10 fchock. 

1533. Landfchofs, von der Hube 4 gr., 52 fchock 23 gr. , Pfundfchofs, vom 
fchock 2 pf., 715 fchock 26 gr., Vorfchofs 12 gr. 375 fchock 20 gr. 4 pf.. Von Ochfen, 
Schweinen vnd Hammeln eingenommen 78 fchock 1 gr. 6 pf., HUlfgeld auf den Tag 
Nicolai, komt Frankfurth 1081 fchock 31 gr. 1 pf., Vnferes g. Hrn. Markgraf Jo- 
achims Gemahl zu beleuten, fab. poft Doroth. virginis, thut 4 fl. 31 gr. 6 pf.. Vor 
ein Fuhder Wein in die Kanzlei gefchenkt 10 fl., Mehr |Wein in die Kanzlei. Spende 
hat geftanden, dazu 7 Wifpel Korn kommen, der Scheffel 6 gr., 16 fchock 46 gr., 
Zum Gerichte aus der Kammer zugefetzt 50 gr. Dies Jar hat ein erbarer Rath ihrem 
g. Hm. das Hubengeid durch Johan Popper von den Stadt Dörffen an 24 fchock 
zugefchikt. Da doch die Stadt von Anbeginn, da fie die Dörffer unter fleh gehabt, 
alleine vor fleh behalten mögen vnd in der Stadt Nutz verwenden, 24 fchock. 

1534.*) Vorfchofs 18 gr. 589 fl. 23 gr. 4 pf., Pfundfchofs 3 pf. 1,182 fl.^6 gr.. 
Noch ein Schofs Vorfchofs 314 fchock 30 gr. 4 pf., Pfundfchofs 630 fchock 30 gr., 
Zur Zehrung hin vnd wieder zur Hochzeit Markgraf Joachims des jungem, darauf 
verzehrt 74 fcho^ 21 gr., Sr. f. g. ein Credenz Gefchenkt, UbergUlt von 5 Mark Sil- 
ber, zu machen 10 fl. 21 gr. Es ift Kirchenfilber gewefen, 1 Ungr. fl. zu vergulden, 
thut das Macherlohn 6fl. 37 gr.. Vermöge der Stete Rechnung hat Frankfurth zum 
Polnifchen 400 fl. eingebracht dies Jar, welche Sie anno 1537 abgezogen. Von Ochfen 
vnd Schweinen 48 fchock 5 gr., Vom Gerichte empfangen 124 fchock 48 gr., Spende 
gekoft 22 fchock 58 gr. 

Dies Jar ift ein Landtag Sontags nach Viti gehalten worden. 

Dies Jar hat ein Rath Chrf. G. die Gerichte wieder abgekauft vnd zum erften 
erlegt 130 Thaler. Das Schofs, fo Frankfurth Sr. Chrf. G. dies Jar geben, komt 
denen von Frankfurth 1454 fl. 15 gr. 2 pf., Wendifch Hof 1 fchock 36 gr. 



*) HorpiUl St. Spiritus Soll gebauet werden, da es faft einfallt. Es Tollte ein Spital fOr Gefinde 
damit verbunden werden, delTen Noth wendigkeit in der Peft erhellte; es foll das lange Haus dazu, jedoch 
fo, dafs es fich vom Hofpital imterfcheidet, verwendet werden. 

Sonabends p. coneept. Mariae wird auf Befchwerde der Gafterey haltenden Bürger dem KrQger zu 
Cunersdorff verboten, mehr Stallung als för 3 oder 4 Zuge zu geftatten, bei 1 Schok Strafe. 

Der Kuborger ift ein Rathsdiener vnd wird, weil er fich fchlecht hält, mit Schliefsen verabfchiedet. 

Die innre Stadt hat zwei Weyfs-Mutter oder Hebammen, jede Vorftadt eine. Wurden von Schofsen 
vnd Hulfe-Geld befreiet, dagegen wurden fie vereidet, den armen Leuten zu helfen, wie den Reichen. 

Zuf. von Barde leben. 
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1535.*) Markgraf Joachim dem andern zum öftern geliehen zu 8 fl., 10 fl.^ 
30 fl. Vorfchofs 18 gr. 593 fl. 19 gr., Pfandfchofs, 3 pf. vom fchock, 1258 fl. 2 gr., 
Den Trabanten auf die Köfte, Chrf. g. zur Kleidang (1536), 30 fl., Vnferm gn. herrn 
zur Auslöfung gefchenkt 69 fl. 17^ gr., ohne das Silber vnd Geld. 

Actum 6 poft 3 regum anno 36. 1536 2 fchock poft Octav. Vifit. Mariae. 

Dies Jar hat man Ch. f. g. einen Credenz gefchenkt zur Holdung, kofl; 135 fl. 
29 gr., Auslöfung 144 fl. 15 gr., Mehr 265 fl.. Auf die Erbhuldung ift aufgangen 
SOWifpel 20 Scheffel Haber, Von Ochfen, Schweinen vnd hammein 28 fl. 26 gr., Vom 
Wendifchen Hof 1 fchock 36 gr., Vom Gerichte eingenommen 62 fchock 12 gr. 4pf., 
Chrf. Gnaden geliehen 500 fl. 

Dies Jar ift zu Berlin^ ein herrentag gehalten worden. Spende hat geftanden 
28 fl. 28 gr. 

Dies Jar haben Chrf. G. Markgraf Joachim I. auf Bitte derer von Frank- 
furth eine Ordnung der Strafsen halber zwifchen Frankfurt vnd Croffen aufge- 
gerichtet vnd diefelbe fonderlich mit einem Vergleiche beftetiget. 

Erftlich foU die Strisifle nach Schwiebuffen vnd Pofenow allein auf Rep- 
pen vnd nicht nach Pofenow gehen. 

Zum andern foU der Zoll vnd Brttckenpfennig in allermaffen, wie vor Alters zu 
Reppen, nun hinfuro zu Frank furth vor der langen Oderbrttcken eingenommen 
werden. Doch foUen die alten Zölle vnd Brückenpfennige, fo vor Alters zu Frank- 
furth geben, bleiben vnd foUen die Kaufleute die richtige Strafle auf Croffen halten, 
die in Schießen wollen, Die aber in Polen wollen, auf Reppen. ^ 

Zum dritten fol zu Croffen kein gut abgelegt werden, der Niederlage zu 
Frankfurth zu Schadenn, vnnd follen die, fo auf Croffen fahren, den ver- 
ordneten Zoll zu R e i p z i g zur Erhaltung der Dämme vnnd BrUckenn gebenn, 
vonn einem Pferd 1 Märkifchenn Pfennig , vonn 2 Pferden 3 Scherf , Vonn 2 
Pferden vnnd eins vorgefpannt, von 2 einen Boehmifchen Pfennig, das dritte foU 
frey feyn. Wenn aber 2 vorgefpannt vnnd eins hintenn, vonn den 2 ein Beh- 
mifchen Pfennig vnd von dem dahintern 1 pf. vnd vor 4 Pferde 2 Boehmifche Pfen- 
nige, das fünfte foU frei feyn. Von 6 Pferden 3 Boehmifche Pfennige, das 7. foll frey 
feyn, Allen Betrug mit NachfUhrung der Pferde hintengefetzt. Das Vieh, fo aus 



*) Donnerftags 8 Tage nach Barthol.: Vor 7 Uhr früh Sommers vnd vor 8 Uhr im Winter darf 
nichts gekauft werden von Bauern oder vorher befprochen. 

Donnerftags 8 Tage nach Barthol. : Das Gelinde foll immer auf ein Jahr gemiethet werden , nicht 
auf -} Jahr, damit das Ziehen vnd Wechfeln ein Ende habe. 

Auf Galli, wann fich der Rath erneuet, foll auch der Stadt-Richter neu gewählt werden. Man ver- 
fprach Benedict Thilifs damit zu verfchonen. 

Die Brunnenfteuer foll von den Miethern vnnd den Befitzern von Buden auch getragen werden. 

Zuf. V. Bardeleben. 
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Schießen komt, foU auf Reppen gehen. Den Zöllner wollen Sr. Ghrf. G. aaf ihre 
Unkoften halten. 

1535 hat ein Rath darch ihre Abgefandten bei Chrf. G. fachen lafeen, der ftlnf 
Züge halber, auf der Stadt Feldmark gelegen, dafs die wieder zur Stadt gebracht, fin* 
temal die Vorfahren ohne WifTen vnnd Willen der 4 Gewerke vnnd der ganzen Ge- 
meine den Karthäufern verkauft. 

1536. Vorfchofs 36 gr., thnt 1194 fl. 7 gr., Pfundfchofs 6 pf. 2266 fl. 5 gr. 
4 pf. , Ghrf. f. G. auf die Wiederreife von Liegnitz verehret 14 fchock 40 gr., Aus 
der Kammer zu dem Schofs zugebufst 72 fl. 2 gr. Vnd findt fich in der Stette Rech- 
nung, dafs Frankfurth an Schofs eingebracht 3538 fl. 2 gr., In des Ghrf. Kanzlei 
zur Löfung der Gonfirmation über die Privilegien 50. fl., In Markgraf Johann fen 
Kanzlei zu Löfung der Gonfirmation über das £igenthum der Dorfer über der Oder 
10 fl., Von Ochfen vnnd Schweinen 22 fchock 37 gr., Vom Gerichte eingenommen 
62 fchock 16 gr. 6 pf. - 

1537.*) Pfiindfchofs, vom fchock 5 pf., 2246 fl. 5 gr. 1 pf., Vorfchofs 36 gr. 
1194 fl. 7gr., Aus der. Kammer zngebttfst 138 fl. 5gr., So hat Frankfurth vermöge 
der Stadt-Rechnung eingebracht 3538 fl. 2 gr., Von Ochfen, Schweinen vnd hammein 
61 fl. 14 gr. Wendifche Hof nihil. Spende hat dies Jar an 17 Wifpel Korn geftan- 
den vnnd am Gelde 33 fchock 8gr., GonradBorksdorf von den tlbrigen Hüben 
31 fl. 8 gr., Ghrf. G. 12 Pferde gegen Beskow gefchikt zu befolden 7 Fl., Mehr 
2 Pferde 3 Fl. 4 gr.. Mehr 9 Pferde 5 Fl. 2 gr. 

1538. Iider Jarrechnung iA; Nichts eingefchrieben. 

In der Städte Rechnung findt fich, dafs Frankfurth eingebracht 3588 Fl. 
2 gr. Im Schofs - R^ifter ftehet Vorfchofs 36 gr. , Pfundfchofs 6 pf. Von Ochfen, 
Schweinen vnd Hammeln eingenommen 61 Fl. 14 gr., Wendifch Hof erleget 1 fchock 
36 gr., Spende hat geftanden 8 fchock. Dies Jar ift die neue Wage erpauet worden, 
was die geftehett, ift in der Jarrechnung zu befinden. 

1539.**) Im Schofs-Regifter Vorfchofs 36 gr., Pfundfchofs 6 pf. In der Stette 
Rechnung findt fich, dafs eingebracht an Schoflen 3538 Fl. 2 gr., Landfchofs auf 



'^) 1537 bat Hell ein Rath befchwert, dafs Chrf. Gnaden Farnhols&en, item Jacob Lügener 
ein Geleit mifgetheiit, (inteoial die Gerichte dadurch allhier gefchwächt. 

Anno 1537 ift ein Rath einig worden vnd haben bei Chrf. Gnaden gefucht: dafs die Brauen auf die 
Häufer gebracht würden. Bern, von Bardeleben. 

♦♦) Hier beginnen die Annalen des Predigers M. Martin us Heinfius an der Oberkirche. Diefer 
fleifsige Geiftliche hat in drei Bänden fehr fchätzbare Nachrichten vnd Documente gefamnilet, von der Zeit, 
wo die Reformation eingeführt ward, ab. 

1. Volum hat das gedruckte Titel-Blatt: Annales oder Jahr-Bücher, darinnen die Gefchichte, fo tich 
bei Frankfurth a. O. vnd der umliegenden Gegend, von der Zeit des hingelegten Babftthums zugetragen. 

2. Volum enthält Documente ad ofHcium paftorale continentia. 

3. Volum. EnthSlt die Matrikeln der eingepfarrten Kirchen, Namen der Prediger u. f. w. feit der 
Reformation. 
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Catharine eingebracht, that 3538 Fl. 2 gr. , Von Ochfen, Hammeln vnnd Schweinen 
dies Jar eingenommen 41 .Fl. 13 gr., Vom Gerichte eingenommen 30 Fl. 24 gr. M. 
Nicola US Teamler, Stadtfchreiber, ift dies Jar geftorben vnd begraben. Die Spende 
bat dies Jar geftanden 11 Fl. vnd 7 Wifpel Korn, Chrf. G. vom Gerichte geben 130 Fl. 

1540. Im Schofs - Regifter hat man auf Lucie eingebracht Pfandfchofs 6 pf., 
Vorfchofs 38 gr. Dies Jar ift ein Landtag gehalten worden, wie das Aasfchreiben 
vorhanden. Ocbfengeld eingenommen 72 Fl. 17^ gr.. Das Holz hinter dem Wendifchen 
Hof 1 fchock 36 gr. 

4 Afcenßonis domini feind F. G. Markgraf Johannes George, Markgraf 
Friedrich vnd Herzog Johann Albrecht von Meklenburg anhero kommen vnd 
haben alhier ftudirt. Vnd hat ein Rath den beiden Markgrafen 2 Kredentz verehret, 
koft einer 67 Fl. 6 gr. Dem Kanzler Wein leben einen ßlbernen Becher verehrt. 

In diefem Jare hat ein erbarer Rath mit den wolgeborenen vnd edlen Frauen 
Gatharinen, Gräfin von Hohenftein vnd Vier aden de.B Zolls halber zu Schwed 
in Irrung geftanden, darin die Üburf. Brandenburgifche herrn Kammer-Gerichts-Räthe 
zu Abfchied geben, weil der von Frankfurth Zollbefreiung aus den vorgelegten Pri- 
vilegien eltter, denn der Gräfin, foU I. g. beflern Schein vnd Beweifs zwifchen hier 
vnd Pfingften vorbringen. Mittlerweil foU I. g. fich der Zollforderung enthalten. 

In diefem Jar haben Ch. f. g. der Stadt Frankfurth in zweien vnnterfchie- 
denen Briefen nachgeben, zwei ofi'ene Viehmärkte, 1 auf Margarethe vnd lauf Martini, 
zu halten. 

1541. In der Jarrechnung ift nichts verzeichnet von Schq^ Im Schofs -Re- 
gifter findt fich, dafs gewefen der Vorfchofs 18 gr., Pfundfchofs vom fchock 6 pf. 
Von Ochfen, Schweinen, hammein dies Jar eiugenommnn 7G Fl. 5 gr., Ausgabe zum 
Ttirkenznge 46 Fl. 13 gr. . 

Dies Jar ift vom Erbaren Rathe die Mühle zu Reipzig eingenommen, vnd ift 
auf Quafimodogeniti ein Landtag ausgefchrieben. 

Vom Holz hinter dem Wendifchen Hofe 1 fchock 36 gr. 

Sab. poft omn. fanctorum ift eine handlung mit der Univerfität vnd einem Er- 
bam Rath gewefen, Da der Bifchof von Lubus, Dr. Wolfgang Kethwig, Hans 
Termo, Veiten von Zigefer in der Audienz gefeflen. 

Chrf. G. verehret in der Zufammenkunft mit dem Herzogen von Lignitz an 
einem Ochfenrumpf, Wein vnd Bier 19 Fl. 10 gr., Mehr 2 Wifpel Hafer 6 Fl. 29 gr., 



Es Tollen die Sammlungen hier benutzt werden, vorzuglich wird man den Annalen folgen, folohe 

find jedoch bereits von Beckmann, vorzüglich in Hinficht der Notizen von Geifilichen, gebraucht worden. 

. Den 9. November 1539 kam Chrf. Befehl an den Prediger Casper Schulz genannt Kranken 

Barfflfser Ordens, die Meffe zu unterfagen vnnd den 11. Nov. ej. anno hielt Pred. Johann Lüdeke die 

erfte evangelifche Mefre. Das Weitere im Beckmann ift aus Heinfius Annalen extrahirt. 

Bern, von Bardeleben. 

^anvtt^. IV. 93b. I. 46 
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Auf die Aaslörang zum Tllrkenzage 36 Fl. 5| gr. 2 pf., Aaf die Auslöfang f. Chrf. G. 
Gemahl 12 Fl. 15 gr. 

Sonabesda nach Concept. Mariae hat ein Erbarer Rath den Schneider zu Reip- 
zig, den Zoll dafelbft einzunehmen, angenommen vnd vereidet; fein Lohn ift |[fchock, 
dazu foll er der Hofedienfte frei feyn. 

In diefem Jare, Dienftags am Tage Francifci, hat Markgraf Joachim IL, Chrf. 
zu Brandenburg, einen Erbaren Rath, laut Sr. Chrf.'G. Entfcheidungs- Briefes, mit 
der Gräfin von Hohen ft ein, des Zolls halber zu Schwed, vertragen. 

Ch. f. g. haben vor alle vnnd jede Ihro Gnaden An- vnnd Zufprüche 500 Fl. 
vorrichten lafsen. Dagegen follen die von Frank farth mit allen vnnd jeden Gütern 
im Zolle zu Schwed zollfrei feyn. 

Item follen die von Frankfurth Froftes, Eifes vnnd Grunttrilhrung allenthal- 
ben frei feyn. Datum Co ein an der Spree. 

1542. Vom Schofs fteht Nichts in der Jarrechnung. Im Schofs-Regifter fteht, 
dafs eingenommen Vorfchofs 36 gr., Pfandfchofs 6 pf. 

TUrkenftener hat man von 100 Fl. 16 gr. einbringen müfsen, wie das Regifter 
vorhanden. Vnd haben die Zeit alle Einwohner, beide Vorftette, die von den Gülden, 
Brüderfchaften , Kirchengtitern , Hofpital, auch die Vniverfität vnd DörflFer, auch der 
Stadt Dörffer, item der Pfarrherr mit feinen Capelanen, item von allen geiftlichen Gü- 
tern vnd Pfarrhern gefordert. 

Von Ochfen, Schweinen, Hammeln eingenommen 66 Fl. 2gr., Vom Holz hinter 
dem Wendifcbeq^ofe 1 fchock 36 gr. Dies Jar ift Muftqrung gehalten. Ingleichen 
grofs Wafler gewefen. Sexta Vig. Martini Ch. f. g. ausgelöft, wie die aus dem Lande 
zu Hungarn kommen, 32 Fl. 9 gr., Spende hat geftanden 11 Fl. 27 gr. Dies Jar 
300 . Spiefs gekauft vor 84 Taler. 

1543. In der Jarrechnung find fich nichts, was an Schoflen eingebracht. Aber 
vermöge Johannis-Rechnang ift eingebracht zu Berlin 2763 Fl. 18 gr. 7^ pf. Im 
Schofs-Regifter findet fich, dafs auf Oftern eitigenommen Vorfchofs 36 gr., Pfundfchofs 
6 pf. Auf Luciae Vorfchofs 40 gr., Pfundfchofs 8 pf. 

Dies Jar ift ein Vortrag zwifchenn. der Stadt Prenzlow vnnd den MittelmSr- 
kifchen Stetten aufgerichtet, darinnen Prentzlow um 324 Fl. 18 gr. zu 40,000 Fl. 
erleichtert. 

OchfenzoU dies Jar eingenommen 68 Fl. 24| gr., Wendifch Hof 1 fchdck 36 gr., 
Spende hat fub voc. iuc. geftanden 8 Schock. 

Hans, der Hausman, hat fich den Freitag vor Nativitatis Mariae dies Jar an 
der groflen Gloken erhenkt. 

1544. In der Jarrechnung findet fich Nichts, was von Schofs eingenommen. 
Im Schofs-Regifter ftehet verzeichnet der Vorfchofs 36 gr., Pfundfchofs 6 pf. einge- 
bracht. Vermöge Johannis Rechnung foll eingebracht feyn 2762 Fl. 18 gr. 7^ pf., Von 
Ochfen, Schweinen, Hammeln eingenommen 52 Fl. 10 gr., Wendifche Hof 1 fchok 36 gn 
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Dies Jar, qainta poft Michaelis, ift die Grenitz mit dem Bifchof von Labus 
im Kornitfch vnd folgenden Tages mit dem von Berfelde erneuert 

Dem Kanzler 1 Legel Malvafier verehrt. Dies Jar ift Fräulein Babaras boch- 
zeit gewefen. 

Die Spende bat dies Jar geftanden 17^ Fl. 

Dies Jar ift ein Vortrag zwifchen denen von Frankfartb vnd Croffen auf- 
gericht; derfelbe ift aber von der Stadt nicht angenommen. Actum Donner ftags 
nach Andreae. 

1545.*) Im Schofsregifter findet fich der eingenommene Vorfchofs 36 gr., Pfund- 
fchofs 6 pf. Vermöge Johannisrechnung eingebracht 2762 Fl. 18 gr. 7^ pf.. Von Ochfen, 
hammein, Schweinenn 169 Fl. 25 ^ gr., Holz am Wendifchenn Hof 1 fchock 36 gr., 
Spende hat dies Jar geftanden 10 Wifpel Korn, Davon wieder 5 Fl. gelöfet vnd hat 
weiter am Gelde 20 Fl. 24 gr. 2 pf. geftanden. Dies Jar feind 50 halbe Haken-Bttch- 
fen kauft worden pro 87^ Fl. 

1546. In der Jarrechnung findt fich nicht mehr an Schofs eingenommen, als 
730 Fl. 25 gr., da doch, vermöge Johannis- Rechnung, eingebracht 2762 Fl. 18 gr. 
7\ pf . In dem Schofs - Regifter ift eingenommen vom fchock Pfundfchofs 6 pf. , Vor- 
fchofs 36 gr. Kommt denen von Moenchperg 206 Fl. 26 gr. auf Andreae. Von 
Ochfen, Schweinen, Hammeln eingenommen 134 Fl. 16 gr. 

Dies Jar hat man Mufterung gehalten. Dies Jar hat des Raths Heide gebrannt. 
Spende hat geftanden 6 Wifpel Korn vnd 10 fchock. 

1547. Im Schofs-Regifter findt fich, dafs eingenommen Vorfc^fs 36 gr., Pfimd- 
fchofs 6 pf. 

Im Eingänge desfelben Regifters fteht Schoferegifter über die zwo Anlagen, fo die 
von Stetten Chrf. G. zur Haltung der 400 Reuter, fo mit Markgraf Johan Georgen 
Herzoge Moritzen zu Dienft gezogen, ausgebracht vnd bewilliget: 

Vorfchofs 12 gr., Pfundtfchofs 2 pf. Vermöge Johannis -Rechnung ift dies Jar 
zu Schofle eingebracht 2762 Fl. 18 gr. 7^ pf.. Von Ochfen, Schweinen vnd hammein 
103 Fl. 15 gr. 6 pf. Spende nihil. Gh. f. g. vier Pferde zugefchikt zu Herzogs von 
Sachfen Augufti hochzeit. Dem Wagenknecht vnd helfer 1 Fl. 24 gr. 

1548. Vermöge Johannis-Rechnung ift an Schoflen eingebracht 2762 FL 18 gr. 
7^ pf.. Von Schweinen, Ochfen, hammein 60 Fl. 26 gr. Dies Jar ift der große Land- 
tag Johannis Babtiltä ausgefchrieben. Spende hat dies Jar geftanden 10 fchock 
25 grofchen. 

Dies Jar hat F. Gr. Markgraf Johannes der Stadt Guter über der Oder 

*} Die Academia ISfst im Klofter der grauen Mönche die Bibliothek einreifsen vnnd nehmen die 
Bücher, Repofitoria, Tifche heraus vnnd fetzen einen Buchdrucker hinein vnd mafsen fich des Klofters an. 
Die Stadtregierimg berichtet das an den Churfiirften Montags nach Praefentationis Mariae, bitten , dafs fie 
mögen bei ihrem Gnaden - Briefe vnnd Einräumung folches Klofters gefchützt werden oder dafs ihnen das 
Karthaus verliehen werde. Annales 79. 

46» 
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Donnerftags nach Nativitatis Mariae eiDgenommen , ift die AufTage der 40,000 Taler 
gewefen. 

Darauf auch die Lifte zu Gttftrin eingefordert Ift aber mit Aufrichtung einer 
neuen Verfchreibung dadurch fo f. F. G. fo weit behandelt, dafs die Güter der Stadt 
wieder eingeräumt. 

1549. Im Schof8regifter hat man eingemanet Vorfchofs 36 gr. , Pfundfchofs 
6pf. Vermöge Johannis vnd der Stette Rechnung hat die Stadt eingebracht 3286 fl. 
19 gr. 3 pf. 

Dies Jar ift der Kaften vorlegt, bis er reich wird. Darauf 60 fl. in Btirger- 
meifter Tilitzen vnd Rochen Rathe ime gelihen, 5 19. item dem Herrn Chriftiano^ 
dem Caplan, 5 fl. pafcae eidem, 5 fl. Johannis eidem, 20 fl. zu Erbauung der Kappellan- 
Häufer percepit Heinrich Bötticher, 10 fl. idem, Sab. poft Bartholomaeum , 4 fl- 
idem, Sab. poft Galli. Von Ochfen vnd Schweine eingenommen 28 fl. 6 pf., Spende ge* 
ftanden 23 fl. 4 gr. 4 pf. 

Dies Jar ift Romzug geben worden. Vorfchofs 9 gr., Pfundfchofs 1| pf. 

Den Montag nach Bartholomaei haben Chrf. f. g. die Stadt frankfurth pri- 
vilegirt, auch einen offenen Bref denn Bürgern mitgetheilt an die Zölner Prenzlau, 
Neuftadt Ebers walde vnd Lindow, dafs die Burger von fr«inkfurth in den 
Zöllen nicht foUen befchwert werden Über alt herkommen in der ganzen Mark. Es 
feindt zwe Brife, das pergamene Privilegium vnd ein papirner Brif. 

Sonnabends nach Purific. Mariae hat F. Markgraf Johannes zu Cüftrin der 
Stadt frank fur|^ in einen Privilegio nachgeben die Ausfuhr auf der Neumark. 

1550. Dies Jar ift alles Schofs beim Eide eingefordert vnd ift gefallen 
3200 fl.. Dazu hat ein Rath zugebUfst 86 fl. 19 gr. 3pf., Zum Rom-Zuge eingenommen 
4 gr. Vorfchofs vnd Pfundfchofs 1 pf.. Dadurch vermöge Johannis vnd Stette -Rech- 
nung zum Romzuge eingebracht 410 fl. 28 gr. 3 pf.. An Schöffen fol vermöge des 
Raths Jarrechnung eingenommen fein 1563 fl. 24 gr., Dagegen zu Berlin vermöge 
Johannis vnd der Städte Rechnung an Schöffen eingebracht 3286 fl. 19 gr. 3 pf. vnd 
ift das Schofs an Pfundfchofs 8 pf., Vorfchofs 40 gr. eingenommen. Von Ochfen ein- 
genommen 72 fl. 20 gr.. Vom Holz hinter dem Wendifchen Hof 1 fchock. 

Dies Jar ift gros Wafler gewefpn. Spende hat geftanden 7 Wifpel Korn vnd 
an Gelde 14 fchock 25 gr. 

Mitwoch nach Michaelis haben Chrf. G. der Stadt das Obergericht inveftiret 
vnd ein fonderliches Pergament Brif darüber geben.' 

1551*). Luciae Schofs auf die eidespflichte einkommen 2828 fl. 6 gr. 7 pf.. 
Hierzu ein Rath zugebufst 458 fl. 12 gr. 4 pf.. Im Schofs-Regifter findet fich, dafs 



*) Mittwochs nach Trinitatis (zu Coeln an der Spree) erliefs Joachim ein Refeript, nach welchem 
die feit langer Zeit wüAe gelegene Pfarrkirche zu St. Nicolai, welche an Gebäuden dermaffen abgenommen, 
dafs man Gottes Wort füglich nicht mehr darin predigen könne, aOch die heiligen Sacramente daiin ver- 
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eingenomiaeii : Vorfchors 12 gr. vnd Pfirndfchorfl 2 pf. Zu ErfUllang d^r 3286 fl. 
19 gr. 3 pf. Diefe SamxDa ift im Aufhalten zu Liegnitz, Lüben vnd Sterbens 
halber von der Gemeine nicht eingebracht, Denn ein Rath zu folchem grofsen Schofs 
Pafcae zu 408 fl. von der Gemeine Nichts empfangen. Darum ein Rath dies Geld 
auf Zinfs genommen, hat ein Rath eingebracht: Pafcae 3286 fl, 19 gr. 3 pf., Luciae 
3286 fl. 19 gr. 3 pf. 

Mitwochs nach Tnnitatis haben Chrf. G. durch ein Privilegium der Stadt gnä- 
digft nachgeben, aus St. Nicolaus Kirche ein Kornhaus zu machen. 

1552. Im Schofsregifter findet fich, dafs der Schofs angelegt Vorfchofs 40 gr., 
Pfnndfchofs 8 pf. Es haben aber die gemeinen Bürger dazu Nichts geben wollen, da 
ein Rath das Geld einbringen vnd auf Zmfen nehmen mtiflen, Pafcae zu 20,000 fl. 
1643 fl. 9 gr. 5^ p£, Luciae ift an Vor- vnd Pfundfchöflen allein gefallen 3011 fl. 
24 gr. 1 pf., Da doch der Rath einbringen mliflen 3286 fl. 19 gr. 3 pf. Solche Zu- 
bufs ift aufZinfe aufgenommen. VorOchfen, Schweine vnd Hammel eingenommen 32 fl. 
4pf., Von Holz hinter dem Wendifchen Hofe 1 fchock, Spende hat geftanden 15 fl. 

Dies Jar hat Markgraf Johannes die Bürger, fo zu Landsberg gewefen, 
mit Leib vnd Gut zu Cüftrin aufgehalten, neben Bedräuung, die nicht los zu laflen, 
bis dafs die 600 Taler Zins, die in 14 Tagen zu erlegen, fich verfcbreiben. 

Dies Jar ein grofs Sterben gewefen. 

1553. Im Schofs-Regifter findet fich, dafs man eingebracht 40 gr. Vorfchofs» 
Pfaodfchofs 8 pf. In des Raths Rechnung befindet fich, dafs an SchoQen . eingenom- 
men 1626 fl. Auf Luciae zu den 40 fl. hat man bei dem F^e eingenommen 
an Vor- vnd Pfundfchofs 2905 fl., Dazu der Rath zugebüfset 381 fl. 19 gr. 3 pf., Ift 
alfo zu Berlin in allen eingebracht 3286 fl. 19 gr. 3 pf., Von Ochfen, Schweinen, 
Hammeln 39 fl. 27 gr. 

Dies Jar Sab. Judica hat ein Gaukler vom Kirchen Turme auf einer Leinen 
gegaukelt vnd ift endlich herunter geflogen. 

Das Jar Bier vnd Wein in einem Kaufe gewefen. 

1554. Im Schofs -Regifter findet fich, dafs eingenommen an Vorfchofs 40 gr., 
Pfundfchofs 8 pf. Vermöge des Raths Rechnungen ift an Schöffen eingenommen 
1592 fl. 29 gr. Pafcae zu 20,000 Golden. Hat aber die Gemeine Nichts geben wollen, 
da hat der Rath zum halben Schofs eingebracht vnd auf Zins genommen 1643 fl. 
9 gr. 5 pf., Luciae das Schofs eingenommen zu 40 Fl. 3374 Fl., Davon eingebracht 
3286 Fl. 19 gr. 3 pf., Hat ein Rath inne behalten 81 Fl. 13 gr. 3 pf. 

Dies Jar hat ein Rath von Elias Jobften die Pipftube, die Battftube gekauft 
in der Woche Jubilate vor 200 Fl. 



reichen könnte vnd dafs man auch daher die Kirche des Barfüfser-Klofters, nächft dabei gelegen, anftatt der- 
felhen in etzliche Jar her gebraucht vnd forder auch gebrauchen müfte, zu anderm Gebrauch verwendet vnd 
ein Kornhaus für die armen Leute daraus gemacht werden könnte. Anm. v. Bardeleben. 
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Der Rath hat von Ghf. G. die Gerichte wieder abgekauft auf Reminifcere vor 
1500 Taler, darauf gezahlt 130 FL Von Ochfen, Schweinen, Hammeln 29 Fl. 10^ gr. 
Vom Holz hinter den Wendifchen Hof 3 FL . 

Dies Jar ift die Gemeine mit einem Rath aufftölBg worden, (intemal fie fich, 
wie in den obigen Jaren zu befinden, die Schöffe zu geben geweigert. 

1555*). Vermöge des Raths Jarrechnungen findet Geh, dafs an Schoflen ein- 
genommen 1118 FL 31 gr. 1 pf. Im Schofs-Regifter findt man, dafs der Schofs an- 
gelegt Pafcae vom Schock 4 pf. Pfundfchofs, Vorfchofs vom Schock 20 gr. zu 
20,000 fl. , Luciae ift das Regifter vorhanden, ftehet aber nicht, wie der Schofs ein- 
gebracht. Vermöge Johannis Rechnung: Auf Oftern zu 20 FL, da die Gemeine nichts 
dazu geben vnd ein Rath auf Zinfe genommen vnd eingebracht 1643 FL 5^ pf., 
Luciae 3286 FL 19 gr. 6 pf Wie folches auch in der Einnehmer- Rechnung: Vom 
Gerichte Chrf Gnaden gegeben 130 FL, Mehr darauf entrichtet 1000 Taler, that 
1460 FL 8 gr. Von Ochfen nihil, Wendifch Hof nihil, Chrf g. vom Gerichte 
130 FL, Mehr Thomas Mathiaffen darauf 97 FL 16 gr.. Item 103 FL 4 gr., item 
171 FL 28 gr., Spende nihiL 

1556*^). Vermöge' des Raths Jarrechnungen, dafs an beiden Schöffen Pafcae 



*) Dies Jar Hnd die Pluderhofen mit Gewalt abgercbaft; 80, 90, 100 Ellen Chalek wurden dazu 
gebraucht. Als Diaconus Melchior Dreger dagegen predigte, hing ihm zum Spotte ein Unbekannter Son- 
tags darauf eine folche Hofe der Kanzel gegenüber in der Kirche auf. Darauf fchrieb Mufculus feinen Uo- 
fenteufel die aCTumt. J^^ae vnd den damaligen BOrgermeiftem Caspar Wiederftädt vnd Michael Boll- 
frafs dedicirt. Im fügenden Jahre ward der Traktat gedruckt. 

Mittwochs nach Michaelis ertheilte Joachim dem Rathe einen Kaufbrief, nach welchem er dem- 
felben für 1500 Pfund die obem vnnd niedern Gerichte verkauflte. Actum Colin a. 8. Nach dem Inhalte 
deffelben hatte der Churfurft bei der Erbhuldigung ihnen den Verkauf verfprochen. Es findet fich dort auch 
ein Bericht des Bilrgerm elfter s Dr. Caspar Wiederft'aedt fine anno fed die Dienftag nach Quafimodoge- 
niti. In ihm erzählt W. , dafs der Rath die Gericlite früher durch Kauf von den Belkows eigeothüm« 
lieh befelTen. Dann habe er aber einen aufgefangenen Strafsenrauber , einen von Bornsdorff, am 
Pfingftdienftage henken lafsen. Deshalb habe ihnen der alte Churfurft die Gerichte genommen vnnd einen 
neuen Stadtrichter in der »Stadt beftellt. Später hätten zwar die Gerichte für jährlich 130 Pfund wieder ver- 
liehen werden follen, allein daraus wäre Nichts geworden. Der regierende Herr habe bei der Erbhuldigung 
die Reltitution verfprochen, allein der Rath h^be fpäter noch einmal einkommen müfsen. 

De Coelln an der Spree, Montags nach AfTumüonis Mariae ertheilte Joachim den Vorftehern 
vnd Bauleuten des neuen Hofpitals St. Jacob eine Confirmation des Privilegii für diefes Hofpital. Sie foUten 
die, durch Beiträge vnd Legate von Dr. Schürf f, Bürgermeifter, Ghriftoph Wins vnd Thomas Riebe 
erkauften (ohnfem St. Jacob gelegenen) alten häufer zu einem neuen Hofpital aufbauen können für arme 
Bürger, Bürgerinnen vnnd ihre gebrechliche Kinder. Es befinden (ich Unterfchriften unter dem Pergament 
Ohne Siegel. Es ift das Document von mir aufgefunden. Bemerkungen von Bardeleben. 

**) 1556 dankte der Rath den edlen tugendfamen Jungfrauen Dorothea Mafelow vnnd Agnes 
von Schlieben, welche feit etlichen Jahren in frank für th fich ehrbarlich verhielten vnd eine Jungfern» 
fchule mit treuem Fleifse gehalten. Sollen zeitlebens von allen bürgerlichen Lallen, Abgaben frei feyn vnd 
jährlich vom Rathaufe auf Michaelis 6 Gulden zur Feuerung erhalten. Freftag nach Bartholomaei. 
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vnd Laciae eingeDomroen 3400 Fl. Im Schofs-Regifter ift der Schofs angelegt. Oftei^n 
Vorfchofs 28 gr., Pfandfchofs 5 pf. Nach Johannis-Rechnang iH; eingebracht: Pafcae 
1643 Fl. 9 gr. 5| pf., Luciae 3286 Fl. 19 gr. 3 pf. Stimmt mit der Einnehmer Ver- 
zeichnifs tiberein. Von Ochfen, Schweinen, Hammeln 48 Fl 2 gr., Wendifch Hof 
nihil, Spende nihil. 

1557. Vermöge des Raths Rechnungen findet fich, dafs an Schoflen einge- 
nommen 4530 Fl. 20 gr. Im Schofs «Regifter ift der Schofs angelegt: Pafcae Vor- 
fchofs 18 gr., Pfundfchofs vom Schock 3 pf., Luciae Vorfchofs 40 gr., Pfandfchofs 
8 pf. vom Schock. Von Ochfen, Schweinen vnd Hammeln 37 Fl. 17 gr. 6 pf.. Vom 
Zoll zu Reipzig 22 Fl. 20 gr. 5 pf. , Spende geftanden 15 Fl. Vermöge Johannis- 
Rechnung vnd der Einnehmer Verzeichnifs: Eingebracht Pafcae 821 Fl. 20 gr. 6| pf., 
Laciae 3268 Fl. 19 gr. 3 pf. 

1558'')- Vermöge des Raths Jarrechnungen findet fich, dafs an Schoflen ein- 
genommen 2277 Fl. 17 gr. 6 pf. Im Schofs -Regifter ift eingenahmet: Pafcae Vor- 
fchofs 10 gr., Pfandfchofs 2 pf., Luciae Vorfchofs 40 gr., Pfundfchofs 8 pf. vom Schock. 
Vermöge Johannis- vnd der Einnehmer-Rechnung eingebracht: Pafcae 821 Fl. 20 gr. 
6^^ pf., Luciae 3286 Fl. 19 gr. 3 pf., Wendifche Hof nihil. 

Dies Jar abermalen die Stadt mit denen zu Clieftow wegen der Grafung zu 
thun gehabt vnd find in den Sachen Zeugen verhört worden. 

Die Spende wird nun den Kaftenvorftehern gegeben werden quinto die Cor- 
poris Chrifti. Gall Eliaffen geben 15 Fl. 

1559**). Vermöge des Raths Rechnungen findt fich, dafs j»^ Schöffen einge- 
nommen 1673 Fl. 18 gr. 3 pf. Im Schofs -Regifter ift der Schofs angeleget: Pascae 



*) In diefem Jare entfpann fich aus einer Unterredung zwifchen Musculus vnod dem Bürger- 
meifter C. Wiederftaedt der Streit des erftern mit mehreren feiner Zeitgenoffen über die guten Werke 
vnnd ihre Noth wendigkeit. Den 16. October predigte diefer Zelot öflfentlich unter Schimpfen wider die 
guten Werke. 

Kayferliche vnd Churförftliche Commiffarien kamen zufammen, um fich mit den dominus über den 
Müllrofer Graben zu einigen. Man fing zu graben an vnnd continuirte bis 1566, kam aber nur bis zum 
Müllrofer See. Man nannte den Graben den Kayferlichen SchifTgraben. 

Im Archiv Schuldbrief des Haths über ein Darlehn von Hänfen von Loeben. 

Bern, von Bardeleben. 

♦•) Der Streit zwifchen Musculus vnd Praetor ius erregte Factionen im Rathe, am Hofe, unter 
Predigern, Studenten vnnd Bürgern. Musculus mufste viele Kränkungen erleiden, vnnd es find mehrere 
Pasquillen, welche auf ihn gemacht wurden, auf unfere Zeit gekommen. 

Der Graf Wilhelm von Hohenftein vnd Vieraden, Landvoigt in der Ukermark, publicirt 
zu Vieraden am Tage Margarethe ein Edikt, nach welchem er auf den Grund eines Kayferlichen Privi- 
legii zu Schwedt einen Zoll einführt vnnd den Tarif bekannt macht. Dem Rathe zu Frankfurth wnrd 
dies Edikt durch Stephan Ofterland Montag nach Margarethe mit der Requifition zugeftellt, folches pu- 
bliciren vnd in der Stadt anfchlagen zu lafsen. Allein der Magiftrat fchikte es mit Proteft zurück. 

Bem. von Bardeieben. 
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Vorfchofö 20 gr., Pfundfchofs 4 pf. Luciae Vorfchofa 40 gr., Pfandfcbo£s 8 pf. Von 
Ochfen, Schweinen, hammein eingenommen 46 FI. 21 gr. Wendifche Hof nihil. FrJCii- 
lein Elifabeth Magdalenen in dem Land za Lnneburg gefUhrt mit 4 Pferden, 
fo hiuübergefchikt , 18 FL, Spende b. Gall Eliafsen geben 15 Fl. 1 Wifpel Korn 
demKaften, 2 Wifpel den armen Leuten zu St. Georgen, 1 Wifpel zu Schulen. 

1560*). In des Raths Rechnungen findet man nicht mehr, dafs an Schofs ein- 
genommen 171 Fl., Dazu, vermöge des Schofs-Regiftiers, das Schofs angeleget: Pascae 
20 gr. Vorfchofs, Pfundfchofs vom fchock 4 pf. Luciae Vorfchofs 40 gr., Pfundfchofs 
8 pf. Vermöge Johannis-Rechnung ift eingebracht: Pafcae 3286 Fl. 19 gr. 8 pf., Lu- 
diae 3286 Fl. 19 gr. 3 pf. OchfenzoU nihil. Alte Spende 15 Fl. 

1561**). Im Schofs-Regifter ift der Schofs angeleget: Pascae Vorfchofs 36 gr., 
Pfundfchofs, 6 pf vom fchock. Luciae Vorfchofs 1 Fl. 8 gr., Pfundfchofs 8 pf. Ver- 
möge Johannis-Rechnung eingebracht: Pascae 3286 Fl. 19 gr. 3 pf, Luciae 3286 Fl. 
19 gr. 3 pf 

Dies Jar, Dienftags nach Francisci, haben Chrf G. die Stadt privilegirt, Schä- 
fereien auf den Pfarrhuben von Neuem anzurichten. 

1562***). Im Schofs-Regifter ift der Schofs angeleget worden: Pascae, Vorfchofs 
30 gr., Pfundtfchofs , 6 pf vom fchock, 2544 Fl. 11 gr. Luciae, Vorfchofs 40 gr., 



*) Immer heftiger ward der Streit ob bona opera. Joachim IL, der in dergleichen wohl 
felbft Stimme haben, hören, ftreiten vnd entfcheiden wölke, hielt zu Berlin 1560 den 13. März ein Collo- 
quium mit Praetofl^s über feinen Streit mit Musculus wegen der guten Werke. Der Streit blieb unent- 
fchieden. Als aber Georg Bucholzer, Praepofitus Berolinenßs, in vigilia corporis Chrifti in Argumenten, 
welche er dem Churfürften übergab, die bona opera als neceffaria rechtfertigte, rcfcnbirte der Chuifürft 
manu propria: 

„Wer diefe Propofition lehret bona opera funt neceffaria, blofs, der 'blaspliemiret vnnd verlaugnet 
dogmam de filio dei, paulum, Lutherum et eft incarnatus diabulus, lucifer, Beelzebub vnd ein Verführer der 
armen Leute et mancipium diaboli vnd mufs mit Judas in der Hollen ewig fein. Kirieleis. 

Joachim, Churfürft." 

Der Probft fchwieg nicht; er citirte eine Menge Stellen dem Fürften für die Nothwendigkeit guter 
Werke vnd fchlofs, dafs dann Chriftus, die Apofteln, Luther, Philipp auch in der Holle fein müfsten, \'nnd 
dafs er lieber mit diefen in der Holle, als mit Musculus im Himmel fein wolle. 

Endlich erliefs Joachim zu Coeln an der Spree am Mitwoch nach Trinitatis ein Refcript, in 
welchem er verficherte, den Musculus vnd Praetorius verglichen zu haben vnd unterfagte die Streitig- 
keiten, auch dafs Niclits ferner darüber gedrukt werde, ohne es ihm zuvor zuzufchikken. 

Im Archiv ift ein Revers des Churftirften wegen einer für ihn vom Rathe geleifteten Bürgfchaft. 

Bern. v. Bardeleben. 

**) Den 12. November fchikte der Konig von Ungarn Abgefandte an die Univerfitat, um über 
Glaubens-Artikel im facrameuto euchariftie Propofitiones doctorum zu erhalten. Musculus ward aufgefor- 
dert, folche in Vereinigung mit Pra.etorius zu geben. Jener lehnte dies ab. Praetorius beantwortete 
daher die Fragen allein vnd die Legaten begaben fich nach Roftock. Bern. v. Bardeleben. 

♦*•) Diie von Petersdorff verkauften ihre Antheile an Boofsen. Worin diefe beftanden, ift ia 
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Pfbudfchofii 8 pf. vom fchock, 3121 FI. 15 gr. 3 pf. Vermöge Johannis-Rechnung ein- 
gebracht: Pascae 2333 Fl. 31 gr. 6 pf. An diefem Schofs der Rath ertibert 151 FL, 
Luciae 3192 Fl. 19 gr. 3 pf., Hat der Rath zugebufst 71 Fl. 

Dies Jar ift der Rath von Frankfurth mit denn von Müncheberg in Irrun- 
gen geftanden. Dann befanden , dafs zuviel vor Sie eingebracht jährlich vmb 94 FL, 
ift bis nach dem 1566. Jar geftanden. 

1563. Im Schofs-Regifter findet fich, dafs der Schofs angeleget: Pascae Pfund- 
fchofs 6, pf., Vorfchofs 30 gr. Luciae Pfundfchofs 8 pf., Vorfchofs 40 gr. Pascae ift 
vermöge Johannis- Rechnung eingenommen 2285 Fl. 26 gr., Hat der Rath zugebufst 
108 Fl. 1 gr., Thut das Eingebrachte 2394 Fl. 13 gr. 7 pf. Luciae eingenommei^ 
3205 FL 18 gr., Erübert 21 Fl. 30 gr. 3 pf., Thut das Eingebrachte 3192 FL 
19 gr. 3 pf. 

* 1564*). Im Schofs-Regifter ift der Schofs angeleget: Pascae Pfundfchofs 6 pf., 

Vorfchofs 30 gr. Vermöge Johannis -Rechnung Pascae eingenommen 2478 Fl. 14 gr. 
1 pf., Erübert 84 Fl. 13 gr. 7 pf.. Ausgeben 2394 FL 13 gr. 7 pf., Luciae einge- 
nommen 3315 FL 18 gr., Erübert 122 Fl. 30 gr. 5 pf.. Eingebracht in die Ausgabe 
3192 FL 19 gr. 3 pf. 

1565**). Im Schofs-Regifter find die Schöfse angelegt: Pascae 8 neue pf., Vor- 
fchofs 45 gr. Luciae Pfundfchofs 8 denar, Vorfchofs 40 gr. Zum Schofs Pascae hat 
die Geraeine i^icht mehr eingebracht, denn 2339 FL 25 gr. 6 pf.. Der Rath zugebufst 
1767 FL 14 gr. 3 pf. Summa des, fo zu Berlin eingebracht^l07 FL 8 gr. 1 pf., 
Luciae hat die Gemeine eingebracht 2694 FL 19 gr. 5 pf.. Der KaRi zugebufst 5286 Fl. 
18 gr. 4 pf. Summa des, fo eingebracht, 7981 FL 6 gr. 1 pf. 

einer Specification d. d. Sonabends nach Michaelis angegeben, welche die Verkäufer mit Verllcherung der 
Gewährleiftung dafür angefertigt haben. 

Mittwochs nach Bartholomaei ertheilte zu Coelln a. d. S. Joachim demRathe den Confens, Reu- 
te wein für 2000 Thaler wiederkauflich veräufsern zu dürffen. 

Die Vikarien zu Fürftenwalde verkauften ihre Gerechtfame an Clieftow dem Casper Meinow. 

Bern. V. Bardeleben. 

*) Im Karthaufe wurde noch Meffe gelefen trotz des Verboths. Refcript vom Tage Donnerftags 
nach Frandsci. Bern. v. Bardeleben. 

*^) Den 15. Juni beim Anfange der Seuche bath der Rath den ChurfÜrften noch einmal um das 
graue Klofter. Der Stadt fey es zuerft verfprochen, He brauche es bei der Feft, ße habe es weiland bauen 
lafsen , fie habe mit Wiffen der Mönche fchon daran gebauet, die UniverlltSt könne es nicht gebrauchen vnd 
lafse es einfallen. 

Die Oder hat fleh im Herbit im vorigen Jahr fehr ergofsen, wie auch im folgenden Jahre die Elbe 
ynd Havel zum grofsen Schaden der Mark, darauf auch grofses Sterben erfolgte. In der Seuche ftarben nach 
Musculus Angabe in einem traktate „gewilTe vnd bewährte Anzeige wider die Peltilenz'' 5000 Menfchen, 
Joh. Andreas Wen er zählt in der Dankpredigt nur 3419. 

Den 19. Sontag Tiinitatis, den 28. October, ward ein Dankfeft gefeiert vnd verordnet, dafs es zum 
ewigen Gedächtniffe alljährig gefeiert werden foUe, weil der WafTerfluth gefteuert worden, die zum Junker- 
$au))tt^. IV. 9d\>. I. 47 



m 

1566*). Schofs-Regifter ift abgelegt: Pascae Vörfchofs 30^., Pfundfthöft ÖpE, 
Luciae Vörfchofs 40 gr., Pfandfchofs 8 pf. An Ochfenfchofs eingenommiBii 2226 fl. 

18 gr. 6 pf., Hat der Rath zugebtifst 966 fl. 5 pf., Eingebracht zu Berlin 3192 fl. 14 gr. 
4 pf., An Luciae Schofs eingenommen 3067 fl. 71 gr. 2 pf., Hat der Rath zugebtifst 
1721 fl. 21 gr. 6 pf. Eingebracht zu diefem Schofs 4788 fl. 29 gr. 

1567**). Vermöge der Schofs-Regifter an Schofs angelegt: Pascae Pftindfchofö 
6 pf , Vörfchofs 30 gr. Luciae Vörfchofs 40 gr., Pfundfchofs 8 pf. Pascae eingenom- 
men 2232 fl. 22 gr. 1 pf., I)er Rath zügebüfet 939 fl. 29 gr. 2 pf.. Eingebracht 3192 fl. 

19 gr. 3 pf., Luciae eingenommen 3105 fl. 18 gr. 6 pf., Der Rath zugebtifst 87 fl. 5 gr. 
Eingebracht 3192 fl. 19 gr. 3 pf. 

1568. Im Schofs-Regifter ift der Schofs angefetzt: Pascae Vörfchofs 1 Taler, 
Pfundfchofs 2 gr., Pascae eingenommen 3320 fl., Luciae (vacat). 
1570. Luciae Schofs eingenommen 4788 fl. 28 gr. 7 pf. 
1571***). Pafscae eingenommen 4783 fl. 28 gr. 7 pf. 



thore herein drang, dafs man mit Kähnen bis Bruckmanns vnnd gegenüber bis Zernikows Häufem 
fuhr. Die alteften Menfchen konnten fich keines folchen WafTerftandes erinnern. Man fürchtetei die Seuche 
werde erft recht beginnen, wie dies in der Mark, befonders in Brandenburg, der Fall war. Musculus 
bemerkt in dem beregten Werke, dafs das Sterben bei gefunder, heiterer Luft angefangen habe, ohne Con- 
tagion, vnd eben fo unerwartet aufgehört habe. 

Am Montage nacbToh. Bkpt. (C bei In A.d. 6.) privilegirte Joachim dem Kath der Stadt FrVnk- 
furtha.d.O., dafs Schofs^IuikftSnde allen Obrigen Gl&ubigem, mit Ausnahme der Kinder-Gelder, in ConcurTeil 
vorgehen follen. 

Am Freitage nach Trinitatis ertheilte zu Coelln a. d.S. Joachim dem Rathe Confens, das Dorf 
Bofsen.,fur^400 £1. an , die Univerfität m verfetzen. Bem. v. Bardeleben. 

*) Ift der Graben, wodurch die Spree mit dem See vor Müllrbfe verbunden , vollendet Worden, 
oftet 40,000 Thaler. 

Den 29. 
zig, welcher lieh 

ftellen. Die Studiofe^ Daniel Willike vnnd Adrian Kanthburg begaben ßch zu dem verwundeten 
, Ylow, welcher jedoch Burgd or ff s Verhaftung nicht verlangte, ' fondern fich das Fauftrecht vorbehielt. 

Bem. V. B^Ardbleben. 

**) Mittwoch nach Corporis Chrifti ertheilte Joachim zu Coelln a. d. S. den Conf«», das Dorf 
/ Reutwe in gegen 2 Antheile im Dorfe Bofsen an Casper Platow zu vertaufchen, vnd ihm Reutwein 
zu Lehn zu lafßen. , . i Bem. v. Bardeleben. 

***} 3. Januar obüt Joachizp Elector, 26. «fanuar hiimatus eft. Sc'hoeffer war damals Rektor 
vnd zeigte es durch ein Programm an. Dr. Comerus hielt orationem parentalem im Collegio, welche auch 
gedruckt ift. Bem. v. Bardeleben. 



haier. 

L November leiftete der hier verhaiftete Richard von BuVgsdorff, ErbKerr von Po dei- 
ch mit ^inem von.Ylow gehauen, eydliche Caution, uch auf Erfordern zur Unterfiicliiing zu 
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XVI. 

Augment mt fattn} ^Uifisn &\^xmitü htt pommerf(i)en 

Die Irrung, fzo Hertzog Erich vnd Wartiflaff mit Markgraf Friederichen 
vonwegen Herzog Otten zw Stettin todtlichen abgang, hat der Doctor fleiHGg ge- 
nug in feiner Cronica befchrieben, jnfonderheit jft des gueter vnterricht, fzo obbenan- 
ter Herzog Erichen vnd Wartiflafs legaten vnd oratores fich jegen dem Kaifer 
auch Eiiunig von Polen mit fchriften vnd fonften thun laflen. Daraufz dann zuerfehen, 
wie betruglich vnd mit verfchwigener warheit vnd anzeige, alfz^lte durch abfterben 
Hertzog Otten zw Stettin deflelben ftam erlofchen fein etc., vnd darauff fein landt 
aufzgeboten alfz ein angefel etc. zu lehn empfangen etc. mit grofler verunrechtung 
d^efler herren. Dan die Stettinfchen vnd dieÜe herren fein Vettern, yne hiuor aufz 
etzHcben Kaifer Sigmundts brieffen zw Cofftintz jtem der Marggrafen eigenen 
brieten, hiruor fummarie angetzeigt, klerlich zuerfehen, Dan fzie fich auch vndereinander 
V/itterD geqennen, ein titel, fchildt vnd heim gebraucht etc. 

WiewoU vnfere hqrren die lehn fleißig gefacht, ift efß Inen allweg durch die 
Marggrafen verhindert worden. 

Alfz aber Vnfere herren den poft Vnd der Marggrafe den hintze pintzen be- 
hapt ynd fich vnfere herren mit fchlechten brieffen von jrer gerechtigkeit nit haben 
fchrecken laffen, Ift es zur feheide gelangt, Nachfolgendt zw gutlicher Handelung, Dan 
ßilk Mathias von Wedel ahn des Kaifers hof geweft, Ift die fach zw guetm 'be- 
fcheidt gefordert worden, aber ehr hat am hoff fterb^en muffen: welches, auch dalz 
jetaliche von der lantfchafft corrumpiret geworden, hat die herren mifztroftig gemacht 
Vnd zur Verdracht jn obberurter Handelung zum Soldin gefordert vnd geteidigt 
]worden, Diefelbig Verdracht ift nachfolgendt durch Kaifer Sigmundt calBret, weil 
0hr vermerkt, dafz fzie dem reich zw widern vnd vorfemg etc. volnzogen. 

Diefelbig Gailatio ift durch Jartzlaff Barnekowen, der die tzeit ahn des 
kaifers hoff geweft vnd fein fach wider die von Stralfzundt gefordert, den herren 
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gebott, gericbte, noch gebott, wie man der ein jtzlich jn dafs gemein vnd fonderlich 
nennen mag, haben, antzieben, brauchen, vnderftehen noch des annemen folle etc. V^d 
ehr feampt allen Marggrafen Tolle allein des anfalfs warten etc. Weiflet Ine mit den 
dinften ahn Romifche Kayl. ynnd Kon. Mjt., will allein defs aqfalfs warten etc., laat 
der verfchreibarigen, durch hertzog Bugflaff vnd die lantfchafiPt gegeben etc. 

EodemAnno zw Konigf berge, fambftags nach Judica, hat Marggraf Johans 
Hertzog Bugflaffen vbergeben fchlofs Klempenow, Stoltenborch, Boke, vnnd 
aller lantfchafft binnen der Randow nach Stettin warts gelegen, auch der von Ar- 
nim dorffer Jamekow vnd Kummerow, jtem dafB fchlofs alten Torgelow, Bar- 
tholomeuB Steinwer, die Steinbeken vnnd ander mehr. Dajegen hat hertzog 
Bugflaff dem Marggrafen vbergeben Werner von der Schulemburg, Zacharias 
vxmd Ewaldt, die Hafen, mit all Jhren guetem, die fzie jn der Vkermark haben, 
zwifchen der Randow vnd Prentzlow, fzo Hertzog Wartiflaff ehrtnalfs mit tf^m 
fchloffi Torgelow gewonnen etc* 

Anno 1498 Maximilian Gonfirmirt Herzog Bugflaff alle priuilegia, gedenkt 
jndembriefe, dafs herzog Bugflaff zw Jnfpruck von Jherufalem widderkhomen, 
mit den turken ritterlich geftritten, viel wunden empfangen. 

Nachfolgendt hat fich Marggraf Johanfs pej feinem leben kegen Herzog Bugf- 
laffen vber die verfchreibung dermaflen gefchicket vnd allerlej befchwerung fhurge- 
nomen, alfo, dafs fich hertzog Bugflaff, nach Marggraf JjO hänfen abgang, die vo- 
rigen Vertrege zuueüHwen wol zu euflern vrfach gehapt: So hat ehr doch, alfs Marg- 
graf Joachim dafs regiment angenommen, fich bewegen laden, vnd 

Anno 1501, am tag^ Silueftrj zw Pafzewalck, hatt Hertzog Bugflaff vnnd 
die gantze Lantfchafft die Vortregemitt.MarggrafJo hänfen hiuor vpgerichtet, vernewet. 

Darjegen hat der Marggraf auch einen reuerfz, wie fein Vater gegeben. 

Nachdem aber Markgraf Johi^nfs fzo wol, alfs Ma,rkgraf Joachim, die vo- 
rigenn vertrege jnn vielem vberfchrittenn , Titel, auch fchildt vnnd heim, alfs d^sifs 
hogfte didt obirkheit gebraucht, für Hertzogen zw Stettin, Pommern genant. Item 
Marggrafe Joachim viel newe vngewonliche Zolle vnd fonft allerlej befchwerung mit 
anrichtunge newer lantftraflen dem landt zw Pommern zw nachtheil, Zudem alfs 
kaifer Karll der fünfte m. g. h. hertzog Bugflaffen anff den Reichstag gehn 
Wormbß erfordert, Marggraf Joachim dieMandata von dem kaiferifchen bptteu ^it 
gewalt genofoen, geiagt, ehr allein fej Hertzog zw Stettin, Pommern etc., dafs an- 
der nur fein lehn leute etc., Item verbeuget reuberej aufs 'der Mark jn Pommc^rn 
vnd der befchwerung mehr, So ift hertzog Bugflaff mit feinem fzun, Hertzog Ge- 
orgen, auffden Reichstag gehn Wormb 8 Anno XV ^ XXIX.*) getzogen, dafelbs durch 
eine fuppUcatie fich des auffgebrochenen Mandats, Item verenderung der landtftrafTen 
vnd alfo des nicht haltens der vortrege beklaget, vnd die kaiferliche Mt. gebj&ten, 
lolchs abzufcbaffen, Vnd nach vielf eltigem hin vnd wider reden vnd fchreiben hat 

*) Soll 1521 heissen. Anm. vod spaterer Hand. i 
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dennoch äertzog Bngflaff von kaifer Karl fein lehn empfangen, Vnd den lebnbrief 
erlangt mit anhangender claufel, dem Marggrafen ahn feinem petitorio vnd pofleflbrio 
cm fchaden, fonft fein alle gemeine claafalen eins lehnbrieffis darjnne. Datum, 
Wormbs am 28. tag May, Anno 1521. 

Solcher gefchenen beleihang hat fich Marggraf Joachim hart befchwert, Hat 
dtarauff em Gommiflio der datnm Praffel jn Brabant Anno 1521 ahn Stathalter 
vndregiment zw Nürnberg aufsbracht, Ift Hertzog Bngflaff vnd hertzog Georg 
hingetzogen, da ift die fzach behoret wordeq. 

Anno 1523 äuff den 16. tag Martij ift die fach zu üerhor gekhommen, da fich 
der Mai^graf befchweret, dafs Hertzog Bagflaff die I&hn von kaifer empfangen, 
därauff Hertzog Bugfl äff fein vrfachen furgewendt vnd ziehen fich zw beiden theilen 
anff brieff vnd fziegel etc. 

Vnd ift der grofte grünt vnd fubftantz geweft aller Irer 

beiderfeits Irrung, Nemllich: 

£rftlich fagt der Churfurft zw Brandenburg, die Lehnfchafft der lande 
Stettin, Pommern etc. fej des Churfurften zw Brandenburg, aufs alten erbuer- 
tregen, kaiferlichen begnadungen, alfs. kaifer Friderichen des andern, kaifer Lud- 
wigen> kaifer Sigibundts, kaifer. Fridtrichen des dritten declaration, wie fich 
folch's tiufs der hei*ttogen zt7 Stettin vnd der lantfchaJSt briefen vnd Irer bekhaM- 
null3 erfuäde, Vnd dafs kein Stettinfch Pommerifch herr jn ül^^Ciftren Ire lehn ktei- 
tigUäh vdn ^ayf. odier khuniglichet l^t. empfangen habe, oder fzo es gefchen, ift ^s 
ddc Irötractiret Wotden, E^ergleich haben fzie In IIP- Jaren kein Seffion Im Reich 
gbhapt. 

Item, dafs hertzog Wartiflauls vnd Erich, hertzog Bngflaf fiseliger Viater 
Vtld VeFtter, auch hertzog Bugfläff die lehü von den Churfurften ißmpfatngen, ge- 
fdhf^oiren Vnd lelmspfllcht get^ali. 

Zum andek'h, nachdefn Von m. g. h. wirdt angetzögen, dafs der Ohufferft die 
Yfi^e^e nicht g'ehalten, Vnd gröblich vberfhairen mit vnderdrucking kayf. TSl. manda- 
ten vnd brief, auch Verhinderung der SefHon, Sagt der Chtnfurft z^ Briatideiibu'rg, 
daß ^ebe diellb fach nichts zu fchaffet, dbfs ehr die briefe an fich gefnomen, liab Ime 
ka^ir Mairiniliiati erlaubt, es fej den botten allweg, jnfonderheit dieiTem dm^h den 
Viiöcahfeler verbotten, kayf. Mt. briefe dfen hertzogen zubrengen. 

Der SeflSon halb erkenne der ^Churfurft fich allein einea hertzogen tsw Stettin-» 
Pommern vnd dafs kein Pommerifch herr jn hundert J^ren feffion vnder den ftnften 
des i'eichs g'ehapt, vöfs fich aber hertzog Bngflaff jtzund vnderftund, ifs de facto 
^Äcr die vertreg gefchen. 

. Vnnd jn Summa, dafs Jme die lehnfchafft gebur, zceucht ehr fich, wie obuer- 
Eöeldt, auff Kaifer Friedrichen des anderen, Kaifer Ludwigen des Romers, 
Kaifer Sigmunds vnd Kaifer Friedrichs briefe. 
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Zum andern zeucht ehr lieh auff hertzog Bagflaffs vnd der lantTchafit eigen 
bekhantnafs, jn der verfchreibong Marggrafen Johannfs vnd Marggrafen Joachims 
gegeben, dafs die Herzogthumb etc. von dem Churforften vnnd der Marck zw lehn 
raren vnd nyndert anders zw lehne gefacht werden foUen, 

Zam dritten, dafs hertzog Erich vnd hertzog War tiflaff, auch hertzog Bagf- 
laff von dem Churforften zw Brandenburg die lehn empfangen, zceacht ehr fich auff 
jr eigen brieff vnnd fzigel, vnnd hertzog Magnufs vnnd Baltzer von Mecklen- 
burg brief. 

Vnd ift auff das alles des Churfurften meinung, dafs hertzog Bugflaff folte 
von der beleihung, durch kaifer Karl den fünften zu Wormbs gefchen, abftehen. 

Derhalben ehr die Stettinfche-Pommerifche lantfchafft angelangt, hertzog Bugf- 
laffen dahin zu weifen, oder aber fich, vermug Jrer verfchreibung, ahn deii Chur- 
furften zu halten, welche vnter andern meldet, ob fich begebe, dafs ein Hertzog von 
Stettin vnderftehen wurde, Jre lehn anders wo zuempfahen, dafs fzie folchs nit wollen 
einreumen vnnd pej den regirenden Churfurften zw Brandenburg ftehn, folchs weren 
vnd wenden helfen etc. 

Hertzog Bugflaff grundt vnd fundament zur antwort. 

Erftlich ift es jm gründe war, dafs etliche hundert Jare her diefie hertzogen on 
alle mittel dem reich vnd kayferlicher Mjt. vnderthenig vnd zugehörig geweft, Jre re- 
galien, priuilegia vi^^egnadungen bej denfelben gefucht vnd genommen. Alfo, dafs 
vor n^- Jaren Kaifer Ludwig der Romer jn feinem brief bekhennet: Vnd werden 
die landt durch kaifer Ludwigen, auch kaifer Karin dem reich ewig vereignet etc. 
pej grofler peen, wie auch die hertzogen jre lehn allein dar gefucht, auch zw lehn er- 
langt, alfs aufs den lehnbriefen zuerfehen. 

Darum wirdt durch den Marggrafen on allen grundt, dafs die Stettinfche-Pom- 
merifche Herrfchaft jn UI^* Jaren von keinem kaifer beliehen, oder jn I^ Jaren kein 
Seifion gehapt etc. Ift nicht zuuermuthen, dafs die befchene beleihungen fort von den- 
felbigen kaifern foUen reuociret fein, vnd wen fzie dieflem theil jn rucken gefchen were, 
ift wol zu erachten, wafs fzie vor kraft bette. 

Wol ift nicht zu leugnen, dafs hertzog Bugflaff vnd die lantfchafft jm Narrat 
Jres briefs bekennen, alfs folten Jre Hertzog- vnd Furftenthumb von dem Marggrafen 
zw lehn ruren, mit folgenden worten : Nachdem vnd alfsden vnfer hertzog vnd furften- 
thumb, aufs alten kaif erheben , khuniglichen begnadungen etc. von der Margk zw 
Brandenburg etc. zu lehn ruren etc. 

Dieweil aber diefie fach aufs gröblichen verurfachen des Marggrafen zw difpu- 
tiren kumpt vnd dafs Jegenfpill aufs gueten alten kaiferlichen brieffen vnd vrkhunden 
Clar befindet, fzo mag folliche ConfeCGon wider die vnftrefliche warheit, die aufs vie- 
len kaifer briefen erfcheinet, den marggrafen erheben. Zu dem referirt fich diefe Con- 
feffio auff einen andern, alfs, den kaifer, vnd nicht alfs de facto proprio, fondern 
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relata etc., aiiad seacht fich auf kaiferlich begnadung etc. Wo na die vorhanden noch 
(ladt haben, wie aufs m. g. h. hertzog Bagflafs kaiferlichen briefen zu erfinden, 
Folget daraafs, dafs aach die bekantnafs von vnkreften, nichtig, vnd in Samma kan 
keine confelBon der warheit nachteil geberen, vnd die aogenfcheinliche demonftration 
vbertrift alle bekentnufs. 

Daf0 hertzog Erich vnd Wartiflaff die lehn empfangen follen haben, weifs 
h. Bagflaf fich nicht zaerjnnern, kan dem auch keinen glauben geben. Souiel aber 
fein f. g. perfon betrift, kan mit beftendigem grundt nimmer war gemacht werden, 
gelteht auch des briefs nit, den hertzog Magnus vnd hertzog Baltzer zw Prentz- 
low gegeben, Vnd efs ift hertzog Magnus von Mecklnbnrg brief vnd fziegel veiv 
handen, dergleichen viel tapferer perfonen getzengnufs zw Lübeck auf kaiferliche 
Commiffie verhöret, daraufs erfcheinet, dafs fich der handel zw Prentzlow dermafs 
alfs der marggrafe antzeucht nicht enthelt 

Welchermafs aber Marggraf Albrecht hertzog Bugflaffen ahn die Elbe ge- 
fordert vnd einen brief von Im gedrungen , des darf fich der Marggraf nicht wol rhu- 
men, vnd hertzog Bugflafs achtens fej jm folch verftricken on nachteil. 

Vnd wen fchon wer, dafs doch nit ift, wefs obgefchriben fteht von den kaifer- 
lichen begnadungen, dem Marggrafen gefchen, Item f. f. g. eigen bekennnng, auch die 
euip&hung etc. dem Marggrafen der beleihung halben ein gerechtigkheit geberte, So 
ift doch hertzog Bugflafs verfehens durch die Vertzeihung aller herfcbaft, obirkbeit, 
regiments, ferdemng, gebots, wie die jungften reverfsbriefe veriAi^en, durch die Marg* 
grafen gentzlich begeben vnd abgefagt 

DielTe vertrege oder verfchreibung hat hertzog Bugflaff vnuerruglich vnd 
vnnerweifslich gehalten. 

Vnd wen dar Marggraf auch fso gethan, fzo wer diefler Irrung von vnnoten, 
dan ehr hat on all bedenoken feiner verfchreibung , die ehr bej furftlichen ehren vnd 
trewen gethan, kaiferliche briefe, die hertzog Bugflaffen zngefchrieben, o£Pen vnd 
befchloiTen, darjn vnd auf fein hertzog Bugflafs nham vnd titel, an fich genommen« 
geöffnet, gelefen, fich auch jegen dem hotten gerhumt, die briefe ftunden ahn den 
hertzogen zw Pommern, dafs were ehr etc., welchs Ime nicht allein fein verfchrei- 
bung, fonder auch die recht verpieten pej ftraffe, fich jegen frembden furften der 
obirkheit gerumbt. Item felfiön geweret 

Welchs ehr fich aufs einer vermeinten obirkheit vnd Herfchaft vber h. Bugf- 
laff anmaffet, wider brief vnd fziegel, derhalben diefelben vertrege vberf baren der- 
maffen, dafs folche verfchreibungen darnach hertzog Bugflaffen nicht haben binden 
oder lenger zu halten verpflichten mugen. Efs ilt nit zuuermuten, dafs der kaifer die 
briefe aufzuhalten verbotteu, fonft bette ehr dafs am heften jn der Gantzlej verbotten, 
dafs man keinen brief ahn In fchriebe. Der bott fagt auch nicht, dafs Ims verbotten, 
Wo der Marggraf hiuor aufsgefordert, dafs ehr die briefe anhalten mochte etc. , were 
auch wider feine eigen verfchreibung etc., keine herlicheit etc. 

*fluvttf^. IV. ©>. I. 48 
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Dieweil dan die angetzeigten vortrege durch Dicht haken der Marggrafen zur- 
rattet vnd vberf hären, jft m. g. h. von Stettin haltang derfelben lofs vnd entbunden 
geweft, darum aufd gnetem fueg fein f. g. vmb die beleihung bej kay. Mt. hett bitten 
mugen, welche fich doch fein f. g. enthalten vnd allein durch ein fapplicatio fein be- 
fchwerung wider den Marggrafen angetzeigt. 

Ift kay. Mt. aufs rhat der Churfurften vnd aller ftende bewagen worden, fein 
f. g. zu beleihen. 

In dem f. f. g. nichts verweifsliches furgenommen, noch wider ehr vnd pflicht 
gehandelt, Vnd jnun mehr wider den Marggrafen aller Verpflichtung frej vnd vnuer- 
ftricket ift, Dan dieweil der Marggraf die Vortrege In den hauptartikeln, die Ire furft- 
liehe ehre vnd wirde belangen, alfs die obirkheit, nicht gehalten, Soll fein f. g. von 
rechts wegen widerum zu halten nicht fchuldig fein, Vnd alfowiderum In feine vorige 
vnd alte freiheit vnder dafs reich geftellet wirdt vnd dapej pleibet etc. 

Neben dieHen allen ift auch ein artikel, daraoff die Irrung fteht, dafs kaifer 
Friedrich der dritte, die Marggrafen mit der vermeinten begnadunge vorgefeheOt 
auflf folchen bericht vnd grünt, dafs hertzog Otto on lehnserben verf hären Vnd dafa 
hertzog £rich vnnd Wartiflaff nicht hertzogen zw Stettin -Pommern etc., fondern 
allein zw Wolgaft vnd Bart geweft. 

Aber dafs widerfpill erfcheinet aufs kaifer Sigmundts zweien briefen, hertzog 
Wartiflaff zw Cofttintz geben, welcher war Hertzog Erichen vnd Wartiflaua 
Vater, der wirdt ge^ünet hertzog zw Stettin-Pommern. 

Item Marggraf Friedrich vnnd J oh ans jn zweien briefen, da ehr fich mitt 
hertzog Otten vnnd hertzog Cafemiren vortragen zur Newftadt, Nennet ehr ob- 
genanten Hertzog Wartiflaff Hertzogen zw Stettin-Pommern etc. Vnd hertzog 
Ott eh vnnd Cafimirs zw Stettin etc. Vetterm Sonft feinNiel briefe, darjn fich die 
Stettinfchen, Pommerifchen, Wolgafdfchen, Bartifchen oder Sundifchen, auch die Dem- 
mynfchen herren Vettern all eins titeis vnd Helmes fchreiben vnnd erkhennen etc. 

Item, der Marggraf hat fich zw Wormbs aufi* kufer Friedrichs des andern 
briefe getzogen. Aber zw Nürnberg ift . ehr allein auff kaifer Friedrichs des drit- 
ten begnadung beharret Vnnd mit wefs fueg folchs erlangt Vnnd alle obuermelte 
artikel feindt weitlnfüg vnd viel mit briefif vnd fzigel, auch rheden vnd Widerreden zw 
Nürnberg getrieben vnd gehandelt worden. 

Vnd wiewol fich Stathalter vnd Regiment Irem habenden befelch nach befliflen 
vnnd etzliche mittel furgefchlagen , darauff die Irrung vertragen hette mugen werden, 
Szo hat doch die guetlicheit pej dem Marggrafen auch dem Hertzogen kein (ladt 
mugen gewinnen. 

Vnnd alfs dafs regiment einen abfchiedt der fzachen geben begeret Gopie der 
briefe, daraufi* man fich referiret, kayf. Mjt zu vnderrichten etc., ift der Marggraf vor 
vnd ehe der abfcheidt verlefen worden, verritten von Nurmberg Vnd hat durch fein 
fchreiber nicht geftaten wollen, dafs die handelung, zw Nurmberg ergangen, fchriffc- 



379 

» 

lidi oder aber Gopien der briefe, daraoff man fich jn der handelang beraffen, ahn kai- 
ferliche Mjt gelangen vnd gefchicket folte werden. Aber Hertzog Bagflaff hat yon 
feinen briefen Copien gegeben, die findt neben der handelang ahn kayf. Mjt. gefer- 
tiget worden. 

Vnd weill diefle fach vnentfcheiden geplieben, viel trotzs vnd drohens von den 
Marggrafen geboret ift, doch nichts thetliches Airgenommen: noch auf vilfeltig vnder- 
handeln die fzach vertragen worden. 

Sonder hertzog Bagflaff ift anno 1523 am Montag nach Ottonis, war ^ der 
4. Octobris, geftorben, zw S. Otten begraben Vnd hat feinen fzonen, hertzog Georgen 
vnd Barnim, dielTe Irrung geerbet Vnd ob wol zw Juterbock, Prentzlow vnd 
fonft viel tagleiftungen gehalten, auch khunig Ferdinandus ahfs kraft kaiferliche 
GommifBon denn handel vndernhemen vnnd handeln wollen, fzo ift doch nichts ge- 
fchaffet, Sonder der Marggraf hat neben voriger forderung, von wegen frau Margreten, 
die hertzog Buglafs erfte gemahel war, Ire nachgelaflene kleinoten, gefchmuck, 
heiratgelt vnnd anders, zum wiederfhall gehörig, dieweil hertzog Baglaff daran die 
zeit feins lebens den befitz haben folte etc., gefordert. 

(Anno 1526, am tag Inaentionis S. Grucis, Ift hertzog Georg zw Dantzig 
bej khanig Si gif mundo, khunig zw Polen, gewefen, dafelbs aafsgefordert vnd er- 
langt die fchloflerftette vnnd Ampte Lowenborch vnd Butow erblich, fo vortzeiten 
Anno 1455, freitags vor der heiligen drej khunig, hertzog Erichen durch die von 
Dantzig jn nhamen des khunigs zw fcUofsgelauben jn gethab..^nd hertzog Bugf- 
laff bisher pfandefsweifs jnne gehapt, erblich gegeben; fzo lang dafs pommerifche 
gefchlechte lebt, darf es nicht zw Lehn empfangen, fonder zue kroning eins jeden 
khunigs briefe nemen aufs der Cantzelej etc., ohne entgeltung oder briefgelt 

Item, Hertzog Georg hat auch fort zw Dantzig pej dem khunig ausgefurdert 
XVIII ^ gülden Hungerifch golt, feiner fraw mutter Heiratgelt, tzo ausftendig geweft) 

Vnnd zuletzt haben hertzog Erich vnd hertzog Heinrich alfs vnderhändeler 
zum Grimnitz Anno 1529, ainDonnerftag nach Bartholomej, mit hertzog Georgen, 
mit jn nhamen feines Brueders eine Verdracht geteigedinget vnnd begriffen, die nach- 
folgendt, Anno 1529 nach Vndedm Millium Virginum zw Stettin durch m. g. h. beide, 
vnd die lantfchaffi beßgelt worden. 

Vnd ift obgenanter fchidesfurften recefs Inhalt dermafs/ dafs alle gram, wider- 
wil vnd verdriefs zwifchen dem Marggraf vnd Hertzogen etc. folle todt vnd ab fein. 

Vonwegen der lehnsempfahung, SelBon vnd anderen alten vertregen foU es ge- 
halten werden laut der vertrege derhalben beteidinget Vonwegen fchildts vnd heims 
foUen beide theil fchildt vnnd heim von den Stettinifchen , Pomerifchen, Gaffubifchen, 
Wendifchen etc. landen zw gleich fhuren. 

Zum vierten vonwegen der anforderung fraw Margareten widerfhalfs etc. 
vnd alle andere forderung, foUen die hertzoge zw Stettin-Pommern dem Marg- 
grafen geben auff drej termyne funftzigtaufent gülden, zum fünften (zolle auff beider 
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vnkoillen eine confirmatie vber die vertrege vom kaifer ge&rdert werden etc. Vnd 
verpflichten fich die fchiedesfurften , dafs fsie deme diefle verdracht von dem andern 
nicht gehalten etc. mit landen vnd leaten beillehn vnd wider den andern helffen Collen 
vnd wollen. 

Vnd ift hertzog Georgen vnd hertzog Barnims brieffs, dem Marg- 
grafen gegeben, kartzer Inhalt: 

Anno 1529, Montags nach Vndecim Miliom Virginmn zw Stettin Bekhennen 
Hertzog Georg vnd hertzog Barnim, Nachdem Ire hertzogthnmb vnd farftenthumb 
Stettin, Pommern, Caffuben, Wenden etc. etwan bej Romifchen kaiferen vnd 
khanigen von den Marggrafen vnd Charforften zw Brandenburg aufs beweglichen 
vrfachen vnd aufs fonderl. gnaden znm Mannlehne erlangt vnd damit belehnet worden 
fein, derwegen Irrung mit Marggraf Joachim, Ghorf vnd Barggraf za Nurmberg, 
mwachflen, die erftlich aaff hertzog Bugfl äffen vnd nachfolgendt auflf fzie gefellet, 
derhalben izie beiderfeits durch hertzog Erichen vnd hertzpg Heinrichen von 
Braun Tchweig vertragen, Nemblich, dafs fsie vnd Ire menliche leibs erben alle Ire 
lant vnd leute von Rom. kaifern vnd khunigen zw lehn empfahen mugen, vngehindert 
defs Marggrafen, Mitt der mafs, dafs folchs nicht gefchen foU on peifein des Marg- 
grafen oder feinen gefandten, nemblich foUen fie folche empfahung dem Marggrafen 
drej Monat zuuor vermelden, damit ehr oder fein erben erfcheinen oder fchicken Ire 
famendt handes geüihtigkheit mit zuempfahen. 

Idoch foU folche empfahung künftig von den hertzogen nicht gefchen, ehe dan 
die lantfchaft erbhuldigung auf den fhall gethan vnd die vertrege vemewet, Vnd ha- 
ben fich vor Ire menliche leibserben verpflicht vnd verfchrieben. Alfo, wen Izie one 
leibserben verfterben , dafs alfsdan all Ire landt vnd leute ahn dafs Churfarftenthumb 
vnd Marggrafen f hallen foU. 

Wo aber Imandts in deme hinderung thun oder die lehn pej fich bringen wolte, 
dem wollen fzie mit aller macht wider ftreben. Vnd damit folchs defto fteter gehalten 
werde, follen die lantfchafft mit Irem geheifs, wüTen vnd willen verpflichten vnd v(^- 
fehreiben, bej Iren trewen vnnd ehren ahn eids ftadt, jn jegenwurtigkheit des Chur- 
farlten reten, dem Churf zw Brandenburg ein handgelubt bej der pflicht, damit die 
lantfchafit Inen veiwant, thun laflen, Darjn fzie den hertzogen ahn eines gefchwornen 
aides ftadt bej Jren trewen vnnd pflichten, vor izie vnnd Ire erben zufagen, wen ein 
fhall ahn Iren gnedigen herrn vnd derfelben menlichen leibserben, daüs got verhüte, 
gefchege, vnd diefelben jm leben nicht mehr fein wurden, dafs fzie alfsdan niemands 
anders, dan den Marggrafen zw Irem herren au&emen, dem fort huldigen follen etc. 

Vnnd fo ofit ein regirendt hertzog die erbhuldung von den landen Stettin- 
Pommern nimbt, fol folch 11 Mont zuuor den Marggrafen verkhundt werden, fein 
Rethe datzu fchicken Vnd follen die ftende aller landt jn jrer erbhuldung, fzo izie den 
hertzogen thun, jn kegenwertigkheit des Ghui'furften Rethe, mit geloben vnd fchw^en. 
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fzo die hertzoge on menlich erben verfterben, iich ahn niemandt anders zu halten, dan 
an dafs haufs vnd Churf. zw Brandenburg etc. 

-Titel, fchild vnnd heim der Stettinfchen - Pommerifchen vnd aller andern landt 
foUen zugleich gebraucht werden. Szie wollen auch aufs fruntlichem willen Ir einer 
dem andern für Ire perfon den titel von denfelben landen geben, doch wollen wir 
des dennoch vnuerpunden fein; dergleichen foU es jegen die andern Marggrafen ge- 
halten werden. Aber die lantfchafft foU den titel geben etc. 

Faft gleichen lauts jft auch der gantzen lantfchaffl: verfchreibung gefertiget, 
vnd befigelt. 

Efs haben aber die hertzogen der lantfchafft brieff vnnd fzigel gegeben, darjn 
fzie bekhennen, dafs Izie die landtfchafft zw befigelung obberurter verdracht mit erma- 
nung Irer eide vnd pflichte gedrungen vnd gezwungen. 

Item, der Marggraf hat m. g. h. auch den Stenden der lantfchafft einen reuerfs- 
brief gegeben, fleh anff die artikel, jn m. g. h. verdracht begriffen, referirendt, daijn 
ehr fich abfagt alles regiments, gepotts, forderens etc.; behelt fleh allein fein gerech- 
tigkheit defs fhalls f hur. 

Ao. 1529, am Donnerftag nach BartholomejzumGrimnitz, Ifthertzog George 
zur ehe vertrawet worden des Marggrafen tochter, freulein Margaretha, vnd zuge- 
fagt zwantzigtaufent gülden heiratgelt. Dajegen folt (zie beleibgedinget werden, der- 
maffen, wie Ire fchweftern, hertzog Erichen von Braunfeh weig vnnd hertzog Al- 
brechts von Meckelnburg gemahel. ^^ — ^ 

Anno 1530, Sontags nach der octaven Regum, ifit hertzog Georg zum Berlin 
jnkhommen, jn memung, von wegen der heirats- vnnd leipgedingesbriefe zu handeln, 
Vnd nit, dafs ehr peiliggen wolde. Idoch ift fzouiel behandelt worden, dafs ehr fort 
Sontags nach fabianj vnnd Sebaftianj zum Berlin hoff gehalten, Vnnd ift die heimfart 
zw Stettin Montags nach Gonuerfionis Paulj gefcben. 

Aber hertzog Barnim jft dieffe Zeit defs Beilagers vnnd heimfhart nicht jn 
dem lande, fonder jn dem landt zw Lünen bürg vnd Meckeinburgk geweft. 
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